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Siebentes KapiteK 

Die Krankheiten des Transspirationsapparats, 

als: 

der erstea Klasse der Kr^okheiten: der SoiAftüsckeoy 

erster Ordaiing:: der Krai^J^itea des Perspirationsap- 
parets (Zehrui^appareis), 
erster AbÜieikmg: in dea gewöhnlichea Verhältnissen 
des Lebens 

Zweite Sippe 

die Kraiiklieitai de« TmM^fkf^wmff^säs (Haiit- 
kinfiklieüeii) «b^ilutapt, 

!n de» ^ewöhtdiefaeK VerhättiiisseA des Lebens. 

§. 4M. A^vkhend von «tten Mdier beMfien Mdko- 
deii, dfo mr Kemiam der Kralikbcüen fiberkaupt ßlbrcn 
soMen , kd im WtAäm ■amde dieaes Werl» ein gans »ciiery 
noeh vou tokiem Lehrer der praettaeiieti Heilkonde betre- 
tener W^ erdflbiei wevdfen, der, attifehmd von der ge*^ 
naneii IMracMnng «nd PrUfnog dov oi higrafan Ltjbmmn^- 
riMm^ (FkmcMm) des ne«grb»roiieB| nlin el^st dadiaridi sn 
eiaent aHbekdSndigeii Weaeir gewordenen JManaebe»^ »m 
ao gewtaier ftla der umiMkMe und am geraiesfm zmm Ziele 
der Erkemlnlaa emd der ricM%en Bebandlung alier Krank« 
halten Ittrende ansiierkennen iat, als jener erste (primärste) 
Lebenaact, daa AtkenAMen (^ Respimiimii) genannt , nn- 
aoagea^st in aHen WeehselfiBlen des Lebcua fortdauern 
ninaa, wenn ' desseibe bestehen , nnd nieht entweder der 
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4. Siebentes Kapiüel. I. Kl. 1. Ord. 1. Abtli. 

8chciiiiod als Krankheit, oder der wahr« Tod als Veriiichi* 
«ng des Lebens herbeigeführt werden soll. Die ältesten 
Weltweisen haben daher schon das Bedärfniss der Forsch- 
ungen ober das' Yerhültniss des Lebendvii rii dcrr denselbeti 
umgebenden Anssenwelt geftihU ; nnd nachdem in diesem 
Gefühle schon vor betnahe zwei Jahrtausenden der weise 
Sokraies das Gesetz der Se^kewnfttiss seinen Schülern 
zur Pflichtr gemacht hat, ist gewiss allein dadtirch der Eine 
von diesen, der tiefsinnigste Denker Plaio, obgleich derselbe 
kein Arzi war, veranlasst worden, sich selbst die erste, 
wichiigsfe und betknfungsvoUste atter Lebensfragen, nemlich die 
von dem wahren Zweck und Nutzen der prlmS rs teu aller 
Lebensverrichtnngen , zur - Auflösung vorzulegen, und in 
einer seiner uns hinterlassenen Schriften dahin zu beantwor- 
ten, dass der Zweck, der BrTolg und der Nutzen 4es AthelA- 
hohlens in einer wiHcAeWn AUeiAhmg des Bhäs im Herzen 
bestehe. Murze Zeit nach ihm b«känftttf stell aiieh .dessen 
Schüler, der noch grössere Naturforscher Aristoteles zu eben 
dieaem Auaa^rnch. IMe RIehtigkcit d«ss*Ui#ii mttsate bei- 
den zuverlässig auf dieselbo W'eke eiiii«ii«Uc«d g^'esen 
sfltn, als noch heoligen Tags jede Küdi^iMiiagid ulid jeder 
Feuerarb«iter ans der Bcebachtling des an das Fever ge- 
sezten und mit Waaacr geüäUten K^eMopfa^ des näfeh -dem 
erlbigteii Kochen dJM Wassern anfftteigenden Waeeeftfam^, 
und der. nach der Eütferming des Topik vem Feuer eHbl* 
genden Abkühlung der Icmhend gearesenen FMtelgIceii: «n- 
zweifelhaft begreift und selbst anasfMiebty die Ve^rddoetmig 
des Wassers sei ein ihnen sinnlich wahrnekiiihaferi tlhU 
barer und sichtbarer Verhut des kochenden Wassers m 
Wärme und Masse der FUkssigkeU^ und könne mit Redit^ als 
eine Ausgahe in Rechnung gestellt werden^ Nachdem .es 
aber vor siebenzig Jahren dahiii gediehen ist, daae die doch 






KraDkhmten des fraiiissiitruljpyappwriite« ^ 

IM de» WiiileHag^a «lUv Weli beknniU« sicklfaare «od 
füiUMMre FerittMbm^ MM cum I»iiiigi9i} als da« Havfiorgaii 
dev R«tipt«ailkMiafmi«iioii> völlig tgnarfrl, «iid dlt gerade 
en^tf^ptagcwJBle llaliaiifl«ttg ron einet! ungebUchen Ekmahme 
von IFi^<iiie «nd StMetmieff^ns der In die Lange» eingeaili- 
inefen Lnfi an deren SleHe geaesi worden ist, die nun , in 
der gelekriea W«U begUnfaigt, tereiU anch in ^en ¥olk8- 
sdiolen^) den UngitMiiian als €>laniiens8a<z anfgedraiigan 
und eing^ricMert wird, so w.av es doch wohl unumgäng- 
Itcli ttoibwendig, im Inieresse der mditciwen Wmemächaft 
tier MHUcuk^ selbst snWoM als in de« eine« jeden J^meinen 
uUiT FWter In^geanminl, dan Sirall|Mi»kt der Frage ond 
des XwmMs, anl^ w^bec ton beiden Seiten docb etgent* 
lieb da« Reebi stebe, iaa. ea^n B«nde dieses Werkes so 
^n erledigen, dnas endlicb, wenigstens onter des j^radisdlefi 
AH'Xtmf M^ Ar die Bahaliang Am Lebens, zufclge ibres 
Mcvttb, s» soften baben, G^wiadmU -darlMier walle , ob das 
AAew^hkn- naeh der Anssage janer obgedacbien alten 
Helgen d«r Gnltnr der Bienscbbeii eine Awgnbe, oder 
aber nncb .der dafnr eingeaczien gewogdm FeraiiilAiitt^ (eoft- 
jechare Atfsardler) eines neoen Heiligen, des Wahren Be- 
gründers der jezt so vieles Grosses, Uaerböftes nnd 
Ungeabirfl^s leislenden neueren Cäiemie, des NichiunUes La*- 
voMa^Sy «tue Eim mi hme sei. -Die liebanutlieb so grosse Ver- 
sebielenbeii «ler FaMnugak^iHle des mcnscblicben Geistes, 
wndnreb Me Kdple der einselnen Menseben von der ge» 
.neimlen Diiaiflsbelt h&s nom luchsten Grade des Scbarf* 
.sinns nnd ,der Birkenniniss der verborgensten Wahrbeit 
.eine onetBienliebe Ambe von Absinfnifgen darbieten, 
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lüuiehl« es daher im doeirinfirtu ¥oKffa^ #i««s mmt den 
IfjMdkii JtfeiiM^fi uud A«ffn MMM«» ITdM i>#tff«ibiiiMi 
Werks darchM» erfoffderlich, dHe vieierM* CSfiteili», wadttrck 
«li^ rkMige KmhiAMmg der be sagfa» LeWmrff»^ «imNMi 
kerbelgeAbri werden kdniilei an venfdiltdatteii 0N«a iMd 
/wicderhoMeDilich so In Erwi^tMig 2« liringrD^ das» mi 
Kiarkeii, BfindlgkeÜ md ElndrinsliekkeH Ar die vielerlei 
Köpfe erhellte, wie imhatthar und untegrMki dk neue eeii 
siebenzig Jahren elngcfllhrte and so aHgeüieni bi^glanbigle 
Vermdhung von einer wirklichen JB^nnMne der Lunten aus 
der elngcaihmele« alwosph&riselwn Lnil sei, »nd das» dkaelhe 
nnr snm SckHn herabsinke ; dass dagegen aber iHfe sch o n 
uraäe Lehre von einer in den Lungen nnanlirAradlfn irfl^g* 
enden Amgabe (MMMung) dee Bkde als roHhoiiinieli he- 
gründet ansnnehmen sei. Noch am Sdtkisse des ersten 
Bandes (fi. 7M) mnsslen daher die eben damals efOi be- 
kannt gewordenen Alhmnogsversnche, von ft t mn e r nnii Ffl- 
knlin angeslellt, naehirfiglich noch belraehlei werden, nm, 
wie ich glanbte, anf das VollsISiidIgslo m erweisen, daflb 
das Alhemhohleii der Longen in einer /brtfwAIrsRdbii Ver- 
dSnsiung (Perepindian^ Juegahe) von WämUf WanergM, 
JCohleMäure nnd allerl«*! darin l^lidien, chemtschen Siolen 
aus der nach Aussen gekehrlen frei liegenden MerMche 
der Uindeu Bronehiensackcheii tleriiungen besiehe, weiche 
noihwendig, ihrem 9Vesen nach^ der Ansdüneimig mm der ge- 
mehuamen äueeem Üierjlätke di»s K^rpere {der Bemi) gkM^ 
geeieU werden mUese, Wer van den Aersifw, C?he n Ü ifr n 
Und Physikern der €»egeuwalrt diese ßMeren wid sJcAUoren 
Terhisfe od^r ^sgn&en nur fiir lAootofiaeAe AnakMem kriten, 
und sie nicht als durch Thaisachen pradüch gelkferie Bekge 
{Beinelee) einer wirklichen AtisgiAe anerkennen wollte, wfirde 
doch selbst eingesiehen mfision^. dasa er eiften aoklien 



Ekreiiu^hflBen xu (äliir«ii n^ch iitchi verdtcni habe , und 
noch im L«hriiiig8siait4t seines Fachs s^ehe. 

$»'426. Alknifc<pk«iiiii isi e« ab^er^ wie gr«ss die Aiacbi 
ikr Ciew^h^ii^U Und de& Glaubens, an tlto in der Jagend 
aafgefassleii Lebrs£|z0 der Scbjii^^» . sei, als da«A nichi yoT" 
aii8»ttAehen gewese« wäre^ dass allerwärls noch der gogen 
die itene Albm^ngslelire sebon iai Mirc 1860 erbobene 
Widerspruch ebea so vrie daaials von allen mit und in ihr 
aii%ewaG|»eiie» Ckisiern am so weniger beaebici werden 
würde, well liekaiiHiiHeb darch iiea Unterricht iu den reli- 
f^idsen G«««idlehrefi der Völker steis der blinde Glaube 
an Dmgßi/en ia des jangeo Köpfen weai liefere Wurzeln 
&s«t» aU der eigene Vera^and, der mit den Jahren erst 
dureb die Erlahrang seine Aofibildung erhält. Da aber 
das AiktmhMm knu r^^potet Gegenäimtd. ist, und fmc^isch 
m*mmk ThU^mckm (ür den VerUand die Si*IU der C^mAa^ 
fmkg^ 499 BdigfMi für die Vewmpfi vertrete«, so muss es 
dineb woh^l eiüew ^^A^b Versilndigen als GewiMensBüche gel- 
len, di9 Meckie Aeu Verstandes su wahren, und gegen das 
Aufdringen eines Glaobeusartikels sich zu sirSuben, der 
mit de^ JiM%tOft des eiBcelnen Menschen, als Sache »eiaer 
Vermmftj gar nichts zu schaffen hat , aber mit den Thaisa" 
ehm der U^ffbeJmi Erfahrmng im offenbarsten Widerspruch 
aiehty und durch dieae zur reinsten Evidenz seiner Irr« 
thdttiliebkeii gebracbi werden kann. Die grosse Lehrerin 
idles Wissens, die Geeckichlep lehrt uns njin, dass es erst 
etwas über mmihrndet^i Mkre her ehid, dass die wUeenechaß- 
Ueke Begrimdm^ tUhr wdhirfjrfw (exoßUn oder Erfakrut^&^J 
fVmmui^imße^ diirdi dk JMivMre (Phyeik), nach der EM- 
decknng der so zahlreich gewQrdenen Hälfs- und Präfnngs* 
niKttel anaerer'J&rkenalnisse, der Fernrohre, des Barometers, 
des Tberifeioilieiers^ delr I«iill|NiiBipe, des Bteunspic^els, des 
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Ulikrosbops uiiil alkr «brigen pliyrnkalisckcn ttuil oiMttiU 
scheii Werkzeuge, Gcräiiic und UMf«iitUiel, UH«! iler ans 
ihrer Auwenduiig liervorgrgangeuefi Ifaiwrgeaeisuf mHgUeh 
geworden ist. Erst hierdurch haben wir Jestlcbende den 
unermesslichsien Vorsprung vor allen unserii damit unbe- 
kannten Vorfahren gewonnen , und aUgemein anerkanni ist 
es, wie sehr seit dtifr durch LavoiBier und dessen verdienie 
AlitarbcUer bewirkten Umgastaltung der alten unbeliiilfli- 
eben, phlogistischen, mehr pbautastisciien Chemie unser Z«it- 
alter zu dem Grade von Ausbildung und VervoUkomiiMiai^ 
erhoben worden hi, der uns weit über alle nnsre Vorr»h- 
reu hinaufsezt. Bie«c waren mit allen ihrea treuen und 
sorgfältigen Beobachtungen über die Vefhültnisse aller leib* 
liehen oder körperliehen I>inge des Weltalls auf die blosse 
^mphrie (Beobachtung der Erfahrungen) nach der alten 
poetischen Lehre von den vkr bekannte» SlemenitB, 9es 
Feuers, des Wassers, der Luft und der Erde angewiesen, 
und die PrüAit^^smittel ihrer Ansichten von de» VerhäMnissen 
der Dinge und der Erscheinungen standen ihnen nicht so zu 
Gebote, wie wir sie jezt haben. Dennoch vermoekten sie 
schon in den urältesten Zeiten ans so dürft^m Slaierial, 
kraft ihrer Beobachtungsgabe und ihres Verstandes, die 
scharfsinnigsten und überraschendsten Folgerungen a^u asie* 
ben, wie wir sie noch jezt nicht ohne Verwunderung in 
den Ausspriicheu der ältesten Weliweisen, und in d^n Ue- 
berresten ihrer Werke und Thaten anstaunen. Wie klar 
And richtig nun schon Pkäo und AHsioieks unseren Gegen- 
stand, die Auadünsiung (TramaßpiraiiotiJ der Lungen im Atkom- 
hohlen^ aufgefasst hatten , obgleiifh aU^ die neuem IMMbmH- 
tel unserer Erkenntnisse ihnen zürn gröasten Thell unbe* 
kannt, und sie lediglich auf die sinnlieh erkennbaren und 
fiililbaren Folgen der Veründsrungen des Luftkrelses an Ih- 
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V«iif eigenen' Körper , in ikren dem verändertieben Tenif^ 
ratnrweAsel doch auch wohl anterworfenen Wehaaiise« 
angewiesen waren, — das wird nni so eioleiiehleiid^r 
werden^ wenn hier ^nreh die geseMMUehe I>M«ieihing der 
angeblichen Enidecknng LmvoUkf^ä nacligewieiett wird, wie 
dieser grosse lilchtarzt dnrch FeJU^Atöase zu seiner »gevmgh 
ien VermiMwig* gdcommen isi^ die, von den Aerzten auf- 
gefassi und als OlanbensdogoiB verbreitet in Gegensain des 
alien Pkdo^ArklvieUsehen gerade d»s leugnen will> was dieses 
bereits fiber allen Zweifei erheben haue. In der Vorans- 
seicong der allgemeinen Bekanuiscball mit dem Ursprung 
der Lehre von der Hxirdation des Bluts in den Lvingeri, 
ist im vorigen Bande dieses Werks jene nicht mitgethelK 
worden. Da aln^r sogar der neueste Geschichtsschreiber 
der Chemie (Mopp iu seiner übrigens so iflFMÄvolleit €k^ 
acAicAfe der Ctonte Epannacbweig 1844) dieselbe ebenMb 
wie jeder Andere unbeachtet gelassen hat, und gleich die- 
sen die Oxjdationslehre als l«liechenpferd gebraucht, um 
alle Welt durch den ungeheuren angebliehen tiiglicfaen und 
jihrUdicn Verbrauch (Consumtion) des Sauerstoffi der 
Luft im Athcmhohlen fiir> jeden cinselnen Mensehen num 
Staunen und zur Bewunderung der chemischen Aflerweishelt 
zu bringen , . so ist es hier zur Pflicht geworden ^ mich 
nadärägUch den Ursprung jvncr gewagten Vermuthung 
nachnu weisen. 

§. 427. In einem am 3. ülal 1777*10 der K. Academic 
der Wissenschaften zu Paris gehaltenen Vortrag (S. IM* 
BMnres de PAcad. des Sciences. Aün^ 1777. Paris 17M. 
S. 197 und die von LM besorgte Uebersetznng von X«- 
colsIsr'cScAr^^. Gfeirswalde 1794. Band V. S. IM) scbloss 
1) der grosso -Mann zu coretl^ aus seinen Im abgespHitien 
Mmm einer Mm^IocAc mit lebenden fl|periii^e nangestHI- 
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i^M, ^Ms «bM my wi« briiw t^dmng 
im Ag99fewi€n 

ij^ilKri ■■■■■■igfi« Zsirili 4es 
tUill KU 
Oijde eili- 
ger ilttBklcn 

liB^iwMiiiff wta i« Saoer- 
FSffbüiig u 
des. Sauer- 

UmIü U«Mal wwir. Sr gcvakrte dcMMcb Bidit, 

n^rkii^r t%M» ralmitliit J wmmAi^^MmAiktmkmkl^ der 

fai 4Mi III»! n.rrif rmMObmmt ^ mige^ 

rm ^ ^ 

Wt ciMV !• freier 

Siail fiMle. Zttver- 

^wri^eti kabcs, das Bö- 

«ad Ectwa , ader aar 

AbiaUea 

4^ Ml^Hw ^t%«i »<^ia>ia W^Mata Md SfeSaciiMi far eiacn 
iAvMiMl H^w^tei df« VtWfffM^t dca ataiiqpMrisckea Saaer- 
t«^% fa^ 4^ Mf^i«^ isHMiea rHklila aad Bl&iier aa kaUeu, 
4« i>Hx v r»»^^ ^ IMlMia^ aad wa Saaaam- dack tm iler- 
•••kna WMk ^wai^r t* ^ ^ ^^^>^> ^mhI draMi^facldet aa Uu^e 
0ft^ ^M^ßM^ la t«a<^all «y^üec awi ^ Scfdrttbar «ekaUe- 
«»^ ^ *Hti^ V«^ BkiHida*. Ji. <•») W«r<lDlaar «war 




aeiaer 

^^^^^'^^a^^^a^^iv^w aw aaaaascaMk- JuavaeuC' 
*^^ ^^^ » ^ | t »^ Ui Hl^a a tiA in dta jLaMta s^ Ltcbe, 
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M* dm Wtthkkdmug <kH m 4i«4»»M IM^ 4mIi gmm ikr- 
ßü Hlgm ^ Im to Migltieli gffiNiMrMi S»«f ii»%tliili im 
b«ilc«ltiiii«ii W«Mefi«b«Mtf lUs BleAi. 0M «M«t> fc y iiJ ^ 
imM Mch Aita 4oiek Ma Mdcma Zoiehcii» »fe 4fo kkUe 
FülMSvfiiMiwig &ii# rrsi inwjwüffmy «Wv dkwdMiM «irftf 
i i w fejw ig li , sondern einil, n«dl wJiri iw »nwitoiidbi VeWff^ 
gings dM -SüttertMh ckr L«ft in das W«i «rtmlMlMit, 
tttid aw dkr «Iei4 «ng«bttcli «rsi Mailflaifeiideii VoiMiAiiig 
d«s8€&eM iMi dvoi KoMeoalaff diaa«» ker* Ais ChsoiUitr 
flMasie cff d«ci> wsm«^ .des« der K«UeusUff i« Mttt mmI 
albswärla dks» sa wenig mh der SaMtiMr Mr sldi ood 
id^n »Is M s in ealfsistf fmrfcaadsti, saadsm «iif in Vetkiii- 
dMig flsH sMkffii SleaKPfiieii sv^egtn i«(^ aus wekiier der- 
selbe darek eme aodete AmmiAmigßkrtdi ekemiaeher Aii 
erst gelM wird« Kacb seiner nemen cbtmiaclitn TIvenef» 
erfUe aber dadntdi, wie bei dem Yerbrennea der KeMa 
ins fteieo Lulleanai der in deeeelben gebundene WSvaaiaieff 
ersi frei Verden, und diNn^BM eiek «tHheilen) nbgiejck er 
doek wissen «naste, dass die eingeaiknieie Lnft in Paris 
afeis eine nledtigere Temperainr Ihat^ als das ■Ini, nndi 
den tfan wtdd kekannien I*eisr4ne der Temperaiwr giwMsij 
dieser viel wärmeren nnd dieklereii FItssigkeii keine WXnne 
ndilkailen, sondern Ttekneliir drrselben elwas eoiaisiMn 
«wss. Mmbar war iNss eise ein Bingitf in die ReeUe 
des ilMi gann frettMlen Faeks der Aerale, dt« dock aus Uf 
rcr 9t/khnmg hillen wisaeii.. kjkine» und soUeii, und naras^ 
UUstg ra aoeb gewnssi batiea^ dass In ^e In dm Xangm ea«- 
emMrie so geoMtf Jfusar een* Bhi lüe alme jyftir iscfa JLügß 
•gar viM MasindMagen^ kmm% soudeni dass dieselke nur In 
die naA Aussen sMs stfensiehenden SroflebieoeSeiceken 
eioMM, iiiid elMie laÜgeH Verwette« mU hVmi ^ Wikmm^ 
ww nBsrr]gne^ JioaisniHBv iiw m», irt • aipiena; wvn. onppr^ii spi^ 
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4c» Atbimiii^versacbeiiy dass eb«n ßo, wie beider Bildwag 
dbrr ^edisilber* Blei* uad £Ue»oxyde ijii fkbgeapeffrtefi 
RHn« einer im Glälien erh«ite»eii Retorle durdi de« mif 
'vcrmiüflil des Cii Me ae f» »ogebliek erftwvBgeaen ZniriU de« 
i(aaictel«fli der in der R^tUkwi» entkaheii geweseneii [toll zji 
jenen Metallen die rotbe Farbe der erxengien Oxyde en(- 
alanden sein mfisse, so auch die Verwandlang der dunklen 
JUÜie des iHk einer Risse eingeseblossenen und in Sauer- 
«lell^s aufgehSngien Bkits in eine beUr^ibe Färbung an 
der Snssera Obcrflacbe der Bluimasse dnrch den Sauer- 
stoff «les Sauersloflgases .und dessen Uebergaiig in das 
JMmi btneiii bewirkt werde. Es gcwabrle demnaeb ntebt, 
«elcher grenee Unterschied xwisehen dem Alhembnblen der 
i^rliage in dem aua$ergew^^idichen VerhäUnUae dee.aiige-' 
4yerrlen Bäunu in einer CSIasgl^eke , nnd in dem getsdAftßf- 
dien VerhM^kne de» frekn und wigeAitMiflrIen SkirHU ¥»i 
Wkchfeh der atonospbürlscben Lnft . bei einem in freier 
linil sihmenden Henseben oder Thiere Statt finde. Zover* 
lüsfig würde er sieb aber doch geweigert haben.« das Bi- 
tten «nd Reifen so vieler F^dehte und Beeren, oder nur 
dns im Herbste so bäalig su sehende R5then und Abfallen 
der BiStter von gewissen BSumen und Sträncben für einen 
sirietcn Bewetss des Uebergaiigs des aimosphärischen Saner- 
sloffii ivk die anfangs gröiien Früchte und Blätter su haUew, 
da dteselbc^n im Frühling und im Sommer doch von der> 
selbiin LulH umgeben sind, und dcmungeacfctct so lange 
gfin bleiben. In einem sfiäter am 5. September gehaMe* 
«en Vortrag (S, Ebendas. S. SM) bemerkte er zwar sd^n 
gao£ ricbtig die Entwelchmg des AroMmsntireft Goms aus 
4eifc bung ea d«r SperKiige , leitete jedoeh dieselbe seiner 
«inmal gefossten Lieblingstheorie A^tt cbemiscben. Zersetz- 
HHg d«r eingeaiJhUfthen Luft iu den Luac^Hi na Liebe, 
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Mü d«r ¥«rlMAilug fU« in «mimi KdH 4Ucli ^jnm» ifci^ 
^/KM^, ii* so tMi0l«kli gHkmvM Sf<t4riili%<lidi im 
h$A9mlk9aAm Wmm^wgAMft iIm Blvte. »lel aM^ ik g mim k, 
mid tiQch d«»ii ifivek hün Md«v#a ZcMi«ii> M» die IticUe 
I^iiriwNiefliMi«fi|^ &Hr crsi nirmiütf lmy «Wr ilnrdia«i «Ml 
nw i^j ü i i li y sondern etoi nosh a oih rs iw gf nw is giufcn UelNB#- 
g*nfs dss-SfttersMb. der Lttft ia das Bl^ «MuiMW», 
tiiid ovo dov d<ii4 «iig«bBch «vsi SiotiAAdeiidott VeiUndteg 
desss&eH mii dem KoU««sloff ^oses Jmt« Ms Chsfaftkor 
riHiate or dook ivissen^ dsss der KoUfusMT is» Btitii Md 
albvwärls efcen so wonig ob der Sanefftfloff Mr siA imd 
idioio olsSionienloMloff vofiMindon, sondom »nf in VeAhm- 
•dnng asH s n dffft Bleoiofiien zogefon M^ ans woteher den- 
selbe dnreb eind «ndot^ Awudinngskmft elieiniooher Aii 
erst goUol wisd. Jfnck setner os^nen «tatniMelitn TfaeM# 
odUe dbet didnrch, wie bot dem Y^dlHronnM der KoMto 
kn freien Lallianni der in diNnolbon gebundene WSrnMeleff 
ersi frei itreeden, find dem-Blnl sieb nrillhoile% dbgWcb er 
doeb wissen mnartf , dsss die oiogeaibmeie Lnft in Paris 
Siels eine ntedtigese Tempeminr bat , als dos Bini, nnd, 
de« Ibm wobl bekannten Ut^iwe der Te«if»eralnr gßmMm, 
dieser viel würmaren iMid dicMereii Flttssigiscii keine Wftiane 
mlidiiilen, sondern Tielnfelir derselben e4w«s enlnieben 
mnss. Menbor war dbs also ein Bingitf in die RoeUe 
des ibm gans fremden Faebs ^r Aeraie, die doeb oMs ü* 
r^r Etfi^mmg hMLen wissen, können und aoUeii, und na?m^ 
Iftssig es nnd» gewnssi iiabe% dass nt die in dm hmtgemmk' 
etw hkie so grosse Mome een* Shi ^ minMjpMarimike JUffi 
gor niM bjnsjwdrdsgtn^ jfennn, sondern dose dieeslbe nnr l|i 
die nodb Aossen siois efSBOslehendeo B son sh is » e» < ^ keben 
eioiiiü, nnd ok>e longee Verwdien mii MImtt I9%ms^ 



«dUtcMM, tTcrdkwiffi^ wüt tm&rmeMi»* für 4«» J^roem Atk- 
mmn gemaelity bald ioinf«r mugea^rnui 'Wird. Auch iMtflc e« 
Hui«» doch it#ch eher^ als es- dem FarbeRrefb^ emts 9i«r 
1er» einleacirfcnd ist^ das» jede ^iikle fidbe dotob dea 
2ii(Nit« einer Hehlerei! WUm^e in eine heücte ftrfiftndielt 
ivltd, anf dem Wege de^ Afiatoinie mtd Pl^siolngie ein- 
lenebiend «ein mSsren, daM die heHete RMmng des Ar- 
terienbluis in den Langen von dem wmnkvirafkenen feri- 
f»Ukmtien Bkisirömm oder Zuüröpjfeln der ans aMen Tbetlcn 
dea Kapers her, und nicht etwa blos mir ans den Mi t cli 
gefSssen der Verdannngswerkceuge sugeftthrten sM« Kehier 
gefltarbien Lymphe in die Vena sabelavia^ aber xugleicli 
aneh von der Entweiebaiig der im danldeni VenenUknt 
lenthaltenen und ans der eiiitrl^pfelndeii l^mpbe v^d dieai 
'Kohlenstoff de« Biota sieh neu entwieicelHden fikihlensSure 
'herrihrt, die Im Athmongsaei sogar vo» Lavoieier scKoi 
^rlrannl worden isl. M« hdbere Rütbong des iirdeu-LiMi- 
gen Kubereiteten Arterienblots war dalier dnrcliaiia nlel^ 
als Beweis iiir den Uebergang des ISkmerstols ans iler 
L«fl in das Blut anzunehmen. Indem nun iMMnkkr noch 
kategorisch hinzu fSgte: »et e'est cette mati^re du ^u «ms 
^»äMiley qui 6e deslribuant avec le sang dan« tonte l'^ono- 
»mie antinale^ y entretient une diaieur constantc de 3Si de- 
»gr^s cnviron an tberuiomctre de Reavmur^« ohne des ihm 
doch zuverlässig bekanutcii Gesetzes der Temperatur sieh 
zu erinnern 9 nach weldiem doch die in Pari» wehende 
Luft ihres gewiss immer geringem Wärmegrades wegen 
>^n so gewiss als in der ganzen Welt dem w&nueren 
Blut etwas von s^ner angebornen WSrme entziehen muss, 
sprach er abermais cünen ganz uncrweisliehen Maebtspruch 
>aas, und wurde so zweier (Ür die Heilkunde sehr nachthei- 
l%er Irrtbümer schttldig. Bescheidener Weipt^ legte ^er 
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iticlesdeti «lern einen deraullMüi am Seblttsse seiaes VoHrag« 
den Ifamon «iiier ^gewtt^en Verwmihtmgu feanfeeiure kamM^} 
luvt. 8#gen difftc^tftlen nnn vor Allen Andern die ftatwd» 
stsoiieii Amte im laleresae Unrer Wieseoseiiaft «ieli vfthren 
nnd erheben aotlen« Aber be4rofien ober die Nenernnge« 
in der bis dabin geltend gewesenen phlegisüscbea Chemie^ 
deren ^ängelbande si« »leb in Folge der besseren Erkennt« 
niss aekoa entsagen ballen, seb wiegen sie in Erwairtang 
der ti^berien AufliUirvngen , welcbe der CbemilEer aas sei- 
nem Facbe iiir die Aerzle zn It^frrnrcrs^acb, zu des! 
Bhigeitf des liiebtarstes in ibr Facti ganz attli. Lmvoitk» 
fand sieb d#r^ dieses atllle Yerfaaltea der Aerz^e zu selt- 
nen' Hisklimgen in Uivem Pacbe in satner gewagten Vei« 
m n lbnmg nur i^cb nuihtr besi&rbl, und nnternalan «a ^hev 
2) Im J(Bb|4e4780 (S^üto. de PAead. d. Se* Ann^ 176»r 
Paris 1784 Si ^ WS} ' unter Beztebnng anf Ctawfiwd'^ Inire 
variie* ersebienen« BrwirmnngiMeario des lUn^ die nene 
Lebise van der Entstebung und Uatefbaltnng der tbieriaehe« 
Wtone äHäfA daä Atbambablen in desaea Skme welkw 
;tiiaaoapiMe«, die mattrdadi jeat leben ganz au^egeb««! ba 
babeii sdi^t. 

3) ]^im Jabre a^er (8. MKm. de l'Aead. d. läa. 
Ani^ 116». PaHa 17»a SI. MS) geataltete er, dnreh die 
gisHili^a Attbabaüa «einer bingew^rlbneii ¥aniuilb»ng vasi 
Sfeitan der Aerzte dazn reranlasal^y da» bis . dabin iaraast^ 
natdi MMeJaiMir geUia€m»y («nd atacb eiMg tmerwtkUAem^ 
V^h^rgaaif. das Sanersiofa in daa Wut zu dnem witbll- 
eben (an, aiebdocb. abavrden) Fei4r«tinn%8|iyaaaia das «!•* 
in#apbSrisehaa Smiaratoffi» vm^ dam KeUenatoff des Blnla 
uns atma an bedeHkan, dass In alaei* so loosMrreisAen JSia« 
s%hHis als 4^B Blnt ist, selbst «ntar Mitwi^kang. dea Feuers 
amn tf gl i oW Whkk rfn FenimNi^ d!m vATaftfaNtf^a, 4et daab 
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sMii mit J#r bremiteren HoMp' vmwwfhmM «r«*d«ii Amtf^ 
vörgr^bni klMiiie> es «ei «{«im , ^««a dkr CJ niaWifi «iell für 
httwiMgi hMtn woltl«, tlie MMimg d#r iiolikii«iHi»e im 
gMvreiMlen Welnmo«!, in der Ifiilteli^/ 4« Bro4l«l§, m Wer 
und io jr«ler gfthreniteiiJNIlMilgtitti äterhavpl einen Yerbren^ 
MmgeproeeM it^neH-ffQ ditefen. Ikigegen würde «li«# die 
gemmile Vernttnfl^, der-^cfce und desk angemessenem %ftteii« 
gebrencke wegen, dneii eellr gegHliideie Blwwendnngen er* 
heben »fiesen, wenn aut^ d«^r 'Clienitker die lülwMmig 
der WirB»e nur Be s c i ite nnlgiing der die KidilensiittreUi« 
dcmg bel^rderndeif G&brung^fitr seinen MeoernngsvMisaelv 
in der Spraebl» snfHbren oihI gMmid aineben^«]Me. Yer- 
breafnmtg^niid.. eiÜNmrg sind sber«wei se «rcnsatticli ver» 
sebiedene flMweAfii, das^ x»f V fta iel d g n g der gri l sse r e tt 
Wirren ftr jede dieser' Iso rersebiedenen &«eiHikmngen die 
BeüiebalHing eines eigenen Worte sls -Bes^hnnng des 
Begrtffi und des wahren Begieil^ns der tbnMclilielie« As 
seli^ittiuig unTermvIdUeb noibwendig isi; vod diess nn so 
»ebr^ da* Imbesendere anier den * efu gefl e i s eb i^n Anbii^ra 
der Oxjdailniislriire M» Blnlt. mehreee* IbeereHidie «nd 
praettsche Aera&ie nenerlich ddn gedacbien Ifenernngsrer« 
simIi bis »rai LäeberHeben aeii iretben begomieit beben. 

4) - •bgleicfa sogar fransSstcelie Aersie And -Cieniiker 
die ebengeda«biv netne Yerbrennungsb^rpoilMm ' in ihrer ga«-^ 
aseo Nichttglieii eHnmn^eii nnd verwerfen, so wurde d»eir 
ita Jnbre 1796 (AMuir de fAeed. des Se. Amide HM; P»- 
ris 171^7 S. Ml) Ton JSaec^HJef titüT /itgnl^ geaneinscbemieb, 
die ^fypoibese ro« ^r Sä^ersteff^ng (OKydaiioft) des 
Bltt4s in den Lnngen wihrend'«des AMiemiiohiens oXfiM nur 
und Jede Bmifei$filikirmig, eis ein vermekUUeh moiemMf Oogmii 
a«iip;s(eil4; nnd^ dureh die in gleielier tJebereiInng detaMrtd« 
ben «H»n* AnMera^ Mrtaiiner «» A, ertbeiHen Lobfreisnngen rer- 
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li'Het, zotUcn «lid Acrsk alll^ Lteder deiii«elb«a ikit M« 
bedlftgip«t«n BellbH. Attf ^ien Avt^tH^i hMe» mm lifiN» 
a«r die i*l>«nrflfer, dk» Fhfsiirvf himI dlt Lfti«« iWitcIlHi 
glekh etnenr reirgiB#en<<MBiill«»iiir<llt«l fest, und igelte» 
stell mH jenen In sclir atldlUhrlichen Rei'eelmuf^eii Af^ 
den in JMliinten, Sinnden, Taigen- iüh] Jnhren ecfwIgeiMlcii 
Verbrancli (dbnsnmiion} de« ISaaersloflb der \Liilt dnffdi^ 
die Lnngen, die eben so ISekertl^ «Is-fitfl^eirsinfV, welluneh 
niclii ein Atmn des Stnnerstvlfs der einf^ihm^ien hfSii In 
den Erwürninngslieerd <les «n so gr&twer iliimge -ropiiandte»- 
neu Muts der Longen, oder ans der Lttfiamgelning in das 
unter der Haai umlcreisemle so gtrh^e ^MmilMm dess^tbe» 
gelangen irann. Sben von dioaor rerMMnicsmiiM^ m» -^tm 
li«ngon ao geninge« ItnaniiMil des Bkita «nl^ d^ ü^el'katti. 
is^ es heMcaitfien, dass die AnaMitstang der äosaern'flali^' 
oherfiiebe aneli ioi Winler ntemals tn dem Maasse« «taiil*^ 
bar werden kann, als die ans dett Langen bem^rlcfcav 
wird. 

Feleriieiial werden biermti attc Freando derWahrhaMr 
nnd des Reeliis ait%efoff«krt, die üachweisttng an» li*l»ni» 
ob aicli in Lmoinkr's aüsimtUcbeti SchrKte« ««sser divaar 
mdflicbai Iforagelassien liisloalaeiieti Bl«4ixy nnstrn Ot^ga««' 
sioud brirefottd, irgend ein anderer ileweia tl^ di« ÖlCf« 
daiion des Bteta in den Lungen finden lasse, als 4i« »nga»^ 
gebene g e iso g fe FermniAuNg? . Eh0tk so Jiiag es aMmmil« 
giiedem. der philosopMsehen und medieioisdlieii PacoWK««. 
der A«ademfen nnd GeseMsckaflen i|er Wla a sw ac twi t en il» 
allen Landet«, and allen anf Veraisttd Ansfiiroeb bnbeiid«iik 
Laitan ilberlasaen bleiben, ^n. entaekeiden, ob eine »g^wt^/^ 
PmmülAififg« jemals als ein giMger Bmeis dmeHeit k^n^ 
angesehen werden? nnd ob nicbi bierauf die Parabel vo» 
den Blinden, der einnii andern BSnden d#n Weg celgetr 
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im4 milreo will um so mehr anw^mikar sei, da man so 
wi«ii gMf das Gesets der Temiienikir bei BevribeiluD^ 
dei eliemiaelieK VcrhWaisses der sieis kiblern Lnfi z«in 
aik^ia wämierii OrgantsoiQs gan« ausser Acht so. »lassen, und 
Mick durch die Haiti dieselbe OxydaiioB des BlaU g^ehehen 
ksten tu «rotten, die 0M11 so ttbereiUer Weise in den L»«- 
gjMi geschehen lassen wilL 

§. 428. Aus des grossen Mannes lM»okkr eigenen 
Versuchen über das Alhnen der Sperling nnd iler Meer- 
sebweiNchen im abgesperrien Raune, nnd ans attenübnli- 
eben oder nnübnlkiifiu Versuchen, welche die gleich «hreu- 
wei4hen scb^n öfters genannten t Forscher, ein Segum^ Ed- 
wmfdSf Ayslen, ConfoNceoif^ Aüm, Pejtyf^ UMmo«, IMm^, Hee- 
fHrel«, Andlra^ GmMrrei, ficJUirÜiig, Jürnwner tmi Valmtm an 
altk selbsl nnd an Andern angestellt haben, oliniaiUicIi 
HUnner, welche In der ForeMsse^iMiN^ von der Wahrhafti^- 
belt der X«woM«r'schen gewagten VermutbiMig um thf^ Ar- 
ieiieH gegangen sind, hat sich doch ohne alle Widerrede 
ergeben, dass dmehmne nicht itr Ueiergang des in der eSn- 
gttOkmeien iMft etdkaUenen nnd vom Stickstoff chemisch ge- 
treiwten SnmrsJafs an das mit derselben doch in keine 
mimiitelbare Beröhrnng kommende, nnd daher noch weniger 
mit derselben sieh vennischende Bhä der Lungen oder din* Smd 
mne JSkimikme erwiesen werde, sondern dass gerade das 
enigegmigesesie Aßsuliatt, ncmlich ein forhoükmuder Verktei 
von W^Hrme «md oi ynn is cAf n Siojfen ofi genannter Art d. h. 
eine un^ermeidikhe Anegake, ah umMe rleglUiie PFoMM sich 
beransaielle. Alle diese Versuche sind demnach die acbla- 
gendaten Beweise der «Uen von Ptato und Arieiatdee schon 
anagesprochenen und in diesem Werke nnr vefftbeidigten 
lifhre Ypm Athemhohlen. Der gnte Bm( und die Verdienste 
aller oben gedachten Eiiperiinentatmrdn erleidet dadofch 
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iiteki die miiidcsie BelttlfictiügiMi^^ das» sie «UnmiAieh «m 
GhttAem «n 1Ü0 H^akrheM der HRorwieeeneii Vorsivthttng di« 
firgelMiisse tlirer Versadie mit derselben sieis «ar ili ITe- 
berei«fii<i»aaiaiig zn Imngen ^esoelii huben, und dareii diMi 
bedbaeliteieii «oerktörbareii Verliisi de» Hwmmräiolk zm 
Erkeantiiiefl ^hrer Seibsüa^sebmig denuaeb »leltt gelangetii 
kenniefi. Wenn aber ein fVaUoeh *}, naebdem er daeh 
scfben die vier ersten Lieferniigen dieses Werks dnrdige- 
blSllert balie, die »Wärme als eine Erscbeiniing bla« iir 
»das Reaviiai 9e%ri«8er Wifkuiigen, aicbi aber selbst t^t 
»einen Kdr]»er« liKH^ obgl<»icb er dieselbe doolr gewiss sahan 
baadgeeifliab gebsst^ aa seinem eigenen IHeföbl als etwa« 
sianliek Wabrnelittibares mid KürfierKebes erkanät, and 
am TbermoaM^ic« a«i messen getarnt kral, Mglieh a«ch aelbst 
wissen mossie, dasa keimt &i c Aeia nwg, td9 Wirkm^y okm 
ihre xuteiehemle Uräuchi^ 4. b. also abno das Vavbaiidaaasia 
irgend eiaes dieselbe bedsngenden -Vevliäiiaias^s der IHsige, 
die daao mitwirken, er^Ai%ni kmun^ wenn deraelba naek äer 
Weise aüer Aiibttager der aUtes^ameatlidien daalHsisteltra, 
der süalisebatt^ Curie, aad aller sieb allein för reebtglfttt« 
big haltendeB mid. die übrigen verdammenden Religians- 
lebrea, in «kr raben ilaaier aUer verkekseriiden Sobaldo^ 
maüber, das angefa^iteBe falsekc 0agma selbst dem Be- 
kUmp^r desselben stets nar als Uegenbeweis den €M»dea 
siegender Art eaigegenanseiaeii wagt; ihmI wenn derselbe 
mit der Freebheii eines dttreb lalacbe 0ogmeii irregeieite- 
<en Sekaiknaben, Im slaken £lgatid«nkei aaf sei« Bischen 
vermetntea Wissens, die Leser seines Ciesebreibsela ftberre- 



*) In iler Recension iler vier ersten Li«*ferungen dieses Lehr- 
huchs in ifem von Baeser redigirlen Repertorium für die gesaniinle 
MMieiii. Jena 1643 B«n«l Vil S. IM. 
11. 2 
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den wUly e» sei die QMytkUwMukkrt httcöiMiet^s »dte Tkskacke, 
die von den bewakrieeien Fovaeliern' ilbeffvinsiMMiieiMl in 
dev gaiweo Welt dnrch iilierzeiigettde Yenracbe erwie- 
•en woffden^« da^e^ji sei die griodllch und ttflMi£a<l- 
ydi , ja M|§ar -bis aum UelMrdraea der Leeer, «sd llenooeli 
Skr Viele (rttdiUoS; wtedei4iel»li an^effthri« FerlMdl^fiii^ 
titH2 BeehifinF^gung der von den Weisen Clrkchealand« scheu 
iM^fiMidcteH ui|d rkbiig als AMMbmg^ocf^s des Bk^s 
tnkammien AtknnmgsJehre »ein m^ paradonna äMmtpIvngen 
tom/^fiM fee üilionfiemeiil,« so verdient die« die eymllieltste 
ÜMlfpo nnd 2ureclkäweie«n§, die ^b der Aehere ge^en den 
Jüngeren wähl erlauben darf, wenn er das ^cbi ao wie 
bier avf seiner Seile bat, und dasselbe dureh die eben an- 
geHibrien aeblagendeii' Be weise der M^enmen io t/inierer, 
«ejnc e^geneM mehr als Cunfsig Jabre liindureb fovigeaesien 
JhefaieAlimgeft, umd die Erßdmmgen albr ^Mntemlm öberbmipi 
iifl^eratttiseen bann« Wer eine blosse VermMsmig einer auch 
noch so grossen Anloritäi, oAne Ifeieeäa derselbe»^ nnrnaeh- 
tftelet, und nickt einmal so viel Untersebelduing^abe aiefi 
^eeworben liat, um TAoleacAen wim Büsomnemeni b« onier* 
seheiden^ der bat sckoti das Recht virrwidct, als ein Seften- 
dn* beachtet ku werden ; denn die charaeterislisehe» oder 
dil^nostischen lMierkai«de d«^ geistigen ftlindbeÜ sind zn 
klar am Tage liegend, »\s dass man einem soleben Bemit- 
Uitleuswürdigeii IJnglücfclicIien niclii den gutgemeinten Ralb 
erthetlen sollte, sich erst in den Schnlen der Legik, der 
Phi^fiik, der Cheasie und der Fcdjrtecbiiik , tUe der Staat 
zHin Kiikiett der besagten Unglücklichen erriebtot hat, von 
seinem geistigen Gebrechen heilen zu lassen, bevor er es 
wagen dürfe, Andere zurechtweisen oder heilen zu wollen, 
die er für blind hält. Es bringt keLnc Schande, das Be- 
k^mtniss abzulegen, dass man etwas nkbt wisse^ was man 



MicU ^rknui b«t^ ihmI iMi^HifMifAi««, dUM «mm dm ZvMMi* 
»•uliaii^ «iner ßrsclieiiiiiiig iio^li Mdii eMuumfcli«» begrif- 
(i*A bdbi»^ fl#«cii Vraatlie »«cli im Verb^i^enei» Utg^ «bet 
Aji4lrr« üfaftredeii so wo)}««) lUss immi JtBts «i«w, was 
iojm wcbi .v«f«t«tht, wnI ;€lMs.nmi M Hfwxa g i mli t, mm 
anelt kein AiMlerfr w«»», obn« «• b«flrl»a«fi J» MNiiie% 
das Ui «riMaJtg^iis al» eUc «BbtlM^te AtimlMBiiiig , üekmU 
ftem airnsdira 9m$i^hi, fiir iiiM»«r nnbraebt«! mi \mimm. 
Ohne Kkurbril der ilegrUI« iai «i*e V«nfe«ba»kMi9 aiH aa- 
<Wri} leiebi evM^Kaiifl ; abcf tLtcae W'tweclHMliing *• f ermi 
de», ist die PflkU fia#s Jvilci» van 4tn VtvWa^ 4ie ia 
denkaa^wi* WMiek. 

§. 429« Alle f odiiii «twiUuik», vo« der Oaf ialtaaslcliva 
JLaoaMler'«, abiM .QpaEaiiriibr«^ dersrlbca, atagamiaiaiaaMi 
ft<^oba«lii«r 4er i«i AU^aibalifea HUaMfindkiiilatt AoadüMl* 
u»g habai» e« ölieKaalwiiy «lata sm bai^lbtaa Y^rmmkem, 
de» Iküiseba» ader da» Tbier awi «leai gem&mUtkm rJumi 
«aAtfn F< rmft» » fff < dM Lttens Agran^nftitm laid Ai eni aM§e- 
tcöMiril^e umvnU haiien, vaa. arclebaai nar vmä VowMUskimmi 
jenes zartMikciiechlieaaefi Ist. Will man el» aMiet ea Se* 
suliai babea, -aa diifftc aar -der 0mM0bm AUktfiaa«^ /Ifiir aieA 
aUem der Ge^^eMdlaad der Ptalui^ aeiiu den« aeban der 
xweUe iNkhalfolj^eade AÜuNiia^g aMMrhi darab das -Mlaa«!- 
koaioiea seiaeii Kdi|cis das £due4 dea endea Albeassags tm 
eiaeai gaias aiideirea Cii^iisiande, aa eiarr n^aa aadeva» 
ebentisebea JUisebaag, ala jeaea erale war. Iliafes isi aber 
«ia so uiibedeuUudcs.lliiMaiutti, welelies als CUsari iii de« 
freien Luft aageabiieidftcb se .vcHlieili {dtflafliliei) wird, daas 
eine chcoiiBcbe Pailka^ desaeUia» fyU a«un%Ueb .iai ; aad, 
in irgead e)aeipai RebiU^iss aatgefMat, wird beiaalH dieasi« 
ker oder Physiker §eaia 4 le i^ ^aiU seiinea yhata^ibemaa elrfc- 
Ina^vaaa-inagHeiaaMiriacben Werkaengen immI PrÜtia^- 

2* 
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niMelii cu crffütitl^eii, weidicü AnihHI ein« jl»cle di*r m 
iier freUn Aimo&phUrt «beti so wolil &ls in sehicm eigenen 
Kwrper «l^ch noibwemlfg roravscu^etsetifleii Mhfiiomiäen an 
ikr Bii«l«0g des'ckenusck^ii E<lact«s d«fl cine^Flneli Atiicin- 
imgä gehttbi iiftb^. «Oareb Jas llinsukottilfvii des BAttcls 
4«s nSchsHblgcnden zweiten Athemi&iigs im a£jg«i;p0rrlefi 
Üoiim wird ab^r dtKli nolbirfiidtg eitic UmSfiderang des 
efsi«ti. Edacis In ein daTMi ganz verscbled^nes Prodttct 
bewirkt, dessen nSbcre Prüfong zwar ^er JE^idiOfiie/rte ober- 
bissen • bWibI, aber dennoeh iitebt so erkannt werden kann^ 
wie es im ersten Aasaihmcn war, weil es durch das' nächst* 
folgende, nach den Gesessen der Temperatur, der FUlssIg« 
koH, Aeit CondensaHim, der chemischen Ansiehung der ein- 
fachen Elemente nnd Dynamtden, nnd ihrer Verbindungen 
unter einander asu sasammengesezten KOrpcm eine andere 
JMfafokttng geworden ist, als die erste war. Aus diesem 
dnmde erklSren -" sieh nun die vielerlei Schwierigkeiten, 
dte sich bei dem Oebrancft des Emdmmehr^ ergeben haih^nn 
nml die, irotx des diesem Werkzeug beigelegten Namens 
des MMßgfUemeaaers , dennoch demselben den hohen Werik 
noch «ichi haben verschaffen können, den man ihm anfang- 
U€h beigelegt hat. Auch erklfiren sieh daraus, ungcrech- 
n«ider Im lebenden Körper selbst liegenden Verhältnisse, 
die so abweichenden Aesitllale aller AOimmigsversuehe und 
«k« homerkieii Verschwiudens oder Verschluck etis einer 
gewissen Qäanülät von Tlfi^atrersUlF, das man, nach der vor« 
gofossien Meinung von dessen wlrkKehem Ucbergang in die 
INvimasse der Lnngen, nach Lavoi^er*» Theorie nicht hat 
erklSreii klhinen, jedoch zuverlSssig in der Beimischung der in 
miaimsn Anthellen nusgealhmeter organischer Materien von 
unerkonnbarer .CIrttsse ihren Erklürungsgrnnd hat. €eh§rt 
aber die Broncfaienitüehe der Longen jsum Perspinitiönsap- 
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parai, so i«t sie, noIliwviiiUg, iKrer iiiiwiii«rapi%chticli er- 
wiesenen Ansdünsliuigsflilnsik'i^it weg^Uy auch iU 0«n 7V«fs- 
«/»triiliofiMf^t^ Ifeliflvag. hi#r immer noch in Beiraeblimg 
zu siehe« ^ wenn sfe gleich m vorigein Band« als .eigen<r 
üe^tra/jensoppiiral ihre hestfadere 8telliiag erkaUeo bat. 
Dass ein grosser Unterschied swisdiea der gteicliariigaii 
llaoioberfläehe in den J^ttttgensü^kehen ihkI^ cWr a^f dar 
.ättsseren Oberfläche des K^Srptrs sei, «nd diese legiere, die 
UHgkiQkmriig^i^ Besehaffi^keH x«ig^9 bedarf eben so wenig 
einer Erinaiening, als es dere« bedarf:, um die l^ihwim- 
digkclt der genauesten Bekanntscfa^fil des Arztes nait ih- 
rer eigeniUcbea Dienslrerrtcblong in Folge ih«es- jniiarn 
anatomischen .JBans zn erkenneB. Naeh der B^obacbtuag 
aber, dai^s* diese? aligemaioo vom 9chii^U^ des Ko^s bis 
zn den äossersten ■ Sfiiizen der. Finger And ^er Zeh«« aieb 
erirfreekende Haiiii&berziig in^ alle am Kl^rper beAndli#be 
Oeflhungen ond Hebten migeirenni hinnliergeM, und sonadi 
ancb die diese Oefliuifigen und Hdblen umkleidende ämiere 
Bedeckung nur die FMseiming der ailgemeinen-<littsser«n 
Hautdecke ist, gestattet die i^na^gi« schon z« schlitssen, 
dass die FmuiKen der Murhaui als allgeiaeiae» HauMibei^ 
zugs im Wesentlichen keine ändtre sein k^nne, als die, 
welche der nach Aussen gekehrten Umkleiduag der Bron- 
cbiensSckeben der Langen obliegt, und nach« aUeu bisbeH- 
gen Erftrteroligen in. einer (brterSbrenden ^/^autdUnähmg be- 
steht, so lange ^s Leben im gewdhttlioben Verbiltnisriß 
der kdhleren Luftumgebon^ und des wärmeren llrganiamus 
fortwährt. Mit alleiniger Ausnahme des Moments, wo dto a b 
das freiwillige Niedersenken der Fallbr ücke des KefaidedkaiB 
irgend eine feste oder flässige Substanz in die zur Eia- 
nahmc der NabrUngsraXtel und Getränke bestimmte ^g^fieiw- 
röhre (Oesophagus) hinabgeschluckt wird, bleibt in allen 
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übrigen 2ciiinoiii«M4^n , ^«ns nnnlilifiiigig von der frcioii 
Wi1len«krafi des A^hmenilen, dh LußrUhre (Trachea, tuperu 
AHfrimJ ilfm ESiidringrn der kMrk*ren ft4nt08|iliSri9chen 
Luft steig sngSnglieli OligMcii tum Mer für jeden obcr- 
flüchllcben BeokneMer der Erseliriniingen der Scfitm gegc- 
lK>ii M^ als oh das %TiHenlose sowohl als difS witIkiirKchc 
Eindringen der aimosphSrIsrken Luft in die zum Alh^m- 
hohlen dienende LnfirSlirc d-er Mars^e nnd deulHchsfe' Bc- 
weiss ron einer wiriciiehen Ehmtthme der Ltift im ersieti 
Athemmg sowohl als in aHen folgenden Alhemzügen des 
Lebens sei, so ist doeh schon in cien vorigen Kapiteln mit 
den leureiehendstcn Gründen der klarste Beweiss geliefert 
worden, dsss anstatt einer Einnahme wor eine ftyiiwHhrende 
Ausgabe von ehemischen Stallen dabei Ütati finden liSnne, 
und somii erst naeh JWtis VogeP» gaüa riehligem Ansdnicl^ 
»das Athemholifen ans dem Stande der Kindheit steh her- 
aiwcfiarbeiten hatte,« um nach den ewig wahren und nn- 
trIIgKchen Gesetzen der Temperatur nnd der ' PlSssiglfeit^ 
nnd nach dem bestehenden VerhSitnisse einer alier wSrts 
auf dem bewohnbaren Erdboden - stets kBfaieren atftemba- 
ren Loft zn dem stets wSrmeren Organismus, den chemisch 
girichariigen 'Ausd^nstungsprocess von fVärme wtd FIBssigkeÜ 
am deii nach Aussen lifn der klihleren Lud zugSnglichen 
Irttn^e» sowohl, als aiis der MerhaHf, in voller Klarheit zn 
erkennen. Auf das im Neugcbornen noch schlummernde 
Bownsstsein nnd die Mitwirkung der freien Willenskraft 
aemer Seele daivei Verzieht zu leisten, sieht man sich oh- 
nedieas gezwungen , wenn man Ihn als das nnbehillflichstc 
smd wHIsüloseste aller Geschdpfe bei ' seiner Geburt vor 
Au|pen sieht. Die Frage aber ; was den ersten Ansioss %um 
AikmtmhoMen des Neugehomen gelte ^ oder nach Marshtdl 
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Unü*» ^) Attsdroek clas »priamm mMk» des dasn dienen* 
d«fi Apparat» sei? kann dach sokon ans dem ekfiigedacit- 
ien Grunde keineswegs mit demselliea Schriftsleiler dahin 
beaaiwartei werden: «dass der erste Anstoss znm Athmeii 
in den eteUomoiwrhchen fncidenzni^rven, dem Junflen und den 
S^ahiewen so snchen und za ßtiden sei,«^ weil es doch 
allen Aersien, die den kleinen Kreislanf des BlnU in deii 
Lungen bis zn seinem Ursprung verfolgt nnd keilneti ge- 
lernt haben, klar ersiehtlicb ist, dass das Atheörholilen 
keineiwegs ren denf Jßmdringen der Luft i» die Lm^gen und 
von dtr 'Au sde k m mg der^oiben durch jene^ sondern nur von dem, 
Mändrimgen de^ hei der OthuH eme andere Bichfung vom eimn« 
den Lock ab, nnd nach der JMiinda ng der Lnngenarlerieit 
bin, crMfomin« B k d M vums ans der vordem (rechten) Herz* 
häMe in die bis anr C^ebnrt nuthiiigen, zasammcngefaVle- 
nen «nd Ür den kleinen Kreislauf noch nnemplanglieh ge- 
wesenen Longen .^letn abbÜngig ist. Wer dies leugnen 
ktonio oder wollte, wfird^ auf seinen eigenen Verstand 
vemicbtoH. Der Wiltenskraft des noch dummen Nengebor- 
nen einen BEnflnss darauf einanrliumen, ist aber deshalb ganz 
uumfiglicb, well das Albembtohlen und die lläutausdiinstung 
des Foetus in d«n mit erwärmler Fliisaugkeit angeflillten 
Fruebthallen ^sscUmii während seines Wasserlebens ganz 
nnmttfUeh waren. Obglei«^ nnn die Tbatsache erwiesen 
int, dnas Kinder noch, im Mutterletbe wührend des Geburten 
aois ein bftrbares Qtaehrei -(den Vagilus uterkuu) erhoben 
luAeft, so M docii klar einleuchtend, dass in diesem Fall 



♦) S. tlessen Schrift: lieber die KrankheUen und Störungen 
des "Nervensystems, A. d. Engl, voa Fr, J, Behrend Leipzig 
1842. 'S. 68 ff. , <1ie fflr «Ien ]iraoti«clieii Artl «I«iiiinigeac1irct von 
frossem Wetrti ist. 
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die Fliiflsigkeit aus Je» FrttckUiiiUeii schoo abgeOossen sein 
Diussle^ um der in jeden leeren Ramn eindriimenden at- 
niocpliäriachen Luft deii Zugang an der Lvftrdhre und den 
Lungen des noch im Mnlterleibe verweilenden Feeiiin xn 
gesotten. 

§, 430. IVähejr liegi uns dagegen die Frage über die 
IdeniUäi der tiaiUmusdmm^imng {TtmMpiraiwn) rn den Lungen 
oder BratwhienMickcken und der auf der äu$9em OherßHche 
des Eorper^y Oberhami genannt. Wir werden selio» dttrcb 
die von den Anaiomen nacligewieaene Vemcbiedenlieii der 
Lage und de« Baus dieser beiden yerscbiedeneu A|»parate 
angewiesen, den Uniersehied derselbe« etwas genauer in 
das Auge su fassen. Der erste Blieb auf die allgemeine 
Oberbau<bedeekuttg reieht Iüh, die gr«sse Veraebiedenhefi 
der einzelnen Tbejle dtrseliien mit ihren mehr oder weni« 
ger dicht neben einander stehende« verschiedenartigen , 

Haaren, IVägeln, Talg- und Fettdrüse«, Vcrdtditinngen, Ver- I 

bärtuBgen^ Verfeinerungen n. s. w. zu erkennen; and die ' 

durch die Physiologie bekannt gewordenen mikroakojiiseben 
Beobachtungen und Entdeck nngen so vieler MKoner von , 
Ruf, eines Purkh^'e, Bresckel, EUe, iknk^ Flaurens, J, Mnl- 
ler ü. s. w., haben uns practisefae Aera&te belehrt, dass, an- 
statt der von den Alt^n nach dem blossen Augenscbctn an-, 
genommenen und bei allen Laien beglaulHgien Uan/poren 
als vermeinten IlurcAlscAemi^en der Merimiä (EpUerrnUy in 
der Substanz dieser," eine zahllose Menge von üissserst Jet* 
neu Schiäuchcnf SchweieskanUkhen genrnmif enthalten M, ^^ 
mit der nur /ein umgeschlagenen und wtchi durckbohrien Oier-' 
hmäy im Gewebe der darunter liegenden und vermittelst 
des sogenannten Malpighischen Netxgewehes damit verbnnde« 
nen Unierhaut (Lederhaut^ CuUa, Corium, Derma) festsitzend, 
von den aus dieser zu ihnen hinrerlHngerten CapiUarge/iis^ 
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«e?« arierMIcr Art «mSliri und k^lakigi.vrerJ^iiy iiiii dc*r 
iKnen obU^fcnih*» Fuiic^ioii der AusdfiiMiiiog, tu Folge dsr 
durch dk angdbojitne «iid Kraß d«r ErnShryiig «Ms eriiMie 
WänM h0^mkHn Esejim»WH. der wäsMnrigeu oder ifasarüfen 
FIiMi8%keHea de» Bluü», ßenlige leisi^i s« kikinen. Sind 
gleich bUber. Jn den blijBdea nieb Aussen bin oSeDslehea* 
den Brdndiiriisä«kebeB der Langen, und in 4er Umkteidnng* 
aller serösen iraa<e'de.t Innejrn nlier emzelnen Otgsktke im 
Orgnnisnras «oeb keine solcbe ScKireitakanälcheu entdeki 
werden, ^e- iel dncb die Anwesenbeit der Cnpüforge/Stefe nif^ 
riiikr ArHn denaeUieii keiOiNn Zweifel UHierworfen, wodvreb 
jene ScIiweiMkanükben %U ibrer Fnnctlon hsOli^i werden 
müssen f ond die Ph/siol«($eii baben darans dt« Yeranlas» 
sttn§^ genftiMnen, niancberlei 1>«swidere Arien von^Fanclio«» 
nen nnier^rden fieneannn^rn der AUmidenmg (SecreiUn^^ 
der j^iiack n i mtg (EMv4Hm% der AwiekmüM mmg (ifirsud^iMi>, 
der. Ckm an gmg (Jhsarbämi, ^sorkion), dei' Bwrokitänkm^ 
(ümMülfeti) ^ der Endommoee tmd der Ekeemose festnnseiseftv 
wovon -sebon.ofikrs in diesem Werke die Rede sein konnte, 
da der practis<^e Are! noibweodig in die iheoretisebo 
lletlkttnde .cjngeweilti sein «aas, nnd. es daber ketne Anil- 
ci|>a4t«n ial, wenn er die Voransselsniigen dar Aoaiolnic 
und Pbyat^lojpe in Erwübaung bringl* 

§. 431. In der Voransseiaxuig deLr^enanR^enRekanUlK 
Schaft mit den ^j«inl^^iachef»*l|esfinmqn§en der eb«u er^ 
wäbnieii Fnnclioiien jHIrde deainacb nnser* ^gnnsiand der 
practiisiMa -Baltaattng. der AnsiKinaÜMig «Me «ü^iier^s 
SU ve»Mgen setn,^ wenn^-niebir voYb^ es. jMibwevdig wäre, 
über di««iteaierwähiifoKUi|^lei einea^JBM^M^ die En^ 



^} In ävssifn Schriften: de Tagenl inuncMint du moiivement vi* 
tal. Paris ^826, und Memüires pci^ §errir a Thistoire "anat. et' |tTiy- 
siol. d. Veg^Uux -et d. Animaux. 2, .Vutl. aree AtlA«^ Parvi 1835. 
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dosmüse und Mxosmose nfti so mehr citng« EH^iernii^eii 
beizuRigen, als dieselbe ki VerMniTtttig iiili tier im Wesen I* 
Ucbeh fUvon iitebi otiiersetiiedencn Dlfkmlon der Gasurfen 
u«d deren Anweirdnng auf den Ailimnng«process nmch 
GndMm^s*) Lelvre, Aoeh noeb von den neuesten und geaeli- 
t«t»ten PiiTslologen nnd Cttemikern als der kräftigste An- 
leer festgehalten wird, «m die nette wider^fimdge, der Vemmfft 
und der Erfahrung gleich znwtderkoifende Afhimungsihemrie, 
tfön einer Aufnahme des Sauerfdoffs und der H^Hirme -M- dae 
UMy oben srbwimmend nnd^ avtWebt tu erbaHen^ dagegen 
aber die urnkey emf Vemunß und Erfahrung ghkh feH he- 
grOndeiey Lebre von einer fhHw9hreuden Amguhe au» dem 
BhU darnieder «n balten und sif anterdrüeken« l>er ge* 
meine Mann, der Laie, mag fernerbin de^i SdMi (r«Oen, 
und das AthemboMen für eine Einnabmc balten^ der cbe- 
miseh* Dilettant nnter den tbeoretfsdben Aerst«ii «nd Pbj-si- 
kern mag es sogar tut möglieb batten, das» eine E in nah me 
nnd eine «J^Mgnde xngkkih dabei Si¥eii §nde; der ptakiisebe 
Arzt ist jedoch verpfliehtei, die Sache nicht unentfcbleden 
so lassen , 'weü sie anf seine iiandliings weise am Kranken-^ 
bette den entsebiedenaten Einfliiss bat. Nacbtriiglicb sind 
daher die Gründe anxageben, we'sbalb we4er eine Emdi^s- 
mosc, noch eine Dijfueion des fü^anerstoffs der Luft in das 
Mttt «nftonebmen ist. 

§/43S. ihdrachet glanbte durch den Versacb, dass er 
eme am unteren Ende ntü 4*i«er Masenbrnit cogeb«ndene, 
oben aber offene nnd mti Weingeist geAUt'e Glnsrftbre in 
eine andere dichtere Flüssigkeit 2. B.. eine in irgend ein 
GeTäss gegossene Wassermenge steIHe, den Beweis gefnn- 



*) S. TransacHons of llii* Royal vSooiely of Edinhiirgh Vol. XII. 
Part, 1. BdiAlnirfli 1032.' 
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«teil zu habet), tiass das u\ diesem Fall der gleicti^n äussern 
Temperatur beider Fiiisstgkeiien bemerkbare Steigen de«i 
Wettigefsies in der Glasrobrc angenscIieiiilieH dartbne, dasi 
durch die ßlasenhaul hindurch ein Anthcit des im unttr" 
gcslelHen Grßss enthaltenen Wassers in die Glasröhre ein- 
dringe, und somit den in dorstlben enthaltenen Weingeist 
in die Rohe treibe. Diese Thaisachc wird und kann Nie^ 
mand leugnen, so wenig als abznlcugnen ist^ dass d«ü 
Umgekehrte erfolgen wird, wenn man dw Glasrühe raM 
Wasser und das nntergeseisie Gefass mit Weingetsi von 
gleirfaer äusserer Temperatur gefttitt hat, obgleich äie tn/en^ 
swe Temperatur heider TiüasigkeHen an sich verschieden ist. 
Auch leugnet Niemand, dass von zwei durch eine "Bht* 
senhant ton einander geseliiedenen Tili ssigk eilen verschie- 
denen salzigen GehaKs, eben wegen der Lösbarkeit def 
Salze in der Flüssigkeit und der dann intensiv verschtedeti 
werdenden Temperatur derselben, die näheren Bestandih4^{1« 
derselben einen gegenseitigen Austausch eingehen, wodurch 
jede Flössigkdit eine andere Mischung wirdj als sie vorher 

war. Wenn aber Dntrochei darin den Beweis der Entdetr- 

« 

kung zweier neuer Natnrgesetze, der E)ndosmo4e vnd der 
Kvosmose, gefunden zu haben glaubte, so tSuschte er sidi 
gewaltig. "Seit Menscfiengedenken sind die Erscheinungen 
der Verdünshing atter Flüssigkeifen und der chemischeti 
Anziehung ans der Nahe und Ferne sogar durch hygr^sko- 
pisehe Sutrstanseii hin<lardi beobachtet worden; aus den 
älteren chemisehen Sehriften eines Van Nehmni, S(ukiy 
Junker n. A. könnten viele Beweise von solchen Beobacht- 
ungen hervorgehohlt werden; und die Wärme ist sogar 
noch lange vor aHen Entdeckungen der Physik und Che- 
mie als das allbekannteste Lösungsmitlel der härtesien und 
festesten Körper in Gebranch gezogen worden, viie es noch 
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^i ili«.€licime al« riti« ilir«rr macltüg^teii. ilg«tt|itit Jicunt 
XHid gßbrawicht. Dah^. hat jiuignihiii acbufo BouUki y ganz 
tu:hiig bemerkt: »»es sei viel eiiibcher^ iniiner tfur eine» 
« Ausdruck, ^^iii^eti Endo^mose asi«u%vei»^n, tt%er-fiicbi su 
»sageti, es fiiid'et Eiidoaiira«e • «loMm* z W:ei Ffussigkeileti 
«Siait, ^onilefo ea fin^lirl nur Endosmoße v^n der emen xur 
andern Sdäit*^^ i^er btöl^se Physiker, als gleichtet%er Ji^pu- 
.4M!r der Cbemic^ wird ohne w^^Uerea Er i im tra einsehen, 
dass alle von Difilroehet beryorgehobene-,- ans allen Spcise- 
und^ YorFatb^ammern y A^potbeken, ^roguerie* und Alate- 
riaUianilliHigen , Konditoreien, analomiachen ^*) und zeolo- 
giacben^SaQunlnngeny ehemliichett -WerfcsilUien.u. s. w, schon 
Hüigsl bj^kaanl^ ErsrbeiHungen von gCJS^osei^er VerSoda- 
jung de^r ireckiien imB jmssü^i} M&rper und 4er iu CUISssen 
#nthaUenen. Fliiflwjgk(^iiei»., s^. dicht nAd^lr5t ai«*a«eh ver- 
scMossen .aein fttogen, nur Üfod^/Srafloften de« schon von > 
der Sleh^pfung her besichendi^n , empirisch eben so lange 
beobachiclcu, aher erst seit der im Jahre 1638 von Dre6' 
hei gemachten Siitdeekung des ersten Therraometers wissen^ 
seki^lMch.irkewAar gewordenen und nun so fest be^nndetcti 
o^emelnau -untrUgiichen Naiurgeeeii6ß$ der Temperaiur sei, 
Ba«fe welebeai hauptaa«lirlii;h die ehemUche Anziehung wid 
du Eidzkkung der. Hfärme und der F^Mg^'eU zu beurthcilcn 
ut. Ss wird deimiach dadurch nur die in der bekannten 
GtUeriechen Wobei vom IStd liegende Lehre aufs Neue be- 
wahrheitet.- . klar viM^itit sieh nemlich, dass die Verschie- 
denheit 4<u^ iiitettslven •Temperafur zweier verschiedenen 



♦) ^.- (1vsseii>'Lr1ubäe1i ilec. /'/i^vf^ft. ^u^tekwjni; 1813 Bd. II. 
Ä. 17 II. .18, IVA (mnOihiger Weise die iloppelle Abbildung des En- 
dosmomelers zu selten ist. 

*♦) Sdmmerring's Beubach(ungen darüber in den Denkschriften 
der K. 0f''Jk^.' 7/er W mensch, z« München, — ^ v,^. 
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FliisMj^Hvn aUb VcraillaMimg Kam Sircbcu itach CSIeich- 
siellong d«r Sässcren Toniferahir durch jeden Zwiscfceak^- 
per sein niiiss, der gleielr allen andern Körpern eh^e An^ 
nähme Ar die AHei diirehd ringende WSrme nicht un^nn^^ 
drin^ich !#, »^ demnach fir ^leael^e aU Mr eiwa» MfUi^^ 
perH^e$ empHinglich sein mass^, fiMkreh das litten ieiht 
hedingi whrtk* Las«! man cinemi lebenile« Kdyper Btmm 
Warme dardi die haHe LnAümgehviig enisiehen^ 89^ er«* 
lischi ilas Leben sHhsi, wenn auch im Aihemholilen des» 
seihen dvr Sailerstofi* der ImH emdosmoUseh in das ers<Mr*. 
rende MM noch hinilhergehen könnie, wie die Physio- 
logen im ibereiUe« EMVr för die Anfrechihalknig der anl 
die fatosse TeFm«4hiiiig /•oroMn*'« gesISsien OxjNhiiionatehr« 
des Bluts doch annehmen müssten, wenn sie ihrem erborg- 
ten Grotidsafs getreu bleiben wollen. 

"§• 4Sib CWnnen wir daher imtherhtn dem Brfinder des 
Endiwmmeiir^ die kleine Eitelkeit, sich föf de^ Entdecker 
eines oder «weter angchUeh netter Nlilnrgesetxe haltea zu 
dürfen. I>er Sehte Chemiker ifnd Physiker sieht darin doch 
mir einen etwas anders aufgestmelen Hut ! Denn, wenn 
gleich der lebende Orgenismns mit seinen ans den vier 
Eiemebtarstoffen t\ 11« N. und O. so überreich versehenen 
FUlsBigkeMen als ein in der nnr den ftinften Theil (0,21) 
Saoersloff enthaltende^ Pldsa^keit der atmosphärischen 
Lufl eingeianehles, oder vielmehr ganz von derselben nm- 
schlossenes OelÜss gmia nnbestrettbar zn betracliten sein 
mag, dessen Gehak von FliissigkeKen allerie» Art durch die 
durchdringbare Hatttnmklcfdnng der Bronchi ensückclien und 
der gcsammten äusseren, liakten Oberflächle des Organismus 
in dasselbe VerIrSitniss zu stehen käme, worin die In der 
EndosmometerrMire enthaltene Fiilssigkeit zu der im Ein« 
lanelNtttgsgeflss enthaltenen .versehiedenartigen und durch 
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die ftUsenluHii ali§««chiedeiieji ^^tH, so dmis» d«eli >wot t 
d«r mil den GMeiseo der TeiM|>emittry der FMiMtgkeit, 
ttiid der cheniMcheii AflULickimg \'«i(r««ieCli«mikec es b«- 
gt ca tck fikide«, dMs.die in giwoimMtkm V««iiMi»iflMi des 
L«btiit.0lc«0 haUmr« almmfAärk^^,J^j je im^ dw fwherr- 
aebcadeti «rOiehen Luftieni^Mtiif des B^4»bAdi4u»gSAHs, 
am t0«fi%«r iHcA(m OH weniger ^ am mock küUern ednr kMe- 
rm oier mmmUeiUich m^r 9V4hw, 4em Mhl V4ia -h^"" bis 
-4.40° C. stek^nder Wäroie, jene« Te«i|iei»4iiruui«f8cyede 
geoi&is , «ifjtilrAen mijiset ob^eieh dje Liillseihsi mli den 
i« dicUcu defiisscu cnibaUetteii ««d iu btfftiSvdider B«w€- 
gtmg siebeiftdeo Wtti in koino «naillMiiAre Bertthrtiiigp «ad 
Vertiiisebttiig liomiiit , s9iid«r» eben mir die AiA«»e«s der 
Temperaiiir der Luft und des Blute des JMeÜv cur Abgabe 
des hdberen Wärmegrades dcaUids aii die weaifee warme 
atoioepbärische Luft dureb die für die IVärme fiefineaUen 
C^eflUabättio wird» Da aber das Bhii zvm 9ili«ai#A Tbeil 
(gegen $%)) aus wäaseriger Flilieigl^U beeleh^, nad diese^ 
uaeb den alibckaanteu ErÜebrungeii der MHglicblteit des 
Effriereaa aewohi als des Vcrbre^uieiis jedes lebenden Or- 
gaulsiBttS) dem tiesetae der Temperaiar uabeiKiigi unieriban 
isi, so äoeseri die in der aimo^pbarisdien Luft als sciüecli- 
(er em Wärmeiei^Dr vorkamleae gcriiigere oder bälieee Teui- 
fiaraittr allüberall ibr« cbemiscba AiisiolMiogsi&raft &« der 
in de» Bin'gcftsseti vurbaHdeiie.ii liöber cr^vürmieii. Flüssig- 
keit, uud raubt dej*«elbeii, uugeaeblei ibrer Abgeseblesseu- 
beii von der Luft, durcb die wübreiid des besiebeudcn 
Kreislaufs des ülluls obuedic$s warm befenGlUi^ieu 4ielass. 
wHud« eiiMUi AnÜH^ii* von hiiberer Wurme uud Ftöeeigkeit. 
Diesen Baub erkennen wir Nordbewebner iu allen Wjutor- 
lagen bei dem Ansalbmen' ckr kalt eingealbmeleti Lnfi in 
naaerer ror den fllund gebaUeaeu efkaKelen-Uaad, «iimlicA 



ILraukliüiteii clf*3 Traii^pirMkuiappariito. 3i 



Wei«e, wi« m44 Tanaefideii von J«hr«a alU-üaiMframeii «nd 
Kd^mieii ilie in ehiein fi«ias« entkaÜMM» »uA au da« lo* 
dornde Fcue« gtai^tUoii .FUi«8i§k»k«n , «Ikoäyig nack d«v 
EniferMiii^ vetn Fe«ev od»r d«m Erlöaell«« d cwlban ha* 
beo erk^tien iittd vecdünalan gMokcii, wmi» diMelbcii aik^ 
ii««ii so dicki Ulli Mneiii\Dt€k«l vevacklosaen^ oder aMii 
BlasiPttkiatii sugckiMiden waren. D^n «na Allen sckon als 
Kii»derti kekaiiRt«n Vcrsutk des Auhauckcu» einer kallen 
Feiiaiefaekeibo kn- erwürmieti Znnuier, ttiid des Besckfaigana 
derselben wil Itopfbacer wiMsen^scs Ft fia o ij ^kett^ den sog»« 
iMMiiilen £malMraaAtiwica^ erklär! uns der Fkyaik^r «nd Cka« 
miker als die noibwomHge Folge des Clesetees der Flüssig* 
keil, deaseH AUiäoftgkeU vom bühereu -^csdso der Tem- 
pera! ur aiicli m%B als Kittdeni d^rch die Bildung der 
Scbneo -: nitd Eisblttmeii an der kalieii Fensisrsekeibe im 
warmen Zimmer, wie durch <Ue EuistekuHg der hiiigend^n 
Emsapfim nm Haoadaek bei der Fros^kälie ^» Wku^w, 
und des SelMnekens ofid Abfallens derselben bei einivete»- 
dem Tfaao Weiler, sekon klar gewonfon sein umms. 

§• 494» Komuii also die ans den Lungen sogkiek mii 
der Wl^me enlweiokende-^FUissi'gkeii in d^n nur -g^radailv 
versckiedcneu Formen vonUancb, Dnns!, Ilampf, Rauob 
u. s. w. gans unbestreitbar aus der häuligen Umkleidunig 
der Bronekiensärekchen in den Liingeu 2um Vorsehe»«, so 
is! doek nichi (^%va Uuirochet^s attgebltelM^ neues ATaiui^^ 
seU der Etidosmose oder Eicosuiose der* ErkMhruugsgrund 
dieser siehibaren, flihlbaren, und liur einem H^oAncA ekmt 
Ursacbe ? oekommenden Erscheinung^ sondern es stell! sich 
nur die wraiU fVmhi^M des GuAes der Temptralhif umddtr 
FlUesigkeU, und der Dtu^hti^'mgUMkeU aUer K&rper /tir dte 
IFcfnne AermM, wenn wir auith ni«ki das doeh der Hftediii»* 
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Mftfhei» WM bvliMMll« liydlmi«MMiie ansif^imii der Blni- 
fltiMi§k»ii tB den Capilkrgctfts«» der von de» €Hi«rhaai 
bedekle«. CJiitelMMii 4ls Poige do d«teh die vebmi an^c- 
bWne WtaMi «neki bedfafien 4(reidMl» des Bioi« im 
Qi%«MMhHM dabeirni ^beeogd«re Beiracbinng «leheii. woUteii, 
wie es diieh geseMien imiffK Die aUtMkMHile'Brraiiräng, 
daas Trvnkefülmlde •«« ihrem ¥0111 verhergegangeneii über- 
■lüsMuen GeiMts des Weins oder Brsinniwetns enislMideneni 
ÜMiseh am soimeU^en lieransgerissen werden ; .iMrean man 
•i* brÜUg mit Lalleai Wasswr «lie^imlsi^, acngi^^edi deu^* 
Udier dir die ginclielie EiHbebrHebkeiU des nil Cnrecht 
angenonMuenen neuen Cleseizes der Kndosniese. 4i^der ßxov 
mose nur ErkliSrnng ^t Fano4ien des AtfiembeMens und 
der Haniansdlkisiang, obgieiek'aueh' n/sch die nenesien und 
a^barslen Piiysiologen die wahrfcafi •üScAerftcft^, -um uiebt 
»tt 4i»gen , MidifcAe, ftehan^inng von der gMaMeJ% mit 
der dareh die obeagedaobleo ($.138) ehren^erUiesie« Ex- 
pti^snieniaioreu erwiaenen wnwkterli^lkkm ^tm^fofe von 
Wärme, Wa^erga^^ KokkfMme und^ehm ik iUmen FHUßig- 
keüen tösUehm ehemUaehin 8ioß&m ^M^mdmiden &makme 
(BnäomMue) Um mägbmnm, Skmerä9g^ iier Imfil duidi Lungen 
und Mcrhani sn^siätoen sieii erdreisten, gkn^HMMi ak ob 
de haffen könnten, durch ihren in anderer. llinsfAt^ es sei 
doreh Gekürt, Rang, Amt, Warden^ £kren o^er Verdicii- 
sle, mii Rechi gefeierle» Nameii k^iiie ein «Kia. elnein gros- 
sen JMann in Ueberrikingbegangeuer und von thnem nacii- 
gesfro<^enei< Irrthutti zu cii^em Ansspr'Uek ier Wahrheit 
und Weisheit uoigeschafleu werden., ^ 'y'^< 

§. 435. Wenn glctj^h der «hnosfiiiKrisdie Swiemii^ in 
seiner Verbtndiing ^ mit dem. Httck^loff sur Luft als eine 
SaUhaae nu iieiraohien sein möehle, so wird , doch die ehc- 
ipisehe Ansiehnng destelben durch die im Bhii selbsi ent- 
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haltenen, in ikren btnären', ieniliren und miillipleh Ver- 
lialinisseii an tbre* Basen lesigebnndencn (Salze zu einer 
reinen Unmöglicbkeit, weil in der dnreli das ^WÖhiifiehe 
TempierainrveHialiniss der Mift Q»d des Blnis begründeten 
Abgabe ron Wärme^ saiicrsialihalligein Wassergas, sauer« 
sioffliaUiger Kehlensäwre, und den darki His^ohen diemischen 
Stoffen der <<k*und selbst enthalten Ssi, dass in der Rlui- 
flüss^keil selbst, als einer Vermtsdiung von venöscbi und 
weissem Blut aus de« LyRit»hgcflissen, der innertiehe Jllela- 
bolisBMM der rersehiedenen neuen Ulisehungen bewrrfei wird, 
die wir in den Productcn der AustliiHstung der Lungen 
durch jene Beobachtungen (§. 428) kennen gelernt- haben, 
ohne dass es des aii sieb uumögliehen und nur erträumten 
Uebergangs der Wärme «»der des Sauersiois aus der Luft 
dazu bedurflo. Daher ist die angebliehe En^smoae oder 
der Zufritt des atmosphärisclien Sauerstoffs zum Lungen- 
blui eine unhaU^re Bypoikese, ttiid die ungeMcAe ftfUioAme 
der Lungen eine blosse Smnesiätisckung gleich der des Auf- 
gangs und des Untergangs der Sonne. Ist die Luft unse* 
rer Atmosphäre eine cAeimacAe Mischung von O* und N«, 
so ist ohnediess klar, dass keines der nach innen zu blinden, 
uaeh Aussen zu aber offenen und dem Zuströmen der Luft 
stets Zugänglichen BrOiichiensäckchen einem Ekdiomeier 
gleich zu achfe« sei, in dessen. o6ge«{perrlem Raüim die ein^ 
geschlossene Luftmischufig allein durch die Glühhitze dei 
elektriscben Funkens, äes Feuers, des Phosphors u; s. Wi 
in ihre beiden ponderabicn Grundstoffe z^^rsezi werdeti 
könnte. Ist sie aber nnr eine durch DilfiisioB des O- und 
N-gases entstehende üfetigung fteicfer, so ist auch ron selbst 
einleuchtend, dass, eben so wenig als erftükrwngmässijg eitk 
Atom des doch so überwiegenden 4 der Menge betra» 
geuden Slickstoffs'dier Loffc durch die Broucbienhänte* in das 

3 
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Bhski hmnh^rgehiy. a^ieh eben so wenig ein Aiom des so ge- 
rtüglaigigcii (iiar | der Mciigmig bcir«igeiiden) Saucrstofls 
in 4as Bhii> hiuiibep^elien könne, weil der darek die höhere 
WScntft dciS Biüla Uewirkie £xpansioiis£tisland fies eaivrei- 
eheiHlco 0^ PmIccaI Sauerfllofi' «ttiliait«mleti Was^erg^ses, 
iHid d^r sngleich etilireiclienden saitrrsioAalligen Kohlen- 
sägire, ^en vermeinieo Ueberlrili dea aiuiospbariscben Saaer- 
ftioflsin dft& bei der offenhaNNi Wassergasbild ung bk zur 
Tempenftur von ^-h 100^ €., ak dem StedckÜagrad« des 
WaasefiB^ injleneiv erwärnit» und tiknedieas so sanersl^fflial- 
iige löid wässerige Blut, bu einer c/^«mtf€A«ti •^^ayrdüai 
alempeU. 

§^ 436. > im gegenwärtigen ^eüaiier, wo chcmiscke 
Keaninisse sum Beirieli der anermeisien Gewerbe so un- 
«ntbckrlidi geworden sind, und jfder Ocwerbsknadtge neue 
Voriheüe daraus in gemimten sirebt, wird jeder Cheoii- 
ber, Physiker, Aryt und Techniker didier wobt endlich ein- 
.mal eben so gewiss, als der ^tteine Ofenheiizer.es weiss, 
dass n«r erhizte LuA und Dämpfe aus einem erhiztfcfi 
Bauchfaiig. eniwctcben, aber keine hUMere oder schwerere 
Luft in denselben eindringen kann, es wohl auch begreif« 
lieb finden, dass in den Schaeht eines gl übenden lloheo- 
ofeits, in den Rauchfang einer in Gluth -siebenden 8chm\e- 
deesse, in den Sdiems^ein einer in Wirksaudceii siebenden 
Locomotire oder Diiaipfmaffcbiiie, oder nut eines gemeinen 
geheizien SUiibenofii*ns^ yo« Oben herab, oder durch die 
Wände derselben, so lange ^*etiie Mlfere Luft emMngen, 
nnd zur Unierhalittng des brennenden Feuers den erforder- 
lieben Saoersloff Itcfern könne, als das Feuer d^ri« brennt; 
vielmehr wird jeder von denselben klar erkennen, dass in 
allen diesen FäHen die saerai darin vorhaadenc Luft vom 
«ngesiindeiea Feuer erwärml und :v<9*iriebeB, und der ron 
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Oben in die Ableifuiigsröhrcii, ckii Skitacbi oder den 
Seliornsieiii, oder voji Aussen gegen die W'ände andrin- 
gende ItäUcre Lufl von der ans dem Brenninai^rjal durcb 
das Feuer und durch die von dorn Gebläse od«r dotii Sekfir* 
loch oder Ofenloch allein her Kus^rönsend^ Luft cainrickelr 
ten Warme eb^nfaiis erwärmiy verdürmi nnd hiumUB^geMaie» 
wird, nnd dass dagegen nur die von Unien dem Br^nn* 
beerd uimI den darauf gcsehichteien RrennstoflWn zofefSüiräe 
atmosphärisehe Luft aUeiu den zum Brennen, des FefierU 
allerdings erforderlichen Sauerstoff liefern kann. An die 
Oxjdaiion oder dio MWheUufig des ans der ainoapliSrisekeii 
Luft eniuomnMncn, und. durch di« als Sehernstein dienettde 
Luftröhre sugefiihricn SanerstojffSf an daa in d4»n Langen 
umherkreisende viel wSrmere Blut in jcdefln Athemsog darf 
daher der Arzl gar nicht mehr denken; und eben so wenig 
ist ihm gesiaitetf, au die D^uaion der kdhlerea und diinn^«ii 
atmosphärischen Luft, mit dem viel wärmeren , dicMertii 
und deshalb eine viel grössere W'ärmecapaeiiäi besitsciidea 
Blut nadi Gra\am^9 Lehre zu glauben, wenp sie gleich auf 
Sömmerrmg'sy DiAereiner's und JUagfMs'ß äUero Beobaohinii- 
gen gesiüzt zu sein scheint. Das WiJerstottigc auch die^ 
scr neueren von Liehig (in setner organischen CheuUe emf 
Physiologie und Paihologk imugewendei) und von J^^edenim 
(in s« Physiologie y Bd. I. S. 82 und ^5) angenoiaiBeneii, 
jedoch von Lezterem aus^lriicklich nur f&r »ivahrsehekUieh^ 
erklären Behauptung erhelli schon auf das Klarsie aas. den 
oft gedachCen Athmungsversucbeo , durdi welche hnoimm 
wird^ dass eine foriwäkrende Efdweiehmg der KohhnsäuFB 
und anderer arganUchen Stoffe me den Xting^efterfolgi, un«! 
nach BrtitmcrV nnd VaUniin'e neoesien Btobachiongen »bei 
»der Lufttemperatur von -«* 15^ C. die cingeaihinete Luft 
»auf +37,6^ C. erw^mU und fiir dicae Teniqp«rataff mU 

3^» 
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r^fVasaerdampf ge»äiiigi wird.« Auch Grahum selbst iirniit 
sein« Belüifiptnng; nur »gewagi:* d. h. also, sie ist werwie^ 
gen und hleAi es, obgleich Marshall Uall und Liehig ihr in 
volUm Ernste beipflichten. Man gedenke doch nnr an 
die allbekannte Erfahrung, dass in jedem Wohnzimmer, in 
jedem (M, wo viele Menschen im eingeschlossenen der 
freien Lwft unzugängliche« Raitm zusammengedrängt sich 
hefinden, die Wärmo der eingeschlossenen sogar kalten 
Luft um so mehr gesteigert wird; und an den Fensterschei- 
ben luid au den Wänden de» Gemachs so viel mehr Iropf- 
hare Flüssigkeit sich sammelt, als der Aurenthalt der Men- 
sehen darin verlängert wird, wenn anch die Temperatar 
der äusseren Luft noch geringer als dort sein sollte! Ulan 
erinnere sich daran, dass im heisscn Sommer i^ben sowohl 
als im strengen Winter die Verdunstung aller stehenden 
und fliessenden Gewässer und aller Fenchtigkeilen gleich 
gut von Siatten geht, aber k(*ine VermehriHig der Wasser- 
masse, noch weniger eine chemische Hyperoxydatioii der- 
selben durch di;n vermutheten Zutritt des atmosphärischen 
Sauersiofils Statt findet, vielmehr das Einsinken des Eises 
. an den Räudem der fliessenden Gewässer bei steigender 
Kälte nur die stärkere Verdunstung darthut! Man erwäge 
doch nur die Beschwerden ftrr das Athemhohlen, die s\c\\ 
im Sommer bei denen einfinden, welche einer Ueberladung 
des Magens durch die genossenen Speisen oder die erhit« 
senden Getränke sich schuldig gemacht haben , und nun 
nur nach Abkühlung seufzen! Man bedenke doch nur, 
dajM Mciisehen und Thiere im Winter erfrieren, ohne durch 
die Endosmose oder die DiflTusion üi^a Sauerstoffs der Luft 
erhalten werden zu können, wenn dieseibe auch möglich 
wäre! Tausend auderer hierher gehöriger Erscheinungen 
gar nickt zn gedenken. 
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§. 4S7. Schon hieraus er^hi skii depnaeh^ wie we- 
nig wir Aerzte «iis briisi«ii diii-ren, aaf eugN*in whmnschmfl' 
Uchen Ghnmd £0 siehen^ weiiii wir v«ii sokfaeii phjMkdisch- 
cbemiseheii OnmdirriJmmem aii»g«hcn , oii«l. iltttaelbe^ siir 
Riehischnnr fSr uiiaerev Beir acht äugen iIcs lickene iüA gn- 
smiden and kranken Ziieiand wähieii. Wir haben zu be- 
denken, daes Lebe« und Geanntlheii vieNekhi die ei«^^^ 
Beat^Etkime^ des Armen sind, der von nn^i die Erhidt«ag 
dei Lebens »nd die Wiederetlangimg i\fit Gesundheit foc- 
dert,:and ans znitaul, dass wir diese aeine einvlge« fi^biHiM 
kei»eai Iftihum eh Liebe adf das Hpie\ seisen weedeil, 
wie fs d^cR iioth wendig .gesdhcheu muss, wenn wie anf 
keinem Wissenschaft kicken Boden, uitö beinden, sottdern.wie 
die Chemiker ' und fbysiker selbst noch iti denselben Irr- 
thitmern verst#ikt bleiben, und auf G«lcathewolil «fiAalfioreM 
Mifpaikesen uns überlassen« Ist aber das wohl eliie^ Wiamm 
Schaft au nennen, «leren Bekenner durcli die vielerlei Sp4^t- 
ungen in elnaelne Schulen und Parteien selbst EU erkennen 
geben, dass sie über die ersten GrtmdsUl^u ihrer angebliflien 
Wissenschaft, nicht im Reinen, und unter einander selbst 
nneinsw sind? Mögen daher, «vr ^enbaapsHfii ^SehmtKk d«r 
xeUrgen Umlhunde und EUr Uuehve' imd Me^chUmung aller aH 
»gaefigle f%rumihumg§n* als fes^ utul nn wandelbare 6 r««d- 
lebren gfcmben^i Seeien unier den Ghtittüsiem ntiii Lokn^ die 
Aerste im chemischen Dilettant Ismus noch so. lange an^der 
Endosmose find der Diffusion des Smietfsk^s i|i das Luftgett- 
blot hinein bei der allerbestündigsteu Lebeuisrnnetiön , dem 
Aihsmhohlenf festhalten; möge das leichtfertige Spiel der 
phantasieriPiehMi. Chemiker und Physiologen mit d^m belie- 
big angenommenen, aber onerwiesenen AnStansi^h der doch 
iiidit einsein im Blut v.orhandenen, sondern stets an, andere 
gebundenen chemiseheu Eleaientarstoffe. imäher noeh höher 
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Hpeirieben verdau; mftgo ^ XmmmmunfUgua^ , Mrumdung 
uttä GvMMing Mes bkh^rigen siihkweUen ärziliehen ff^i&sefis 
XU einem ekiMigen -gediegenen und zuawnmenkängendem Cffui- 
«(fN der HeUktmie^ aU dem Ue^ien wewntUehen CKomefer einer 
Wisemeeihaßi tioch so lattge vi»r2Ug(*ri worticii ; so ^irircl 
«loch der praetUche .frzi «tch ftciniti' vorlSollg (kheräengmtty 
d9^ es w«ii naiih^her, emßteher u^d nUhet M, di« lU Idang 
dtt (Wcliich "erwiessneti aas ihm Schornslein der Luflrölire 
sttets enlwokhefiden KMeüteämre nkskt Siis der voii Aii4S«li lier 
etfelgelid«« Ztiiivisehitng des Sairerstoffi der Luft, sondern 
edkhi ttne der Amiächm^ dee wehten Bhde (der Lfamphe) 
«tt dem ohhediess soliott kol^leosäiireKslIigeB VewriiWlui in 
^er vordem (reteh^et«) lierahSlfie tjot dem Uebor|pMig dieser 
iteneii fthiiiiitseliiHig tu dtp Lnngen- gesokohsN sn iMseii; 
daSB 'Mis der riell^Mii bis zu -^ 40^ C erii«H«4vii ciiigoatli* 
meien Lnft die IFämi« «icbi kerrfthr«« ktone, die der 
Sii8g«aihtn^eii laift den Wärtiwgrad von -4*- 37,5^ €. mii- 
<li«i1(3 und dass der mit der ausgeatliAiei^en Lii(Jt eniwei- 
eli«nde IVaenerdampf aus 'de«i so sauersioflreichep., die 
CMirung^ »ugkicH mit der W2niieeiiiwioklu;ig, so ochr bc- 
gönstigeuden WaeeergehuU des Bhde setnen Ursprwiig habe* 
Diess Alles äüs blosser AuhSuglieMeii an eine irreleiteiidc 
Attlorhit und aus Reeh^haberoi leugnen zu w«i)tru, wie es 
d\t ttbeegrosse Mehrheit «les gemeinen Volks auf dem 
Erdboden durch den Einfluss ihrer vom Eigennuis und der 
FauHloU dazu verleiteten Lehrer zu ' thun ^Aegi , wurde 
eiue abeichikcAe VerUhtgntmg der iVahrheii seiu, deren, sich 
kein theoretischer Arzt und kein . Chemtkcr vorsoizlich 
wird schuldig macheti wollen. 8o lange die |jebens%värnie 
besteht und gehörig unterhaUen wird, kann weder eine 
EUtdoemoeef nech eine iHg^keUm des Sauerstoffs Statt finden; 
und selbst FalMitlii>hat (a. a. O. S. 82) mehrere Bedenken 
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ge^n die , leztere anfg^sieiH«' A<is iVm TImImmIi«!!^: «las« 
kein Mensch fortleben kann , wenn derselbe ' hlos aüiihM^) 
und keine NahroiigsitiiUcl mehr za «tefa z« nelnnipn'venliagj 
dass derseihe %veder in der ho4%, nodi iüi Wasner at».i^€N> 
wiehi »mtnimi oder schwerer wird, sendepa vMntekY seiwt 
Krftlle um S9 mehr seh winden, je länger IktU und Wasser 
ohse gleiehsellige ErnShrong auf ihn ^^juwirlte»;" «nd dass 
der Tod am so gewisser ilun.^Hnw^raffik, je linder dieses 
am Lehen zehrende VerhSlinfss fortdafnert^ geht «onnenkl^ 
hervor, dass M^idoMmtaw tatd DfffkuioH nitr e^si hei gegen^ei'«- 
itger Ausgielchong A^r TeiM<pey«4ur der 'i^k mit der- des 
l^end gewisetmi Ofgafnismns etnli^elen , nnd n«n rr^ die 
Verweaang des ksfrren (»egfinstlgen ltaaiK7 wi^i^ nkM 
vielleMit ein eigenHilimlicfhes dHüches ¥e¥hlHnifts, m/lk. 
ein hMerer 6rad der ahMOsphirlsehen «der' der IfüiistKebeti 
Wärme, oder aber der stärkere, heisse oder kalie Lttflsog 
die mumleuiHrlife Avilroclimsiig d«ta Leteknams hewifkl^ 
Fü» alle muBelre |»%siologtwrhe md fnedleinisehe Biift4«Mlll 
täten a«f den Uni¥er«ttätea geh^ daher die Pftehi ««gMk 
die eigene Wissenschaft sowohl als gegen" die üetisdiheft 
hervor, ans ihren Vortvägen «ind SchrfAen afle 'LeArsIMz« 
ztt ülgen, wodurch Ihre SnhiMper nnd 'Le«er za ^rohen 
praeilsdien IhrthSttielii TSfieUvt werden' kdmi#en, wie es 
nach dem Zengnls» der ^tesciiteliie' seh^flr 90' laBge her-<ier 
Fall gewesen ist. Has flerheizit*hen der MÄifioti 4et 
Gasar^ zur Brltttrung d«is AlhemhoMens,- odet vilKliiieti^ 
nur zur sehe in hären Hechtfertigung der yem X«iedäii««* aus^ 
gesiftTo^heiten »i^i^ cf ^' s hwmfdeäif des Uehei^aiig» des 
Sanerstolli der Ibvfl iti das ffiungenlilat, vetriiki ahev>deii 
l^tandfoiiM der. wissekschaMMien rSegffiadttng' der Medtein 
aüfs Neue ifi. dem HiaasAe, das^'ies Blöth thul, si«li aMes 
Ernstes dagegen ien erlehen. Die tlnglei^htlHigkeit ^l«(eiev 
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FUterigkuHM von •• veMkicdMer DioMigkeH, 'als die Luft 
um! das Akit iilnd, maelit es ifech vr^M sehoii jedein den- 
keoden Focaehier erkeanbar, dass-.dic WAMtm der nahe an 
aeMjMiidftfftoial wwDi^elr «KcMen aimoaphirisidieii . Luft in 
daa dvfoii aauien Waascr^eliaU ^lehi ebeasa vieltaal dich* 
lere, tttid 4af!cii mae ekemiacliea ReiBtiscKttAgea anderer 
Ati «iTarliiea^ i»aek weit dtchtero Bhit der Lviigeit^ wenn 
«te aueh ga«ckehen k^anie, nn so mehr au cutem eben so 
mibedeiiieadeii Üliaiarani herabecnkea aifiaae, ^la dteaelbe 
bekaaatitck ebeNfaUs e«ii verkiUaiaaäi&aaig gaaa mikedea* 
ieadea:illlttkniiai filr die auf tler Erde iiiid In der Erde so 
weiUund . «Hgeaiein vevbreHeten 4»ewSaaer der Weltmeere« 
Siatn, Maipfe, FNlsse, 4a«llea und' (dmadwüsser ist, ob~ 
gleieh ea^ der l^irotiNtfrsebaa AMimaageUieerie sn finnstcn 
an einam sieheiideai lilanlieaadagma geworden M y daa Le- 
ben .ond Alhmea aller im Waaaer lebeadan Thiere gaua 
naMiigier Weiae altetti va>n. der Aaweaetiiieil. dea doreh 
MflwMli der almoapkäriaeben Loft in dem Waaaer eafbal- 
ieoen geriai^ii AntlurfU jeaer heaBaleiiea. Ee ist al»er Kirr 
niehl der- Ort, dieaa weiter aoaanlaliren. Betleiiki man nun 
m»eh beaondkrs, daaa tn den Langen des atbinenden Mcn* 
ecken niekt eimnfiil eine nmaMirikiita Bernhrung der atmos- 
phäffiaehen Lnft mit dem Lniigenblut SKati findet wie seleke 
Mwü9lm der lAffl und den Oewäitem anf der Erde Statt 
bat, sondern daas die llaat der BronckieiieSckahen , das 
darnater liegende parenebfmatiacbe Zellgewebe der Lnn« 
gensobstana, nnA dte.deabeu und stramme» HSuie der Fnl- 
monarbtatgeOese eiae dreifiMke ^cMdswand bilden, wodurch 
die •oomtttf Ihave Rerükrttog d<>r Luft und des Blnis abge- 
aebnitlen^ nifd nnr dieJEntweichniig der hohem Warme dtu 
Bhits mii ihren Fo%en begönsiigt wird , so wird man am 
80 mehr Tt»ii dem Glauben an die Diffuaioa der eingeatk* 
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meien Laft in dmm hJBm§eMkti kinvln swMikoiit^wii, iki 
von den aus ganc irreapiraUem Stickgas be»lchefMl«n ritw 
FüBdiieiien jener ofmbar nukds In das Wtat I^Mb^pgeliett 
durfte^ um das Leben, oder wenigstens die ISesnadkeii nrlebl 
zu gefilkrdeuy und der AM«i4i«h<ige eben deskalb ein Ptel^ 
ikeil v«n Skinetsioffgas der Luftmisekung oder Hongung 
nur zngesezi kai, iifn das Leben nickt ntll dem erste« 
Aikeuisug wie«ler veridmken «u lassen, wie ekie krenüende 
Kerze im- reinen SMi^gas verlisdil. Bis geringe LllsiHsk- 
kf^i aller Sikktitmifoiiyde im Wasser Hissi anck sebon er^ 
kennen, dass weder bei dem* Atkemkohlen in dem Lungen, 
nock auf d«r Msuiokorfiteke des Hürpers ein Uebei^gaiig 
des l^iebstoirs in d«» Mni so wenig als der des Sauerslelii 
Statt indet, udd dass die faotlsek erwiesene -AtkemkarkeH 
des Sttekstoiexjdgasea und lfttiekslolR»xfd«lgases nur iti 
der Attwesenkeit des zu ikrer Riklung erfordei^idi geweso« 
nen Satiersiofs begründet sein kifnne^ (^Il4e denn niefci 
endlnidt doek die. sogar v«n den AuiMndern anerkannte 
Grümtttekktü ieriieUUckm den Sff^ ftker die gewag/m Ver^ 
fmähn^en Jener* erringen Icdnnen? 

§» 438? Dem oienen Bmi\ des genieinen Mannes M 
unsern BFordländeni mnsste das reebi« YerkSltniss iswi^cken 
der atmospliiksis^T%i Luft ntid dem lebenden Organismus 
dock wobi klar eingeteucMet baben, da derselke nock keil* 
figen Tages den Erfmhrwigsmist: »dh Lu/i Mkri,^ "^als 
Sprifrekwori im Munde Ittkrt. I>ns Forileken dieses Spailek^ 
Worts ktonie demnacb sekoir als dertimtsacMtck kegrlm«- 
deiste wnA triftigste . Beweis Mr {üe Zweekmässigkeü und 
Gtltigkeii der B^ennuilg ^MniNgsfi|9poral' llär die sckott 
von MMbr unter dem Warnen des FerspiratkmmpimNKt« eut- 
sammengefassien Atkmungs* und Aosdfinstikigsörgane dl>r 
Okeriiaui anwoBI m den 'Brondiiettriickeiyen der Lungen, 
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tJk smtAn äiiflteMi Uwilob^Meiie angcfölivi werden, wenn 
Mwb - nieki. der uttt Aersten «o «»vergetriich gewordene 
P«diUMHSidi0 L^er S€mci0HM (in «eiiier Medidtm si^tHca. 
Vemt Hit) dvrdi seilM ^uifder Wage iHid mii Qemlehien 
aiigetleUieii, na«! w#4l dreißig JWire lang fDrigeiie«leii ge- 
üMiea SeobaoiiiiHigeii fUr inw aUe die überBeiigendsie €c- 
wiMheii ermiMBU hUit>^ dafts Im gmöhtjiiehem VerMUnisse 
^es JMeni «>ii«r stets- «nv^mlfrttr/^, jededll «iieh in Piuftw 
(wie in PaM) deU fdeärkgem TemperMdmt'dmr mimßsphäHschen 
Mämß SU drr . des allierwäHhi Mit der MK&em fetirnUkenM 
Tmm^fgr^iwp. \9^ -h ^V Uls h- M"" ^- wrmhtnm iebenden 
mfnaoMMeit IHrganfaMiiii, ewe jmmmFwMkmtn^ zfim Tbeil im- 
MifrMdle (imMnsMi), sua| Tlieil fti>er «teHtlfie/^e (9auMe^ tatd 
Bdmtfm getiatii^#> Pe«<iläii«lai^ von jFIteig^irir«!! UMait habe. 
Her «WS bekftiMla IMnake neirin ^ckatliette betragemle Gt» 
haH 4€« OrganisMiiS'iB wUssertge« Flttsaigkeiten, ^e utif 
iHea« Welse *ls m^rmt^uche ^un de» iümgen ood^ «kr aas- 
seten "Oherlllklia «leseelbeii enlwejclimt, Üsei uiis dalMr die- 
se«' W^^rMmniungmämiimd all einto TbeU des dleiMidkfdi/Mo- 
hgUchen Charakier€r des Mmmi htn nberhanpi eirkenuen. 
Väiiß aueli £»onelerfiM, wie man s«i be»weifeln Ursache ba<, 
das : erst seit dem Jahre %1M8 uns bekaiMii gewordene so 
gem^uMf phjsilralisdn Werkteag des- Wärtnemeaers (T^* 
momeient) seilen gekannl, so würe es ihm dei^h «Icht mög- 
'HcH gewesen, <Ke AMB^^imähung des menseMichen Körpers 
rioMtg Kuhettrtheilen, weil er nichi eltmtal das iins ao ge- 
nau bekannt gewordene Matovgesetx der Tempomtnr, wie 
Bmnfard^ Xetlw, nnd a% andere Physiker es erwiesen ha- 
ben, naeh welchem wir die wiridlebe Entniehnng der dem 
BHii angelMMPne« Wlirme (de» ealidnm fnnaiuin der Alten) 
als etnea Verkisi 4>der einie Ansgtdie einer «simrfteh fühlba- 
ren und messbnren chemisehen -Subsianc anMnehen haben. 
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noch w«tt«^«r dm» dtes^m G^ath^ iiNi«vg«ordii«ie G^wfti* d«t 
Fläs«i|^ll5 wie späiet Fapim es aulfebssi liiiU« «nd Midi 
Lavoisier es kennen massie . noch vj«l wti^clr «bcr tk« 
crfii durck «IkseirLeztfirti genau bekannt §9W0tdenen Saner- 
sioff.ala ckemlseke Smbsiaaa gekamii ha4*. Ka glki vM|eiciti 
jezi itock Uenie , die an der SaibalaDimlUäl -^iesaa- lealara 
eben so wie-an der der Wärmo^zu Eweiialn geneigt aifid, weil 
deraelb« iiiehi eiufack für sieh aUeia davsoal^eii iai^ wte 
es Andre gagebau bat »nd v4ail«lcbi a«eb j«k4 iio«di* gib% 
die das Saa^ffsiaflgaa» dan E^sig^ die JftafawafebäaMPe «ttd 
den Weiaatei« für etnevlai^ m*i dam fikMiataiaff ^ebatt^A 
haben und nach haJ<#fi. CiatHig \ ifoix dessen, -daaa. iSofielotto 
die i|tis so angemein bekaanle Kraft 'der Häoipfp- -daa ajN 
hiaiati expaodtffie^i Wasa^xs i» d«f Bampiteaa^ine, innI 
übarbmifi. aU$ «ms jezt bakaniiiaH Hlilfsiiuilel. n^ck iiioU 
gekanttf bat, dta ibii ««r fjcfatigen ^Yiaaensdiaßll^aii Sa«- 
sÜHiaHing dar Eigabaisae seiner langli&brigenBeebaeltitti^aii 
baiten fiibrea kttnuen^ auf dieaaii Mangalbaftigieeit «Mb 
sdion Lauomkr und S0gfHin' in ^em oben erwlUiiiiatt Wremkr^ 
Memoii» jmr fo irt^mpinUi^n tkß ammamit {Mifaa. äe yl^j§iswk 
€/. So. Aan^e lim ». §63) bingawiaaan bafca», wa^et 
doah soharfaicbiig ganog^ v* ^^^ ^*^ ¥erglatdtiiiig: d^^ 
Gawicbtabailraga der wiigbaren (pl^ndendbltn)^ I8«balaiisaa, 
die er Un Verlaiaf aitiea . ganaan Tag» als Ekmahme, irmi 
j$peisen utfd Galränkan z« siabh ganalniliatt baiiaj mU dew 
Verluai, de« er ia eben dar SUU ran viär und awanmg 
S^imidea diircb die ^^barqn Ai^l.aeriHigaa ajia da« AAet 
und der, üaniblasa (aU Amgtki) erliii, daii gaas riabiigaa 
8chlus8 au aiebailr das» 4er iäi^dte FerktH {dh iägUßki 
AmgaAe) üm V^ erd i kni umg därdi die M§rhmii dt9 üraa cAfew * 
aäOi^cAai» üi den^ Lmigen und. der gaaanmtian luaBeran 
Hott/o^er^efta för da« üriMicAseMatt^ naeb dar gena«aaiao 
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BereciNittiig, wie man «eiche j«si nur fordern kttnnie, in 
2*lilen imd dem beurteilte mcIi, vier his funflehaBy ja 
wohl fimf Pfimd betrage. 

•§• 4M. Indeasen war doch jene Unbekannt schall mit 
ilen Kenniniaaen nndr Aulbrderange« der neueren Zeit das 
lüttdernias, dass er niekt genaver su beatiinmeM ver- 
mochte y wh vkl von tier Av^Ümsim^ anf die durch die 
JBroticMm dir Lmtgm, die er in d.en kahlem und tenchten 
Wintertagen seines Wohnorts doch wohl anch adton ao 
dem a«a seiner Mond* und NasenMnnng hervorströmenilen 
Wassecdunai b eafc a chtet habe« musate, und urie vml dagegen 
mC die Au9Mnßhmg durch die OUrhmd in^.€Sesia1t der tm- 
merkUeheH sowohl als der als ti€hweis4 ^mostMcAmi, wie er 
solche in den hoisscn Sommertagen beobacMet haben mnssie, 
SU stehen konrnne. 'JBr machte nicht einmal genaiwre Beo- 
iMJHihtttngen über 4mm ihm 4otM gewiss auch fählbare vcr- 
sehiedene Verhältniss der auch in Padoa wtekteimdeny jeilocli 
immer niedrlgerm Temperatur der Luft zu der Biei;^ kok^m 
hniänd^en Temperatur des .eigenen Of^ganismus, um dar- 
nach den noihwendig erfolgenden Verlust an unwägbarer 
(impoifdeEaUer) Warnte und an wVgbarer (ponderabler) 
Ausdunstungsmaterie genauer berechnen xn könueti. DU 
ungeMir autreilenflen - BeslüHigungen .setiiec Angabe sluA 
indessen von mehreren seiner Zeitgenossen und Nachfolger 
E. B. eiue;^ Ik>dmtt, MCeiUy MMnam, Mye^ Ctfrier, De Sauva- 
gee u. s. w. durch Hhnliehe Versuche über den Betrag der 
täglichea AnsdÜMstong geüefert worden; und schon Luvet- 
sjer und Segtdn haben aus Vereocben den Beirag der tägli- 
chen Ha otausdönstung albin auf ein Pfund u. vierzehn Unzen 
bestimmt, und überhaupt €kiroh ihr angeführtes fliemw'f 
die AnfmerkaaadceH der neueren Forscher auf unsern Ge- 
genstand dergestalt geriehtei^ dass wir nun sogar die che- 
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misclieii Substanzen naihonilich ansagcbcn winaon, die iiadi 
ilcn späteren Versuchen der hier aipbabeüseh geordiiete« 
BeebacMer^ eines Aberneihy^ AfiaeimätOy Bmhr^d, Ber x^Hm ^ 
Coüa^d de Mariigny, OmO^ftcm/^, MkJnmj De MHUy, 3umm, 
Edwards^ F&urctoyy €!ürdon, Jkgemk«Uss^ Jbrtne^ Mhffy 
Mackenxiey Mit^endie^ Prhtihy^ Frmdj 8kncn, Sef^, TUnatd, 
Tiedemtmny Trousset nnd ^fnderer Aelieren «lul JVeaeren im 
der AusdttustuBgsmalerie und dem Sckweise sich enidecken 
lassen. Sie iinden skli in den in Wärine, Waseergas umi 
Kohlensäure löslichen Edueion nndProdacien ans den Tet^ 
schiedenartigsien Elementen- in allerlei Vcrbtnitttngeil a«- 
samnicngesezl' aU £«sigs6ure, essigsaurer Amnoniafc, Mikh^ 
säure, milchsanrer Ammoniak, Chlorammoiiiak, Kochsalf^ 
phosphorsaures Nairon, phosphorsanf^r Kalk, Kali, Bn^ief* 
säure, Osmazom (thierische JUaicric), SMickgas, Bisenoxyd 
u. s. w. enihalicn. Leicht cinenselien ist jedoch, dass die 
wechselnden Verhältnisse der äusseren Lufjltcfiiperatttr find 
des Lebens selbst mit. allen seinen Genüssen die grosseaie 
Veränderlichkeit dieser Ediicte und Producte erzeugen) 
die jedoch für den Chetnismw des Lehens unwiderspreefalich 
erweisend shul und bküsn werden. 

$. 440. Ber grossen Zahl aller die ^tcaiiKfis/img d^ 
OrQttniamus behandelnden Schriftsteller ungeachtet, die 
sämmtlich die Wahrheit m beatimmtcn Resultaten gesndbt 
haben, ist es jedoch daliiii gediehen, dass über dioaiAbe gerade 
so, wie über das Athemhoiilen , i^s^ EnfgegengesexU der 
fVahrAeiif nemlich der grebsie Irrikumf noch jeat herrschend 
geblieben ist, und ebenfalls ein Seheinbeweis iiir zureichend 
gehalten Wird, denselben so fest i^u begründen, dass niekt 
etwa nur der vom Schein geblendete und irregeleitete 
grosse Hai«re des gemeinen Volks, der allüberall der kurz* 
sichtigste ist, sondern aneh die Gebildeten, die docb weiter 
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eil 8cli«4i^ T«rtti«iiMrii^ Ja «ogälr dfc MäiinoF <1cs >i issciiscbaft- 
Ikshm Fatlis mk der Briflc^r ScknlanioTiiäicu auf der 
Mtme'y 4M» sirm heaügen Ta^ sieh noch täuschen lassen, 
Md 'den hlHtdgrei^elisttH IrrHimn fnr. di«. voll^nliigste 
l¥ali«lieü kalieii. Dwm «her am deai Irrihum nichts -Wah- 
res tind Chiiifö eiit«pri«sen Uiine, läss^Hitch doch gewiss 
h^greÜN»;^ Wi« erhennvn die« deutIHrh genug an den e^i ti- 
li nder oft so geraileea 'widersprectrenden üehanpiiingcii tler 
IHMltfrfl Avrsi^ liher die ang^bli€h€n:Kräfle und Wirkan^en 
^r mtt den^Organlstmis nK^gtieher Weise einwirlronden-Po- 
ieHzen; Wie -verseht^en ist nicht iroii jclter, nach Aussage 
der €csHii«hte; der EtnAiiss der al^meiii^n LnftiiDigebung 
anC den Organisams henrtheüt worden ! und wie verschie- 
den* gesdfieht «lies noch bis xum heutigen Tage!- ^m -wer- 
den nieht etwa nur die angeblichen absoluten Ift^ffe der 
Isiift sowohl, als aflos dessen^' was^ zur Erhaltung vttid Er- 
nährung dvs Organismus dient, zum Ivnindc gelegt, sondern 
111911 spricltt auch eb^u so obetrfiachHch als «nbedachtsam 
tön den vcrmeinträ speeifisciMn Krüftcn wphHhStiger oder 
nachtheiliger Art dieses oder jenes LuRkreises, des angeb- 
lich oxygcnrcicbcrcn oder oxygenärmeren Platzes, (obgleich 
die fifhitoipietrie nacbgewksrn hat-, dass die Luflnfhiscbofig 
fffi Freien steis dicselbr bleibt), der guten oder schlochiew 
Witterung, d^s festifki Standes oder des pHStzHchen Wech- 
sels derselben , dl?r Zu^räglicMceit oder der Untauglichkelt 
dieser o<ler jener S|»eise^ de» Getränkes, der Kkidung, 3cr 
Wohtfimg, der -BescfaüfiKgung-, und von. den-. aiigebUchen 
Thätigkciten der Organe, der Longen, des Magmis, des 
Herzen«, der €lei^c u. & w. Jllan kann kaum seinen Au- 
gen trauen-, weint -man die verschiedenartigsteji und wider« 
sprechendsten Erscheinungen von einer oder derselben Ur- 
sache mit einem Starrsinn abgeleiiei indet,.. dass auch nicht 
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iVit Imatsie Einrede c^iies ^iri^oitt Dettkenden <1a||egeit ai«f- 
zukorooieti vermag-. Der Zweifler an dem ^ auf Jrrlliaiii 
oder einer - VeraiiiHtiing bembenden Machlafrueh eines 
Mannes von Autorität darf sich ifodl j^tücJclich gemig 
acliä^sen, vofi den AnlMtigcrn einer scdehen tüler^ilMiieii 
Madii niciii gerädobin ei« v^rsiAroiietter Kc^f HemmiiiL xn 
werde», üvtr ans VHtreiit T<ir soielien B^fif<iietliMl§en §9^ 
sehiebi es daher w^hl, dass auch der wis^ettsehaAlieh gebür- 
dete Phf aiker y dieailiter ttnd Arsi-, w^emi aaek in- aeincM 
Innern der Cneisi des Widerspmdfi» ^egen eiiimi nicwahren 
Saix in RegsMnkeii iniiy lieber sÜUe 9ebw4%f,. and* es der 
Zeit und Andern liWrIässt, den fa^nterklen lerihii» einer 
abspreehenden AnievUät sn bvriobligen, - An dem JMntby 
sieb sdbsl eines IrrtboaM aokald^ za- bekennen, lind' ebe« 
so i^enlUvb, ais man denseHie« vorgei ragen iiat, lim wie« 
der Karöek »i fM?bnieu, gebrtciii.es eitiiedies» den Meisien: 
man sehami stcii seii»cr Fehler ias SHIlenr 

§. 441. Daber mag- es wohi^rakren^ dass die beriib«* 
tcsien and ^ofeicrsiei^ Aenrie -^chi ali«ln «den genieiuMi 
Mann robtg die unämnfge Btämiptimg «ufaiethHi Ueese«, 
sondern sogar in ihren Gespräciiet», Sckniften ntid üflrs^ 
eben Vorirügen de«nse4l»en g^ronKeh nacbspra^ieB : »dbirei 
die KMi wird ^ AmMmlmg im^infiHSeiW/« Jeder vemieitit 
damit einen MefaJ^tm^smtiA aasgesprvchen zu baben^ der 
eben so Mar als on^idef^wecbMchnel, ^a ja JedernMim. 
aus Erfabraug wisse , dafsa nran mcbi .sebwizt ^ ^wenn die 
kalte Jniiresxcii kcrrscfaf^ «nd dasa nian «a aeksrttzan a«{- 
faört, wenn cl» kalfer Xrttftstroai- nns- botrül ; da«s dcoinacb 
im Wmier düe AmwiSMlung verhmderi, im iSommer Jagegen 
vermehri werden müeee. ffan ge^rabr^i^sa liieiii^innal, daaa 
die gerade in nnaera kiütcsten Wi»teHi%en 'ans Jinnd amd 
Nase dti^ iMeaaielien, de» Plerd«% 694 BindirMia, de» Saets 
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II. s. w. in der freien. Luft hervarsirdmemlea DampfsSulcn 
dleu mgeUtchen ErTahrmigMais offenbar echon Lögen sira- 
/ea. So BMg dean aaeb nii allen ^übrigen Schririsiellern 
dl&e seiiige itbfsiologiscbc Aoloriiäi eines J. Müiler (in s. 
// alid lh i cA ilar PAyiiologje Je« JleiueAeft) , ohne an die ihm 
wohl bekannten Geaeljfe der Temperatar cind der Flüasig- 
keii sich erinnert zu haben, qtH so vielen Andern im vol- 
len Ernst glanbetti wie es im angefahrten Werk gedrnkt 
na lesen ist; »in den heissen Jahresneiten and CHmaten wird 
»wenigsr darch den Harn and mehr 4arch die Haut ans- 
»gelnkrt; »ni Winter nad in kalten Gegenden ist es um* 
«gekehrt $ aad dasselbe WechselverbÜtniss neigt Mch in 
»den Krankheiten.« Mein vercfbrter Kollege hat sich aber 
am die Fj>#derang des meMei^isehen PrdtestanUsmiis gegen 
die verschollenen Grandlehren des mcdidniscken Obscu- 
rnaiisoNis, and um die Erweiterung und Verbreitnng der 
organischen Chemie so allbekannte Verdienste erworben, 
dnss wohl SU erwarten ist , er werde aneb diesen Flecken, 
wie den der vermetiiien Endosmose od^r der DIAision des 
Saaerstoffs der Luft in das Blut bei dem Athemhohlen, 
4emn8chst cu verwischen geneigt sein. Die Fortsch'ntte 
alier Zeitalter in aimiftcA erAnennkiren Dingen hatten eben 
aar dem wissenschaftlichen Prolestantismus ihren Urspnmi^ 
au vesdanken, der jeden Forsdier nach Wahrheit, gleich 
frei von Vorliebe ftir^ Gleichgesinnte,- oder Von Feind« 
Schaft gegen Andersdenkende beseelt , wess Glaubens er 
aneh In üUrsimiHehm Dingpen sein raü^e. Von diesem Geiste 
der Forschaug nach Grkenatniss des Zasammenhangs der 
Erscheinungen mit ihren Ulrsachen geleitet, werden daher 
«oeh alle meine GoHegen in der ganaen Welt, alle Che- 
miker, Physiker, Techniker, und alle Gebildete überhaupt 
endlich au entscheiden vermögen, ob es nicht gcrathen and 
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nüizlkKcr sei, einer Lehre «w etdeagen, Ale a«s Ueberesliing 
lies UriheiU eines grosse» Geistes gleich der atis Vor- 
liebe für einen Freund , oiier • aas Groll gegen einen 
Anders Donketidon - entstanden, von joiier KücKenmagd, 
von ledem Braocrkneciii, Ton jedem Fürbergeselleo ü. s* w. 
in ihrer ganze« ^Dichtigkeit erkannt werden mösste, wenn 
dieselben mit den ^ mssensohttftUck hegrimJeien Ge$ei»eti der 
TemfferiHwr und der FläesigkeU so bekannt wUren, wie jene 
sie kennen müssen. Diese Leute loMsen doch sämmittch ans 
ihren täglichen Erfahrttitgen am Kochtopf, an der Braa- 
pfanne, am Fürbekessel, dass mit dem eintretenden Sied e«» 
liitzgrade des kochenden Wassers die Verdüfista'ng' cKeser 
Flüssigkeit als Wasscrdunstes anhebt , und ^ bei der langem 
Unterhaltung des Feuers der Gehalt des Topfs^ der Planne 
und des Kessels siel« mehr ftermmdert, und zulezt gänzlich 
verßüchiigi wird, woferue sie nicht mehr Wasser zngegos« 
sen haben; dass demnach eine Vermehrung der JP^üssigkeit 
aus der Lirfl vAcht erfolgen konnte, Sic würden es daher 
dann auch begretflich finden , \1ass das im Winter bei nie- 
drigen Temperatirrgraden so sichtbare Austrümen von 
Wasserdunst ans dem Munde der Menschen und der Haus« 
thiere der yoUständigste Be\^is von der GrundloeigkeU der 
Lehre der Gelehrten- sei : als könne während dieser sinnlich 
erkennbar^^n Bxosmose von Wasserdunst der Salierstoif der 
eingeathmetdn Litft endosmoiisch A» das in seinen Adern 
lußdichi ahgeecMpesene Blni der tiungen hineindriogcn, oder 
als küpne auf demselben Wege eine D^ffimhn der Luft Im 
Gan2«n^ oder nur des geringern Bestaudtheils derselberr, des 
Sauerstoffs, vor sich gehem üie Gründe, die im Wwier 
ihnen zur Widerlegung der dnrch jßndosmose oder Diffu- 
sion angeblich erfolgenden Oxydation des Bluts dienen 
würden,. sind aber verhältnissmässig auch bei den höhcrn 
II. 4 
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Teai|>crAi4ifgr|k4eB d<rr fiii— u wn'iwfl anwendbar, 4a Jed«r- 
maim .weiss , daaa audi kn -^ommer die Teiliperaiar der 
L«A d«|i. Normalgrad der angebernen Wärme von -^^32^ 
bis ^-4^^ C. nichi äber^iidgl. Begreifiieher Weise bür- 
den sie daber aacb aus diesien TbaUaeben den felgerichti- 
^en Scbhies nieken asösseu , dass noibwemUg in dem. docb 
Hiir die &ossere Tempei alur v«n +32° bis + 40° €. sei- 
genden waasechalügeii' BM seHbet <Uo Quelle der hdkercB 
zur BiMtrag des Waaserdün^es er-ferderlichen inl^nsiven 
Temperalur ven «h 1M^ €• verbargcil sei,, welche ihren 
Ijeehancben ErfebrMiigen znfio^e zur B^kiiig des aHssirö- 
^lenden Wasseftlaoiprs crüprckrlich isi. Kichi ohne canstt* 
Sjche CSefiUUe würden wir Aejraie daber. gleicb' allen Cbemi- 
kero^ Pbjrsikern und Gelebrien überba#pft den Spoli solcher 
Lenie zu erirage» h^ben,' weim wii* uns weigern wölken, 
ihrem ScUuss, dass «ii4er. solchen Umslandcii keine Oxy- 
dation "des Bluis. dnrch Bndosniose und Uüffueiedi des 
^nersiofls der Lufi möglich sei, beiznlrcien. . So schwer 
es daher einsi für den i^egrihider dvr neueren Physiologie, 
den Uttsierblicheu ÜtMer als Anatom war, ans dem bewirk- 
ten 2erreissen de^ Lelcbnäuui^ bis zur einEnd^n Faser 
hinab, da$^ Leben desMeivscl^en in seiner chemisGhen WiM- 
sattkeit naph den damals güU igen, beschrankten und fals^«a 
Ansichten der pUogiatiscben Chemie cn erfassen, und so 
schwer und last unmöglich es für alle )m jent^ vqm Schau- 
platz des Lebens beseit«. abgetretene oder noch darauf her- 
lunwaudcludc Aer^te in ihrem vollen erlauben an ^IVemdo 
AutoritHiien gewesen i^t, mit. solchen 4er Vernunft und der 
Er4ahru|ig gleich stark znwid erlaufenden Grundirrthüfmern 
u^ercr Wissenschaft, als die iiber da^ Athemhohkn und 
die Ansdünstnng «ind, die Verhältnisse des Lebens aus dem 
rechten Gesichtspnnet aufauifassen , und /larnach in jedem 



Kra^^kheiten' des Transspira:iioii6q>p«rtte. 51 

Tork<^mineiMlen Fall riciiiig ^u Vf»rfiErbp«n , eb«fo 80 adiwar 
und mtindglicb wfirde eaiiir iie» alels j«i^«n< NmtkwmAii 
der Aerste »ehi, dirsen IStri^ck s« enr^khiMi, wemi die 
Lehrer der Kohen SkliuieR nlefalr r^orlier »dbai ia «ieh ge» 
hen, und sick iie<b»i iiift rtcA^^eyft At e ld ke« vefseheii 
woHten, um ihre« SelilNerii solche betssbriiigeii« De«« ^^ 
Irrthum ao« dem Mmiile. ^1e« hehrers in das Ohr^ des Schü- 
lers gesäet , und in dessen Gedäehinms nan keimend nrd 
wurzelnd y wird su ebifn- derselben Frucht wieder^ die üul 
^eeeugt hat ; und so rttkt etvi^ch in steter Anfeibander» 
folge nieht der 8egeu.^ sondern stets nur der Fludi der 
Slkide auf dem krrtlMnii^ nnil bHngt, ausser der Strafe Aßß* 
selben an dem ttnschiildigen Kr^nkck, ,unmsMeibl|ch flhr 
das Gewissen des Arstes, tler »oU^m auk2Higt) wtoigtivMS 
das bedruckende ^Bew«ssl>sei« einer un¥«rsitsUofa begMge« 
tien Sünde su Wege, die Atemals ongeeekeken a« niaekott 
Ist. Im Yeirfolg dies^cs Werks wird steh dies» noch Mn^* 
ger, als bis jezt schon geachehen isf, klar erkeniiett laaien, 
«nd4ff>s wird wenigsiens der VortheH sieli ergeben, das« 
auch die , Laien ^ mit den AeriEien selbat anerkeiineB 
werden, die Heilftviide sei eine auf «ben so festen «»d si- 
cheren Gründen kernheude Wissenschaft >. als aile ükmge 
indttctlve Wissensdiaften, g«gen welcSe alle Sf«»^er nnd 
VerS^er derselben verstummen missen. War es abiff weiil 
dem' erhalienen Geia^ eines FriedtkAs defi ChnmeH zn t€W9ar^ 
gen, dass derse^lbe/aufdie Meükondigen und ihre angeb- 
liche Wissensekail so gerhtgen Werthsezte, da zu «einer 
Zeit eine ^ssenacbaftHeh« Begr&nckmg der Heilkunde niehi 
möglfeh war? So lange i&ker die Aerzte s^Uiat dem Irrtknm 
huldigen^ kikinen sie nieht in den Besitz der.Redite gelair« 
geu) die ihnen der Würd^ ihrer Wkisensekart gemttsa »^^ 
st&adig sind; und die StaatahehÖrdeti höheren Rangs kön« 

4* 
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neu «kchi kl«r«cheii, wenn sie sieh auf die UrthcUe der 
SftdiTcriiiSiid^en Terlawe« , die dem Irrtkiim nichi zu ent* 
Mgen gelernt habiai, jind daher den höh er n Behörden siaii 
der Wahvheil nur Irrlhnm uniersehicben, wodofch diesel- 
ben so oft schon y und tioch zukzt bei Gelegenheit der 
Cholera, zu MissgHffen verleitei worden sind. 

§. 442. Obgleich sclion in §§. 267 bU .276 dieses 
Werks erwiesen worden ist, dass die Ausdünstung der 
lirfingeii wahrend d^s Alb emfaohtens,n>n der der gesanimten 
Oberfläche' der Haut ihrem Wesen nach nicht verschiedeii 
sei, so erheischtes doch die Pflicht , hier zuerst auf die 
dort .grösstctttheils angefiihrten ischlagenden Thatsacheu zu- 
rfick zu weisen 9 , die in Beziehnng auf das sogenannte 
HAiiigesl;yift ans der tSglicheu Erfahriiiig und aus vieleu 
hdoderi JBüchern unserer Vorgänger bekanntgeworden sind. 
Aas deren unbefangener Prüfuj:g oiuss in Folge der che- 
misch erwiesenen Naturgesetze der Temperatur und der 
Fiiissigkeit die .Uoberzeugung hervorgehen, wie ganzjakch 
und alkr reinen ^rfakrun^ widersprechend -C^iat Beha^iptuugen 
alier derer sind, die dei{ Schein*'' »dass im IFMer' tvefüger, 
ndageffen im Sommer' mehr verdiinslel werde^^ zur llnierstüt- 
zung Ihrer verkehrten nml unwahren Beheuptung eben so ha- 
ben geltend machen wollen , wie alle Völker den «cAetnba- 
ren A$^^(ang tmd Utdergang der Sonne für, einen wahren 
gehalten und in '.ihre l^praelie aufgenommen haben. Den 
allerschkigendsieii iBeicds von dieser VerkekrihüUnndVmvahr- 
keU der Begrifle gibt das Erfrieren des ülenscbeii im Win- 
terOrosly wovon freilich der Tropenbewohner nichts wissen 
kann, weil er keine Winterkälte kennt, ausgenommen wenn 
Schneegebirgo. in seiner Nähe sind. OtTenbar büsst der 
Mensch sein Leben in der FrostkäUe ^les Winters doch 
nur dadurch ein, dass ihm in kurzer Zeit alle Lebens« 
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iivärme aus ^r cladorcH aUefn in silier Hewegmig erbalU- 
ncit FlOssigkeit des Biliös durch die kaUe Luft entzogen 
wird, ohne dass ch*r nach, der falschen Athniungaihtforle 
eingesogene oder dtfftindirte' SanersiofT der eingeaihn«ien 
aimosphSrischen Lnft das Lehen zu >rha1ien ioi SUniie 
wSre, wenn anch wirklich eine Binsaugnng oder DüTusioo 
desselben Statt finden könnte. Dagegen ist wbhl niemals 
'ein Fall vorgekommen, t[a«s ein Mensch im Sommer aSkm 
durch das Uebermaas der >atmosphStlscheii WSrme um das 
Leben gekommen' wäre, weil die Btutflüsbigkeii dieses Ue- 
bermaas Ton WUrme sich aneignet und* xnr Ereeugurg des 
Scliweisses verwendet, durch welch<>n, An Verbindung mh 
dem fortdauernden Expansionszustande dfs WasscvgehaKs 
des Bluts ithd dl>r Verwandlung desselben in Dunst, die 
dorm erfolgende Hinfälligkeit und Kraftlosigkeit nicht allein, 
sondern sogar endlich auch die durch die Ausdehnung, 
Ueberspannung und* Zerreissung der feinsten Capillarge- 
fasse erfolgende Entzündung und der* plötzliche ' Tod hin- 
wirkt werden kann. Dass aht^r durch noch höhere^ Wär- 
megrade der IHensch eben so leicht in Folge der Verdlhi- 
nnng der Lrtft und der Verhinderung des Zugangs frischer 
Lufl sein Lehen einbiisst, ist eine eben so gewisse That- 
Sache, als das Erfrieren im Winter. 

§. 44:3, Ell jener Verirrung des meascMiehen Ver- 
standes haben die rerworreneii Begriffe der A erste voriger 
Zeit durch die Annahme einer eigenikümUthen ThäügkeU 
der Haui den Grund gelegt. Sie hätten doch wissen ken- 
nen und sollen, dass die Haut selbst kein Bewnsstsein ih- 
res Züstandes haben^ dass sie nicht ausdünsten und schwit- 
zen, und eben '80 wenig autöudiinsten iind zu schwitzen 
aufhören kann, wenn und wie sie will, und dass" es daher 
ein hohler nur poetisch -biMHchf^r Ausdruck wie der der 
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LAmihätigheH öier Lebenakrm/t sefk&i i^ , > woHn man in 
nej^rer 2Sftti bctiebt.hat^ 4ie AiisMn9iang r«rmtttebt der 
AiiQAlioie eines er4riitimt«n aniagomAÜMlHrn oder polarischen 
Gegensatsea der- Organe de6 periplierischen Nervensjstems 
und des CledUsysieins erfolgen zu lasson« Naekdem ftaher 
in den «'oHgon Paragraphen crwieaen ist, dass die den 
lAmtgeHi so wie dem Herzen, und den BluigefSsteny ^auz 
«aUgcmein suerkaiuiie T^ätigkeii ein wabres Hirii^s^insi in 
der VorsleUoiig des Beobaeftiers ist, wie'diess sehdn allein 
aus dem früher erwühnien ttiUhäiigHi''Zn9ian4 der Imugcn 
des noch im Mntlerleibe' versiblossenefi , ki Flüssigkeit 
wässeriger Art schwimmenden und Hicfat atfanienden Foe- 
tu« in das hellesie Licht gesezi .wird; so ist auch die au- 
gebliebe Thäiigkeii jder itfctul, wovon Aerzie' and Laien so 
«lel za achwaiaen pflegen, dassellie ißlthge^wMi, Der in 
der gbiehefiivärmien Flüssigkeit derFrnehtiiällen ffchwinnmen- 
de Fo<^tts kann eben so wenig dort ausdünsten, als er 
athnien kadn, wi'e es nach der Gebnri notltwendij^ gesche- 
bcm mass^ wejl er nun aus einer wenigstens achthuudeH- 
mal diditeren und erwiinilten wäfiscTigen. Flüssigkeil in 
die um so viel weniger dichte und ati<5b Weuiger erw£roi- 
i« ^Flüssigkeit der ' atmoiiphSrlscken Loft vc^rsezt \70Ydcu 
r^t. Es ist aber nicht einmal fhif'm V0n allen bisher \e- 
bendeu Aerzten beigekommeu , -d« d6r Riehtigkeii der An- 
natime einer eigenthUmlielien Baut- und GTenUsthStigkeit zu 
•cweifoht: mapi spricht vielm^ir g^z aHgemein friscltiveg 
vMk S^teigon rnid Fallen dersejlten, als ob sich das so von 
selbst verstünde, ii^eira von eiiHrr Remission, lukrmrission 
edei» Etaoerbation des Piebers&utiandes dii^ A^de ist, und 
leiM alle diese Ersefaelnungen v^a Kräften, Thitigketien, 
Reiten und Fotenz«n lier, obgleich aus dem eh^nuselien 
VeiliiUnisa der athutenden Lungen uitd der eirigeaftmetea 
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sie4s kühlten Lnfi von seibsi erlielU, ciass Mer aiir die 
Gheminche'Anskhaiigakniri tier Tcmperatsr, aber darchuis 
keine freie Willenslklit^keil oder Kraft dfr^Scele im Spiel 
ist. Bas BeH^jDliorne Kind ist so weoi^ ais der scklickte 
Bauersmanu bei allen diesen Vorgängen wisseiisehaftllth 
dessen sich bcwusst, was dabei Torgeht. Dia ao^ anflklfoad 
bemerkbare Verwandioiig des 4m FiefierfroflA oder In der 
Remissions- und liiiermissionflpertodc sckleickendeo, kW- 
uen, weiebvn, schwachen ,.' langsamen oder seknellen Pols- 
scblags in ^ii daranf folgenden vollen y^sossen, karten, kräfti- 
gen oder noch sekneHevea im S<»di«i« der ExiiofrbUion, 
bei einer dock nbri^nsgans. gleich bleii»end<^fl Blntmenge, 
beruht doch erkennbarer Weise an 1^ demselben Prinefp, 
nach wdekeni die dis kalte VTasier jih das angesoMMe 
Feu^ selsemkr Köchin Jenes mit der steigenden Wärme 
zum Sieden (Kochen) und Verdunsten y ja segar «nm Ue- 
beriattfen aus dem. Kochtopf komm/pu .sieht ; und 4io. Che- 
mie leltrt doch woh) ricMigery dass niobi eine angebiieke 
ThStigkeit tles Wassers oder der Toipfwände, .sondern nnr 
die dutck die MitlhepuBg^ der Wäcme an das^ Wasser er- 
zeugte Bewegung, AusdeluMlng 4Hid Verhandlung des 
Wassers in Dniistbläschen diese ^Brsi^keinong herrorbringey 
als. die a«f Steinen einkerschreitende Fh^ologie and Pa- 
Ikotogie, die-iolekr von der angekHehen Tkät^eU des 
Hats, de» Hetsens, der Gefiisse and der Nerven herleUet. 
In der dtareh die Krankkeii bewirkten Sntwickehiag der 
Wärme aas den dem Blat inwoknenden odelr mitgedieil- 
ien Sol|stfaien, und in der Aufnahme derselben in die 
gleichbldbende Bl^itmenge, mit deren aoChwendfgen Folgen 
von Bewegung^ Aasdshnaag (EiCpansion) uad fiahstbildnag, 
liegt eben -so gewiss der Ckrund dieser Erscheinung, als 
dass durch iton €ea«ss von. Speisen und txcMnketi der 
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nonmilmjlssige Verlimi an Wurme, Aasctöneiiiiij^ und Kräf- 
ten faeiiscb crsest wird. IHe nach einer erlittenen Erkäl- 
taog darch blasses warmes Getränke, durch den C^nnss 
von Wein, Gläkweiu,^ranniiyein, Grog, Aether^ aetkerische 
O^le, Speisen etc. so .wie dofeh die. dichtere Bedeckung 
mit Kleidern, Decken, Tüchern ," Betten u. s. w bewirkte 
wohltliätige Verbreitang d(*r Wärme im ganzen Organis- 
mus gibt üb<^r dieses rein che^tisohe Verhaltniss eben so 
klaren und genügendem Anftschlufs. als die «ach dem Eis- 
stekeu des friernden Fusscs in Rechsei, Stroh, Hea, Wolle, 
Pela und andere schlechte Wärmeleiter erfolgend« Wie- 
dererwärmung desselben. Dass aber nicht Wärme und 
Wassergas aHein ^ sondern zugleich auch 'Kohlensäure und 
andere iu Wärige und FIfissigkeit lösliche Siolic aus der 
Oberfläche djer Haut wie aus den Lungen .entweicheo, ist 
doch wohl klar aus der allhekaauten Yerunreinignug der 
LeibwäscW, der Kleidungen, der Betten, wie aus der eudio- 
metrisehen Prüfung der ini eingeschlossenen und der freien 
Luft unzugängliclien Raum durch die darin atbmendc 
Mehrzahl von Alenschen verdorbenen Luft er<sichHich, wenn 
es nicht durch die obgcdachteii directen-AtbmungsTersuc&c 
schon bewiesen wäre, uml wird durch Edvoard^s Versuche 
über das Athmen der Frösche im Wasserstoffgas und die 
darrn erfolgende Bildung von Kohlensäure ^ fben so deut- 
lich . bewiesen , als Crmkshank's %md Merweihj'ß bekannte 
Versuche (ilr die Ausdünstung von Kohlensäure ' aus Hand 
und Fuss weiib^ weifender sind, als für die vermeinte Einsau- 
gung des Sauerstoffs durch dieselben. So zeugen dafür 
auch die Veränderungen der Barben der seidenen oder 
wollenen Kleider unter den, Achseln, worüber sich Damen 
und Herren so oft zu beklagen Ufsaehe haben; 

§. 444. Zu länge schon hat das gesammte Pablikum 
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der Nkkiärzie^ die Phjtnker niul' Ckeoirker nicki flvage- 
sohlosaea , durch den Glauben an die ^gekekme Wi$§nudmft 
der Aerxie aiek iSoseben lassen, der iktien d«rck die keeke 
Spracke und das gtlfofige Kiingelirerk dereelben mit den 
Worten ReUxmigj Erregung ^ GegenreUsamg (CöninuivmAm), 
Erelhiamusy ^^0kmu»g^ CongeeiionyKrmjftj Tkäi^keii, l^wr^ 
gie und derglekken Wortbegrifie ohne klare Bidaickt in 
die Xhaisackcn. des Lebens im Vertrauen auf diese Q«- 
heimtUsakrämerei mU 3V9rieH anfgebürdei worden- iai, ak 
dass niehi endlieh wenigslens die Leztern durcb ikre eige- 
nen ieckniseken Erfakroogea,^ die fast in kllen Gewerben 
und Handwerken die frwehtbarste Nniaanwendnng gefunden 
haben, darüber bctebrt werden sollten, dass das ganse 
Gehehnnha des Arsdea doeh nur tn der gmmtesiet^ Ktmulhdta 
des anatomischen Baus der ee IcumMlrwch gehiideieH mensMi- 
chen Masekme und der Verrichiungen aller smxehen TkeUe 
derselben m ^em Jgusammenhang zu dem geiiieinackaftlicke« 
Zwecke des Lebens nach den tmverUnderUehen Gesetzen der 
Physik und trenne bestehe,- um den in derselben verkande- 
nen entdeklen Gebrechen darnack -abkeifen zil ' können, 
wo es noch wöglick ist« .Bie Jüiogliekkeit- der Heilung 
wird aber so vielaials eben nur durch die so oft gerügten 
theoreiisehen Irribümer gSnzlieh vereitelt. Wenn daher 
die Merzte im lebenden Zustand überhaupt noch ein^ 
Unterschied zwischen phyBikaltseher und organischer Ans- 
dünatnng anzunehpien belioben, oder mit Latoisler und 
Ssg^n (a. a. O. S. 015) die Ltingelsausdünstung von der 
der Perspiration zu unterscheidea geneigt sein sollten, ao 
wSre diess för eben so ilherJKmig als fehlerhaft zu erachten, 
weil die Physik nur ein ergänzender T.hoil der Chemie, 
oder dieae nur ein er^nzender Tkeü der Pkysik ist, himI 
Lebendes und Ni^htiebcndes ihnen gleich untergeordnet 
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M. D«r iJiiterscIii«^ 'b«rolii nor Mif ^ il^r GradtUUm^ev 
XlMtoereii luid... inneren YerhüiiniMO 4es allehi darch das 
ftügebonie^ imd. naeh seiner tfwilwetse« Abiga'be an die stets 
kfililer etngealhmete Luft aus den BrnährniigsuitUelii wie- 
derersezte Prineip der WSrnic in -foriwSiir«nder Thäti^kch 
erhaltenen diemisnias des lebenden Org^Bismiis. 

§k 445. Als die vellkomineiisle UngereimiheU ist daber 
die n«ch zu aUgemein vcdbreiteie AniuibDie des gedachtes 
mnf^ehUchen Uniersehieds »vischen physikaUseher wid arg^nt 
sdSer Ausdimtiung ans der^ schon bisher erwShnien ITimisacke 
Ba erkennen, dass es *Xr#fm JUmmc^, auch mii dem krüftigslen 
Willen liich^, in seiner GeWüU hat, muxwUkuten «der gar 
zn schwUMen^ warn und wie er wUl, noch des SehioeUaes ans 
eigener WiltkShr sich zu- erwehren y wenn er schon sehwixi, 
wofern c*r nicht die obwaltenden VcrhUltoisäe willkiihrlich 
abzttändern im SUndo ist. «Dem gemelnan M*nn verzeiht 
man es ohne Bedenken, wenn derseUiB eittic Yerwechaeliing 
.zweier gaifz verschiedener Begriffe ^begelii^.iiiher dem wis- 
sinisch«fiHieh - gebtÜeten Physiker imd C^enAiker Kllt sie 
äl^ Fehler zur Last, nnd den Arzt macliisie ia vielen, sehr 
TteKen Füllen eines ünvorsatzlich begangenen - Verbrecliens 
schuldig. Niehi unseren^ eignen OrgmisaitM, sondern wage* 
kehrier Weise, dtr uns amgebenden sdmosphMseksn jMji 
von stets überall fitWr%erer Teniperattir, als die unseres 
eigenen Organisnms beträgt, sMi edia% imd attemdie aciixje 
Kraß nmd Thmg^eU «ti, de« Blut und aberhaupt allen 
ehemischen Sahst raten des lebenden Ofganismus einen 
Anthötl der' ihm und ihnen eigentlich zukonutoenden und 
von der Mutter als Erbtheil in das selbst sündige' Leiien 
Ji^rl&bergenommencn Wärme höheren Gi^de«, angleich mit 
einem- Artlieil* der der darin löslichen, tuid sanmt der 
gleiehfalh angeerbten wäfMengtea PIMsügkeit znr Verdün- 
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siang geeigneieni chentadieii 84offe ■« enlskhen. I^r 
OrgaaiMBBs Icafts «ick •na •ifener WUl^iislirall liahMr 
Krankli«!! enlkieii^tt, 4. Ii. sich ilvlrch 4en •igenen WilUtt 
alieia »klit nieder gMttnd u^dieo^ somle^D er kann irolc 
de» TorsaiAes seiner Seele , allein nur durch dm Sclivlc 
der Bekleidung «iid das FcTSelsea «a ehi andere« diemt- 
selies YtfrhSUnis» der EiAwirkuRg jener Kraft siek enlzie- 
lieity und TethSk sich demnack ganc pas§hj so lange jenes 
gewöhnHeke VerkiUuies der geringeren .T^np^rainr der 
I^a/Knntgebang besiebi. Sor würden anek ^cken HIppacHt- 
ies, Phü^j ArisMeka^ €lmlemm tmd 8mmeiorki$ getagt kake«, 
vrenii sie die iina-so klar gewordenen ckeaiisekon Kennl- 
iirsse unserer Tage gekakt kKten. Iktien steiaitlieh waren 
aker nieki einaaal die anafoDiiscken und pkjsiologiscken 
Kenntntsse Ton der 'Besckaffenkeit nad den Verrickiongen 
der Haut eigen, die man «gegen hurtig ron jedem Arai au 
fordern kerechtigi ist, nacKdem' uns dareh die mikroskopl- 
«cben Beokackiangen so iimfaagretckc Kenniaisse -tm Tkeil 
gewordien ^vd^ neck weniger liälfen •!€ die klaren -Begriffe 
%'on den ehemlseken und phydikalis^ken YerkAUnissen , die 
wir jeai hakert. E« inass daker imirder Arsi «ad * der 
Ckeraiker sontiefdühir erkennen, wie gro^s di^' VeMeeiffitkmf 
dtr Begrifft lel, wenn aaek der ak4Mi ^erltMintlieben €tf- 
wohnkeil; die gaaa «iikeawelfelie tliitMßke, dass wir ym 
Sommer meke sek wiesen als in Waaier, in der Art aas- 
geWgi wird, wie die aKen Bekanpiangea besage». Ber Im. 
Sominer küniger beia^rkkare 6ch«reMS iii awar i^me alle« 
Zweifel als eine AamlÜDattiiig ' aiiMseken ^ -aber sekoa aaf 
den ersten Biiek lü^i^t siek der gaii^ angekeate üatersekted 
zwisekea A^iuiSMhn uM HchiMmfn darin, dass im PFMar 
die Aasdihistitiig ron' WSrm« nifd Flüseigkai ans deai^ 
wärmerPB lebende« ^*ga*fsHi«[» ^sogar IfeMar tim «ao. k^<* 
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denten^r* ehm BMung von Schweiz setmimmif anil sogar in 
laii«#r Zeit «am Erlöaehm des Lehens {Erfrieren} fahren 
IcMin, je gr&eeer der Unieräthied zwisclicn der Temperaiw 
der änutrett Lu/hmgehung vo« Fro«<pankt des Tkerraonic- 
ters ttO^ bis— 40^ C. und noch darniiler, und zwischen 
der höheren NormaUeit^peredut dee OrganhmiuM yron + 32^ b» 
^40^ C. isi; dagegen im Sornnmer die Ansdinstaii^ von 
Wäf Aie «nd nnsiehibarem Wassergas tun so mehr a^iminl, 
je geringer der Unterschied ewischen beiden ist, dafür ab« 
dann delr Sehweiss »mimmi/ GklchxeHige 2Snnahme und Ab- 
nahme der jfiisdSnisiung hierin erkennen xn wollen ^ wurde 
jedooti eben derselbe Unsinn sein, als wenn man Sein uftd 
Niehisein xt$gleich in efnem Ding Statt finden lassen woIHe. 
Unsern Nachkommen wird es daher kaum glaublich sein, 
dass die berühmtesten Aerste und Chemiker der Gegen- 
wart im volien Emsi die consumirende (am Lehen zehrende) 
PoienK der aimos'fhärischen Luft verkennen, und- soiche dm 
Lungen und der Hami als angebliche Einsaugung des Saurr- 
stotfs aus jener xuerkennen, und demnach dieselbe' Vefrwechr 
sehng der Begr^e begeben konnten, die der Rechnnn^- 
(Ihrer begehen würde, wenn er die Auf^geAen in die Ra- 
brik der SinnaXmtn eintragen wollte. Das Leh&n \%i keu\ 
Fastnachtsspiel, sondern eine Sache d^s Ernstes tlir jeden, 
in dessen Besits es ist. Wäre das Reiten auf dem Stek- 
ken [ilefde der Coasumtion des Saaerstofls iler Luft in den 
LuRgiein und auf der Hattiiäehe* eine blosse CarneValser- 
götelichkeit der rhemiker itnd der Physiologen, so. könn- 
ten w4r- practische Aerste derselbsii ganz gelassen zusehen ; 
aber durch unsern edlen und esnstlichen Beruf dazu ver- 
piicfatet, das Leben in seiner ganzen Integrität zu bewah- 
ren, dürfen wir es nicht durch ehie leichtfertige Verwech- 
selung der Begriffe von einer. Einnahme und Ton Consum- 
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iion in die Clefahvco seiften lassen, eise im weiteren Ver^ 
folg dieses Werks noch dcttilieher als bisher zu uiiserer 
Kcnniniss kommen werden. Wir müssen nna daher«, »il 
Enischiedenheit ge|;^n . eine Behanpinng erklären , die ntnr 
im Scherz aurgestcllt worden zn sein scheint^ -um zn sehen, 
ob wir Aerzte in uifserem ;Fache zu Han«b sind^ und ans 
unseren täglichen Erlahruiigen gelernt haben , dass der 
Mensch, nicht auf Kosten der Lnft ap dieser zehrt , sondern 
class longeAreArl die Luft ehU am hehen des Menschen mehrij 
und denselben dadurch zwingt^ die crliitflnc Consumilon 
feiner JKräfte durch c]en Gcnuss« der Speisen und G^träi»k«, 
der Rahe, des «Schlafs u; s. w. zu* ersetzen • Leben und 
Gesundheit sind, die 4(ostbarsteii, und vtelleichidie etnmgen 
BesiUthjümcr der Einzeltien, die ^der Arzi unter keinen 
Umständen einer vorgefassten Meinung zu Liebe auf das 
Spiel ^.zu - setzen ^ich erlauben, darf, wie es nothwendig 
geschehen muss, weiui er in (Ion Irr thümcrn versunken bMbI, 
die seine irrlehrer ihm ei i^eflösst haben i 

§. 446. Das von .dem freien Willen der Seele offenbar 
ganz unabhängige Geltiiil yoiI Wärme in der . st<^igettdeii 
Sommerhiize und .von Kälte iui steigenden Wniierfrösi ma^ 
chen es daher klar crsichtUeb, wie völlig eersMeden beide 
VerhäUnisse sind. Wenn dort, in der Somt^srhUze, der 
ausbrtcbonde ^ßckmeiss in Gestalt tropfbaren Wassers um 
so mehr zunruunt,- je mehr die Löft durch die Einwirkung 
der Sonnensirablen erhi«i wird, und je läugcr diesa Yeti» 
hältniss dauert^ oder je. mehr wir una dabei Itdrprriich 
oder .geistig ansivcogeu, und dadurch, das Gefühl von- Er* 
hitznug und Erschöpfung der Kräfte des Körpers gcsteige<4 
wird, so erkennen wir unM'idersprechlieh, dass* die im Or« 
gauismus mit der äu«seren Wärme Migkieh steigend- «^n* 
nehniende, und m Wassergehali des BUita McM werdendis 
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Wfirne- ili« . BiMntig . der «or «rtt; bei i^m SieMiUisgradc 
de« Wasicfs von + im^ €. stcb bn4#iideii W^asvergasbläs- 
dMü bewfrki. IKese stUagi^B sich neiiili«b.«Qf der darch 
die rerhSUiiiiiMBSesig djoeh ioNiivr neoh küMere aisiosphä- 
iriaohe Luft ber«br4eR ÜMiioberAäebe in G^estalt 8«« kriiü 
mshen itder mchikrUüchtn Sehmtne» ale tfopfbere Flüssig- 
keit iiteder , well eben durek die fcihkre Luft die tn läen 
«niweichenden Wasser^sMäsclien eMtfaaHche WUrme ihnen 
«•isegeu wisd« Dagegen aber erkeimen ipiir eben so klar, 
4mn hier-, in der Wwierkälie, zugle/ch mit der Wärme die 
avs de« Sefaweitekaiiftbhen dur^h dtrn Kreislanr beraosge- 
Iricbeiien WassergasbÜsclifii sogleich itti mittelbar voll der 
kalten i»vM anfgenOfnineil^ werden,, olme sich erst iff Crestait 
de« tropfbaren ^Sckweiss^s absetscii su lidnnen, «usgeriom- 
»en wenii bei Ifi^rporücher Bewegbng mid darons folgen- 
der stöff^^rer Eni%vidbe|uiig der . Wärme inl Inneren die 
B^leidttäg das Körpers com fünderiHss des ttmnilielbaren 
IJebergaiigs der Acsdänstnng an ^die kältere Luft vr^r^, in 
welche« . Fulle wir bekaiyntUck micii im Winter an den 
hedekitn 2'heiUn^ ais am Hopf, unter den Achseln, am 
Aüdno, aiif der Brnst «. s. w. sii schwiticen anfangen. 
-AmBdun äm ng- und Sd^emt sind daher, ihres gleichart^en 
Pfincips mig^aehtel, bei Weitem nkhi ftir gkiehbedewitend 
Mt lialten^ obgleich der Uf^ere 9keim eio Maas oder ein Grad 
Ton Attsdunstoyg der Ptnssigkeity jedoch gmcK Minderer Art 
mid amdertn Ur^nimg9 ist. Im Sodimer wird nenlich die 
Märkim Ausdöiistang des Schweiises durch die der NoraiaU 
ieöiperatol^ des Orgonismus sieh.annühernde äuß$ire Wärme 
d^ erbieten Luft, 4» ir«t#cr abe« die stärkere Aosdttn- 
riiatig in Vkmt^wim duteh die de« Wärme poläriseh ganz 
e«%ifMigene24e -Mimmre KMe der Liift bewirkt. Versexi 
wiuuiMk im Oeislo In das Terhättniss ^r Bewohner der 
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Länder kn h«lien IVordeli oder SMen, wo Sm Wialer efl 
MoMie laog d«0 Thermometer bis m ^ 26^ ja woU oA 
noek tiefer ala sn *-40'' jC. kerab«i»kt, und das QiiecksftW 
ber in denselben sooi slarren «nd feiiien Körper wird) 
and erinnert man sich an die durch Erfahrung schon so 
od bewKhrto Tkaiam:kef dass das nur wasserhaltige, und an 
sich weder mit spirüoöseu tioch tttlierischen Bcslandiheilen 
verseksne Blut, sogar in denjenigen Menschen, die, derglei« 
chen Ingredienzen zimi Sohuls gegan die f rostkäüe gcüos- 
scn haben, alsdann, wenn sie uuthUtig sitccpd oder licgelid 
wohi gär dem S.cldaf sich hingaben, tinrch die schnelle 
EutziehttRg ihrer {«ebeiiswärme smn Erstarren und Gcrin* 
nen, nnd datkirck wieder zum Stillstand seines Umlauft 
gekracht, und somit der Tod durch Erfrieren herbeigettthri 
wird, so ist es doch gewiss eine aller Vernunft und ÜSriak» 
rung hohnsprechende Behauptung, dass der Hu/rocAelscheu 
Elldosmose Oiler der GroAumscheti Diffusion aufolge dee 
Sauerstoff der eiskalten Luft in , das Blut des- auA 
dort noch .aHtuicnden Menschen tfbergehcn* kdniie. Aus 
der Pkyspologio sind beide Lehren um so nothwendiger au 
verweisen, da ^ndosmose oder Diffusion durch lebonde 
und Michtiekende Hänte iiittdurch nur als ^diemisfrfao' Acta 
gelten können^ w<^bei dem wärmeren Blut nur \&t\ ^tt 
äuaseren kMtercn Atmosphäre Wärme^ Fliiteigkeit u. s» w« 
entnogen, aber nickt umgekehrt der Saue rat ofl' aus der u«- 
sersesteH LuH von Aussen nach In»eu hinein dem Bluii 
mtigetheilt werden kann; denn hier ist kekie. aiul€^e ckefui- 
8cb^ AlKnitftt oder Anziehungskraft ersichtlich, als die dier 
Warme und der Kälte, die wir unter, ilem Namen 4er 
T^eotpero/ur luisammsn begreifen, weil das Prinzip ieratAtm^ 
stets. das JEme und. Uw)erämMiek€ tind nur die üfeMmg 
seiner Kraft ^iiach polarisdiett OegewNUcea ein« ti€r9chißdmi' 
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WiiraM ili« . BiMniig . dar iiiir,«r«i bei den 'Üied«hihigrade 
des Wassers von + MO« €. sieb btldenden Waseergasbläs- 
dMti bewtrkl. Diese scMagßn sieb nemUeh «af der darcb 
die verk&lkilesaiissig deek ioMiier nech kubiere almosphä- 
risebe Lnh berübrleb HauioberllMebe In Gestalt des krUi- 
soften ^^r mkhikrUUchm SeftwslMrs ale tropfbare FUlssig- 
keit meder, weil eben dureb die kihlerc Luft die in drn 
eaiweichenden Wasserfasbläsche« eMtbaltche Würnie ibnfi? 
e«4se§eu wicd« Dagegen aber eHceiMieii lyir eben so klar, 
dass Aisr., |ti der ^VmierkiOfe^ «ugieikh mit der Wärme die 
ans den Sefaweisskanftlcben doreb den KreislauP befsasge- ^ 
Iriebenen WassergasbÜischeu sogleieh uti mittelbar von Arr 
kalteo Luft aiifgendmoien- werden,, ebne sieb erst iii Gestalt 
des tropfbaren ^IScIiwetssiks absetseq so kennen, ausgenom- 
men wenii bei ktfirperttcbcr Bewegung und daraus folgeo- 
dsr stftHcerer Batwidielang der, Wäroie inl Innerei die 
B^leiditng das Mttrpers sooi HinderMiss des unmiUelbareo 
Uebergangs der Ausdiittstung an die kiltere Luft vrM, In 
welcbeoi Falle wir bekanntlieb audi im Winter an den 
h e deki tn l'heiUu, als am Hopf, unter den Aebseln, am 
Attcken, auf der Brust u. s. w. sn schwitiBen änkagea. 
Amäikiämig' %md Sd^em$ sind daber, ikres gluckariis^n 
iP^Incips utt^Mcbtei, bei W^tet« nicht für gfeicMsiMeRd 
■u baltea» öligleicb der Utt^eH «tets ein Maas oder ein Grs<i 
Ton Ausdunstnvg der Flüssigkeit, jedoch gmx imderer Art 
und amderen Ur^mmg9 ,ist. im So^lnner wird nenüeh die 
Märkin Ausdunstung dus Schweiieea durcb die der IVormaU 
lemperatulr des OeganisBMis sieb-annübernde äußfere Wihrnu 
d*r erbisteu Luft^^te fFMrr abce die s^rkere Auudiln- 
tfiung in Ehrnttform duteb die der WKnne pularieeb ^ans 
eAlgegeugeueaie HänvM KMb der Luft bewirkt. Verfloet 
MM sieh im Geiste in dss Terj^ililMss der Dewobner der 
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WfiriM <ll« Bikküig dar nur erai bei dem SieMiihigrade 
des WasMfs von + 100^ C. stek liild#iiden Wastergasbläs- 
dMt» bewtrki. Diese si;Magßn sieh nemüeh. auf der darcb 
dl« Terb&MiiiiMaiSssig diosli ioMuer noch külilere atososphä- 
visebe Luft befvbHeti HMiobedliehe in G^^talt des Arri/i- 
sdWfi ifder niehikrHüchm Sehitmsfe» als tropfbare Flüssig- 
keit »ieder, weil eben durcb di« iriblerc Laft die in den 
•aiweicheiids« Wasser§«sbliflchefi eiitfaallehe WUrme ibneR 
Sttlssgeti wicd. D^geg^n aber eHtenns» ^ir eben so klar. 
dass kkr, Üti Ar Wka^kÜliß^ zugleich mit der Wärme dk 
jMis de« Sdiwet^skaiiiioben durch den KreislaaP beransge- 
Iriebenen Wasssrfssblischeti sogleich tHimitielbar von der 
kaiioD hvM a«fg«R<^ni|i|eif> werden,, ebne sieb erst in Gestalt 
des tropfbaren ^ISebweiss^s absetscq su kdnnen, ansgenom- 
neu wenii bei ledirpsrttclier Bewegang und daraus folgen- 
der siftHcerer B»i«vidie|iiRg der. Wliroie i«l Inneren die 
BekMdmg das Körpers cum Hindemiss des «nmiltelbareo 
Uebergangs der .Avsdäasiung an ^die kältere Luft wird, in 
welebean . F^illo wir bekanntiick ancii i«n Winter an den 
ftede^en TAetlm^ ais am Kopf, nnter den Aebseln, am 
lliicl«ti, auf der Uf^tMi n. s. w. zu scbwKzen anlSitf^effi. 
^Aminmärnkg^ md Seh»eiß9 sind daher, ihre» gleichartigen 
F^hicips »iig^aebtet, bei W^tetn nkhi för gMeMedctdcnd 
Bit halten^ obgleich der letifeM stets ew Maas oder ein Grad 
von Attsdunstourg der Fiässigkeit, j^edoch gtia» anJerer Art 
md amderen Um ^rwug B bt. im S o ätimer wird neMdleh die 
MMcH9 AusdiinstiMig das Sehmeksea durch die der IVormal- 
leoiperatal: des OvganisBttis sieh-anntikernde ävi^ir^ fVMmu 
d»r erhiste« Luft, ^ fFimlrr abes di^ stftrkere Ansdiln. 
riirnig in nmttferm daeeb die der Wttntto poläriseb ^anz 
CfttgegOBgeoezie tfn a ifre iTM» der Luft bewirkt. Versozt 
MM.si0b Ml Ideisto in das YeribMUMss <ter Bewohner der 



Krankheiten des Tran£^piratH»fi8iq^f>ftrftt& S3 

Länder kn hohen Bferdefi oder SIMen, wo Im Win<er oft 
Monate lang das Thfrmomeier bis an — 25® ja wohl oll 
noch tiefer als zn «— 40° .€. herabsinkt, und das QueckeiW 
her in denseiben zum starren und fcH^n "Körper wM} 
nnd erinnert man sieh an- .die dnrcfa Eriahran^ schon so 
oft bewahrte T^^mk;^^ dass das* nur wasserhaltige/ nnil a» 
sich weder nui Spirituosen teoch ätherischen Bestandiheilen 
versehene Biut, sogar in denjenigen Mensdiea, die. derglei« 
chea lugrediei»zen zum Siihuiz gegen die «Frostkäke genes* 
scn haben^ alsdann, wenn sie unthUtig sitzepd oder liegelid 
wohl g^r dem Slciilsif sich hingeben, fkurch die scbneHe 
Eutzieiinng ihrer liebenswärme ztmn Erstarren und CScriii* 
ncn, und dadurch wieder zum Stillstand seines lJ»lau£i 
gebracht, und sotnit der Tod durch Erfrieren herboigotiihfl 
wird, ^so isi*es doch gewiss > ine aller Vernunft und "Eriah» 
ruiig hohnsprechende Behauptung, dass der üu/roeAelsdMW 
EiidooBf»ose 0x1 er der <»r(iAfnfischen INAislo» zufolge deo 
Sauerstoff der ^ eiskalten . Luft in , das Blut des- auA 
dort noch <atti« enden Menschen übergehen« ktolie. A«t 
der Physioiogio sind beide Lehren uai so nothwendiger z« 
verweisen ,^ da jBn^osmo'se oder Difluaion durch lehemde 
und uichtfebende Bänt« hinidurch nur als ^^emischo' Acta 
geHsu.kllnfie«^ in^bei ileHt wärmeren .. Blut nur von der 
Süsseren kättercn Aimospkaro Wärmo» Flö^gkeai u. ß, w« 
entstogeHy aber nicht uuigekehrt der Saoerstofl* aus der nu* 
zersesteii Luft von Aussen nach Inueu hinein dem Bidit; 
mitgetheili worden kann ; denn hier ki kekie andere ckeim.- 
sch^ Aflinit&t oder Anziehungskraft ersichflich, als die d»r 
Wärme und d«r KSlie, - dio wir unter. il«n> Namen 4«r 
Tetnperaiur zasamnen hegretfeu, weil das Printip devmÜm 
aiets.dM mne und Vni>ear^KUr^h€ tftnd nur die BkAtmi§ 
^met Kraft ^^ch peJarisohen Gegonaätzen ein« tsertekkdim' 



64 Siebenles Kapkd. h KL 1. Ordn. 1. AbHi. 

ist* Aneh die Erschetamig des sagcnftiiBlen ^nrUiachen 
SdboeiMM, wodurch manche Krankheiten gläcklich beendi^f 
werden, beruht auf keinen anderen Gründen, als deu eben 
benannten. Man würde auch dem Irrthum in selchen Icib- 
Uehen -Dingen gans freien Lanf lassen können mnd dürfen, 
weuli nicht die Zeitgeschichte erwiesen hätte, dass derselbe 
in geistigen Dingen, wovon wir noch^ dazo.mit gleicher 
CSewiasheitj nichts Näheres wissen können, den Hass der 
streitenden Parteien entzündet, und Krieg, Hlord und Tod- 
schlag gegenseitig erregt häite. 

§. 447. Unmöglieher Welse wird daher nicht ewig 
und absichtlich wegzuleugnen sein, 'was uns Nordbewobnet 
die iügliche Erfahrung im kalten Winter so dieutlich und 
nnwidersf rechlich durch daa schon bei -den niedrigen l¥är- 
negraden von + 3^ bis H^ 4^ €., besonders in feuchter Luft, 
•ii^tbaro fortwährende Ausströmen von WassergasblSschen 
oder Danst aus Aland und Nase bei jedem Ausathmen au 
Menschen und. vielen Thieren lehrt. Noch weniger wird 
man sich durch irgend eine litterarische. Autorität, z. B> 
dnrch die eines G, A, Neummm {Von den KrankkeUen des 
Menachen. mMgememer Thßil oder aügemeine Paiheiogü. 2ie 
verbesserte und vermehrte Auflage. Berlin 1S42 S, €S) 
verleiten lassen können, zu glauben: »d^ss, von chemVaeViet 
^eite genommen, das Leben der Thiore in Verwandlung 
»der Nahnmgsstoffc in SUcJcHoff und rüclcwärisgehende^ Ver^ 
•wmulhmg (!) des SHck^offs 4n Kohiensiof ( //) bestehe , so 
»dass ein stetes Herabsinkcp dieser zur vegetabilischen 
»Natur parallel gehe, uud den chemischen Inhalt des StoiT- 
»wechseb ausmache!« Von der Verwandinng^ eines okenii- 
sehen Elementarstoffs in einen andern hat doch wohl ein 
Chemiker ersler oder lezier'Grössc so wenig Kennlniss, 
^ von . der Verwandlung eines unedlen- M^fallB in ein 



«dfetfi' MM dtfflM^'C^ ¥emi»ttklMk' wäA'i^tiht^ Mitirff- 

trMk fteiifl|te'9ig^ lil»nim, tmd wnUtH' auf s» wid^lfhi« 
liige W^tl H«*M«if^|^«if, ^MsiiB tun CheMker l>«88«r w^^lMCiiy 
odi^r Wc>iiig«tHil %i>Mi^ llrlttsen Mifk^n;, ^M ttfcfie Mbeaeli- 
t^tfftstf^n «tffif«tf! IttM «Art^ i^^eV nut airfdC« rilliekaMir« 
«(en BrMM«i«tt'% ttMpn!^ CTittiaffii, 'd^M 2. B. M •ilhii<- 
gM, t^öA^ii^'Wiiiti^kiM'IKi' R^i^ndien' M den HaarM 
ita 'd^f Ifft^y atti' Sdmurfrbtirl, am Z^iacelbaA, äa Backen* 
bart, aii d4«il il^cftfiWittl|iri^' Keif; Schnee tind ISs dtsend 
haben, daas PA^Hte/Eecf, RkMHriell, Sdiaiire um da« Mavl 
und W iKl-Mf btoM^rn ilf(friie UrehlieiftLIiiiiipoii zeigen , die 
doch das IkAl^i dl4*(frfli¥n> dli sin fticKiiett o3tr Etagewor« 
dene AuadQiisiflBgiMCitttglr^it tattir' äüs ihrem wSTriuerea le- 
bendien KdrperV liAd lit^hi kus der aifsgeA'o^neii kalten 
Eisloft genomaiefl bäbeti kOnnen; dasii dutin^ auf gans 
gleiche Weial«, nie&t allein dai^cb de'h Hund Und die Na- 
»enfdcber kna^deti Xtmgen , «ondefin auch an« der naklen 
Han^ ^Ibh^läre' Dttn^ß sfch erftebenV die doch eben so 
wenig aus der dnteh die ^r&UklKe ihrer WSrme und FUis^ 
sigkell beVaubfen aittKift^'KäH8eÜ<<n f^iflr konnien gebildei 
worden sefn: ^Ass^ehdb misefe waimen Hände isa^ rauchen 
(aüskädflnsieii) anfangen, wenn wir uns in einem kalien Ztm« 
Mer nriil'kikliem Wä^a^r wascheuf ' dass alle siehendo und 
fliessetfde 'Cewfisser* Ikl einiMendfer WinicrkäUe ca rao** 
chen odc^r zu verdfins^en beginnen: das« unsere flausfraoen 
die lidftse Wäsche tfuf weifen tlodenrSnmen, in Sülen oder 
2immerit bef oA»n^n Fenslern atiflilingen, um sowo]b1 "bei 
heisrer als' bei laTfeV Zughifi dieselbe schneller zu ireek- 
nent dbsÄ' ^ir* olis desshalb mit schlechten Wärmeleitern 
ans den Von ^jfhictck 'önilehnfen Stotten^ l^elle.ii- oder HSnien 
bi'rcilel ,' i. ' V. ' a.Iso vtAi wolfcnen Ifcleidcru , iFelawerck 
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mVi ,*^^!*?<* ^«AÄWWi <^W«*«iil ÄPWPI»»^lt r«l* t«ra«*- 

giitllercn Tjijppcralfjj; .vfr^c.hejiieH k^ie^^^.sii^^i;^^^^'^ 
?.V ■*I^Vcifl"Jr.}'^ W^*^ «frwäjrpiieii f^^fse^^f^ J^er 

weichen (y^iiisiiliis,,^}! i^cl m^KuiffP^^'^-mtflijS^ W^' 
gdkäjifcu^überwittt?r^?}j 4ft»«,|\ter.'y^^W%I^.V «»«^.i?®.«^"^'»- 
}efvFelthüUc^si5^,,.yyil,,aq^ ;,py^^^^ SR"(^l^«m ^»f" 
AM»mnn^s^act, c*\yärnit;p .^W^j^^cr, Vi«*Pr. ..Kfl«: ffWfi>>..^^A 
iiin^bcrms^ls käUeres Alccrcswas^^r c^MSa^jJ^Ji^^^^il^il^i^bi 
die f Oll seiner Aipki^'i^^f^ii^^^bl^üIU ^^^^PW^Affl^PfV^Rft^^fr 
boriic.Lcbcu^w2iriii|^ ct^u^^i^^ejuQ; ^ar^ ^ro%m|( XfiMirM 

zaiilloseii J^rrahruii^en, die jcdei^JSjn^vliie iu -d^yi Dfimfiineii 

au sich sejbst iiiul aip Andern, üb^ di« V^ff]if^i|||t<6i^.^ji^er 

die Lc^jl^igkcU |Odpj| die Bescbwcrliclfkeit cies ^chYi;^4(i;iis 



JtoMDkteiUtti dl4 TMUUfi#Nll^i»«n^bHMilttr f| 



»Ml AtehMhl», .wlebe» ^ificiiM ^. liNkrhinr! «M Mitfft 

8^Wi» < i M I|| h i»w^ »y i h i»«» i i ^y .»fcd«ürh#^ ihm 41«^ i^m» 

IMin^h>«fcwi«iiAihii>iiiai|ihii*lfclA»iii^ .laftiiiigrti 

CrfwBMfcii , ■MÜ i w i iiJ< i iii :>^>A i lwg lii rhm »* W i rtuk d fc H « «# 
UiittfWiteiiliiHli l V i« MM * n » >lMiiH'>^ #»^ AMivMknitiMvIle 
£f««4ieJMii9^f «uV^JtWUWUMr^ihvrifW RmUHIi4» gcMMer 
HHiUugdn n^Uw ktftif/ftrlMlbe «füfviüchlrftfU-i «i^ll^cMleiM. «n 

äailcrffcliäa rm-MgkmH^ c^JKwtMlB »g»i?My wlH*Mic» te»-^ 

g«Miiiihii«y:«inb;«i»HlleHeiiigMk#ii tl^ da»1fctiiwi#i4 «^ 

werben vei*pBichtei ist. Rcclmcn wir'M^rfetf iwidi 4tte jrffi 
lM»k4iMb4Ml^Mi^li»*ng»lfe«^>-iW«)«lk^ib sf>«)er zur 

Bifeialwiitgiihhhi) dMJ» ak"«r 4bv Wliit«»/ *)««Ma^r<r «mI««' 
\MgOT«ä^v«Mw«lkki<ifi d^'kaltiN^ W<li(»MiiaS ^ «MiM* 
MttiiMikl*, iaglig^n te '>«#B»llivl> m«i^iil''i1i<T iMMrenll* «l»»^ 

hMi^ibtMev r#r<¥a^e«^ (alil {i#iM4ji.%^^ 
w«Aiii^»iMifei»iLaMNl#f«i«lff ¥fifrtVg^Mlkit<toiMrtftaisMi^tt^ 
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»rifcrtftfie wiAtr» i iMri | ii ' iM l a «p i<wi|| >'<Mirwi. »ii^a— , %mr 
Bm^mhtkhM. »KvMiliAiiiMiiii ;i«H> Mtr^ rtKiWiliiiin «nT-. 
MIoiiJm £MlMliiM«ea lMl..»«mlM«» IHMiMliMm «i 

MMbM. Seite Lkäig <iM 1«. •r^oMM*m ArMik ^mf Pkjsk- 

naUit* pinMtiüheH WTiVttc^^f K ttM fcw M»!. f i ^ M to ii» «M« 

»|9riGi«»fiiiiifoMeiiiiiliff «ttihdieii. .■* inl k^jM^-ta^rrwa Au^ 
»f«bc^ iN^ift» ^«bMn*fii 4D«9tiÜ^'4«rJife«%lf«y. ste be« 

fMT JMi dfMi 'Kinfirr •«(« Bfttt dl«v ^» K o k lBiMifa i ff il«s 
v^JiniN BMUMmigwwMit .<im .A^mAmum mA ^ mwdl hm der 

4f^.^yii»(. lHlf»NCil«<iil<^rii ¥6ifAiLfrnyv mh« V it ühkiUutm i g der 

hmf t«r»'. JMn» 4iAUo.i(l«rifi 4ßßk mir irfk dhif« •c Am H i r ci^ 
ß^l^fißde .mßmnJUicfm ^mrmt/e >V $!9^MßMf mg «Wr im j wffnw; hi»> 

4i^ unriteQiiJii 4f(r.tvq|>fMfttt W««9<ii«#«MI^ 4«#4k]HveU* 



fli« «iffffcoiil^ ülim^iitc jylftefcf» »n^ ,- ■ift>iüfc*»¥i% 

Blir 4p(l|^l»MI^# >lr1Nv9|0fiMi| IW9 ^MIVffClM^^' iM' 

■Md grghmH mini, *» In» «■ — 1»» C.:44rr flM»««i 
friflf)»«*M '«fap» <hi n < i tll fciM IM IVMMMNtor > il fc l to ü 
WIvUHwft «OMt» «N* IM«*«« ir*iii« «MK« MiiJbi>i -im 

HawslNMiifg*» Hui «iMiffriiiHii iiiifKr d«« liptifci^; pU Mh^i 

in Ato««iH« Wigwii«» LeirltyiMi« d«« FIMrn M^mB^Ocof 

12) ai^ Mm« CM Wgrf|«di «iMiriiriilH iM^kP^II^ f^^ 
noch jmnipBr ^.-«««(ii ^er. 9&ük j^ .bHb«u4«ir^ ^(«ii^fff 1^ 
der MepiacMii eehnu^ttfn a il« I^A # i «uMONiiffBüCiMl«^» ^ifd 



M a i *M l pp .-iM^atil;^i4tiin: fc-^OnMiMUtAWfc. 



VwHoQl^Myvj; * S%'*vfflM *■!•** Ulf ^'^ f^WwfW(W?H*f QW **^WIWW s# 

Mr^ 'MitMiMt<1i »|f#%titl^l -iMif; 'iH#''llr9i1l%iiili«^f*tla^ 
«llrl»r^iiMre*i[tH^p<«tt)l'MHi^t(»r IMlNI««fVlss#r%Vf»miiPi/, 

mMchm, Vwffikg« fMi^'^ci^ iW*'\ffMg»«HM*t*^se*i»f<Mffi 
Ufer*, '»M) ##Mn4 ^ÄiWwJW»' »ftl *S^g*i'^7(^WC^bg**icWi?n 

dier aii Sfäurrltoff Ä^fi ; jV ftuHtr n^ *rf<*Iif » »WrÄi^WH sie 

ist, 4ö' Mtirtf ^öh"du^«^^ 2:ii^f^(i ';»<^ lifilio4j^«i4 Vhk die 



Jte >tei ifMiiilif Hör iilik*iilt» Hiid/<iii«plA(i^4lM^ 

mi\ ^dikmm mm idlrslai«Mkr •ili'MiiMi |Mdl>4le :il«t««l4*iK M^ 

inprtittg "-»»«tbffll^i»^ ^«bBtf «liii'<ln«tn . imü i w wndigfan iSÖH> 

ii#r XMI#-üMUia«#i# äMTGailAM iifffttH«fta«ifw« iMid^'yiilcwi 
SW-Uhw WÜMÜeoilUtMiigf iiiw»Mrti»ll<toyyM^*ibMnlBrAwi 

Jü^uiluMI iliiii mmrfwtn» tod-Hlfr .KttBte'tBJii«iiiiK«dMB iftMto^ 
v/Mk A»ti«<'«iir Ui«ii »«rhtt«fM ImÜmh«! Uli ««iNvt t«s«^ iHftpfi 

«ä^ebMlHil, liaiMta: jlM^ykilH«.^ ^Ml/in« . fM«^ ^ifi^ii^nMft- 



Wo INaikeKw»tli.tirmd4» 4ik#lmii9 ftaaidb^. Mrt fc fc^r Mfc 
IM WiMto»> g<^Mft ii «All fljrfNiIfcutiw .«««Mit^iiwÜMeJO- 
liett HM*w>tli b«ilNk. Ufo fiifa«» MBet iLUM .«RkrnüMge* 

x lh e Fmlew ii» 4»» fiAgtiiiliin MiurMfeü Mii4wyiiAtrhi^. «m 
aMiI» ^ie Mli^i SwflMnk viiii JlgAgthtdhhiin^-fteB gfdb* 
•Ica «r^Midwii l^ww^MkA niTa «iMilidMii i,li»<yii»rrn 
«MbMittirfcsMi OpIS^ «nMMi «^ )mmam .£A»kMtt aber 
«{• aadtm wmAmi, «r«|Mi>si«4a J— <i lfa>i> IggÜwJin^-aln^r vier« 
mrimhn AmUf^i' wieimrf^e^t^bmky «imIi ii» mumm». Uiiler- 

arf wi«wtoa»mUigh m r U mm i Un T h ü ba A «i 4MA«Mi|..^ail 
«mi «UaT #i# MniiHiiii m« i«»<4»ie«ii^ MiSI«g«iWiii«eii; 
iilsr MMieB mat iw a i il iili ep «Gfa wb B««i d i »a y > »fair htkäm m> 

4lte wahr^ unU •«!«« tedagliva Wlsiwn ji i m l l ihnyWMHiai, 
weil sHn r«iisK>««r Gladbe AmMif ob«a*WiifAsi üfc >• A«r 
«a§iische adw aoUlMcaifiaeliiß Te«b«|ker mMM'vmn «e&Kcii 
in aeimrai Paleli »rwarWiHsii SetNitiiiaMB^ -%aill«» »iiAecn 
CkhMiiieh als der di^ttifeli« «ad d^r-ftwiisiaisolMi^'JMMa «iwa 
d<er katiioUsatie «dler dvir jMivelie AnÜ aiMlent kaaidala, al« 
«vr prot^fstanliscli« od«r d«r «#t«|iia«iwf Wia litfitt ^er 
bakanui« ftimiMi i» OMlMfMrg»fe M-Mftiea 'MittiHUjr- 
cuTfO'^frfaAgen k«MM| ^#«»1« «r slMii fftanir atUiiMm 



Kr^vWieilHi'defc Tfiin«6p]|i»lkMMpp«riA4^. - TS 



JftybAMiN^Mi ai»^ HeyniigMi Andew^w m l>Mffrke%/fll^Tft^]^ 

Mimk MH» wtrikiiv w^nn m waki« WM»e«9^al|Mcte 
lAmnkiriie #der pbytto«liii»hf K«ftti<9toM ffihtW, uii4 4kk 
•KAhaHen b»ito« di» ^fermeM» HmOmUsMt 4frr AftiWi 4iflr 

die UM g» der Mmh pw A^ttegßßasg s«hm«. cigeiiMi EcMK 
rang WiMn «UMle? Und 4» Iftmiin» ivooh vieJinriei fn^ 
geu .er hob e n mfirdmy deren ■eeniwiM'leliig iiklii Gh«rflic«% 
wiire. Wt9^ mher seine, auf Welle nnd i»)«nb#n änderet 
an%e faeel en wieeenvclieMie|ien Dmgmtn Ar tfben «0 imen» 
iMllHHr 4Mid. nnwid4»rtegli«li iiill, ele sfine r«li§iöair« ,Begf> 
men, 4et wrd freilkk >ntlek ferner naeb bei sekier ^cingcW 
leiblich &ebre bebarren» 

§. 4M. Wir Gerate IcMnen es einem ßmt^wirm nnd 
rflwnnft ihmteji dft^ tkrer Beldtckiinten woge«, ein« fenee 
Merianbengnnefeiie« bendweeh die Anibcb to ingeti n«d Am 
toindungift ibeer MfiUi- nnd Faeh^ennsectn «« etfkbfcii bnl^ 
ieny nieU genngBänl..vfvdaittken^ 4ase..ihi» Lebeeii enn 4ev 

hlihI vom ApeMm/TtAe iUnil 
IKabetaeM ainb gseMMbfcben^-nnil 
meto gleieb belAs noeb beuflUgen Ti^s niebt geh8tig bfe. 
grift;n> nnd ¥o«-(len fhfaieilo^gan, Palketegeii nfid Tbeelh* 
penlen sn beiii^^ wn^dew.sind, n^e es seni solUey so iai 
docb «niebi i^m leugten/ dnse etat da^nveh die WnnMeiM 
der-HeiHoMdU^ die dnseb die begonnene JUrgHederangor 
kund« 9degiword«n wnren, festeren HaÜ^bekomlnett habinv 
VHI enravIiKdGnindln^'der.Pbjtaieiogieea bilden, wdHn^ 
die Kemiiniea -imn gtmmJkn Ltthinai bernbt» Der Irfos^ 
Pbjeiedd9 iai nber bei wnMok befaieBi tirnefiseben Amtt 
gMtob I* sMUto^ weir.Afli vMbnrge» Ueibt, 1 vab Hinwr 



Vtf %tä||(l^iT4»r f ll^llrnie und iMigikravi FMssigttMten* Ü«- dt« 
0W#'%Mi«M) iMimdg1ioM*r ^ll^r«eH»tig^ isu/ <l«Niißlkn 

lino^^''£ildbilifd«# Mm* 'Mj^iMi'^ iwiffi^ir; lwv»v ''Wir na« 
flüiiiliricfiiel«! ' teil^li , «tt«i|- llsf» MiHhi lAPk^ hl 't»iii«ii .Br- 
s«ltHii«iigefi >«n -il4*r SHie- ain :bi^giM#itV rem va»ciflifr Tsmn 
^vt'Zmeek dir' pimkHai^mv VM/^vif^^' ^kxi- -en iai 

Wenn der ]>]eiisch selbst im kalten 4«kl»' #»riii»tt ft»i« 4be- 
ImfinlHcl» ci»Hi mcWi^wig als 4er-Fi9oh ödet cfas Wtfssefthior 
Mb«tiia«fft iH' sclffem A«tMii«i?*MVor<Y.SinUlliHj ^cwlAsaMmrt 
mA sHNretf«r^«^ii«llt 4rird^f \virHW4k«»cl4« »ii l a wi^ >i M > iiifc > 
Ita^nHIViMftt «bgi4tWfl<''«M:ift Um MiuKc tMÜ F>fp<ni>ffiM 

Mr'^a»^l|r^>\MiiA ctr'da^i^grn. iiriP'*i#arrficn Wa^wV'Wrr 

<^biMtflrt^{«i|<kr8Ai>t wild; ittf# Wemi Mir tb ^f kaKeu Lufit 
eluMi ^so llri<4it ofMi-rdn , M«)t W h4%seii< Badle Whisi^ %bm 
Irocliend«^ W«s9ep vei^irfübl/ mid ' kn' €>WiMc». «ralickl 
w«rMi'lfiMtn, Bo tiMo^s'dock'fifeebr ül» MiMttiM*Mi neiir 
iMMt, ü^ I«04iiwcii4i|pl»e4i der AiviMsAang efti^htottril^MI. 
rNW^^ftMiie^ alltr Aever £rseiMmMin|s«ii iriitrefe^y- und 

tKgc^t ThXiigkoii' vAer ^soll8i i^4il»rr, aUbHw m ilcUleti. 
»«esdiM i^n f/i|dpofi<>dre4:4Mii«rkl«iH^^^ wtt- 



*Ki4iikhei!Ni|i' Ais ^J^adssp\rali(S\\stif^rni^, 75 

»U MC 011 filier Ä^iVi^f(t \iotmlcil^\y&''iu'PhyM'i»MVka^ 

hob ^üriUii^ W(^nn lliitcif>ll?c mhÜtaemik'Vül^mit^^gimctk 
w^Msii, tlk tlki!^ f[*2it' k*oi«n^oit.>' Wir \Mheki tili s* MiUir ^ INI 
iliHi^if , ^f « * fe^ti^ im^wiMen^n' öder tmef^lsäfMi'<n^ ' l^/MHI^eiM 

ffoM *t« ^vieläeirden tftaftiatheW iclkni ttk hfkiihti, wfe «»•^auek« 

tUk««* -aiit!li * atrf <We 't^Äfhefti^Mi 'tiitA tliif 'TlM^rnjicliitMi Vi* 

ffi«rs^fl>o^citil?trZufi<)K>i^ii Voii i)^l^ Tnigtrclihci« ilW^f^tt^sarWrti 
ritt' Lan^^s ftütl ftrc'iCk»*^ vö^^tTsagf^lint* okfrc zii ^ge^ra4tii»i^ 
^ÄSs '<er-9ii*Asl^ tlurdi' (IFl» ilmra^nic tief Zrtrow/£*inid»eii - Rtv 
^l♦ll•ÄtIbltehvp«Jtln»s«^' MisHtteii g**üb^tt' IWiÜssrK!"^ begai;gie& 

d'rr OhtiÄlfe' ^iiÄ *«•!* «i)^lr- fag^Sfellch'fetelt* •<^irf^!l^^#n*- 
" '• f^^alv' }9»ch^««fh lii<ek'iHiii- '^sf>.iHc^'*V<sraii^«»^kk1^ 
itMv <!Tg«<h^n 1iii<, fila9^•^^i9rl<^)^lMehl^mi!tc<f<i T^rlTäHiitiHr'Utcf 
kUlilefcit ätmö^pftarisclien lioft «ihii W8rnfcri*ti Ofg^iii^toni^ 
es iioi(\\Ycu^\g maefat; dass >j>nb dkscm durch \K* g^s^miivh! 
Obcrfränt itt'd^H' Br^cbietf Sör\tolil , ' als tfuf »er von #iir 
Lurt.'tt««^c1bkr'^t]fc'rli¥ir(«n 'hiiW(en''^b(*f4^ d«« li»f{i«% 
tffri so' ml^liv WSfMi, Wassergas, •K6bt<?hsätrr«'Wi« dtidieiN» 
«artn fesfrehV^ od^f der VorflütJhHgfrtig uitterWorfene '«irtl 
-durch' 'dert^K^elslätif dw Blufs ' iir'd?^-Ca^lifarg*?fäMt| • glU 
tafi?r* ' <J}il[*iiiischc •■SidiTfe tiiU\eh^\\ fWns^', » • j^- ^rösiA- '^Irtr 



üt WUMmg ^r von der Inifl b^üMirtvii Tk^üe mit ilircn 
MillMitrii4i0oli r«dgttii «Ml rif> ä#iM«Mfii jkdiilcff«»! iHilllriii- 
I^«fft4iir /^eiirivlrf «f#c4«n noi», j» wirUcr dtr iM«i«««| der- 
«elbm.fa !«•«■! rc^4yi'S|Krrpi4!Nft WrdwehtelillitiUM mil dem 
di« iiifrlM^iie' Soir«Mlwäi^p9e r#ii -^82^ bi# -^44^ C. bc- 
M^tmkn Wut Mf d«ü flii|$4*gtfii «fecr kdiMH» Awcrnmi^ 
lri#.Mv SrliUwnUg dtf« QrgMisnHi« di^ F^lgc .dfrtlrfiiea sein 
Mis», j« 0fm»§rt der A^^Uo^l Kwitdb«» d«» T emp^mtv 
rt« Ji«id«f;,..4>d^ Je gr§a^«r ini (U«f«aitlreil der Ueberachii» 
J^i^ inr#f ««11 «4«» Mufte» bufüiMppf rainc tt^i« di>r des Or- 
g«iift««M|s M) und d4uis dio.J>Mirr 4eji üus^reii ITierbSlfais. 
MM, tMid.dasgrtsstff' j<M)»r geringere ff AM dvr JS«ir«giingeii 
der;:iiii(iUM|i|« (dtr aifB9»^^3Mseii.«ti £bbe und Flo(li) 
«üd des- Sl4;^wM<t«« ilce rrrdBüdifaiii^ «fiivcder r«nii#Jb^«ii 
#der tMiiwM i r» miuu ^ babeii wur «b* «inen /Süilm ^n- 
Iw/^nfrf fiir iHisre Reim cid »iigen üliotr die TVanMpjrojfiom- 
ßmctM» dir Umft gUicb der iibor <1ie glekJiMb ia den 
lUfngeji, INsfU fiudende und Mt^urmä ouffl mt ß m genaimfe, 
,«tbld<4ii, (4i« aber ^mr dMin den />lyiM«^«tfiftm CJhamAler 
4ei«»n»en lieMig and'Vi»|Ul9ii4% 0pf^emf wenn sie nidit 
auf die die Verdünsfq^ biprMiir«Ma«9e#d«(49iins«iilüreflde) 
•krAcud (Sfiideriiti») idMn, aondepi «^nch «»T di» mfi der- 
iiidbeB i« iiBxer<reun1kh<$m AiaäaiiiHeBbnng etebi^nde Ilwler* 
Amd (Ifitrkuuiy Gorinm^ CtUi^) der äusseren BhuUläcbe, aus 
euie« Gew^e iron Blttig»fa«$tfn,-I«y«pbgefilflaen, NerTeu- 
'MI8909 FeMaffielleii ipic. heSiebcAd, «ud a»C die «nter der 
:BlraMblcttbftai Uegtndmi Jbidieheii Tbeüe der hwgeu be- 
SAg^n ireeden. Begreift jijcWn \tkr |Cf«aifr der Physik, 
jdsAs die bekannte ^Ug^^meifi anerkfiutd« . P^ireeMM . aller 
ü^r^r stir Bflkeniiinies derMegUcbheU der *Vexai&i)ptuitg 
ivsfi iKlMssigk^licn aus ein^ui daxnU roFSebeneu ofganiscben 
i ebe^ i de n Kdrper, .^itiei aips. alti^nrt)i44tt9e|i,'|i|it|fe«^|dti^ien 
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äew^ »hmtitmmm^rkm,^ vMik'^r von rM k Mm mM^M ^wim 
SLmtmttmnkßäg^ ibr OKevliMii Mi ^0rVmi^$9kmßk n % M Un M 
fkr QHtmßhtUmämBg Mml mM m hMem,^ i^m ArftI Ib Ml 
Stand «eisen, den wA 4m9 i w$k n% *A ^i M t c i iewtfa'^ 4md 
der IJi^Md« inr fisirn n ttag c lul i t ^ B ifc^ Wako Itm •Hier 
IMMMMeMk^ dvr ifanNNMdinifMi^ AoN* "^ KMe #*r A^ 
j w Mw w M? a|9 eftwe iNijnMiia«iaene xrWi^CfisffMMew mmt cynHNH^w^ 
JMI m <rfca— n», ii4d ki ^4ne«i>Mc»pfo'Mi i i i Ogtn , M» 
MeulMM M idiMli-Ui- MtMlalMP «naland rtIcM f4«eif 
SMi glaMi Jw p ^N i gift rij um aM nBeii'^iiieiii rvAMAeoMiy 
aoiidet» «br' v^nmeiM^te adiglniftn^n- M n^ H t i i iiin (Fbintf^ 
die Anadänslvnf^j mtd «Mt ScAweise Mi#¥» «» -kMalüf 
Man wird dahrmm mIim»* durah <dl# Anaiofii #itii^'|e4eft "MR^ 
VerWlfk^a oder eiliietn au% t le | flert ;% a^l a cWt lt l i ege aifiliJ 
ster (Veaicai««!««) Brnpidatruav 4^4h'ftrld^) «i|l«taMefllMV 
Maaa aicli ibtrsM^an htanAi r<^«iik^4i«i«'Mriir|Mhfttt; ^Nltf 
gikt aacli bei aHg e b w N rhiem M«'ck mll^ lAin Fitigattt^ iWh» 
TW^Am Ufai^ilril^ aha Arn» ktMt ab. id# Jfc rA nn l ' 
isiy teels Ifcaea arta dMil'«bereiiMinde«' ltage«datt i4iiif(IMfi> 
beaiaiHmdan, pergameniai^ife», hi a ÜK Ü ig Hi, faa» »»rrtgtir 
CUkwdbesy ein^ nnr dttMdr GnMnnifafriftiae anir dar Vnltfff^ 
hmk (daa aaganaarade ü yi j^ijiK a tftü NwmgimM}- org a üiaa ir 
geUide^r lebende MM^iMltf, die ««wlbrwirM' trM -«vietalM 
blinden, In der U»lfHiaai4 frnreelnden., dker' deilMib iMaiil 
AoaeenUn M^ikWetMg a8Mi flliae*deii, aiijl itifti i i <W>ferf:Jb» 
der i n w i i i c ili dbllji «nd itw nni^^tieAAii|j;eni«t /MmI» fllin<ftiti# 
iMaÜnenden, 4Mcb. die t^apll ln rg eikfcw^ dt» W al^ i iiafc» er*» 
nährlen.MUhicAe» {*iw€i$Mmm0Mi) imekk'^ n^ awm m m 
mU ebMi no weni^ die afcerhaot dnrebbnl»reltdenv äaiiidiiwi 
wir. wie jese ja der Un far h a n t» wArseknkM 'SdUMelian' 



#> to i >th >f| MT :«iid«fet»lOr(#fi tiHldft »bri iaknt^%dn9mmmmen 
«htfr A^st^^./HioUbaror.lirMduMMthi^'iili, ;fiiiili«ii(hflMB{t'rltone- 

\vi#ir4ksf .AVilor#.i J«»;;V«gc]«» ;di#i#dMffieif dhi^iiäsiiifi« 
iMi4i<%li«M(iNKUti0M ,ii 4tQ^.N*M;hgila^i .«iie^r SbriuilM **uiiil 

iM\ifk'i]f^il4M mA M^iWs^ft ^ais4<llAlMrliaMfi B0kl#a*iD^ 
UM- i^/ShiMpb^rur^it«!. Wiill#»ii..ni»UiijiM4 »i:faniik>t8ohipiiti*iir. 
SiMP 4«fvi^^S^We«|Atlicii;«l4in Män$täim*i»k\fMeä»wilgsm 

4iiA «HA JMHierii ,ThAliM^«ji? iiiM*f(frr<ittaiiA>< j^^^ifM Imn^ 
llHf«' /nälM z«i<lffUJWMPCitileu Km«^I\ gab« (i»|]e9«r. Art, 

WMMii*U\w«iKtmi#> AI« IfciBlmttotfgsrit^lifchBMr jAni^abgr 



\KirA»Uietk» 4es« Triffil[ii>i<i»aüippirtii, 



der eiuige vmi 9lMk Pl ii wW »» » A, «nt ullb. • Hil iM il Nite 
»IJfaiftBiiab drr IiyiigiMiftiii%»..artttiU Mglmk cli««»««gcii- 
shitMl.io 4^ L«bf« vMi .drr'EkiriMirmig wine .«figes« SMle. 
hut, MT kMKi «B^ MsT dt wa rt fc e a<^h «eir ttm m weniger 
unber&hri bl#ibeii, da n««h so allgüineiii aelbst dieLwigeffH 
amdl«it«ki9 im AOkmhdUeii aU^M» AraftbroAgs- Euuiaa- 
gbiif»» IMoimiMMiitgs«- odc# Bii|MiMi»*T(»iigaag darge« 
sUUl' «mdi w& lal lw«r diasa AamSoi^ whM lir gHNMk 
Ikb wiaerla^i s\i rriisMea; da. alm ilet- GMiba an dtaat ^ 
Unw^bäMi düoMaii. a»Sli» Mtsrnsar b^aNcfli wM, wa» 
es In'mMotwt^MJUfnh ^odi'bei da* käHaieit'&toiMiensehäiii 
doeb. nidii toila wird, sa sind kbNP ii^eb «Mge YerbMi- 
niasc *baad wd sra Mvt a^w^Hii ^ S# lal' also iaaondarhall dia 
Ob^rfMü^ Hiebt -fttr ata»e ^sett:be* scfr^se Ikmi aMasaben, wia^ 
dia (»b^irailaba d^r LollMbre Vidd^ dc^» •randilen^tolteben' 
der li^i^M. dadi gmisa daJM» |^, obgMeb aia ki einer 
amkmnMifsiabl divieii- iesler«ii als AtfadtMaftagSoi^an 
gkhi steM.. 'Ab^-mf deif efMef> sefcatfWn miek tnnss' 
doeh der ^itgebeiafip IbieMehiei nwteeben beiden einieoA- 
tend setAy^ obgleMi b«Me*fioeb^'in der^mMiesten Zefl^ einan- 
der gleich g#ai4il wevden« H^enn aber andi bei^ dfe 
l^eiehe Sesävptlanslnraft irrlliainlieher Weiee snerkannl 
wird 9 aa ahid liier, wtf es äbf die* Festsiellniig der Hani«> 
fnnciion ^nboiwil, Uta deren phyäMogitchen X^rnnder in 
daa taH^a I4chi m sleHen, die Grinde noeb anroRbren, 
weshalb viife AsAeMnaj^ Jkr Mneffoii der Hant ib di« der 
e%etiliM«n Ofcvioifl - oimI in die ' der eigeniUchen Üniethaui 
un m n ganj j Weh 'futtkmewi^ wird. Siettiach 'muss^also die 
der «MerAonl <J^era^> IrJ^cfk Ar' JiusMnsimg zngeWie- 
sen werden, dagegen di^ der IZfireHkifil feüUß, Corimn} nnr 
x%tm einrnf^eß,' in folge des 'Zusammenhangs niit jener, 
eben dervelbe» j^l^dBlasMiig/ «imi and!frm imd ibiMi' enigegetir 



SUbMtw lto|kM. 1. Kl. 1. Onk 1. AUh. 



1^ w«M «Miller. #fl0tte L^iMy4i^>iilto8e^-«#^li 
V«Mii in ika* sick enidm€k€u Imsi^ Skid glei€k(<ftAwl«ito 
' 1» Cbftth^tilltoiM» « a tiii giiiwiJ omUtifi« viOkem Blut 

Mm imki rnMuM^ f Ntaaig t ti » t ii loff 4<t ilur mr SrnSh* 
f«big itma^m WM«tM>iAte dte« AhMI t iu l i ir BjAtMiMMab«. 
fM^iM, «4#i» «Ml Jra Aeli!«r«li»ib^il««i4Bl#Hf iia«ll^ A«i«l«ü ge- 
Mm*!, «ilNie 4MMr «In t ^ <tk <w ei rt ^ nidii vMW««4«iett' oikt 

IkUNi 4» .^mk '«fiMiitfr «Wrd(4g«MiH wi^Hlm 4nime. IKe 
•MMnir^ltaMi iMkw it#*^ poiMll»^ W^pirn» 9i«f . IMMicAMn^ 
#M''ihiwiliiiil>n| «B» 4rn iill«^iiR #r die VflwiiNi'^sMltoi^a 
ll»-dAi €«(iliUfi«tt eiifiMtaiii^lidMi Porlrijif«^cli«n ««cli weiss- 
stUliwiMli/ widi MUMf WinmB Migttefa «liAr m^eta^sd^ 
irtirtg '^mi der Bekmkt^mg 'der UiOBrhMi wr JMMlJkn ivs- 
irn^r AH Atp dtm^ seilte JNiMMr und ziiigl»Mr*^iiffeA 
srfusjt PWsfMRil eben AaM l ie l iMg le^i '^^gftiiisnnM ^dN 
MHisic4m4I^ betfliMttil fpe^adit wenlen, nm ^ MiNi** Jmmi 

Mbien. Bs g«li# Mief d#f l¥ii^ Mch hevt^zd^Yb^nilM 
ttüker, «i*iin das C^Unia swIcMm MHkisl; e4 -be^elniiiM 4dk 
Ahrsdhe^ «reno ^Mdh schall eifte* Lnge rM - MgiMft t ^cttier 
■m« ^n d#r NiAiir >M|$««iiefll M, Mdh itii^'^iiM An- 
«li<l«k vm4firMitlftw, «^l'^F^il, lUit ^M, «ider btÜlt «lek 
rfMsHi 'C^AMen im <i%ieirkilrfe efW, Weirn ^ IM^i^t, flm in 
jeiiMi Fall Aieter M' irefdtnslc* , oder In diesetti tM we- 
«igrv^«»- verdäftsfen, «ime e^en andern BbwegMgsg^riind 
m sc4ii^'4l«iiMiMig xtä k^h^hy 'al«i UM B«illbl ^«üilAng- 
NiMieM ikkii IJnlkbaf^lrk^i(> ivvN^h*^ ili^itfeiinr lUhlMIbllen 
Vei%tM»i*sMl isMcnbtirt^^ «Ml Welieliel attdi'JMes Tliier 



lehrt, i^gen den Wifite*' M« liQkjAl« ^Hbr ak jPiHkiMf» 
der Jahrcsfz^l und I^M^iPUfig en ^^4b«i ^ s, B.' ib« Eugr 
Vogel in anderen WiiUg<^efidt»a<\dfe ihm *ieM«feid# Nahrong 
zn sochch^ die SeMange in dt^^Sfii^ (Hteih M ftfi^crtecbef^ 
die 8etoe(«k9 ihr Hfifir mit ehiejM. ^0^1. xm reraeliei^ 
kurz anf ifgelid eilte W^ise in«MftlcitilS«ii% ffx^ig:«» die ofdb> 
ihe^gen SIÄwIrltiing^n drr kaii^l»n Afnietpllire und daf 
Abgang der Bniiäiining »ieh so is^Mzen, 

§. 494. I^iml nun die fieoWekowg: dass anf dM 
Oherhant d«, wo sfe mit Wä^atoch» Wachitaft, CMdadda«* 
gerhäctfeheiiV Vät^u^iMk, HteMf^^fiaal^c, engliadfttt PQaatetf 
n. 'dcrgl; bedrkt #{rd., >bett^i»b ^te hfrf aelir iRanner Be- 
kleidnng^ln einem «ehr eifkHefen 'Zknüi^ oder in.aehr «i^ 
hlzter atmosphSritchcr Laß, die vorAer lititiferiklidb *^RMd8iii«l* 
ftfig m merkiicher G^fM ala iro(i{bar«. PKiäsIgk^il d«l 
iSchtveUses sich zeigt — zum i^/(ir<Am 'ftm£i <ln* «M« ./^wi^t 
währenSn VetJün^ukg äes WasBergeMk dea Orgahlsmina 
und der darin IdsHclien J(aiilen«ailfceh / amiBoniäkalikcben^ 
salzigen öder riechenden S^oflB? du'reli die Sehw^^canlt* 
chen, — sn* hdben '^h: den untrlderlegiicfasi^'n Beweis dafilr, 
dass weder die vnnkerJeUche ^ nach die met^i^he üHd8^wd$$ 
benannte •^htsdänstung dxts Piroäuci e\ner ron der Willenti« 
ihSügkeü der S^ete und^ der die Muskeln zu ihrer 'ThS* 
iigkeit bestimmenden IrrkaUllfill (Reizbarketi) der Nerven 
abhängig xq deiikehd^ii elgenfhninTichen Lth&üMhäHgkeU der 
Haut sein 'kann, woron man noch atierwärta zu sprechen 
fprtnihrt ; dc^n «ler JHensch tei^ins^. docb nicht ajiszndün«^ 
slen oder tsa pch^vifzen, Weän nnd wie er wHl, sondern 
beides trMgi nnr unf^^r'änsseTen Bedingungen, deren An- 
wendung ihm freilich wittkÜhrHcb zusiehf^ deren-ErPoIg et 
aber nicht i&^mer zn verbürgen^ rermag. Wenn dah^ 
durcb Oak*^ Felij Spcclr, Salben/ PBiisfer/ Vm^cMlI^e^ BK-« 



i^p^ BrfcUdtei«, .P«l>«, B»Uiriir n. ». if. dk ftrtfidbe Aas. 
«niiniia^gi Tf rfindicri. wird, 4..k WP «Nu dord&die ävsserc 
Vmgebinif der 4i4w«der k&ilereii oder warmereo almo- 
S|^liftri«ch«ii L«fl«iiig»fcmig bedio^n. §«w<^hnKchen cbcmi- 
•fken Terlaliltfiii«« faen^vflfiit, «a JfOfHml ^Oberhaut m 
«m goM. mi^fm «UMf F(n4WM«i 9« 8(eMn$ otid in dicaem 
triU d^a s»8p«4 dfe ««4«^ je^^im #iUMIWi Bedecka^geu 
pder Ueberxö^cn d^r d^haHl^ licsrTorirete^dr and au den 
90|liltMbartQ Ucbf i^§pM|g iu die Lufl verbjiidftie m ^me t' A ' i khe 
./iu»4¥$^U9g oue d^ l/ii/^Ma in Wrrlui«gi sie «amoifJ/ 
%Lob iirqiUchy wie au« «ni leicIUi^aieii bb der vuieri*fi 
FJi£|cl»e de« M^lii#cii WaipM^Ss H^JI Wacbeiodi« u. s. 
VK. a^Juiii bafHi9>iM df^r ir^ffbip^ 6eaMd^ der merkiichi» 
JMtmitMli^i <b> i &J>ii tii f<e <, iiimI äfiaeevi BodiweDdj^ in 
dieser. Fon^/ilare )£i»wM«iift als trw^^ fi d e und uMkirende 
wfirmetn FiüyigkfiU pif di^ bedekie Oberiifot Mit voUcjb 
Hechte sa^ aehoa die phjstolQ^scbe Auloriiat eines J. 
MüUer (Pl^^rsLolagic . I 417)8 »weno sich. die Vorslelhingcu 
-fl^r J^ien über da«. ilervM'diins^^a de^ Scbveisses sms 
•ß^n. Sd^weiasporea besiäMigi babea, sa d^rf. man sieb kri- 
)ie«wegs, wie Jei^» ^ch dachten, ein Erf lesaen dos Scbweis- 
^ses ans oflenen Fqri^etspnngep der Rhil^ctfasse d^ukenf 
»vieknchr ist jede S<;ibwetaspore mir das finde emes bUii- 
»den nnd in sich geseblossenen S^chlauebsi welcher sein 
»Soerotum, wie Jode andere Drüse», auf seiner iuneru Ober- 
»fläi^Iie bildet.« Ver|;ebUcb wird auch das Olikroskop nach 
der Aoamündiing 'odrr dcoi An&M ^^^^ Gefisifis auf der 
Oberhant snciieii, woraus die Ferdwn^/un^ at$»^ oder die 
Af^smtgung in den OrganisQins bi«i<un sichiUch nu beobach- 
ten wäre; und dennoch wird davon überall nodi als von 
eigner nnlei^fbareu Thatsache iseaprochen, JUa^ (m^ s. 
pntfmr« 9/ humm Phyeiok^i^ Loadon 1827 $• I£^9> ist 
J ^ 
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der 9muig9 vmm «Httt Pi ipa W^ i, ibv «ilib. • Hil iM il -ite 
*iii«iii»iiilii dgr £t>ilwyi%«c.,«»iiitr Mgltiek clicMr««geii. 
slaiMi.iii'i|f# Lata» vmt ikr EMMiriM^ Mine , eigen* 9Mle, 
hat, a# kMNi «n^ Mf i1iwrf>8 doeh liier ttm eo wenige» 
imberöiiri bl#ibeii, da iieeh so allgemein selbsi die-Langen«- 
anedtfüiiikiy itt AlfeemhcMeii aleei» firnÜirongs- Btiisaa« 
gbn^e*- GudonnleeiMilKgs- ode» BMM«ne«Voiiga»g derge* 
sUUt «i^edt -B»'lel J^rnnr dkise AnMdiQii edieii ttr grihid* 
liek wM^rW^t .feV^riteUcii^ du alter der GMibe «n dle«^ 
Unw^lwMi dtfnMflli ntiHe Mlcmier b^liaHeii wird, welT 
es 4» iinMaMi*^di«fnii #adi b^ detfi UHelen SIeinienseiieia 
deeb nfaiii fa»He wird, so liind bier ntiA ^nfge Yerlitti- 
niaic 'Weeo ndfre «u« ern^eoi ^ So %!> also ineoiiderhell die 
Qbirktmk olobt lir ^nm eoftlve* ecv^ee knoi annnsebeny wie^ 
die VkMäefae d^r LoÜMbre tedd* der Brondiieni^Mceben- 
der Up(90»'doeii gmiM daJMr |^, obgleisb sie in einer 
attidiMSi^msieiii diesen ien<eMln als A«sdlittningioi9ett- 
gMeft sliM.- ^ÜLbbr^mil den evAten selisefbn Mliele ninss 
doeh der ^(ilgefaesM'Snieraebied ewisehen beiden einlendi- 
tend scin,^ obgiiMi iNMe^noeh'in der. wMieafen S^fl* einan- 
der gleich g s si o tü werden. iVenn aber nnck beiden dte^ 
gieielie llesoepilonskrsll trrlMmlietier Weise nnerkanhf 
wind, so- sind Itirr, wo es äiif die FesisMInug der Hani- 
fnwisliott ott ¥ s i S M H < , niH deren phy^Mogkchen Chmrader in 
des «oÜHie'Liciti'M etellen, die CHliide nodi ansnffihren, 
weshalb eineft Hert h mj p Jkr FWneft'oii der Hani iH die der 
e%etilito^^ OftrHIifitf' lind in die der eigenlIhkeH Ünierh^ui 
irmiMgftolMdi «fuHAttwmi^ wird. Sielmach mussj^alao die 
der Obethmä iBf^^kinMi kü^t^ Jkr JhtsäOMHmg zugewie- 
sen wetden, dtfgegen dW^ ier 'iSniethaul fCüH», Cminm} nur 
«ton ehMH VikM^- in #of^ des Zusammenhangs mit jener, 
eben^ dersetbeo ^ tod^ rttotg, «um onderm tmt Moat migegetir 
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g«il«ltf' fiei&ac venJkMV . »iid lyiimliii<j«Aer .Art eh^Sli, 
w«Icli« «l«f ' JOhecl^nt JvrelMMas' »b^eftprecKcfi werden 

neai-lib«9f«e«i WovfcdMi rjpHWidi«iid«^:JSlMkt^|ln%t«i d^tüoaek 
ft«a« al9//lsM«%«itb*7%«Mdb vkeM>«m ^welM i«iii«rMrö^« ; 
übe«. sie ^4^,An '^hmm'Mnderm MMj ah'jn äir "Merhmit 

finden )«Me«i'M^U. bt itM^die kkmafe Hflnicl«, iwtA die 
Qb^n^eofcndsi«« .Yfdr.s^ebe alk*v SUperiaMiiijiienMi aber 
.d04| Aibeuriiobkli «twliuiei»^ daas J«. 4eii agewftkkUeh«» I^e- 
MttiBv«rbilUiiiRMii<.4li«S kilUereiki Liifi inM (des irSraNHc« Or« 
gf9nl«iti«is eUif f«rl|r3IIireitile A«t^«faiivto Wäraüe lüid FIfis. 
atgkHi«$ 4ir«h J««4 (Qlil!a;:h4ol) liiMlnrck cii8^d.0aili^teden 
K^fpev crfiMf^t HiAd "^ Osb^Hhaiit «ne eine 4gMliilsdeeke 
iUfi#l>r 'V^t 9f* U^i ^io» «ki; Widem^uehlilar^YiNP Augen, 
der jdario jM»»1ehi» 4U«s me»« die «Aivbuie ^Ä^pg^Ae der 

eiiie 4:jtai||bii||! kalietf wi(]. Cs ial denttiaeli ^«fe^n a priori 
fi^fJk^ 4^s die /^e/ir cm^turemie MtithmU x^bfinA durch 
Efuli^mfl^ , 'lUffüaiov ode^ JleaorlMiotii. eine Aimms^ms«* 

jf|||k^ ;^>i[i l(ipiiui?. ..Ueinr, .daaa'jdtr, itiir ifum^Uleher, aber 
fiiclHt'^rwiesctiicr'^Wriae^ durch ^emhtghe Jhr^fiwng in 
fTeiheii gcsfxie- l$aiiicr$.ioir d^ a<mafii»]Mhris«heii Lull bei 
d'er Beril^l^^Ilg der Obi^ehavt ; in dea LuA^ea |uid aaf der 
Ob^rflächd flca Körper« d(irc%f Bipi(losal4«e odfr'PMTiiai^Mft in 
daft ungleiipWtlge ;>FeU J||ier acUbwi4<MrteaI ^idUc^e Blnt 
k|inutc huiii^ecgi^ftAri, luler.^ufcb Oefaaae j£#itii(# iiin^eso« 

-^cn ,wcrdl»«V. dicr^nas uiid -g^r nifi4;'|n .4«f -Qb^riiaüi. vor- 
lia^deu sit^;.i4n^ofJi;ebeii;^«' gewisi'^ ^Heip^ eb^npifchen. 
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kii«M4M>4,/4;»selbe rrine ^iUHMSfftiiMf«!^ aI» e» niiBill|iMli 
M, d«M *dM biHigMi iittcl tiie 4|li«f€Mii- einen ln|«l tip^': 
4«Eii 4^11 n^rkiiscreir ScaiMMUMl «lejr Lilft Mi6«p^'«» k4»r 

4el nm^ ija» rti fc a i » i'- T»«%> f»« $ >r4»#fc^ «r«9Mi.«yl«tt^ 

Okt Mb W«iiriifll 4#r «Miäiipl^iiii«^^ ^td* 4i*. Tiäimekt; ihwk 

UMwidbc nkufll« Mai^ii^ ta«l 4eii|.4M*fte4ia^eir AtBl wM 
lüeMÜiea j* hmgmm^ «dfeiii ITitiai 4iM «ei»t Wi4eAr 
s|««f^ INI Jta!^^ Jtagt >4f« Y ft il ft tl li yw» Mt ^ft<««i« 

HdhilHi«! trM «MiriMi ilte ^b9itattil^nlii|hr^JllM^ A 

äk /ipli^SWit Jgtffa i torMt ü r a i (ftr 4»tr<lfgawMw*i« b*l4e^ t^^HN^e^ 

den aie yatk^t <« «Mtet» Imik) imMtäi tmi .vte i i i f fii . 
W«iri«» 9i^8(Lt:^iiiM< Akrv* dfe, bi Folge dtr ,re^Mod4}ff| 
iea. iliNliMlellMr«« s.VeiNi&«fl4lMi# dfjr l:<<<l(iintüiiiit<<iffc -^m 

der Jmmflim:'im ^riMi^ t/0ßsm^<li^^ 

Si4^»ij«#ft FM<;^tei0#W Hm: JMiPfay«^ «wwi^ ij^^^^^ ^4if «fitfr 

Bchpn ^en^phhf^ htkamiitn jäftottj^itehm/it^^ die 

"wtder- Mäier, noch: von ihrem mtut^en liobTe^n.fjr .^.'Arjr- 
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kÜiiiiM «Im» mUi^ tm A«s«vwt '««•«» fteriiKciiiig. 
Mi ««M» AimMU diiv Oi«9». M' iKefMii^ewI. Vbn «kr 
Hl ««CM» nMmi YUhmimimf Mb «fcnffhüil-ggiral «rfol* 

mInf Jibir«tiiiM|p '^ktHm mpi mk ug t hüm^ y wik MMrfhftii dlv» %»mirf 

Impb ^^Mm4bpnii9'dl^''iiitlR mmvh «hrmi jtaH'VvfAn^M'^ Ats 
WMb baüi iii it Mi V^ImMmMhH di^i» m» «hm «dMri^tomMSii- 
lAien lwun » isuli l#iwBii^ < ft l« itrikliBfc»n Jrtkd^^tw wMlu i i nw Aim- 

hei Amt Aa wiMiW Mg li^ft 1^%^, MImi, li«rslffn4M»84»n»ni 
niftiglceli - dkr waiserhtMgeii A uji i HN itfkirtg- fea O ^gm V 

Aäänmg dKvVflftt^{inli müh «m^IrilMri^^ieiMi^ M«i'4^ 
ieoHoeii ' «tan diNtb 41» ' »«Kttialttilifige ' ft t pd t tti wJ kn li 

Um lo atiHtfclMf^M$iMlkl«n,''itt^4to'>«^ mmA' in 

aer* IMetflmiii Müktii kUnrMI» i)Wii*«i>Mi^k «btwüldc ^An- 

0My 4er <ii if m i»tl i fta L»»tt6yniriHe1 »äWw ilgaftfartittR Sab«- 



*) S, flössen Sclirifi: De la methode jatroliptice, Monl- 

xu. 

felUer, ab 




KrAitfchdtüi lies Tfänsspihktteutoppmtfft. 8f 

«««MM, wtali€h4w 4WMii^ JhriWmHk^hm nlü *r dsdii 
tö^Mie» lwM«ii0ii«ret», aamiolikikalibohvny «$M^f9t»f oülrb» 

dü nittog tw a t i fie MMendtn «titfaiNMieii £^Mb^ 
UiM <l »ta rf » c U BkiwlflMitfg.Mil.4i 

MPWWJlVil'^HMtVNlIlf ^MS^miy Villi 'WMHIHIMI MWAvMfeC ' 

I>ttitii^'«tor<4rt irs. m%i fc » ; j« «ogalr fl«#Ai»«M%, ,4aM in #•* 
Will Hiw»» i^» we*iilii*g s*-wi(#»iaia«it||| ^wrt»<dc dlie mm^Hm- 
rer R«lfe v#»iMlii§ie vm^ s«. «tnaM J&^ÜMNM^afMI idcr Vm/? 
ierkmti ggwopäimi Mi0kmU imM (if« M^iiifle» ««Idr «iiM 

Hgm SioggfkMm -U»» gKkf^kiknimtimgfmitiv Q^SUmm 4er. Bm^. 
ierktmi itkgängfliel^ maeki^ mäamil ib «i«i% Jwrifs W» ikf £|»i* 
sil»attiig, BkAi iMm Ca^afaurgeltee to^lrUliikcn bMAb« 
ref>d«a>'<i9bAto««li oHreliÄri ««^«N», 4HMi4en«a«Ahr^t dem« in 

^ ft iiwfeliy V MMfltB^ßi ShgtAfß, JMMMitfe «b ^. hrifiimtn 

1 iliiiliri'MM»,^<fc*fcr'*ft> vnn Miiü»» im.iMiiii #Bb4bll» 

twiiihMiiiiiJ, M MWir fiMtt|«liiill9Mi«i|^)M<^ jMr, an« 45rfti: 
EffMg diMgBr.pa adhll|s«pil;, tAin4>:dKfiiAitüt« Wiitd b|ß«^4:b- 

A<t lS |» Mbi h i lHHir M-UÜMr #^ ttaftliir gi>^VdiK^if#ii Kra^-. 
kaiil|)id9«li. te AMMtorig 4iii»cli €«iii^;i fso' ^M^n,; 
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■^ <* w, fftiijteg ■isti; tiil4 • bei . 4iwc«i-ii^MMlr^ durch 
M9 IftMiid« Knift äetf^Wirtt« im« ElüaNgiMili» »b Fvlge 
ibr Verwtadlwg^ der MbeUMiii.i le dum Bt^iieeegfiUiwt 
An* UaUvtetti de» ■i— ^jpeitii.Veie»- »nd Id^jdigdniMrn 
dfeetr des feüeto Ante^iei*. dfttfthoitii, «#d.Miiiü,iKe- 
seHre K w wi M iei t kt dew.e ^y t ei eiiice Mrpe« evK^mgl^ wer- 
den kann, die voftmt m^^kmm aydeert d >e gee ieiiie^te»lid<eie* 
den wer. «m»b i»Mive^fim^'e«S'Mk dfiiHMe3Ne«Mt^ UB3 
SA . Bfllangeii etceUrnenefi Inaogto^iiditeei'ielieM b^sHirie- 
tveoe Pioekenefidmi^ ani^uUitlM^' faedbäeliMifty^ vree ee mir 
Uer g^weedeu, desA die ^R^rlmdft mOI^ ^ mUki wmm^akirt ' 
iiiid reeorWreii Icdmie, weil- «et dwii wfcle ^vtfgAtm » jrdee^dii 
heile, geeMde» Jündes» dvrdv' dd8..reMh4e.iB4«i)taBie«en 
der 4Mierb»irft mü leiedhcvii P«efoneMee ^i#.Jirir«l|kheH «k« 
JHdfceibii. Hvr dvetli die hi«ierlfer eiigeetdUe wieUiebe 
Inpiiitig niiJler<*dtr'Mwrhe«i^^HdieieE die dmeÜttetsiiog^ ibe- 
wirlren kUimeii. So lei m' amM dneeh die fHUieteA Veob- 
eehttagfii re» Fmdmm* etwieaeili dMe'»dee etaf diie Uem 
WNoheiti 9efaeeehl0'<^idlaitgeii§ffir keine ll%ktt*§fV Wie; 
qMd.AiMleMr) wie «eiite e%Aieir PtobirMi^giiM^ heäiM gc* 
Miri, dedb Vfebqeuehe, 'fitariiifk«l«gift^.#iid^*e8gpr.]ia^«f»eH- 
ekel Von teilen «tu»den/aar' die Oberh^ chm - IMtaUfe«!. 
Jkeile gebree&i wei^CA ;httmedV*oklie ;pei^iD ' JÜWfcaBg su 
Sds^ertf; aifa :ii»i^.»»»t»M4>irteV dww^ das yemdawriten 
soleher gtfligea Siil»ätef^eii in dcw-Mblen .epdekra VocWier 
gögangea M. iKige^^n eefelgfdie «dUeMM^ gtamae; woon 
das. Gift geh<>rlgcr Wciee imle# die •MMieei it« .BüribMing 
mitdeii eineengeiidefr GeCttseii'^r VetcrliMf gehiiohl iM 
DerenC berahi «ech die Opereiien, ^^r labei ^Ifa h e n taipf. 
bng der Blailerb. SeMbei die JMUitKiMttoJ« Vj^K^^ 
fdgen nkUi wenn enfllDy wie iehütare aocjk glei^h^'Ü^A. 



61) .v«r«^«WGk n«cMi«ii|iiJMN^i ii^.aM* rtg»ri *i ni l | N Wi »lMiL.<i»f 
ilie «oretUtz«« 0*ieJ»iiAi|l atfifägt« Icii M« ««far-M li#t 
$elbsi siMwal Tj^vflAMiftf T^miiti»^^ ^^ «el ut a p t rif iwi» «it 

•h«r «Wflie 4f»t« fl«irfmiff ^lü«^ Wir imi. «to«r^ii:Mi Jt^wimU 
Mm hiH^ii9 JMhMiiMli4, . «iiiiit } vfr'#i»ef Ap«i»iiihi «lob 
sclictt«fi«en, um 'tk»9» «iMg^W Iknmm«!««^ «Mjttog. bKi d Wi l l 

das ebeik y hilw i e ifclt li|>f<<iiit)Htig<if»ci>i' iWUl»» 4iß <H»e»t 

ttMftoWM Mk^AMI «MKl'SMl FMb#ft •fMtii«^ .Wm «MI 

JaUii «» bttirt li tia iMiy^ii»»!*!! A4ilka«i#Mgi imr i«»iSiiWf*ii 
«kr UvicjibMi, alu*« Mobi. ii» aIcvi «!«> .kk 8<i.. itwMm iltiipri^ 

die I MNarilf i oi imwMkBkii^oMf vfUzi 4nM «mm4' lirni iUM 

kftDIli ' .- >. l-li,«; '•••.'!. r . • • , V '..:.? ^ 

der etoi im: iNMwiw Blkti^.iif«k$« .W«rl^ «OiibwIum^ 

Lehre iraB.'de9l.|iMeUMUii0:4«%<>re 

den A m ai ^ p t ii ift h tiH i *tn -JteiibllNwiftid^ l/^m^jßjUfß^f 



90 mumm Kapüer. i. ki, i oni. i. ami. 

M«tf»*' . B te w i €fttm ii g<f» «Wr Ai« ' WfrtattgtttNFia» iS#r «»li^n^c- 
> twrfrtwi » aü M ü rÜrtt gn tfeilmHiei ki HinsMit aaf 4k Ewism- 
g ww ^üi i t ii g i fcii»! <l<>r* 0bfrMi«ft eHi»#fli«li«»iii. A^nie anii 
Liil^ir wtatefi Jtt •# rM ^¥on 9« ip»eclNNi, <l«M4MUI«r, 
9HiMK*Mii^|^y 'l^as^^nwMlPij l*lMi9f i*!*^ AMpf^ti^ vctey Slniwfiiosa 
*. s. w. aiBf. ftiigi4M«ii«L ÜMtMfillgiüillMMMic»^ Mhw^ aatb 
•ililalwüiiiHwgrt, tiii4 dUMi 4i«M^lbM» dl««« wktrjtfm^ errc- 

ÜNtti^e^ od^ «ll^ e»>gtfg«üjg^a#ilf » dcfwilg i i iilw iwl t, Mlwrädi- 
«Wii^, MichMÜMMie^ eHvele^««4e, «ütk ritowwh ', «aeiitiieilfs» 
WtrMitfM luA«ti^ ^^m iMvci ttinl Jci ktM f i w i t i # VcfüMl niw 
«m' IrMwM?», weMiM d#^ 4»iK9tf Imm»' 14tt gtel«lni4* Im«- d«r 
iiiiliiiiig«^iig«4iiH flH^^. ihn aiMli *i»tt#>M ätm-mmden 
M'*ipr4WiiNni, M ^s c^mIi 1valf^ bMv, jdM»^ ^ie* m^^^t» nwi 
«AMwHMii» wiiniie €Mla^ kuH« Mli i fial l attM ) o#t» See« «kr 

MKlliei«"ttvslä«id«n • IkUt; Anst^ v««i 4ep «lowiB|iliiiillfcyn 
gtM'Mt m»t^ «In «#«il}g9(inift g^^^ adilMIdttliiiA'IMUt«!«« 

Xfigeiesien iitgrectii>nzen tiodi Teroielrfi MMfrAen s«hi kaim. 
•UmA'VcpMMsii 4les<^r »»ttfi^Mt Md «^tof^liUfir««!^ ei- 

gUn^^ oder lAfgtlfiälJge ' iBvfbIg «ifte» ttWrdMiHis. ilfMilijen 
Ma^^»Mll»r'l]iM^ ^A iMhIkifn: '4't» gtr torf n » Mwl»«i • der 
1lbi^^^l4$4''l^lsdii0« der MoMiMI^MtvM^d«« SvgsitiMiitis 



^r Vtmpmrdtmr wM dk- FHbisiglrett M.jMiMit-^itff iMc 
fKWeiv Mn«ii»ii oflvv soHMI« «wi* AmnftÜ lithril««! iAotqhIIIi 
eM^fittdartgcii r«« WeMMlttgM» o4icr Ton Uiilivliftsefl^ 

«cMie^ '^m 'Of<giMiT««iiHii uikI amf clii*»«'^ 'Eiit9B{«li«ng - <k« 

überhiz^e Bevrolincr der TropcfiTSfid^^ry fd^^ii W9 #!• |»ii# 
V«fh WMi^^MM>tfWiiii%m' in Acn iHHräen l^onfRieffagoii bH 
Hct^ Htttc b» tK! U w t lltaift' To» ^W^€. viidt tl«rMr«r 1i|itaii«i 
im Fii1l^de«*likbyaii«h9 AM««llien elnpftnd^. <l^ «n^ -sMl 
d*^^^»' 41* ' 9^riip^aittr 4<«s f^dewmmcts, des fttoMl^ 
{hmffit^ nis»}schMi'*-#drr>(#rkiaefecn ISch^isbMlip» dr^fVev>^ 
iiMil»Mfip(!<ra#Hr Ucs -«^ganbmiift V6ti + M"* bi» H*4«^ €ft 
itSrh^rf, od«« dfcsvMe iMdi illK»rsMgf, do«to «itfcr wtfd 4U 
UMilkiartMissig ^«lA^gt« 'Aii«gAe von Warm« «nd FMliialg»- 
kdt tfiM ##Ai NOvfivr T^iViid&fT^, die inl^iiflii^e iMMf 1«t«illt 
RKss« d<^'M«ri9>hlf^gini»«i»'grsrf^g«r^ Viifd'Bo hUtbw^im 
dig '^« H^lfteinlnitflg 'd«v 'BMst nitd des AifaliNMis h^ibcii 
gMiftrf,' di« 'J«der««i«(fiii Sogleich' 1»ef Ao«ft SfuMii iit dieses 
Aeöf^-'iAeifits«^« Ferikäl#iiis9 4?nipfiiiil4< , Visr'd«r«li -d«n"«aft-^ 
breeljNideir #dtwifhi«r i#lo g^hicMe ifftcifsfw ^Mr ' IktM« 
fWrm^imirftftii^ *iirWd«r 1^ «nd* dbdNvtfk^ dw AiÜk 

Mtbtdfv^R^^smiwttiilNidi»' tvl9liM#ffi wit#; Wt«^'^«!^ Uli 
k^en BM« dÜ» ffiiclbni<f%e WMuiig duircbf'die ^«fiülkid«^; 
ritti^ d«r Ni^rnfthrätnue viid Slüsglglrcff dvv'^OrgattlsKitii 
hen^f^ebtaHii wf«d, so'lMiiifr^M^r im travm<«ti odc(r^«bwillM 
badij' ^en <o gift^ tial^Mfiligre'Wfrlmng'bnMcAien^ «fo.dl« 
clfl^AMmle^'- illrafi de» warnifii« "^ Wd^saptv^ öd«r Pa t w yftdi t j i 
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Iffil Ui^^ikl^io mehr- iH^gwl rni^ ii«llMve«i|goir ]l¥«fo0 ««ck 

f. 4M<^ li;^«öy^i«fh. libs^ Mail jf44N^,4lMA4iH|Mi dkr 

4)»rMbi «i^gnüg .m^M iMikft IMM. rln 4w ;4»eM«d 

>r#^^<^rfi^«r 2i«9k'4i)9 von Wil^*luk09^n Ut^ ^iMi^n 

g0m0*^^ 4ii|i. 44M)i#«toH ft»f . dto^:.(M»i»lwHii »ii p pM cc» m 
ÜIMhi», 4Myi; I«« ^A^rial^^^ 4«r \Viril^A«iU m 



. KraiikMton de»^T^^ Ht 

mU \m^ i»a«- «IM i fi ldik ^ a^iif wtiai M§#<ii^ ^wSr^m 
ist, «Um, 4le^ «efc:«idl«l«mii4ii«^mr 4hM4M»«Vi«ilMM 

B;id«s im ^4KIP tö ^MM^'M $(^ IM 

Tkeilm ics OtilMMiinM ifit4ii«ir mtk^^ <44eä«t> «F4Mli9 
an «leh umpSgfi^ar M. Ber Am$niü^Am wimtm ^Om^ 4i0^ 

wcfM der M .^en Bolidtfn ThmAeii Imummr M kw w n Ulg tm im 

das AmI i MWKli%i icik ttM^bcii ihhI soktlbes «» verl^satii*^rfi 
hleieh; lud ifMo yMA iw > r Oi i tari i T tt litr tCiWbelwip. 
Bada ilirr TiMiiperaliiv^MMl de« Baderaomi'aagHr Ma-.fsli 
-4^ M^ i(X Wid «darilwr aMgati ^Iraftpi, ohne BeaclMr^nli^ zu 
crregMi» att luan daek ««eli «a^er dKeae»; IJäistidden « fe l fi a a 
Av^htmgmig Jhwtk^ di» üawi- eafolgaa^ weil die fl^ia^ #ie 
+ MM? C.^ ala dam «ledeyiagMide das 
Waaae g d ftflfc te m dem Attklaia mir die gev 
warata^eofi Mvhilans h^ 40f C. salgeMleft -Ofgi i afai wM'i i '4tdf» 
kSUeeea Oagie«alf»d lialM^»> aa weie)i«ar sie stdiJa I ra^M 
bar^ <««9laU eda*«eraiaia^er ^ScA«#Jfaaie4efsck lagen ^ «iiW 
tler «aeli dam B^ile, t» der ^ewSbalMieB BiaUMäng.^M^ 
waUene«. Secke»f Tf'pfielie .oder Meii^m anabaedhemiiii 
8cliwaisa gibt S^m C^ttek it»r doA.lBeten^isa an >d^- tat datl} 
soKdea Tfamlaaidaa Körpers .mNlii» Bhi4 Uimi gak«feA»i; 
neu ^abaojcliirica) Wärmanad. die Im Wasa«pi|^ d'es Bliilai 
saticNi .gattajfa» Ato&L.MiAak . JPaher .wiad «i .4]Niii'«M^.. 
l«fHMii4»|d^ dtoM: dit -Miafä^n^ Jealfi )jka i^i^^ gaM^r 



Amw# ' ifiiff ' * IIa 0hr ' aifal'0fi> sHmlifliiaii ' MmiMi4! ih arniiiidc he* 
4Mi^i^ M K«a«rikea iMMle^ wo *«r ifoli'^AifMIfe d^r 

JÜiSlU «PAMa tf^i^ffiMjtfHINfr, iltol^aiM der JPWiii^ir, noch 
ias i^v 'IlMl^iwir, noeh ^itir d«t llAreMI^'ia^^ der 
M <l p fir difrcK- iVltrwH^ «iid*>Pli«rf^dt/ noch Irgend eine 
AHatomUcbe od«er ptHTfiiofDgfseliSß «ll^aaiiiin tom Baa owi 
Von «Itfa' V'erridMiingcM cKpr 'citfaelrfca Tli«tle lAca #rgaats- 
nMfiHtfamilaii iMi \^(in\ tutd dettMA iFcH4feMela er M^nn- 
iaH«^^ aifd sof nUk^ Mein tteidiHitf«^ itM ^h^i htttrlisleti 
Md l^cMffttfen 'nSUfnAi?^ 'fliagiftf eiifrertiter Ländür l^fbci, 
90M€tnBeth «ich «ti{4 %ei doli ^miFetiHllbH oA^r angeb- 
Meii wiMFcnseb^lHieh gebikfeten Aeti^h in so -holiea Ansc- 
Im«, dass mehrere cN^rse^en aa8'(Wriiea'liiiNidMiherb«Mlfen, 
«M ^M^'von %in iieileir adar -^ifigsienfl bbMbsmi lasMn 
MäM^m W^ ^mi^g dicsi« fite: aie Wkflttsiadil* selbst 
Md»l><p,t«l. aiia afiten bis )ekt^^aeftle«^«rcj| HabtiBen fiber 
die' WA«dofii#Hh!attde ton d^n rf^dtahuie^n ' h^Hüt Terfjih- 
iMA tn >rscbW, ifeirt« EaKt sclTait Aihrtihaft angdn^mnen 
-baf. in Maer e^zigei« sind ^4 Wfrknngeh 'des IraNen 
Walsers iti dasselbe LkStt gosIcW; ih wcfkhem aiji* Ae^ef- 
ftvn scbon vom Beginn meitirr prae^schen * LaPnßMAtti an 
ersi^ietien, uTaren, und weshalb andh ich hnnef eUi so 
gf48ser'V.^rHtrer'iind'|jabrodner desselben und * der Mselien, 
reinen, freien* L^ift geweaen blii^ ilass sfUist 0frlel, der lei- 
denjuliaf^lkhsie' l^obcedaer des ^lY^n ^V^psejrs, nu^r- den 
AiitarUäien för den Gebrauch desaaHklni • «pick aa' nannen 
^b veranlasst, gesehen hat. fliid den Hoch halli^ andi ich 
lliich noch. Jahre lang am Gän^elbande ärzUicher Vornr- 
tbaU« «nd Irrihaoitr fahren iaasen, bis ick tliiaaliMa als 
aälckc MUuM&i Bs wirct bifld «ik^entliatt aahi; liiess 
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iiäb#r an eHlri«ni, vftnm v^n den einscliien KraiilrlKnieii 
des Tr»nspiralt«ii«apparAl« -die Rede aeiii wird. 

$. Ml. Um indessen grgen den Verdacht mich an 
stdi^Ttt, »li dly ith ein «nhedingier Lohredner der cnr 
Mode gewordenen JToIfwasMrAeiMMNide sei, (Hr deren ho- 
hes Atterihoai jedoeii schon die Schriften eines H^j^pocfatta 
bis s« denen eines IMn» Vwrriej Hegewisch, Brtmdin n. s. 
w« sengen, glanhc ich, iroin meiner Achtung der nnlengha» 
ren Yerdlensle ihres augeblishen Stifters oder viefmehr nnr 
Wi edler hetniellers (FrlMsntf«, mich dahin aossprechen cii 
nilfoseir^ dass sie aoeh «ffe NachikeUe der EfnweUigkeH hat, 
wie sie jedes eittsdfige Verlbhren tlherhaiipt herrottrfngf, 
ttnd das« sie rtelmals niehi allein keine Hülfe hringi 
sondern sogar bleibende grossere Nachlheile bewirkt, 
eemde dieser Folgen wegen hat der Staat anf Anrralhen 
der Aeraie die Ffmekerei rerboten mid mit Strafe belegt; 
nntd delmodi wi#d nn»- wieder vom Steat aveli diente Art 
der Pfnacberei Itegiloetigtr Eben deshalb trifft andi die 
ftbevtriebene Emplbhlnag der warmen Hiineralt^flder , dei> 
kmMtllelien Wasserbäder, der russischen nnd tiftrikisdien 
Bnmpfbäder, der Cfaabider,* der Schlammbilder u*. s. w. 
der gle&ebe Torwurf der Bfiiseitigiceit« Der practf sehe Arst 
sei daber stets* d«^ -wissen Salomöivischen Ausspruchs: Wn 
jedes ßhng «n sedier SMil wohl ekigedenk, und lege anf 
irgend eine Sebaoptnug) a«s einer angeblichen Thatsacffae 
a^elcMet, niemals Gewiehf, sobald dieselbe gegen irgend 
ein anerkaniftrs Naturgesetz verstosst Als unumsiöeeUehe 
JVakagmtSkm' sind aber die ^cr ^Vmperalnr* und ekr FÜheig- 
\ieU allgemein anerkannt ; «nd iiieht weniger unwiderleg* 
Hch muss die Behauptung aein, das» trgend ein Ding nicht 
der Gug e mk aH sekm^ mMei^ nnd daher aveh eine AuegiAe 
nichi M glekker fSHi eku BittnOhke:, oder eine Ehmtihme 
II. 7 
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mdd Aü^iiA «Mtf Au9gake sem katm. Wtr 4m scheiabare 
Ausnahme v«fi diesem HmizCf class 4kia.£is «u gleicher Zeit 
ei« MiiU*\ erkäileuder und i^rwarfnender Wirkung sel^ far ei- 
nen, nvahren r^biigen Beweis eines gleicbi^eiifg siaUfipdenden 
GegensaUf s. iialleai sokt«, wirde 4»eh gewiss nicki za dea 
klagen Levteii zu zäblen sein, da es klar ist, dass das Eis 
das WM9er kälter maelieu , aber Mi»ek die daria lebenden 
Tbtere g^igsA dasErfnereo schiitzeD, und lolgliffb bei ibrcr 
aogebe^jroen Wärme erbaken muss. JVacb jenezi VjeriMiuft- 
gesc iz ist daber zu erkennen, dass sowobl die kalie «Is die 
warme Luft, Mnd .sowuU da^^ kalte aU das warme Wasser 
iii^ter gewissen ümstättdea ebeo serwobl zwlffügliob als nacK- 
ibeiljg seiu, und dass dem ^oCoige die »dir aichi bis zum 
Vffbriiben (bei ^IW C. SiedehlUe) (Uire^de gesteuerte 
lUtae das DaoH^Qia^es. dem käÜeren jader erU^U^ea Orga- 
i^sn^iiit ^o ^^ böifreich werden keim, .als das kalte Bad 
dem Suao ioiteasiver flatenier) Wäraie atrtfli^ndm Qi^aais- 
mas oatf^r jaadera Umatändeir hüUVcdeb ist. Mil dar xich- 
tjg|}n JErbeuntnisa def ehemiseban Vet'bfiltaiisse Aeu Ifebess 
wird daher ^dcr Arzt vcki der KaliwaeserbatUcuade 
eben .so ,g^t CLebraueh , mai^hen könaeü and dörba, als ron 
^n seh undenUiefien Zeiten «.nier gimiRaa Ybiktra eifi- 
heimijB$h und so beliebt ^^d hUlfreieb gawardaaen DampC- 
himI Schwitzbädern. Aueb ist bereits früher (§. 122. ff.) 
bei Gelegenheit der Ver^ileruag ia der JBataüadang von 
^eA wohhbätigfu Folgen 4vr warmen Breiuaiacbliige, und 
van der ZuirägHchkeit-der kalten Umscblaga^ des fiises, 
der Spirituosen «Waachmiitel u. s. .w. so viel gesafi waadUn, 
dass.es ganz überflüsiiig Ist, hier naab naebr .dav4(>n za er- 
wähnen, weiui man sich ersi in der B^rtheilnag der che« 
mii^hen Yerbälinij^so des OrganisnMps zu seiner Uaigebung 
die nöthJge.Sjeherheii 4es Urlheils erfi'avbeo bat. So be- 
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^r<^t^f man dodi wohl am^ vor* il^r tfaiiil isofabn, irre durch- 
nSMK» KMdcr h^i Regeti^Sssetr, die In den Wohtinngen 
v<irh«rrs«heiiyeti Fcoch^fgkeKen , die nasskalte, npgnerfsclic 
oder stttnniseh« \WHerwng, dK? sfdiiernrn kalten Fitssbo- 
den der IRtnoier, * der oflhie *2Sfigwiiid fm Freien und dfo 
Zngtnfl in irehMden n. «. V., die empirndtichsten und ver- 
derbllehsfen Polygen h'erbeHlihreh können, ku deren r:clitl- 
ger BenirtheMangund Behtm<Nnfig nur «lic innigste Bekannt- 
schiffl intl" dim' t>ft erwMfntm Naforgosetzcn lOYiren mnss. 
Lefd#r! ^d j«do«h tmsere^iCeiihtnisse ron den Djnamiden 
und' iiert»ii nn bestreit hater Eftiwirkung anfdas Lcfren noch 
an beichrSttkf, als da^s wirnnr über das Maas der therino- 
eleMriseben* 29paHiiHing d^r AtmosphSre jedes einzelnen 
Oris, oyef'nber die Vertheihing der einzelnen Strahlen 
des Lidvts'iiA jiNleni ehizefnen -Funkt, oder aber das We-- 
sentK^k^ ^er- ^^kanisehen 6deV magnetischen Strömungen 
ntt# -P«4aRrMN»n fii jtdi^m' einzelnen Falk* oder IndiTidunm 
die heiüfliaii'efr' llFaeh wf^sungen schon zu geben rermöch-* 
ien , welche ^e' Ztikvnft in Mirenr Schoose noch rerborgen 
hall; »Wir l»egreifrn*^ indessen wohl je*f schon, dass das 
JFas9t¥ hi seinen befden so' weit auf dei* Erdoberfläche 
und hoiph oben 4» 4en Wolken rerbrelieten Fornfen von 
tropAarer vnd gasarügef Flüssigkeit dnrc!^ seine LeUungs- 
fihighM ßkr'il»'SkkttlcUhll und durch den Einfluss des 
lAchiB iter l^fmmairiBiMen und der>on def Brechung der- 
selben nUiS^ngfgen W^hrmeeninn^kekmg aus allen irdischen 
Korp«M, ein irfcfat imzufbeachtendes Moment der reiflich- 
sten- Ei^Sgun^ Ük* den' Verstand des Arztes kiinftighin 
sein dtfrrte, um slHi tom gemeinen Gewerl>s- und Ifandels^ 
mann Mvk ifii<ertehel#en, wenn wir erst besseren Bescheid 
uher 'däB'iittM^A^ Feitet zo geben im Stande sein werden, 
als idle cRejeti^eif ^eb^ konnten, 'welche nach ihren Ter- 

7* 
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si^du!!! m\d em^urUehfn V^oksucHiiMg^u «jrbM ««'viel da- 
vou sagen sq köonon «'criHeUit kaiMStt, <4iine iHÄ^^doeh 
vollIiODfincii iu (las Kbrc zu »ctseN* - 9«ti Mgen^en 
hclkra ZeUaUorn bWibcii dqniHach die A«|wbUI«0e nodi 
viiYbchalteii, die über ilcn auf d«« Djnamtdeu betubeteden, 
und Hiebt abziile«gsi«iid(n) wä^^rigen^ Bh^Biw» der «Mms- 
Zeiten, ^er WHtcruog, des WechiieU.derM^U>ieiv dl» B«gciii^ 
des Tbs^if- Rcg.cn- und Scbii6«4idUv dfr» ^^9IHM« M. «. w. 
sich ergeben werden, um* bessere A^^asblNift ubeiP M^ EnHte- 
Kiuug geVbifser Krankbeiten. iittd ^ dereti . ¥etlauf. g ßhß M so 
k^iinen, al^ bi^ jezt aus dßu .d^niige« -M^Mterlatteift v^m» de« 
iin^iexen und nur von den UiiliHi»d[igeB.,fiBr klar i^iiidi^nm 
igelten eines JJ^ppoqrmies aiv berrarge#a#i^». sM. Wir 
vermögen doch mit; allem Inuierefit Wissen dii$ Wili#rtt.flgs- 
verafderuugen nickt nach unserer WilUtviM': abzuwenden; 
höchstens können: wir nur einif^rnasaet) iltffSl na4hib)eU%en 
^inflMssen dadurch^ begeg^iepij das« mii! nns« gf^9^ df« da- 
durch bewirkU geringer^ o4er sliMvete. Ei^ielMl^ linsc- 
rrr eigerUhumlichen J^AmsmUiejK^ nn^ J^ : ^An^itmMwmg der 
FlVmsigkeUen so zn^scbüft^^ 1er nei^ wie es.ofi^ dl?» bisher 
vorge4raigfe.aen Ansjchlen m^Tich w}rd«. Qis. dahw n^JMsen 
wir uns deainach ^bcgiiilgeA , niir 44M>«tt(cr4MigiweM« die 
Kräfte der Kaiur n»it dem ahsk'af:i€%, Begtijfi d^r Krafl 
oder ThäiigbeU, in eben der AH zu bcatiiniiieii^ we der 
Techniker ZQ thun pftegt, wean derselbe dea Üeakm Aus- 
drucks Pferdekraft ^ oder Druck der Alm»sphUre sich bedLent) 
sobald er von den Wirkungen «einer HaaipOgaasohiiie. i^vieht. 
Kr ist sich dessen bc^wusst, das« jene Apstlriiüke mif die 
Ver^ichrnyig mit der realen Kraft be;^^ichnfiH..wetfliei das 
Pferd jM, indem' es ei^e I^st wieUer l&rdefi? #d#r. welche 
der Brupk dqr Luft als eines re^le^.|K^^i zi^^es«. h^i|g|. 
.,. Wemi demnacih s^^.A^f BestimnfiUAg: der.H«ifcrJifte »»se- 
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rcr A«MMan4Mr ^e^cMie' Mn Mll^ «d liailtoii wir mi» ai^U 
auch darM m (TiMiM^y dasä imr F>r^/t{diFiMgavf4K (rfAi- 
liv) intt 4i«if IM ^^ff^anbiiM» «H^geftiiwlrkeiidcti KrSfricil, 
9Mt tmden Shfgfk^ wmä M00er9en beriitiend , ^te 9Vig^mHg^ 

der M^attiacli«« Tli«ila stt hesHoMiie» sind. Von a ^i o jb fe i » 
fMbr «fM^seibn JTri^ der Arsiie«a»HM sölljh» daher ci- 
^ewlUek m km aU - da« lUvIe aein^ ala womi wir mit €re>viaa« 
hmi ^s I^MkaMMa tkiev l^nMiili*il c ftamteÄ aiMMgelien l«i 
SiarMltt flMa ward«», worauf d^a Heilanil^el dbcMilacA eiiicii'- 
wirken «aid daaaelibd spmflfiäkk miwiskaa» wa madieii 
vcraaag, liwcl .dodi ae^t man iHesa Bodaw^iae Ibf4 ! 

§. üi. BaaseUM ^S^m/« der Ikmferaimty^ w«lchc8 auf 
der gaaaiiMBiMi B*d#beriäebe als das herrschende umier dem 
kSkwren Em^kmte du LiMs aiaJi §f^eiid. machi, daaaelbe 
madii #Wiir d««kalb «•4liwaadig auch im lehewMen Orgdiia- 
flMW'dea MkMiaaik«!! äla das henrmhe%^de sich geHeady wie ea 
i» der «eneti, «naeron Vorfaliraii «ubekaMlit geweaetie», 
I Tfl i aana a d a ^ der €hewme geke^id geworden iat, Oder adtic 
stell eiwek ^A Fhiloaopii €»der^ eim Ckaviiker für bei'rcbtigt 
haliajt, veradnadetie Arten (iiiolkt 6radc) reo Wäreic an- 
jHiHclMtten?' Naeh deraelben ^lerfiAiehiuiig, «ach welcher 
de# diaanihar däa firaetkaiftaagett der Kdrperwell lotaaMi- 
adkq^HM rftu evferaclwil hat, md vi*^l begteifli^ fiade4, 
daaa die .JaiBMdbii^ d^ Chemie a^ er^wuieke^' medkkdBokef 
phfeifiiDgim^, paihoikgkfehe^ ikerkpeiOmiej okomomieekei, ve^r 
HMhehe, ie mhmU eiie nad aadere »parielk^ Qegcaatöaivle siais 
aar die aüe mrnd dieaMe tat ^ and daher vom Uitleracbted 
•taer e^^raaa «i^gütuaaAaa^ ^ledicmkchen^ fk^sU^l^giec^efi u^ 
«idb wf i - C ab wi ap kc^ae Rederaein aciUey iweh derselben hat 
demaaeb atiek ^r ^JkUr'si- daa iiekea,' in seinen beiden -J8a* 
ati&ailen' df«*^^aNtid9» n«d de« kremke^ Lebens^ riehl% mi 
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JSHittcleo §•§•« dieaes voii- dMr ^esiiatUn Ve mu ^ ft tlud der 
iiüehiemcii ErfMiciutg erknimie Naim^vs§i» «tdb «efttild^ 
«tt .iiificIiBUy wie «elbiw in- d«n liisliMr «ttfirfieiti erliaUen 
g«w#Mtt«ii faltfeheB L«kreti vom 'Ath«tpl^<Alefli HimI van der 
IfcttUncdttHfftungy umeter aAg«Uieben nkseiMelMiftliclieii 
Bildung aiir Scl«iiicii, iM^iigt« w«rd«« siiid. Mü HoJfe 
d«r «as praef jfcAen AenUen «Is - gf(indlfeh ualMrrielilein 
Xlie^re4ikevu a&iraiolieiidtti eWnrfsciiMi Kemiümse,' dKeuns 
die AblMiugiskcii d«r GB9eUe dmr ^FäusiglmU, der ^Aitwide' 
nmg (Secreiimi) y der Aussehekhmg (BMtreHum) »* s. w. von 
dem hölierjeii Crcsclse der Ttei|M>riiiiar'dMiittch«r ala Cräker 
Mcannt mach««, werden wi^ da»* aila dar . Vcrglciehang 
mii daiieii, die wir roin analomiadienilMi^ v»it de« phjsio- 
logiaebcn Yerrieliiiingeo , .und. tM d#iti Zttaamaic »wirken 
jedea tinceliien Theils des C^ganitOHia. vwm gemekiscbafl- 
Heben Prodoci* des im gesanden eder'kraolt«« Znsiaiid be- 
findlieben lielwna erbalien babcii , auch die d^naaUBekH 
Wirkungen (Jkac/toneit) der MMmüM In jedem. eiMcloeti 
Fall mekiigBr und gmßiseer als basber nu ^rdigeo lernen. 
Sehen dils BeirjicKlnfig der Wirintsigeii des s« eiofiicben 
und naeb der aHgemeiaen firfobning dem JÜensebea so 
' woMibäilgen and zusagenden. Lmf^mim im Sf»asief«ci^e\ieu 
eder Spasierenfohren ^ oder mir des blesseii l^eascröades 
im heissea Sommer, gibt uns die übercengeniUte C^wiss- 
Heit^ dass die gj[;sa«mie Umäober^lllighe y eben Se wie die 
nadi Aussen gelrt^brie l^berfliebe der einzelnen Bronchien- 
«äekehen. in den Lungen «u beinem aaflera Mireclic, als 
zur fMufährenden AmsgeAe v^n Wärme^ Wmeergmsy MC^hUnr 
ddiire und andern der VerAöebiigattg «H de n se lb eii uiiier- 
worfenen ehemisehen Sioffpu an die lir deren - WiktMon so 
cmpfilngltche s^eis küiilere afimosfibamebe LuA bestimmt 
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sein kdnnej Bknp ntar «K« Dewefise dftll^r aus ^tt i^gVu 

ehe« BHUirwfig jviies M#n»dien m £riniii>rii»g bringen sii 

f wollen, zeigt ja a^oii iMe während des Gebraueha eiii^s 

^ iiN^i fther dw NomuiUvoipera^r d^a Oi^aniaam»' erhiaieii 

I H^iWMrMir« erMgemlB TM^ng aiid Tevonretnigmi^ des 

L ftlierldarsie« Badewasvers für cürae Aißoie eben so CBTer- 

i lassig, ^ die jpM gglrMie, ßurksMfikknde^ f^^^g^i häui^e Oter- 

'\6 JlUthej «inI dir. i» der F4»lge ein<reirnde sMArefiife Geruch 

k desseUn»», Ivm» man es» länger siekeji und nicht ablanfen 

lüask^ D«reh die -BastttUünn und anderö cheniiaobc Frftf- 

Rifg«ii ätäitclb^ä Vrliäli nuhi vollendsB d«n irberseugeudsleii 

Beweiss, daMis au eiue MSiimukme durch An/iaugm^ uichi in 

detdeen sei, we eki%- «• /uriuMrende Mgade edilpr ^/iusguie 

besieht.* IK«n, eben- nur die «^id^gis^e, sacAtf die EÜna au g u ug 

^ wird dmrch die aodi ron BerMelHu arid ve« XteA^ gefon- 

deneik Predneie^ der IHslillaltoii der »ns der4>berh'auty wie 

ans den Lun^eift^ eni^weiebendm FHi«ngkeiten bcwt««eh. 

HieMiaeii MIea ab« aHe' die Folgernngen weg, die man 

»«8 Aer Autren^uug der mit Weingeist, Wer», Nildt, 

FleineMmüie, lüalli, Sals, Sehwefel, Wurzeln, Kvsiuiem, 

Rraded, Blifike», Skklaniai oder £rde .Termtschten, gekoeh« 

ten ««d gesdiwinferten Bäder enf die^«iynanilceA«n Wtr<* 

knngen ^eraslbeii macien waHte. £s soH jedpek ilamH 

^ UitrekMis BieM^ üi dMnreda gestellt werden, dass der Znaaiis 

seMier ingfediennen i« geeigneien FäUen von erheblichem 

NiÜBen sfrin töaoe; im Gegentbetl aezi mim da, wo naeh 

§. 465. 456, unf^JSkmat^uug Btecbniiiig su mächen ist, ^os« 

sen Wettk ilat^uf^ wie uberka«pi auf den Gebvaueb aller 

seboii alis den äÜesten 2eite1a her bekauaien. na<äi4iekeii 

MkieraMiAet, der kttiMllkhen Waeserbäder, der Oaibäder, 

der SchJaewnlbäder, der Smilbider, der Dunst- und Dampf:- 

bäder nach rusisisoher odeb törllseher itrt. Hiev ist jedottfk 
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ukkt lUf Ofi, 4|MifiihrU«lMi' d%t»n ca afnipchey^ Es soU 
daiiiii mir 39 vM mvigeitmM W4Mrd€ii, dMa um» mjI CTtiref^&l 
nach der h«rgcbNiiiiit«N W4^me dttr A#rs<e cl«r verackledc- 
n^H S^t^n %'Oii d^n eigßnHämüekm Kräften der Bäder und 
der f^9M» verwtfiidcteii .iSkibsiMiscii , ab von speci^k - «rre- 
gißnden, hekhendenf reixemdm, slärbende»j efmäkrentkm ood 
diPr|(|. HeiUniUela und voo. d#rMi JJigfipM^'my dlwch die 
Fiäeb? der JUingeii asd 'der Obetiiani «firtdit, w» die €6 
«eW der ikfslea K»liirkitiide, der Ckenw, eine andfre 
AaftegttHg der Tlta(»aeh#n znlaMen nad gdbielca^ ala die 
der «bg^itbiea \iUAiiMB- uml Egregnp 'g ai e h t e, ^r bltadeti 
UoiaöapaUiie, der kiirx«ichtig#tt oinl eiasi^Ugea liyd#oja4ri«, 
der tikfirß^9mni^ 4iad irättineffMehe» nsfdiciatschea Natar- 
pbik>34^ie a. s. w. korp! aUer Uabevigiefi äebillgere<dUeD 
äliere« oad ^eaerea SyUeme der IfoiUuuide aaa gabea. 

§. 4«^. Aadi die WirlMiag der äaaarwa WuicyMd 
idi Aach ebea diesen Geselaan aa beaeikeilea.. War crkea» 
aea daber, das« das Wasehea der .Kte^ribeila utii Vfas^ 
ser, Weiay Spiriiaoaia, Mierlackea Oetva, Baisanafl «od 
detgh dessbaib ^i die vorireAtlcbaieli JNaasie aar JbbilU 
äriliektfr Beseli werden leiatet, weil diese MHial als sebneH 
verllKiiiaieBde Flüssigkeiiea deai Organismaa W-I&faie aaddü 
deraeibea aoihwendig folgende Fliisatgkeü ealaiAea, a»^^ 
aaob dem bjFdroslatiacbea ^leaeiAb des Ma4lieeislaafii das 
Zasif ^«a d«sselbea nacb dear ietdondaa-^lri M» brfiHrdevu, 
wie solohea aaeb PmeuM» als eaif iriadier -l^deojaialker 
erkaani hat; daas sie aber oll aacb -ebto* so aätcbilietiig 
wirken y wenn sie dea UaMiiäfiden nlcbi angendessen ge- 
braoebl wejideo. Gleiche Bowandaiss bat es überbaapt 
mit allen, aftr^ea äuseerlMen thUmiüeiHy me seiaa trockener 
oder nasser Ar^, un4 bcsieben in KrSalericIaaeflLf feiten 
Aelen, i^alben; FAastera^ VuiseblKgen n. «• w., wodarch 
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die v«raieitti« HMiilliJi4tglMii ern^ift^ W«r vcvslftrki wet» 
den soll» Hie ihrer AnwesihMig ««f 4er Mtrlwut ÜmI^Mi* 
lick M «Dt iblseMlm SafcUe ?m Ji4MbM^ ( »^l i wpi) , 

»»»«» — » ^- » »^i.^M- IJa^ii «^lJ il« JiBinaf I fTlii I II »3 ^-- J-— -« 

Bo€& Hc. «^d-dskcr nmr Mewewe il«r €AMii«titii Wlrkmig 
derselliefi, 9kiM fl»r <>yii— iwe faii , es sei lUiiii) d«M maai dMe 
Wofto eAeiiiecA mmI < yii— ifa cib Ar gleicfcWd wrte t n k A«#- 
dr«cke httkleii HolUe. AieM eind «• .jedoch Hkli«) wM 
jrtttee Wo«4 die aindM erjkmmimre Antiehmig (A^rMlIen) 
wt db* WMtMkhtÜt mnUmer AH , dagegen dkw nwr de« 
]esl«n eiiiiil i rA umrktm iJbm n%% Grmid- der EreclitiiMMig ib diu* 
l^k€ dm rä f k tfk t m i m odtr d mkemdm Sv^kis beaeklmei. 
Hieroiil miM jed<»ch kefneeweg« abgehingnei irerdeu, wm 
in der ErfeliNMig lafsetfdlkMig al« TkmtmDhe «rir»eeen iait 
dass die jiy^my iiig der ihige effich* eifcgeweiwkte« MeiliMi< 
<el d«reli die elMaogeiiilefi OeHleee der Uii4eftMi4 w MiÜ ek 
erfoigij weuH der sciiM in §§.^«4. 4ft5. 4M. erwiMle FM 
emirHU Bteee g^idMeltl »her wirklttliy wen« e. B. mii^ (Sfeii* 
ch«l ^gend ein MerlmrinlprSfneai itt drr MnndliMile, «dil* 
Merkamälenibe. mai deir Meh4iMt «ingerieben, eder ete 
Mere«rtalffleal»r, «ki flpMiiel;Miegen{»ftieler (VeefkatofM») 
SenlMgy ikHierieig, «der ein« nun Tev^entin, •el, VeM^ 
tfars, Pech uml ändern Itigredi^nnefi tieveiiele Salbe ndnr 
Pflaster, ikAlhpariiiM and dergl. oder ein Kad toeserltcll 
angewendet wir^^ wodardi das ^Mfriktm der €fc i Anwl und 
das €:0m9ie wkrmikn erwekhl, inahiW»«, &AM, ceritIM «nd 
Kcrsfot, das heisai also im sCneni MegMmidm Tktii der Tln*v 
her d«r«h sie geacbteteir ^Umkrhäut urngmoimMi wtfßä m 
mussy «leten eittSangeiide Oe^'sse nnti die in- jenen lla ü^ 
mttteln>eii<haMeii%tt einlaelie» oder sasan^mongeaetflen eheml» 
sehe« Siofc' äia einsnugbare Htrper anlnehvie« Ictene*. 
Diess MFissetr- 6t-li0n anr RrMirnfig die riidcn Indi^ldiietiy 
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lidi« «ad rctsfttro Havi kuWii , - äass sie kein« Salb«, 
J^tM PÜ— Ifr r, kfMfttf £iiHP«H>iiffij^, k^iii Kmbcs vertragen kon- 
üiWy^^M eitteti . iMMMUagy Aes«, Saiiatodoa^, Rvissea 
tiar 8diiii«ts aiiJ Besckwrerdoa -mndewr AH' su bckom- 
«Mea* Mao • bairaal^a- ik«cb. mit <4t» aäaitota- Wirkung der 
tJadf^SokahlKg vtm4 SinhiMkiiig ^hiaa TbteHa ikra Körpers mH 
Waebaitt«h, WaäbaiaTt, Klebeti^aier, ^e^icrttiinpflasiec, 
F#diftMlar (Mlrrbami) b. a. v. a«ii>dii. \v«lcha die nor- 
«lalmiaaiga Y^rdifia4flag<a«B di«r. Mecbattt terkknlert oder 
^MMakrlliiki wivii, imd maa wird aM daa ^dilnaaes nichi 
erwehren köiiaen , -daas die aitter<«dtcaati Bedf^ktin^ea sich 
imaamasclfide t«opfbkre Filbsigkef^^ •Sdtmeia» ge»9knui, aos 
«Wan wSrBMRen Urganisaias ala A a a ga ke^ fjaracbicdetier in 
dar Phyai^la^te und Faikoiafte mShar^^ bFaaütnoieBder 
MkMmkclmm Slaffd geScommpn^ wAd daabiA m dkiaef Ge- 
MilCttHlMr JM adten aei, wseil die käklere ^dar kalt«re a(- 
li i a a yh&figibe hM keinen mnmi^liiBäm Shigaa^ s« der 
¥erdiiBaliiagaa<#lla hatie,. und ^dle in doti eniWeicbemlea 
aatt H- 100 C. Wurme geMHen WasaergaäM&aebe« eut- 
haMen e Wä#*ie .nmd deren (GebaH an läabareti ^eoMacben 
JiMofen , iCoMenaäiure' u« «. w;» sich nichi bat aneignen köa- 
«<Hi. Wem ' dieae Daeaklimng. den wakrea VerklUiuases 
d«r Anfiiaiigaag aus diesea IbdUacbao nicki-vers^uidltck 
W4rrda» ^Mie^ djcm %md es aiick »tln^lkh aehi, klav a« 
iMkeniy waranf ^e EMjatiHjaäigaflifcigkeit de» Aao§adcrn be- 
^fsthfi, dii» aiak aa /AaieSeMSdk kttnd giU^ und «s afts mekrc- 
rian Gründen «lebr ala wakrathetnHdi maab49 daaa die Fe- 
«MW 'ala ein8aji|;endc CM^aae' enie andere Riälle spielen, als 
die Mßym phQ ß fi ^ Me. Wenn ^e elwa nur Ar die A«i&i«hme 
d«r Wütbärpaceken dianeit^ aa dfeaan dieae (kig«|^ii .wobl 
nur fiit die der flirftsigen «ud (Hioktigaii 8iaie amierer 
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Ari. #k e» iil^igefnAnd^ifm moMurmmnUn wimia^''ab.f« 
mir ist, ilaM vMer €U#fl««n y^rküiUmiadB ikif 4le Ewiia«g»ifc 
von NaJkffUn^sitolMi dv^k dt»^hirhMii iddü wolil m vedi. 
»«« »ei, m» -im «Ue dem z«r ei§#iUlMib«tt Srnikfviig W- 
•(Miimieii ßmmkmuA abgeiiMid« Fttüflüdii lier BrnYliiitaft 
wiriilMi SffSfttz «n leMM, ouig Miia fM^lU blMWti. Mi 
ßr DitiMii Thitil habe anieli wanigaiawi aa» tnii €«id 19»- 
däfikcfi Mreondan k^neiiy .^«s Milcli« llala« -Wm»- 
W«ittj|at»i- FiaiaayMMMtr a. dargl. al« 6«nK>§a*a Ar 
3lb mattgthidr ,'EmAwmng durah. Aia ran Maa Imf^ Mi 
den Mag»^ od#r in NotliMI«« aitcii in »yaiiart« daaeli 
d«n Afttfc in den Datincantil gelyvacivteii EwtAhrokgßmkkM 
vM SrMg'in Annvandmg g ah r ac iii MN$«de» iiliaintan,- ab- 
glelak dt« aagabilielia nefie HaümellMda der PMMsia ddbah 
fi^akeiorttlNingtn einiger Müssen daflir «n zengan 
scheint* • - ' , ' & 

§. 464. Iirottwendig erfevder^ ancb dia MMMmg, 
di0 W^hnmgf die tB^BchäfHgtmg^ 4ia gansa Ltiem* mmd Bh- 
näh ru m gt w ri $ e d#s-^|^mamtts ditsslbc..ReaeMnng «riK^Jk'aft»- 
nu9ckm ftiwdbifjin, insnlcrii ^Jte dwck dia Obtalui«! mm- 
geblicii eWbiganda AlillHniginng, Bndaaw^ia oder DtfaMs 
dafanf besagen werden Immi. Van der EMiSbnNSjg * Umi 
in praatisdier BaaiebMig ersi spltcr die Red» satn; sms 
der PfcyaiaUgle wird, jadoek dia erfofdeHiaba: Kamtfi- 
nisa daran seban raraoa^scsi. Abgeicbeli aber ran 
m ata liaaben Princip der . Sahambaftigkeit , . wfdaiKrh 
wilde Vültov iaa robeatcn MakMHitfsndey wie Eva^ Mn Vmt^ 
diese nvr Auw(Nid«ng des FeigenUbtis betliaMftl wandeii 
isi , au irgend eiaav Ari r^n #iidi.faftlBg an^tregi wardeil 
aind, batdlrselbey dls-^s n«erst aa.3crwUMiaada«Cla9enaiaads, 
gewiss nni^ ibrvii iJ^ptang 4b> de nr dofdi dü^ l^nbebaglieb- 
keii'doe CMihls der M3We anckr bei den aUf ^er ni««irig- 
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flie» ^Md9 iter JM km «Mim gvMftiien» VMcera g«Wek4eB 

#clcb« n^ii dr# VemiaikHiMg (AiMgabe) der aii^elk»rii€ii 
Uhaglkiisii 2lbnB«Uiititili« d«« K^rpeM 4lar(A dm tifil«r cib*« 
jdlkii sMemk 9kmpträitir dir fasawn üigpalmiiis^ des 
ffeiMdieii, der kdkkrm «ft i i »yt nt imkm iJfflj «actrirenBlicli 
«mMi Bb «MBftrnefae WsiiriieiNBim^ des gaie» Brfolf« 
«wier vieHeitlii ««r feufaUig in AttwTelidmig febrathieti Be- 
-dacioNig '> hMa V4NI iKlille «rsiarriüi elsfasekieii Tkeüa d«s 
iCfi^feis Miu^e daher dea Weg mbi €S44>raiMk der FelU 
v«B TktercM, iv:eWiie der Wilda erfegi halte, um aaeh foii 
lleätea. FMaeh zvk evtiükreo« Ea gehM^e abiv seboa ein 
Miierer CtraiT rmi.€utt«r da««,.««! a«r tiar VealMi^Mttj 
«tadercr 8t4!t*idiNig9a4«ie • a«a tMefiseh» <idet ve^getobili- 
•aiimi Kav|iern fea<zaadMPelien. 0l«r ist ^aa aber nieht ckf 
Ort, über die weiteren Fortachrtttc in der Cnltur des Meii- 
aebt»ngc»tfbleebt8 -ateit aasaalasaeii» Gium eifeRb«r sjpricftt 
eber die m «msorciii CallRtrsaatand«^ ae leleht wm^ beobadi- 
teiMla WrMireuMg«ng der auf dem Uefeae« 4ieibe gttrtge- 
«M Wäarbe, der \§m§m e Ze'd gateagcBe» Kleider^ und dct 
mm vettder ErbüMwig ti«(Skrf«Ml derilubif md das SMah 
saMHaNMkii Belteii eben ^o a««e^liM«g Ür die atete Ams- 
4Mhi8t«eg ve» -Wärme, FMsaigbeU tntd d«* dai^ IMMtren 
«bemlkebefi Sietle dea Organleiiiiia JwrcK dm Oberhaut, 
«la daa €«AtM dar ErvTlrmiiiig dneek die MeidMigaatikkc 
ittr die dadvrch bewirkte Verbtadelong «iaa Bmlweicbenfi 
4m^ Wärme und, der FUmaigkeii aea damselbM sptfiekt. 
U#begreMMi tai ca dldier^ i^e die. Aercte dtSgemtein so 
Inmwiehffg «ml leieb^gübifeig- «via beaalen/. a«if die blosse 
»geveagle V^nnlMiiMig« eines NMbtMwteallüi die MMmiliing 
-des JMeersfeis imd der Wäeme^ a«s de^ af^feUkb «erses- 
hnr -stets Mikleron Lirfi« ie den albinendeitf LM^ee an das 
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sMa w&ff«MM 1H»i finr ein« «««gcimi^U Waliiii«tA:«ili«W 
icn. F8r clen GewoIinlrrHsmenschen , dor «Kmmb- fHadb*»* 

iiberMMtg^ MS, we«ii ^mW <H« l l gftMia g » uil i n ii « i«Im| 
daM. Th Ht 9ä ch m muh iIbih düoki «ini üj h il li itoi i TevtiMMM« 
e»Mwli ^och dM.A«§«n^AiMi *nftt»wtt. /Wcfin idmpwMÜi 

iil»#rcla«Mler an^sItöiillM Haindeii^ Jm^o», IlttdM^ TüdMi< 

Icner mtütmpihy ^»timie^, Fuiaicfc», VilsMiivh^.Si. a. m^ 

pciraiat Tmi> -^39^ Ub^l^'* €. Taftnmpiifa»||tad»ii aiali 
lebend atiialtoK kann'^ wi»Teiiae ar Mir bMSiigtiiilit» BwaMb r - 
mng Mda^ go kä dotk w^l li^y aÜit b, data, av« aa a H t im 
drai filih«ia«TÜa>ar ülaid«iag <il> B hti aa yawbufcca ba^/ dia- 
der aebaalltve* «ad ^aMabatK^ia < fSnlai^liliag^ aaln^t -iiMraia-« 
iifttdae initaia mÜ tfltfbMfteMan 4Maaa ac^en^ -^aäb ar 
aaeb dtf nacb teiialA, ahaa diM«a di» gttMüaba. Baiaiibiriif^ 
aaider aii^iiioffniti ^adid^aril dia Btnibm iiy «n bMlt^b«!^' 
eadm Wämm «bI» Labni ^ »ia abb üii at ar ädiHE.-n 4i^MM>a) 
Er «Mas 'W Mke# aaob^ iwfa^acd^n.fMiiar «ainaarii 
vraHK bagneMIcb iiift4«i,'ddair' diis lijtpiPlbaltiMb an 
UMne ia der l(Mtas4««.ii*ftMioeIi ^fMitaiid««! adSn aall f da » 
laiaüia Wia ai c , di*iiab die Tcnntiai«^ fbiihehü JCargaiaaii^ 
der Lau In ibra atbfatba».»asla9tdtf«etbi, w^at dttrfb die»' 
law^aa, aocb darab dl«' abMiaai^ iEu§b»iab «il^ daw «'««g^ 
faarra 8aM««iag: uraaMOtii Körper. ode<i saia BM bMIbetk 
gabftfi bftiHMu Jüitt .doM ; I Ki mm m ü mm t mi kl^ der Hand dM^ 
sieb daaMatdUae-eiiirrsabdien Ba i i awyh Mi g »awitlt wp d i *N> 
lirbridivllttia^ -die dkfiHMab voik .dan Wateen. «iid> iiehaeaii 






tlO Siebeiiiiiii KfM. 1. Kl. 1. Ord. 1. Abdi. 



ilts UflrlH trii von ühtmi Schiibni 9^ Ijag« s«IknI' ksigt- 
wonk» -ist/ 
f 4«i^. Akw arfch «Im i fe ic gingr db-MMOicA gtiegetten 
kflmtaim*9t iiwiittwiihi wms au» ErCukniB^, 
MifiM M6wf€n Hm in ^M Grade 
iMriiyr, bodMctea^nr «üdl fMrdrerblkh«^ wM, Je toelir da- 
4h E^mnthmmg 4er insvrtti WSime «md 4«r Aqs- 
dkr Hfiw^lceii aM acwtei Bkit verläadari ^iri. 
9Mtta aiM Amanda Ssnare WAm «mI dkr Aaabamdb des 
8MMroiaa^, dar bat .kSaperUebar^liaba tat gm S k m Uchit^ Lt- 
dar «freian- LoiUMhgehliig kncli ia «lar San- 
bailfeiliaad , ja kaMi iMUnatdcbar lat, *(r«ib«n 
■Im, wikjmdf^ Bgagd b awuliiter^ Jia MgMtor abMwerfen, 
MA 4M CMUde vaa IdMaiglwÄi, Tafi^baH, fkatattong «iid 
MaaMoaigiaMi «« TamMdem^ ^Ka aiicb wr aebte' bai der 
iai hiiide» üMmar. sii«v<atta» aiatraiandaa JSa a ia n ariiilgc 
Y^i*r»o bb ^Mi? D, mad 4a«ibar ImmoI aa'blli^meHi 

4^Uy aan.MkMMb «N« Jbaiaitaag^ aiv vM dba Aahlaf- 
na» dt«;Wäriaa hi'AHM^raai Ma4 bb a« Air nter ersi bei 
^ IM^'CL mftslitb vartläMaa Waaaaf^aabttdiMg vM Am- 
dilMAiMi« a» dw biMara iliiiMM|ibXre «adr 4affübar bnans, 
«wbwiOb'daa atganilicb belabeadhe PriaMf uaaares OrganU* 
nMW^ iUs .Tai^ad idiar VarrieUda^aor seiner eiacekica 
Tbaila, dia ai^rfawir Wtbmmf an 4efliaalben «aMlSraMdei 
IMaailP imfairaaJeli iiüd » waMiaa Jim bibaten Maaaae der 
BfbbraMNI* ««felga. dio Fot« aJMt' Mrpar abna jAmaaaboie 
zu IramicbiMi im SiMda iai? Aa^avlangawaiaa erhellt 
biaH<n% ilaM d»fcb diaaafei Uaniaaäl tn ilni -mm^erge- 
'L^mmmthUMnium >ei«ar dar BfaanaidwiraM des 
BMa aleh .aantiiaraden ader di ca alb i nach übeaalaigciiden 
Lttfttemperaiar die wldemaiurUche und länikrä/hmg bewirkende 
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der acntca Kfaiikheileii so sektteU v«rii««blicli«r Arl, ekmm 

{dfj, so bvgHiisiigi weirden alüase^ wi« wir iiiiltr ihm Me&ike* 

]^ woluMni Mks gkiftlier Ursache öfters die on^eiitiiieädfl^o* 

^^ KranUmlea verlängarl »ad in dem 4Unade wmfBMkmuuwH 

^ werdcM sehen, dass an^ReiiaMg de» Lf^^mm l^mm nehc mr 

j„i denke« ist, w^nn «Itflii aaX de» einfaeke« ohnm i —h yfc y ii^ 

y, kalisahen Wc^a iiaek HiiU« geichaft werden knim. Tm^ 

y sendfliUi«ft.JBrfsdirw||^'h*kaa €s.ttii0st anaeev allen £wt^ 

^ fei geaani, ; wie n«Miw«iidi^ die ,Bef ileksiditignng der «ki« 

. mischen Yerhaliniese des Orga|usmiin suv linseeten 'lj«fl»« 

natcebnng in der , Kahftiidlnag ^ alje« sa genJ M i nlen i i M« i»en 

(actttan) nnd langi^ffeffigeii lüranirbaiie» aeiy4n w«lnkea.etf 

aU TMateke so häi|Bg vark^nstni, . da^ deaknlh aMk ;■*' 

ttawerc^ CUitia die Kpfrfkaar« aiif «nidskare Art sMi- k^ 

ekianife« verttsM, s« .V^MwkrtiiiB uawl >awin -Afci sfc r ü ietr 

des UngeztHfsa ¥erMlapattng gtken, daher akgeibknilian 

werden mfissen, nnn» Weickselnnff Uhren, i>der «att.aelke# 

aosfaillen« KUr e gae h e » wur datf ans, .dass diai^neeli dan 

wamse Vi^AaUtm hfif^atiglm. EakiinMngv d<« Wn4a likm 

bedenknda JHenfe .mm ÜnhaniKn ^faenMschaw^. Sfaia n kWb^ 

riger Ari nur taUttken finsndnlinn nnd AUafsrnng afti de» 

K^i^lkaaMn ^«brackl^ haben MHMe> und dass^ ««rUM% 9*^ 

sagt, die in Mheren Zeken hsriläinntfiofae fiWe^.den Kn^ 

der Kinder wiU Feidunüisen nüd .andeen wdrnikaUende» 

Bededcnngen rnr 4«r »• geülrchinien fiekäinng nn isehM« 

zen, weil häa^gei; als jezt^ Mo dlesM Heekdaumn nMÜir 

ausser U^bnbBg ge«eftl<w<Nrden iai/ die^ Auansiiiige attüT Ati 

und .den K o f%ri ad ImbeigafiäM kai, «nv^i, kald -näMsi 

die. Redia aain wird« . 

|. 4M« 1« AMgTMinea kann nnd dar^ kier ikelgslin' 
nicht onbencUai bknkM,rdasa «ied#{^N{ar T'Astfdb« Bif^mvd^ 



y 
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kaUb y well 4er ergaoiscfae Rmi dees«!!»«» iii»d 4ie Üoeiieren 
Ve i fc il tetaee iiteki Im allen MeiMehea gleieh maiI, luid an- 
dkMM T*!«!!» leeheib. weit es die V«rlkiMniese 4er Bewoh- 
ner einen «Ha. ninr einer 0egend niMi-steli biingM» di>n 
einen Wieil» iUk IMepern vomngewciee vnr- den andern zn 
§eiMmiMlien, nnd. entweder gegen dio fiinwitlEnng de« siels 
«nk^agUnlte» kliUeren Lnflnnigebnng^ nerglllM^er in 
sAMun,' wed netih 4naeeir A n e d Ünete pg » m i fc i ii i knii - uriril, 
ndde Akat jüentlfte- Jcn lielbrdern. %m. -Hegen gewinne cM- 
Mk Veihainiese nnw^^nnd^, des» der NenteH «inii so 
nih# ftildnee Uiid d at » wolmi.nnd eentMrt| -dani n*-#k d«r 
Beggedhntie «ein nnlinnnlee Coniilca nodi gege n wär ti g bei- 
bnbil^v.deae der llynolee, iler Miw^fnee iwd nttdete Bcrg- 
bnwnhütfr.die nUn fii^e beibelNilien , ^ie Kniete -nnict u«i) 
Unn: iriiidlnein^ den«, der BewnlNier der Tre p e wl i ndw gnez 
nnMiidder «M€^ ^kleidet e bb gi ffe h», ^a^^en aber d«r 
iiiiliiHriilir .i^wl 4rr Bel4nw in » cdinnda feäe-nteli IHeldei 
n« a. 4P. f^ gewtttii aieb «nek in« u wnnn n ^ ^i^gcndea die 
iMlrige*V4lkMkian»4Kbnn frlMl in dnrJogeM dwran, baar- 
Inen liiwattinnwanili^^ nderan etnn e ine n IfceÜe»' e nO iCest 
atten ^carioMnngen in «nd aneaer dem HinMe efo^b' «u nn- 
iemietnn^ nhnn aidi erneüinli wn die ^»mn «»^oher 
WnÜe vbtrnlhnnnde Beninil«nh%«ng ibrea GeanndHieitaBU- 
aiafcdea. ^nn bekönnaaen. «n sind Andet« gewaimi,. sU«f 
nteia BndeeiHMg d«i Kniple, 4ler Bmsi nnd anderer IVlieile 
karwnxnwnnilrln. Hto gewdboen wir nna aelbai^, dar Ant- 
litz dein BinHena ron Wiml nini We#»r Uneansteilen ; 
«nd aar emiiftidiicbe «der wntfh ii ab c . Pemopen adiiiizrn 
sich dagngen dureh vergebängie 8rbleier' n4er andere ^or- 
Indnningnny «der ge^en die Bimriifcnng 4^ lUMinnnairalilen 
ani;<tlwn*Angnn und ihren ficbeilel dnreU Seblrwe^ IS^iarm- 
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Vrilicti, WH^y KMi^Btn fh s. W; -'S!! erford^ri also aucli iik 
Betrachiang der Wo^nmgen- und A^^ßnthulhürie (Stft Men- 
sehen, ilie Bese%i^Hgtnig-'un^ Ale ganze Lehenmiise dersel- 
ben, die ¥i4istlf«(tslc ¥^%vSgting ili^s pradifHi^ii A«zi««| 
trbrM^ jelMbix tlhfi aUsföfitlfeh M crgelien Hier der ÖH 
nicht Ui. J§k8 Wfähmmg terfiim wir alfifr 9choit die J^fktM 
der ^hFMfkudie^ «^f^kerfnen , derifii Wit4tfitigGii''der Arct'n^raii 
seinen erworbenen pHysik'äflsch-chemischeh Kenntnissen tn 
!>enrthei)eir Nat. ' ^ffhn- belehrte daSer iäitgsl selmti dieReob- 
acBtmig, dass der Yorzogswefsc hStiiigere Crebrancfa einzel- 
ner ^'(»^l^rllieile zu den liältti^llehen oder gewerbllehen 
VcrHchttingeii W<Nfttreh die Hlirte und Rauhigkeit der Hand- 
icfler Uni^- iPtU^er, wie -die Terditehtnng nnd schi^ielige 
VerhäHong der' 0%ef haut d<^r Fersen, der Fusssohfen, und 
der Zehnen erz^pngf wird, eine üngleiohariigkeit der nor- 
ttialeit Ativdifiisinhg begründet. Ihin konnte auch die Be- 
merkatfg iticffl entgseheh, dasis auf gleiche Weise dürcW die 
GeWdiinlr^' sogar V^rdnshiMingcn , Terkrfinimttngen nnd 
Mis^iiCStlde hn llarng und in den Rewegnngen der Hand- 
w^fker ffnd Ckwl^rbtrerbendbn hervorgebracht werden, die 
bef di^r lleilrlheffiltl^ des AtfsdünsfmsgsgesehSftes in Re- 
iracHtntyg kommen. - ffiernach waren daher^ schon in frühe- 
ren Betten die Aerzte bemffht, ausser der Abtheifdng ihrer 
W^^senmshitß' in die Vftrbereüenden oder U^fswissenscht^en, 
die ihäfmlig^e uhd'^die praclische Hei^unde, noch insbeson- 
dere Zweff;t dics^be zti zerspalten, dnd soidhe mit beson- 
derer VorlilAe zu beäi^^en, wie wir sie inv den beaonde- 
ren Lehi^i) Ton den hinerHchai und den Uufieerltchen Kranke 
heiien des Menschen ,* von den Krankheiten der Handutoerher^ 
der KUnsikTj der Hekhrien, der fFe^ev, der fCindct*, der M- 
ien, von den PertmeiaSungen des KSrpere und deren Abhülfe 
(in der 6li^lhopadie), von 'der Beförderung und EirMiungder 
II. 8 



Wi$n^^m$k^.^ -Ar iW^ vpr «•»» ii^^ibw.- • - i.. 

.^il«U«^ll«J»., LjßbU .und 4pt T!»iMei^^4l^^^f«»#;i^«. die 

Jßj^ tifbe^.istf |>|ijrsf«eii Jbelr^oki^l, wie jfj«MftUl|Hdi(:ii 
>a3iimali«ß}i>-jc?iMHnwlie OperaU#« , ein« : £f aehciiiiMif ^«irck 
»i3i« KDijjfiii^renas verejia|^r NAivyrl^rälts w^d iiilviqi; Vfcbs- 
9«lfuk>r ]||ai«irkH bewirktet ,£» wJHrik M^d^di tÜe Srar^ri* 
jui^.aUcMr W4i geWf^k^f ^9ß9 .e|ji Jkr*t «iMi- 0f|i#« begrün- 
iletfim Eaf uod aaerkanui^^ Ti|lei&i 4«i> .A^cbliui» über 
<Ue phj^s<;b6a VcrJiiLStUnme nad lüe iler «beoUsckc^ Ope- 
r«k4ioi»en des. Lebens geb^ wirrde. 4eo der JS^jfikiatMi l^avoi- 
«kr, obgleich d«rselb«{ der Bfgriiiider ^der o^p^eaiUii^^^^ 
.WiAsenscbaft der (.'heinie war, de^b iitcbl iiaäU vgci^eii 
köni|«n, cbej» weil^er kein Arsi WAty und dtift if^uiacbeii 
Kenntnisse desfteU><i.n njcbi.beaa^s« . Leider} litsa mck aber 
Hadernd d^fißh d:i.e (MgUcb uujibr uad mflir .%flM|ig^ebe- 
nybche •MprUiH cks Nichtarztes l^esifdi^a , i^ad aalun die 
9g0W€i^ie VerwMihun^^,"^ die. demselben Ijär 4ie Siaaahw mi 
Atheinbohlfn aa sprechen, schien ,. als eiae so uabf^dingte 
Wahrheit an yd ass au«h .Ep 4ein BedanJcen- trug, zit sagen: 
»die Grii.udlage der Foueü- oder L(ebbeiiplii£t, d«n dla Che- 
j*miker den ^oatetätoff {Oxt^etui) nanuei»*, ist as ciganirieli, 
»der das B^leJbende n\ der Lqft enthält, und beim Aiheai- 
hohlen in das Blut übergeht.« £r musate. d^di- aelbat wis- 
sen, dass diesa leztere do^ f^uz und gjar nichl dar Fall 
i^jti .aber durch seine diese Wahrheit ignorirend« Znstim- 
i^üAg^Vt^rd^. njuLO noch der. GlaiUte.im die. Oafd^^. des 
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Mmi» k&lAihemAk9M^\ Mi««* 6hnAinie§k «nd aifen Ckffcjll- 
dei«n d^rV^er Bont wahrf^n l^cMheH Atr WissflviselMili 
knnter^ ^ii«#^^ t'^t'btcjiet iHfil4«94er b«grftti4ti; tttiftl^ gfefeh- 
3S«liHr v«^iijftei twA d^Mi' €)liHfe i^ dkmatU in/intHier'po^ 
Uii^il^ Rltl^ . 1^^ ;¥i«ft)lt(Msti«liro. d«r A^r^e, dte 

ftm 'dt ^ rnkhiMHiniAe Ltiaeiuikr^ «1« das 6»ifld{mndp atte» 
fedb«»» ^Mk^k^nr ItirBs,- äeiiM« ^r'ides' Lrii^fairäMs, den 
LaMri^kr duMlr die |?iDg0$llinitffig d^ Cl^raadlehreii d«r Oii«'? 
mie Mlfrdas L«brM selftitit ge^dffeti, und diev sehen ianuHr 
f^ßi^^y^mk^miBif^ßifi^^^ geiMÜei kimey ttlcht weir 

ler/ Md.versSiilRl»-<6i^^ifil« wtoenacluiflfHelier Ar^ üdhr kr 
das Wi^a«» dttsikeiiili^l^tefr tieträüspr^eesses als de¥ e^etsi* 
Uehen i¥tod|ilfli^l^e «kisndrfBgen , atlgMrh er sie doeh' 
sdbst Jfti#rlhBiHlit Mtift. 'i&r'iittte doch sell^si schon einsur-^ 
]i>pn ktaoen, ^s» das Wbri' Lehenskmff eki hdhkr Stgr^ 
hi, so kmge iirsMü mitM mi/' dh atigebams Wärme begrün- 
dtimiMy irbdureh aUesliellefi nur ml^^fbltHsf. Aodbi Ikn^ 
wie den BtfgfftUdl^' der ntuün ^fienil^ tind alle hi'a j«i?t 
leibend^ Oiiettikfer, Pii^iker' tiitd Aerste,. besdMIeh 'abl>f 
dieael^ AtMungditfsigk^i aaff das so klar eMeuehieftäe , eh- 
hendt t^kmisehe" («der, mreim man Heber sagen wHI, phy^a- 
ftsefte) FerJUUMfts, welehes zwisclien dem lebenden vielwBi^- 
meren' Ol^goMemus ifnd- der sn dessen iiebcnsunierhal^ting 
nnvmgUiigllik \erfbrdev)lcUen , ^iels 'weniger warmen oder 
kdhärHä, dto b y ü rücfteifr £ig^ vönf Anbieginn deir ^TclUlpfimg 
an besiefci>^ nnd welelies schon eiiicm Phtio und jSlfisioiei^s 
so khir gewor^n s^lft tiNissie, dass sie im Aihmungsprocess 
die MlUtkmg ' des SHui» im Berzen als eine .Awgtxbe vaH 
PFKfffftid »all FIBsB^^keit erkannt haiteii. ^Und doch hatte E^ 
selbst seilen gesagfs . »Wo der PRilosophr das Wort iCrafi 
»branclfty d^ftafMi-inäu »Ich immelr daraof verlassen^ dass- 
»er in t^eri^^^^nheft Uk^ Aedn er evkiäkt eliie Sardie jlnrch 

.8* 
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»fsifi.Wort, 444 ««)b#i oqf^h, eia, R£(}imI ißi — »df«ii wev 
«bat sM^cb j0 mit 4et|i Wwifi K^ift nk|e# itcütltrlien Be- 

9«lbst jidmn ail4 <lrr Ge^^Mohtf^ttor-fifiiHfiiAAe Miir gvwor- 
de9 scio ivfisfcn» 4«ni Anteil ein ^» 99$ bfi rw^fi jße«Uad- 
^la», dem kdin präcii^cber Artit in d«r oW«U Miüe ZwtuD- 
miing vers4igea^ wir4^ daa Yedranea effiifehlUtMt». «»der* vUU 
tßshv gaiuß uoieffgrabei« ujul. fj«XM<M<^^ w^j:d«li autssif) 
wcleUes^ die Lakii bU 4s^b|9 auf 4»fi ..^^«Miie, fin#ffi9«ß^/2 
Jer ,/ierx^ umt <2i> dnv%«(6 V^xmffM d^fßt^m fnit iar Le- 
hgnakffaß aii9^i b^Mfn.. Mi^ dM||.iua§eaAl||t»t liessim s«cib 
dip Chcniker, wU aUeini^r Aimm^^oi« -(««i^^^^ d«r sie 
ftiamalgans rieblj^ einen Poffmi^ iiaaniec 4fHk^ j^ocb ihr 
>vied.«r hul^gtc, bis j^j^t, noeb se ^sebir HMrbl^nd'ett, 4«as sie, 
^e jBecl^e ibrcr am üefsleA i». d^ Im«^ d^ r Katur ein- 
dirifig.e9deja^ W(s$^A9chaCt v.erkciuie||4f uiif Avstfio immer 
a9e|i eini; geKanV^e-^^pt^^AS T^-^f Leb^ii^kKaAzairaiien, 
ab^ie.selM> beS)Uz<;|ia ejfl Yorii^ibitiJ^ tlfs nur mncb d&ß am 
Mrenigalcn dazu bejrecLi%<a» lfo«fiQ«fia<l|en ^n ibram VorihiU 
zt^ beaüt;^en sieb nuterfanseik. . Wer s#IUa fa4<^sseA jczi 
s^bon liicbt erketineo,,.dasa ^e .d^n^a mit daai^. ifmaiurz 
di^s CJlalubi^as ai& dje Emiti<;bbajt iUt V||fi .d^« iilii^fl^ Fbilo- 
sof^ie aiigegeboni^i fipr bfkaantfi^, einlache^,. Cl^meate 
(l^eucr, Wasser, Luft u«d Erd«)' eip^ andere uiid b«»^€re 
Fhihs^]^/äif der Q^en^^fi^iittg bag^it^at l|fJ^) di|!. üiwac dbe« 
so wellig als die XAc^gj^.deu L'rspraog and die Euii(c- 
bgng. der Kinfe, «ber dj»c)i dia ^gf giepiaeiiigpi^. ffliVif^iifi^cft 
c(ißr«e/ftiefi Pfiff einm^nier iiäbi^T. uad yersiimdli^r naabzu weisen 
im S4ai}de isi? .Wer sali^le niickt ilamU oüoKers^nbdeia sein, 
dass die Erfindung, des ISebias^pülfers, . das. ir diseben Re- 
präsentaiUeu de^ überirdispbe» f^zfs ifn^ I^jera> a^icht 
c\fin goliengelejirien JMqui^K^ soqd^^rn.dje«! «I^emiipbfii. Ver- 



wiittMiefeter ift fci li tflrf fittikdbr» zvnsArviWii tet, dtr ni» 
dräi*AAiM «M^t'bvttmiltfrMi BÜ^Auffig rcrscbiea^nc« Hör* 
per dtt aci fc c »«» «erdaanlceii itlatl«> wochtreh eiiie glmz idbrdi^ 
9Dei%id4 fintl atiflfeiie Ai^i-'d«» ft«W«l&Nifi|^ nnd d«r¥lei^Hi«U 

kmfeittfM Kii% i«it#MM v^faen . M ? ^ We* sottft« lüciii 
eiMM*% flis« <der diMniber mch der «rlwlglMi^ K«»Ä«ftM 
von id«r> gjJiiaMiiCBtiiditihg der vier #{teii fiJeaieni« anb 
vetnMiMbiiM Miifti«h«it lltctaiidlkcüeii , kiilii«n d«ri^(Nt^ 
H»e>- li»Bilirtwhiiiy.'dir<i»> €,>», Hj mwl e^ «n^fa^iiM^, eMb 
so^.fnan%-«tttBdb>''iniA fllr ä^ dsTzwieliin umI 

prfaicip fgg<iaMMi»),iifar Wftmie -fekteel». mtd^flir mek al- 
»elii >dlM«ii|i«IU» JÜ^ «MS abiir <iUl niAi <*si dad^ck M 
WfrkMgeo'^cfer -lEilMkuig eines MboiM^ arkläckir «eki 
uiHiflMtf^ Wer «UU« mnU cipaallM, dft» inl« kidilMi.B^ 
gaMhliN»lih»lMig»i> mi flaHlh«ll d«r CletfMmgaR oit4 
•ingeaekla^iMM» Mfcaiwtf^elli» mii Jüafi^pl 4«» £cfdi«ten|^ 
wiä afta Mm< «r alAar99«rdMl^ fiteUuii^, ak ^ie «Uta 
ikmieankiM»!««!^ UhMiui lland- o^k» ll^wrpMih^h^i, Sm^ 
aMJB'. HiakÜ / '.«fchlf ■ aiwwhtlitaii iaio uiik. ekM ;gMfitigha 
y^amiäwäkmmkm ^Mmm-^^ beslbka».?! WIer aolltei «Mi 
«odlWd hm^fjfMt «M» ji^ de#^ €^to«liikff# #««li «Wr ond 
k»eaaalMaki'4tofilAdrtll finftlüft» ^riti Miafee,' iifth«*eiiJlbiifaolikHa 
iibte-AeivUtaMlirfffi <te: #abaltvl uiwi^ olti iu» sfd gHlgaer^ 

IßfMcyMi^ lugfilhn Uli 14. wv ite«4b dla.*.lS|a«#kiHi«<:dttil 
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m&gUdiien Todesaviefi mwt ilie bey«« -fiftlfMi«^ 44rsoU»eii^ 
«iMäiieii 4le dnreh das mtfiiUrm. fUi» MvAn^km^ ii^^dfaffifFttt- 
UHMte «bd die dmeh Asm Br^Hdkm demttih^^kk di^r 
eUaiMve dtr Rueränemti Mw.WM Mrä^l rsind; «fie^ii 
«fiian4l*r sa sUIUr ^reviHieiit, »o Kid»iilM)llieMlli« RbiMchi 
tm Xheir werden mÜMeD, «• der l&eiMh«r^«Mi ärliM, dass 
iNiMrAaK ehtM gewissen '(gradathteHY^MsMes bow^ÜsdaekMwng 
der ottgekömmi f^^rms- die* M^ glh h k iit ibr dMeim ' aüem 
Mkigt seij wofern keine ¥e*äivlemo|^ lAm» fci»e!mi . Raos 
4er MaAciblflie dcts Efirptfs d4^we|i 4)oiM9lllMMk%e9e^f 
luii^ Er iP^(te "joldiieA ImAi'c^mdi die soiHNi von. «einen 
VosgäAgem und iSeügmoMeli ^igoßHiHe ^ta^ AoefSttigc 
SIpalliiiig der eirie^ Und «fflb(Mb«ren f^rflet ielwiait In '4ie 
r^fsdriedenen tJnterab%^l1iffiigien^^fliAI«n, iiiM^.i<vliiiiiii1e 
meiir «der weniger dainii Hberein, 4iee«'^es4ern iiiili^|( den 
Beneamngen der vegeMwen, der erregmOm/^dm' rMm^den, 
der dep rM iiht w kn, der srhakmdlHi, der* ¥S$sdsrevzemgendBii ffkpro- 
dm!ikfen\ der jf^rfkäUami, der ^IMnäen^ dSf MibMiim, u^ s. tp. 
gellend KU maelien, -so dass ¥is atif deei hndtigenr Tag 
nmh l^tesefben aU besolndere eigenillfiibiidim ^iMif|e «n& 
i^orgeMtri werden, ofemc je etwa« änderte, als. i4«MbeJira- 
A0nftra/3f, nur ii»' citter 'liesonderew»' 4fe«1fc lt«4g'^eda€li<^- zu 
iel^ /.inMttrth das Lesbkn des gesrnnmUfk VMerm^ Wfttftigt 
wo^lden at: Br -hob sogar nidii ^ekitnal lile''b«ftieniifö» die 
WMmie als eigeniWehe hBhemiiM w %ta^^ M^eOnenAtn 
Tbatsaeli^en ivriror, dass, w«iftii annh d^e^l^Miirfi^fiMiM sfic^oi 
erlosc^Mn ztt sein sclH^i«ll/ dmiiMi o^raiodi^-dUwinAoA zm 
Weit gdcooimene t^iiiiler, £r&e(F0«ve «nd ®9Ai«ufc«ir^> ^virie« 
der sram Leben gebra<Ai4 iürerden^ltllnn#npifeiiri/-'dlei WSrmc 
In ibf>en Kövpern wiedev eniwIek^H tmMl'dv >' Mne^*^ «Iso 
ttb^r das' Wesen der inensbliliiehien lA^e^^kiölb'iriM^ 
lerricMei gewy^n zn si^n, al4 aH^>ifeAid%^4i^^)liii^ 



eirfgegcnwtrkeiid»<«n ^cgensflhu^c in ft^^r^r 'PÜaiilasfe. 
zu ctBMit poeitsrli«n IBiUüe In einem allgipineitien Ueb^rlrKHf 
zusammeti; cini} sagte w^ier von ih^vselhcn : «fJniiire}i% 
•geirölri 4it f^HMftkrVPt nitfrr ili« at%cmefnsien, nnbegreif-' 
»}ich«i^ ttii^ gc^^Ktgfiffeii KräOe H\4t iVnltrf. ftie l'^llfl»; 
-sie 4iewp*gtafle9, ftle^l»t b^ch^f wahrscheitiflf^h cler €lifuRd- 
«quell)- afiis'dSIff M€ Vi^^n KrJAe €>er püjp^iselieii^ '-rgf^ 
.zfigfich^ «rgflrfff«<si»eil, If^iit flt^sson.' Sk^ ist«, die alter 
''hervorbringt V ^SH, eiriienert,. äurcb die die 8ehöpfi>|lg 
»nacli'tfd niMdl«ifr^«ffiN;iid.e' ^^^^^^ n0eh |N«it FHlli-^ 

»ling mif eMn dvrPraeiit timi Fri«<i^Mtit«l-^MH^e!lirt,* t^iH^it 
»erstemal', d* i^ äos d^r- Man^ihfi^S'ISreSf^pferfi^-lfiim.i tH^* 
ist ilne?sdM|#b1)^) im«i4i|B}e!i — Viil wid^eer IhHger IImiqIi 
der iiolt^eii tt. s.^w.»-- Kr lre«:eieÄ<icttt- s?>gfr: »das. JU^/^ 
»iK)^WSr#te; dle*£i^4l*il:idbi9 #^«MFr »k <dsie vier Alinmels* 
»gfflM^fi, die iHtfn iifH Reehl dfe Tretrhdc ^nd' Sc^otzgetstei^ 
»alles IjekiHifl neiiiben 1i;afi%n/-^hi»fr geiiÄtiel* jUi ^i^r^iiieiden', 
wie und iP ( > <i» K? 8l>^esateHr-Vttf w<rlt^ ]• j^ "Kr glaiAte sogftT' 
«inH IFveiii bdhMp^^ii eii ktutiev , ^dfsi» iHese die walHN^n • 

i>Leir«4lM(rtll^Mdi .^Nk^iriArifr gr§bm:|ll«Hi%ifj$«mill^ dfln 
*g«;g^ <^4!a> JltaMH. .^oh: iSaäM^sEtdr fl»d VciMsrtiiMa^ idh^ 
»gere«b^;4^d«fr «1^ #flj<fMi^)v W*r ^»^ nf%*llfii/g!^i^^ 
»#rg^a9&.iHiai sor Bricitony dlet rie<riilf«lifti&fv'^i^li ^^/ 
«seil«}««!»;« JHe OMmumir (SS^tfungy-^m ^m iMMMtt^'' 
wie «m^W^AM^irfi, iMilalmt^ iiftd. hi{t0 JkoL.id#^k w^L.«iN3i' 
al9-i#i AtteieiMHeii ittMl-Üi' dev Baii4atiidftii«tMg iitir1«IMi' 
fc^MbiMi elli3d«44«^4 »«in, Md^lliii'wHeiMlgstfm-'ablii^ 
mMßtn, ^^EMffü'^tfft de^ lliilirttnfgsmill^ zo^'xäÜlett^ ^ 
schon das S^^wilri /sa|^: <£le JLS^ wÄtde 

es aber itioM-lllr ebm ^ M)»CHdtiDhv':!^'UMiei4t^ 
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weiMt' CB ciiHsm £«14Mn^i> 4^ittf«^«i| «olUe, im (».biiib«« 4u 
die «rolikren^e K^^fi 4vr linCt uud 4^s W^imcMi die Vor- 
BMge für die Heirb^ischafloAg ^^a^^Pv^viaiilf und <kt Fou- 
rage fiir nein Hfrer «fi fiiitedan«», luui l||#iisdi^ iiud 
Pferde ai|8<aii d«<iieUi«ii auf di^ JßmiilMiiiiCi ^i^rcb jdcii 
Siiiierftidff der Lttfi.uM des Wassers jmi v.ejrw^t«9»« 

§» 4^* An« den wöcüteh (ceu »HC^rtUirien SM^ilcp der 
JMlidurpUotlJk. wird- es daher «nverktntiluir, ni^f^ ml^^hng der 
CUbAoss des tü^|fii«lieii Ver]»hr^ mßi den» 4*Biai« ii| -Wei- 
mar vorliaiideaen Kreide der anc^jeMicbneif^n &«b^geisier 
DeiMaelilaAd« auf de« Jliion scia mii«!^) der mit seiner 
sMgß^mmie». Gemü^ehifeU uiul GiMl|ej'^|ii^4 sieb Cur 
bemfefi hielt und iki«H berufe» zn seio scbieu, 4ia. «cViou 
damab ^errschcndou Ze»vürfaisae der Aersie In f i«kr\ci 
99idibn zu seblicMeB, und .£iAhei| und J^ichorlwU m Uireu 
VriiMtUcn' hi^bel^uiubrcii^ yrpfaut da^SIreben Aller. -^perich- 
M 4Tar.. Oie 4aber röbripud« pa^4uicb« Eiu^l^^ung «ind 
Färbung dos W^kf, die daase^be zu tiuer Art von Roman 
wachte, der Wahrheit und. <lld4ai« in Ifuuter: fll#i)ia .mit 
attam IrrihiUHi iusaQuviengieafai v^;rfub^i^. <g|ig deuhadh ^vx 
bei y demselben mthi Mein unter diru A^rzipui Itfrlbat^ «da- 
darn «ttah in Aer W^H des Miiius 4^4 *ft^ VMftJi «L ib. 
alao uuiar 4«il ^ebiUßim.det iMterw üUid nie^arirn Sii*»d« 
d»r Laiau,«tfit faai hm^HoM giMig# AivAiabn^««fS|% be- 
raileo, und-jra zu einf^«l w$ta$n VülMßtoh vr^t^n,^» las- 
seuf da« 9ewtf^ ib^fck^ difte VefUMpgaauJi« daa Lelnü^ede« 
I^«w(elnen^ uidlt verfehlt hubau würde, we^^ ntobi. von. 
vornherein ehe«, dw Ii^ttluin uiMi^i4k rPMhiung- «i^h mit 
ehMgfMbljcheu, n»d die Frui^hi verifün^uifti blUi^, M^ os 
bringen aailte, und diedeshalh. oicbi^zQvRiaifebai hojoMueA 
kduMUy.MTftt der Inrthum u^d die-JE^hantaaie sie .näJhrio. 



der 'Wmpmilftr mOl:^ Jmut^gie^ ßvuf £rkeni|i«i«« unt 

aber ablO^^ v<mi dem Aitft«i?#ii C^M^Ife ßißß JMliki iHl||ßV«t 
S^ttne, die b«>kMAit>eii w^der Wärifi«, iio«)i< ^«opfliare Flüs* 
si^it .<t»a iiW(pH.i Atf^ 9iM« 4iuwh..diM V4MI ihr a9s«tr«JU«ii4ii 
Z.i»U i|i%il^ dk »ll# PkHMieA u^d WeUk^ifywr iiMtv ibf • «Ik 
Yerbl»d«fii.äB^iAMHHbi Wl^sm^ini A^ l¥ß^ 4^mi ei^^nHitb« 
Q««tte wk q^^.iMMt e«iii4it tob»«, #eicbfBMiPbM Pt4lk 
cesse ^«9^ WdtwuM^lyiMtis ^ i^ fiiMßteiif^b«« hu|4 
iibvigc» 4i4rcS«l4itii .WieHb#vp«r-iin ((«irm undtitM W^iMd» 
iian iibif^rägft..: S^ iHrb^sicb denn Ü^^UmA aiHA, «tili«« 
vom «ifttk.si}iai Mgeih^itt^ i«MKtt^«il iÜcUiiii^ nn^tacbW^ 
in bilie« ^iriwrr' {»l||«Bdw.«)b)Wlft^i| «IM- 40a «INr. #«Ms im 

»^a^^e^» »p jj » EMtebiawt» » niAt #«1»' Ihm in^oJk^MdM^tiniiAi 
dev If n ü m w ug . Mri44Ai««JdM^ «i^^Mfai» ^üinNk-d«« 

bei«iliii»ft: dtjr..atl#«^ «MiffA«. mH. d<»» gbiikbfeUli lifciü^'h ^^^ 

Leheiw^ , Alt Jita»Biig»y n ttd'E^BüQwHgni 1»ct»citto%>iit> Mmk 
kUmB iM. hi^g9m\ mmi. düdMi AU«»: lA-dAli fltite««g»Hiilii 
Heiümill^ dutereb #bfn»; JltaitdMiNte««« diii«4. dia^^Ml« 



arlkfr* toeh -niebi zA^ Kf4t«iMitfii8« i4et iroHcn^ Wai»lu^il ^e- 
iM^ti; ttnil seine zahlr^idkAtiMfikMil^r -iHi^ lH!«nr ^ fli«jlleii 
^ntmich' «iSi fhfii<^9«)i^flit ^flte 41« Föl^«^N^ w^kiie >««h der 
Biiimlselitrffj^^ii'ficti" fiile #es 1d^fts4eti f^vthlm^^ til '«llicw 
IJHIierl , Ofler lies g«f^li|ili«^' Fehlers vn einer iUH ü ei i tte h^ 
Ulfifg eiUftpr4figefi misi^'i dm^'nt^mlMf Bm'^^ 
ilfte lle€htiatig ebeir «b «önyielrtig^'iiii&,(yifl^*i^^ 
ii»cli jtlD^sihtn in ^eigd^- fM^rMfrAiif%en^4f^ flllsfeAimg 
Vl0»IIVfifiArAe£fgeniff«, WfirirtMir^ 1840 ausgefallen isi '• 

' |. 489. Bfne itSkere fielenclHniig &edatf*ii»lre9foniiere 
kt'Beztehiing auf unseren 4>eg;en»fan4, cHe Anßü^mt^mkgj der 
ä^r^ HftfUcSnd^ 'Avtiotxi^ ges<Qxte , anf die *A erste und 
liäieA gane ' irtlj^enn'erii ferli^eHeie/ tfbor: tf^efians ßdsche 
J4kt&€d%; der tn de« Worten l^tf: »dM^' zur Yeriangemu^ 
'i^^n f«ebäiÄ eikk^^ßmigh^ di»p Isifi^ beamder^ imr Absicbi 
»ft«rf WäB#Bie* «ird i^Site; 29eK%rere niid iieieMgkeH gam 
' »Voriäglleh sbnirfigtteh sei.« ^TSk^i^ dersäbe eine» der 
biifipiistebltbluliirai BellNfdiertin^s«rfiikl der Ve^treiiiiligong 
9el 'Mensdreiigeecflleic^is geWb?&enj nn Mangel 

dbv ^ilMitrihnig tfessdben die l][ti<!Pd«ii '^ ^Itiiles 

ind We€tef ir-Hlmildr^lMtl^ tMm 4ik^^l»tk nk Sr- 

fidir«liigtoai«- mi v dm^ «J5^^2b»i4 BftmMii^A, 'Se^bijrim^'^or- 
^ittwgm .«ii##rMwi»tf^*ll)«fenig«tt Lftfvder« j^lid, «i^n ^^r-üenseb 
»d«fi %^hile After -f^ücldil;» ^d';3!4f#trs:'t^|tfte»«r€«bii«^^ «t 

jir dim^flH^itell^nvWfhfißm ^r^ietb^lt^n^iMetU^b^^ die- 
g^a Mibveit I»ande6 4«i' es^ 4«lf «^b^ ^a4»4^lkfilii; aimm«i^ 
d«ss dasavifte In Hinaiebl auf -die fShigal^ bebensdniter der 
iMnschv* «üen übrigen Läi^Jer»der Welt de« ^errang strei- 
iS^ nfb^, ild[4 verkSMimiltittlg is^ «einer dftnffeitf^Sevftlk- 
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jMtwfiirii' ^iMii^' •wtPMKH iNfmiT'^v 'OCViiMMii 

wo die d^wllbiiilitfWM so EtM h»liin» ¥«#tlipil 

Zu- lindetK Mi>^v^^M«ft#|iV' antfüiil» WMier iK niw r 

alt u Mfel Ü ife' sii b»fe ad i # i ii y «»4 il^gcyir «<i»r -. j ^ hlyo ai rt iB ^<tfl 

i?ffii AitoA/i^iii WNi OTNgi^cfKii iwbt 4A>wf>ßi»*" Frfi|p*JnRr' ||pÜNl|r.'"iiN^ 

ktftf "^ £i^, Nifdb Hu/V/fiwi^ J i w i i i wt ig) A» OnquAiillM 

weiHi IUI» <khr«li «H« LUngfn itfid dumk iKo^beHiHQ^wfibl«' 
gonde AnwiäiifliM^ roR IVS^e mmI MiMlgkeM JM,Uib^ 
ter^emptMIdf'Mr MN»*bf4«irt%«4ör i«f, ^«k M ihr irttrw 

M tntcl-«f#rantr«^ai»i» Irak» 4(nr^-«4^ 

je grM^k«v: «#r *F«i4«9jt 4»mIi M» •SmwMnmg >#f r. UHiefW 
Lttft «r^J^KhrtK#liiiiiM ;^«tcgMv 4«r*4Kd«bi0 iM 

lVicferer#ii4ie desirctii«» fn 4«<r fteeTe d«s YstHerenJlM -.wl«! 

der »a<»wi#fy.Mi»r>^. wft . ai »aiM ^ -fl^ ^tii y V^^i^ir Hibugtrzi^^ 

Hör, wcMin^dtei^eifdlm^ 
al« iii|^liiBiä4trt^4goifHii^r; «iiJ diM^ teati in 4rgi li4s«riMfe4k; 
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iM B i fafcw ^ l; 9«l«to(., dww . d^r" IliilfcMiii tu «Im li^men 
fitoW<Kittwi. AmUm^: «mIvp AftilcM bei «M- miMere« Luft- 
Umf^iiäimr tmn.^m'^ kirn ^4$^ Q^m^ttm^t^Omti^ «rabU 
MiMii-Mlär gcwigalMliiim €iuniiiU) mii •in»? f«mg«ii An* 
MM/Vjttli -l^ilililtT^ uM iri#»» , haa ^yÜ » PurwihfcSriM» «der 
IMs «iiii.4«rgl.klM*9tt»'l!i«Sir*ii9sinMtltt4iP* .Tiig»4Mb«r ganz 
khäBämm§ mni «Ikn «ihwIigllfliMi gwNkhnm Ueib^, 
A i gcy M> d#f^ B<&it«httMF fb«'4al4eik KmIM» bei Oer otfiük- 
UltM fjmm^n^^tmimt MiMr J&mImIk». IkI». woMig#««ii €ra- 
<l«a;tib«r d«* VtM4fn*ci diM TkHinMMterft «lul einer 
|W«rAI«D< «Ire« Mrii«f lii^er «IcfiHMlb«» fctfliUkikvMk« «ft 
Ü«9ar« JBwi dav^riO«» KfiM« iii«e kärieniem n*d «ekwer- 
v«ffdMi)liislm. N44iraii9Mii44|i«/ de» TImnim, clm l§4»«c\(s, 
flM FMicbc« «Ic. Mph -btfilm^n mtpa, und Kap Mlw n MIom 
mI 8Meraiift«> «wEttMe^liM^ 4rr»li«MllrMi|»aMige alaa- 
hMmI die StfdMiitaig mmAml li^wrt» , > d»w aHno «äste, 
«» EriUriHM) m4 l^ftwer BclMigiliklifiüIwi ««i«r M^Mzeit 
tiMi sa ai#bm FftwMJ /»eheh' ge Mwmfc >»iid vertraft« ba- 

mil ■Hd»' IfbcbMM^iA« ab «ToiibirUe Ar 4m Metisclifwlcbctt 
gabvaobt; - "•• • '» ' • 'r -; .«,-.. 

■ ai ftiir l i^y i i i d li' i iii i^ a i jiiii ir gel4a>,*4(Mi^ 4|»4J4b< ^«l> < y rab»r von 

l»dlp44MM«Ni,^taiAf-«ii«.iMSMaWM^^ A«- 

uriifere- ffWbptmtar ^ftü JU^ flft« -A» ^ii^«biM V«i9 i« 
fftmmän.nH!kir\^ 4fif^fM0» Wiat^M^ iew "VfMfitmng iHid d«r 

ämm dk^kbnäMi.(fMmiA}4n b ci f ütMw iM^f: 80>» ob- 
#iiA dkr «fitts40ett Ultf4iiii4i4Mta UMt^MUAr ««««so. 
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dMiialk mMI Mtfft <ii»r>iiirti%iiiilii »m MMMM«. mek 

•dtr WodMA laue ankiK, «yt^h.l^ jaiMi gf^mipi»»« 

FcJgii c<c».Wiiifcli«ribi»Ar WiüirM»g>4ifti limr EaUlto«g In 
mjiwktfm •ClciaiA«-«^«» a».ywl— an <r n§«ii> ab- «ir Bnr«« 
piiat bei db«ryamMit4?»4w A«lB«li*iÜMri^ mi lüivnifoM^ 
itr bis m$m IWittfUAei^cfl. «Mli.«HM.4«iiat«i4»r 
nn 4fta Aeitt4#. dcr»:ja<«i#H» g«ti>»iafe iftyiiiiiiratAi 
a«rdiith««b «eMMIak «kMl '^ wiiHttM»^ aawiaU .1»^ . Ik# 
(r«ieii Lafk. al» in» »iAgaaiiMaaaasMi ll«m «kr ^^mm 
Unfall^ 4»a Segi|MM«Br son ^'2%'' C(:»**Hl«o «.> 
aaaiitt. iwd .KrinAff »JuM' t h iin üaMail «la-^A^ 
IfcAjfa laipfaiiÜn» a».MMraMafai aia«-.diNhw4aifinit iMv.nMljia 
17tdMfa4UiMbi« «lii.ilMn. Woaeii d«r ft n i wO /fc ii <J M fc Mi ^ g>y 
i)irMMl£d#cli üobaiiliritbar dit ^arae iOmtMmmt kmu^s/Mh 
Ikh benriKl. |Sa kt and. kawk nWbi fMeligiUpg «aki, nli 
die 'l4)BleniptM4iNP .««• IMeti. «Aar knl aiftjanaWmliWlin 
Raiiil an odifr ao.aai^ sobaM wir dha-VerMMüaa ins Äm§9 
faaaeDy wkha^^er AttwJIt-Mtge dfcii^dic tlgliaibt ITminÜn 
nng iba SMMl» ««t ahcc Aühac,^ wd diHrc& d«e Ügliaiw 
Vftriwid wi in BI a*bi#* MnlÜMii ipi< d^n lianä^n- ciwir JMmi- 
fii«iH«iMi«ndaii KraiaUnf . dtnMWli qUi dn»8«Hie gttJani 
kai, die. JitliMi W%nif hhm njaaaitieMrar .am mwk ty s on »i 4m 
mtf 4s0gk ihNiliiaMiiinhkin: dia Wurme ana^nilen a w i id ri i a n 
Itöri^elii li#a«niMi^ >INk Müf dien«» VephiHaiaa ^ dntnii ' di« 
BnnJMMeJiii«!!; der Bnniapilwi tii .«n» A«i idn ean ili—fliahü 
«der ^ßkfmiMmhm muimtk^Vi mif iktaa die. dttai «a^eMr 
MkleiUH»: WiNFweleUer^ dta^ dMf, ane d<M inMMfei ttttt^ 



^«mfKMiktgnA. Am tmgttufitem m tm tehH ät tu Wärm» -voa 

IfkM.HMJjg/tls Tfnmg^ ül i iimWn .§ywftcr ihBiM»rp4 Vage in 

yMifuriiliir^'Wiii '.MkL, mw. jtrkd.JMia .«■Mstiladir <ier mti 

f»ftkv;4M«r.|e«i4r AriMffd, «l# eine ^knmUkU^khe ir«irM 
«•«^^«MviHftffi^' iatfi^* fYjMliii«l¥> ftweH. far l Wfli i ^ a iidte Amgjabe 

^ at-^u 44V iNwiM W«rk]i «rwikiil« ii*ti 40«^ i^ideiAegte 
¥4«k«MrifcttM M O^AmP« SMt s« ikle Womil^ «Mehla- 
§Mi> dlTssMcr m^ßm koaiHet »iipir ^ittdieiif daMMa»^ iii heis- 
aatti-Uadef«, wo Am wariil» L«li«Ue iiaflii>iMiläMli^ offen 
liMd^Jäe.^erdMaim^ «MMM OealaMMMU' wi^ii anbaUen. 
>«d4lr iMflM^ tiaädamkiiilll, tlon niMi'idK« ÜMii^esiMndi^ 
9«!»^' IM umI falUn rtftbi, «Mi diid4ir4k :dMi wüaamehlen 
»<•* tidiiiga« Tfarf«n ^iitlich U^ W^t^ ^w Yrnt^Srnst- 
«kmg vatstofiik Ma« aaiipiiiat« dlif«ii «in %rairtrea GelüVA 
«tUvifiMMoniif, lind «s ladwini i»«ifl««i aaMiafi dtea^tootli- 
»w«Ad% zw aeia , u4i Me 8«hn«4to-€*iiain»tkBi dtfrek <lie 
»änaaawf aiaivke 'YieiNÜHishing sti hindern. Atier aneW \Ao9 
«mC ein a^loftaa Clkm^ war dies anwvndbar. :|ii' «nserein 
»Ciiifta:, wo dta Loü aalM *gr»falettilNHla dl« WmÜo «incs 
pn iM Mii»tia <opfan dwi ilg < i 4 tt (?) ywrttfit^ kabon wir melir 
-2u ao gg a n , dio Aw iJ a naUwg a« belbrdani, «Is sie 
■aekr na TarkHidern.« We in defi dannif folseiidoB 
Kng MUo a p fcen düww mdiM« i^vik« l^ei^braoMiNt , R«mer- 
Iffl iii g aiBMtachaniPaftbftiaaail;,. Mar aookMMda>anf dN lil ^esen 
AngaW i i kerradiendo Ve«viirrnng 4ind .¥erwoalbolti»^ der 
atl aat i n f ai aMtn <og)riia . afi fl ii crik aaa» «u-- oiaobeit ^ imd nur 



wecdtA fmmLtu^ üm\jdM^ milkh ütMutl MBter Cnrs c«. 

tlmcL AttlfiKili^i f«4§^.^il^<lt«r IrrllMiin ^a«aellr•4^• M 

Daher. kMihi» aiN»^ tin Jakr imebr I^Mm^'s «i^irNiiii^JMtr 

kitl nü^ feio^r S|fikr^liMlp)k 41c jr«n den» gHiMein üi«24S>7 

r^rsadil« Bt^iJNiiliMtg 4^. paiutlMclutA li«ittEiiii4e ««f 4m 

ilfifclM^iifiitdie ;F0mi <lr<> Q i y ii <in ia »Mai m^ 4fHi UclMiw 

gewicht ü^r 4ifi mk iw.Xmbi^ it» .MMIiH«a»Mii»Ti Lamv 

der MiJsfffJbi^^ iii;rM|if««id« 2abl «l«r Aukäsfer ib« badi^ 

baUkiMuVjialimma erriagftn«. Ia4 j^a«oti twif gry iUr Ai. jbr 

FmrückHHe .^nn» J^Nciffti», um« eifiii «UgeoHei« ^« MiM 

pOtgl^ «11 »4 €9 doviili OB der Att^ ««erst, den NßM «ii «ttw 

sireaeuy d«r, aiis der Uiibetkftiiiil«€k#^ «meerev Vqrf«lireB 

mit aai«ef o ncnte««» ckeiawch«» Kf^ii9»ii»iB9#tt eiikipMHigtii, 

uiiseriiG««icki«krei9d«r^«iiUi uaiwittki Wt» daa« wk nteM 

die fci&licAe» VcvbfiHiiMs# des JU^fnis, ttoeh vM .n w » 8§t attv 

die g ß ia Ug m f^ s# «« erkfiMie» f«rnill)geii,.wie ee wedil'Mtft 

soUio. «Qd liftiM«* IK^^Srhttld d«vo» tff^ea die ifffiMMlM 

solches aUftiier»- die . a4f 1)14^ ZcüaMer ei««« so M»ilnMlf.#i» 

Einüii«» hauen, als die cftge^Mllllt«|^ deren Ifriküflier n»Bh> 

zuweisen, dfiiialb eine Pflicht gegen die Menschheii «n sein 

schien» 

§. 47). Ae^zte nnd |«aiea sind sehen darenC enge wie- 
gen, di^ Anwesenheit dex Gleicher >» denheisn^n ISre^n* 
Jändoi^n^ gl^iekwie dje vjel niedrigisr hfra^sauben4en 9dittee« 
grunzen lu den kaU^e £rd|iirkeln, xu dpr BßftmMk^ zu 
benli tzenry dj»es rA^c ^H^ ki r a ü -at{/:tjcr E^ cof». ^hen ßmA-im 
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•114 ch« l^e^hietietiefi fi^rp^m^ Unter «le^U^feiW anck im^ atiein 
itig;<h»1i z«HheHtett liie^Mraiii«« i!er S^ntte^ -entwickeUe 
P«uer^ 0t1«r reücelirf« Wurme , xnMge cl^ vifisieAfiiigsibti/l 
Bekter fa üAllitn* je fdUrker vbetdendeit KMe, sM aufweinen 
MrAe, und d«i« ii^hircli der Voiimmti&n^prü^^ee PS» Aäs Le- 
h^n l^rtgeleilet werde, «ien wir in un^t^rcfi Wiiderta^en am 
ft^MMrmen f^ Wärme und FtSess^keH aus Mfind, Ilaste and 
M<»rhiitit, lind noch^ dentticlier ans dem Eff¥l^en aller 
Tiner« iiitd I^fta»zeii erk«niieti n^Stms^tt\ iKe itictit Ton dem 
9ehi;pCer aa«iirilekli«h diireil ihtr€ iii«MiiMt)li«irfge Tnebe 
i»äw ihriFn orgaiil«eli«fi Bflnft ^««r üebl*rwtifierttng li«fe\iigV 
ihid.* Hoplnftfr «itd JMaIs würileti,* wie man fm gemeinen 
Letieii «a sagen pfl^gÜ', aiv ^neii ^rloi^eii sein, wekhe das 
Bee^$» ier Ihnpereaut und das -fto uniergekirdneie Gesetz der 
FUlisIgkfM ans diesen l%atsae4iefi nldit als eine pracikek 
Wahi^^eH erkennen, vmcl eolehe «lür als ein Iheor^tiscbfs 
Sfiiel der FhanllMie an^eht^n wolHtn.^ Wer-ssi« aber eia- 
iMl relfkömm^fr 6egri#^ liaf,* $feM w«%l e^n, das«; auwo 
#le Lull4^mferaiur eine so vet^SndMh^ 0f^se rii iinsent 
iHl^hsfeü l^g^f)«n^ sein ü^mte^ tttii ^n Lebeiiilftocvss aU 
e^ifen— fbriwShrenden Oomp^itsalfnnsptoeess dtvr V«rl«isU$ 
ftnrefr den fon der medvlgei^n LafHemperain#* bedingtf: 
Consnmti^nsprecess des Oi^amfismbs im ^hemhohlen iip<' 
Ait^litisien im Gang i^it erbauen, so lange ^e äussf«« 
VeHillHnisse nnä äre no<hi^eiidlg erfolgende Abnü^flsat^i«^ 
einzelnen Organe es gestattet. Sb gering atnch der Uii\n- 
sefifed fewiselien der JSigrenwMrme des Organ ismiis v<? 
-f. 32 liis 4^40 1-. ond der der mm umgebenden L«iEfi seV 
mOge, so ist doch klar, dass, wenn^diese leztere aimcli nv 
^ff»ft Grad weniger als -^40« C. 1V»rmc cnthäU^ jo«e E 
^nwänife dnt etwas fcrmindert (conislunitrt) werclon , ml 
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die TernilAdermig der WSroie des OrgsatsiMisiioeh «m 

ao mehr mitjeileiii 6rad« 8iineba»en, ^hg^gmk «ber die atei» 

geiiüe ErliUzMig des Muh» niii 90 Bi«lir waeliseti mlkwe, 

je dkhfer di«\ Bed«ekviig€ii des K^rpei^r ftWr efaiffiider 

^ebfiflfft wctd«B/ wre solcKcs d«rcli Klmking^ii, P«ls4», 

Decken, Mlliiel, Boiicn iiih] dgl. geschehen kiMin. Die fte« 

kleidang des Kdrpwrs iheik doch filieihaafii den Organis- 

mits keiae Wlrmk; OHi, WAfefac sie nicht 9eM»Bi fthcr den 

angcborneii Wifniegrad des 0rganls0ias von höchstens 

-h40 ? C. crvritfait oder erkiai werden ist. ihreveraielnie 

wünaemte Kraft äusaart sich dalier aof cien Oirganismas irar 

insofern, als die hygroskopische Eigenschaft d<r Kleidungs- 

siilcke., we1eh# d a n a ai ben ala sdileehteren oder iMsseren 

Wännaleitern aukaoimf, die Aufnahme der ans den Orga- 

nismi^y in Folge dealariwShrondon Kreislanfin nod der fort" 

wShaenden £«twiclfel«ng von WSrnio ans dem in der ror- 

dero üprahttfia bealftnd% anfltesaeilden weissen Blut anm 

donlcelvothen Tenenbint, bestfändig sich entfernenden nn« 

merkliahen Ansdfinsinng von Warne, Plüsaigkeit, nnd Ifoh- 

lenslnre -Aogönstigl. Je geringer dann der Abstand der 

angelmmen Wirne' dos Organismus und der seiner nücii- 

aien Ungebnilg von Luli oder* sehon befencMetcn (loibi- 

Virie^) Kieidungssiiichen oiid Bedeckungen ist, desto mehr 

ivftclMi da» innere WärmegeföM des Organismus, und steigt 

bei rortwihrooder fiAner desselben Verhältnisses in Folge 

der intensiven BiTnafane der nenentiridwlten nnd an fier 

AiM^abn gehinderten intensiv vermaliften Warne bis cur 

Entat elw Mig der WassergaaUäaehen im-Auahrnch deaBohweis* 

aieo (der neriflichen ^A«ndiinstnng)r Hiar ist ea daher a«ch, 

dmmB jeder mdbedechi« Theil dea Körpers von der nnmiUel- 

bürefi Berährvng einea kälteren Körpera, er sei ein loftför- 

mi^er (gnsarügor), ein tropflbnr. fiftssiger*, oder ein fester, 

II. 9 
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•cae YeriiiNiAe^ttiig der angeWviMn n^wobl «b der küasi- 
lieh g««iei^tea iniettsiv«« Wlirme erleiiUil iiiiusse^ dere« 
NiMdtIbeiU wi dar Dave/ der Hiiwkkiwg des kät^ea 
K5epere weekseii, «ind.niii der Ternkuidertea VerdnasiiiB^ 
»ich wieder v^mindcia werden. I>i« jczt le^ade Creae- 
raüou der Aetzie wird jedodi MnHe kaben^ diess graad- 
lieh E« bcgreifefi) so lapge sie aoeh Ton dem Cvlaabea an 
die Lebeiiaicraft and die Tluii^i^ii dtf Utmi, der Gefaaae 
Qiid des »Blttte seihst sidi niol»i satäeklMriägefi Isast, ob- 
f^ieii sie, vriß der Sekwmdtok »» Gei$ie wegen schon lifter 
erarüiitti werden milsiBie^ ti^Uliglicli aaa eigenar firfiiliniiig 
wisaeta künnie, dass, kein Meosck waUkörttck sdiwiiaeä 
#der ftichi scIiwUaeti, wülkilrliek asiadiiiaieD «der nielit 
aosdinslea lcaaii> wie es ikai kaliebl» . -» Beim dies« Er- 
fnkfuiig dieni doek «nai detitli«ks4en Beweise? daas die 
v«A seiiieoi WUlea uiiakkiagige ^ Temperäiar deiner aäck- 
sieu Uaigckiiag der Beäümnittiigsgriuid iea dei^ Aasdun- 
aiopg fiur so lange ist, eis er niekl selbst lai BiandiM 
sieb ihr zn eoii»eheii oder dieselbe wUlkkrlich . sa v«- 
äildcra. Abgesehea von deai obeaerwäbaicii wülimrltcheft 
Besehränkangsaiiltel der Aasdüostiing datck dk Aeklei- 
doag voB so verschiedeiaer m&glieket Diehügkeit| galii da- 
her aas den Verhaltaüwea der Luft4eaiperattir ea der^ar- 
miJiettperatur ^s lebendea O^gaaisiaas lier4^or, daaa mf 

i ll »8 kti ßg von W&ma» oiid Eliiattgkesteu aas ^eifi Of^wtf- 
mas soermßhH, ait/ jeägm tmmhwmd^ Qr^uk dmr wm^m^im Isf^ | 
ien^^eMmr d^^^egea. die ^^iuSm$kmg voa WSraie hsmI Pias- i 
sfgkeiien aus daw.Otgahisaitfs vmmMeri aad die ZaoaHaMi 
der sogeiialiR4en SRUtrecJUtvi^, d. k. dessen^ was dSwrek ^u] 
Avadiitosliuig rartgeaa)iaA wardea salito, gti^tigeri w«rAeoi 
aiü«s0. Die Folgen der Zaric'kwirkaag lUaaer aa der Kam^ 
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weichoitg ans der ttwl gehtnderten iiid4«rt«!tfii 8tibg|raf« 
des ebemi«cli«ii Lcbeii»pfoeefl«vs Xiisserti 9ic1i datm in der 
Zunahm« der dadvrch ii^wiFMcn ZymUe der früher sehen 
Torbandeneit Krankheit, und »Itid die nüehstc Veranlassung 
aa itmy was- di» aHen A^rztc bis jezt in ihrer geheintniss» 
▼»Den Sprache eben leshalb ^CoMiplwMiilioilai an<) ^Cbi^Aiiva- 
iUmm SQ iienffen beHebton, weil sie alle FaneUonen h#r^ 
gebracbiiw Wifis« ve>h d«tn cingebUdeleir «der »ngebNcheii 
ThSUgWeilen und KrSfieift der einzelnen Organe «inI orga- 
nischen Vheile kerieketen', und dieser CompHeiitietten «nd 
CombImiÜoneii selbst* ^Mr Bc^rels« der Beaction (Gegrt^ 
whrktmg) ditset gegen die Kraiilrlieilsvrsache ganz pas^h 
sich Terbaümdeii Thetle hiwlien^ Ans diesen lülderkrcls« 
wurde dnk^ das gMuie GemiUde der Krankheiten Ewsani-^ 
meogewebt, h^l dessen nfiiivfer Befrachtung man aber eb^n 
so wie an jedem wirklichen Gemälde erkennf^-dass en nardas 
2urllch||;ewnrfeae Abbild der BTalvr und an sich nichts 
Wiriciides ist, sonderN ein blosses BtM. Ganz anders und 
weit besser Mbri 4ler Arzt, der ans dem allnr gewohnten 
Gelels» der etogeMnaton- Ge danken folgo heraussntreten nnd 
ans den imsniwniilen cAemtsrAeti €f€sei»en dir Tempitrttkm und 
der FtÜBBigMi &(U tum Geseiz der ^rgamseUen ^/tmsdiamiung 
absttleilen rersnebt. Ohiio die Besorgniss einer Beschul- 
eligiinig roii Aflerweisheit hegen zn dörfcn, darf ^r im 
Voraus übenseugi sein, dass dieses neoerA^wm/e €le8ei% der 
orgfmmtkm B^ierdämhmg, ohne mehr Ricksichi anf das alte 
llirngesftnst, di^ Lebenskrafifc, nehmen zu diirten, ein 
ebco so siaMM and^nmMririulrrlicAef Naiwrgesei» sei, als das 
tf/er nmpaiwkm Ist, welches wir nach der Brindong des 
Thermmmriem wieder in da« der' Wtkme «nd der MHUe 
scheiden koiiiv(oB,^hne deshalb ßir mi weise oder nasewei<^ 
^efaaitoB worden zti sein, ftass jedoch dicoes neve Wm(ut' 

9* 
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ges€f» Ar .^Hmhhuhmg dem cicr Tempamiin' eben so mibe- 
dif^i nn4«rWo^foii «ei, al« tia« cl^r JliiM^et/) lieben wir 
fbben so w^uig au^acr Acht zu lassen, als vfiv ausser Acht 
.lassen dörfen, dass. tVitf tvSrmtle und die k^M«8ie aimo* 
8f»fa8f lach« Lafi eb«n so gewiss ei»€ FitlssigiieU m<, als das 
tropfliarc Wa8««c tmd das Eis, die Gaaarlcn aU«r Art und 
dfä sptriittdseii, ätkeri sehet!, eligeti Sabs^aaztn jeder Art, 
die wir aoa Erlahviiog als lleilmillbl -keniieo gelernt haben 
oder iMcb Leiineti lernen werde» i «iid dereir taienaivfr. 
Ihre Form bedin^eRckr WSrme- .^ttiid Fcner- ml^r Kälte- 
gekalt sie sm so kNiftigeii Heilmliteln i'a der HaiuI des 
AraieiS macht, Wo es darauf ankomint/ die Tempefaiur anil 
dje Verdiniiang der FlüssjgkeiMi des OrgattMioa anden 
zu modii^eireii» Bei dem dem Lebe« «o ^rderlieken evi^ 
gen Weehsel der Lebc^sirethältnisse, worin sieh jeder Eio- 
seine von Uns befindet, ist es libri^ius mehr als scbwi^ 
ri^^ für jeden Zcaimoment das bestimmte Maas« der 4i^ 
diiustiuig aiwugebcn; lind so sehr sieb aoeh die Phy«^ 
gen und. theoretisidiea Aerzte und die Chemiker «larinS- 
bllen mligen, durch Versnebe bestimmen zu wollen, c<i 
tUl Ton der 4^4«d#naluN^ auf den JSommer oder «len VT» 
ter, den T»g oder die 9iaebt, den ganzen -Vormittag ocs 
den Nadimiltag, die Essenszeit oder die. Sehlafensseii, o^ 
diese oder jene Stunde d^s Tages zu stehen Iftoinmc, 
gewiss wird man practiscl^ erkennen, dass dieselbe 
s^ts vAründerliche Gv^»e ist, die von de» ausser li laimti/^ 
Verhältnlasen dea drganismns al^hängig ist. Die Be«^^ 
long der i2uträg|iehki*lt otler der NaebtheHe einer Vcrfli 
nnng oder aincr Yerminderang deif Ansdiinatatig ist i 
abhängig voll der Eimücht, die- wir uns vo tri eWemii 
Lebens|>ro€eBa selbai erworben liaben, wwnack Mriedcr 
die Jlfotbwendigkett oder Eatfadirlichkeit der Beford 
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d«r AiffdAwst«^^ »»4 de« Seliw«<«6M in Jedfm JtranklifHsa 
faN miMr'lTftli^l sidi richten winF. W«Mie 9ti«9gi4ff«' in 
dieser IHiiftletit von nnserit VorgMngern -^ema«^! wonlen 
sind, wM In« fh^^ern TerMg dteües Werks nffker inicth« 
gewiesen w^den; als btsH^r sHvon '^esclMllefi Iromit^, wo 
noeh fön ^en - atfereinftfffe^en Krcfnkhehen de« Reapira«* 
tionsapf af al9 iiift die Itede wn^, und d^ennoeh schon Ton 
8& vielen Connf{pliefttionen mid €(&inbiiiaHo««n ais FvTgo'der 
EniaiiMNing und deren adire'eUichefl 'Fntgeti so vieles Beacii*' 
<niig9vrfird$^ vorgekommen ist. - > } . 

§. 472r Seliotf dto Aersle der' Sltestcn MMitm waren 
eifrig^ liemili4^ ih* UnwoMsein und* Brifraffkc» des Man- 
schen ans dem oH plülsfieh elnf retenden, Ük^nen nnkiar ge^ 
blieheflen^ niid von ihn Melisl^hlsn Wittknr nktFt abzUltt- 
<ierad#n« oder ii« verhln^ei^rfeir WfetHsel'der W^t^erung, odet 
aus den W^iitifMkfrnngen ^et gegenfi^fgeil SIefInng der Hirn* 
meisMh'per nitd- dl^r Plftuete'n zn einander, der Mondphnsefi, 
der Jal^es^eiten tt. s. w.abtnleiten. Sd lange jedoeb ^ft 
Kaitngfgefteii des LicMs, der TeniperÄitir^nnd der- Flüssig- 
keit, wö^thrclf vornehniHvb alte Erschein uiigcn im I^d^n- 
rannf bedingt werden; iificbt fn dbm ganzen Urning iJkvir 
>liiweiidWtkrfl"apuT"die -Terhiilintssb d^s lebekvdeil Organis- 
mus richtig erifanitt" wareiTj mussie ' es aneh unmögtlch 
sein, dle-Bhlstehung der Krankheiteti daran« richtig au^ 
safBsaen. 'Mess kDtinte jedoch mn so wehiger der" Fall 
eiHy j# Üe^ der^ofto Naturmensch in dei' Unwissenheit 
ncl inf Aberglauben, und der gebildetere in dien, oft nur 
oni tilosse» Schein berbeigea^ogeiien Irrthömern und 'in 
»ji Irische»' Ansichten versunken war, dt« bisher schon 
*j7^ AnseKen der Person ihres Theilftabers aufgedeckt 
»rci^n ftiihd. So* wenig als bis zu HufetanSTs Ze\i und noch 
9«Mf dea heiltigeD Tag von irgend einem Arzt, Fhy- 
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Mvl^igtef Kaivirfefteoher oder C^OHker.diis WMm.mi ia 
iViiliBfi der Vm^ttmü^n f&hrvi^ fftlrcA V^ rÜM mf ^ alU d«i 
•ntttoi criisr JMen^vagmy in 4er. viAea BodMiiMV ^^^* 
fjf«fti werden itft, die cUMselbe er(bf derl^ «n tW» Jutknepo. 
COM im «aürlieheti 2ti8aiiiai«jiiuuiiS eb^ii so W§r<H&ld zu 
finde«», und so weni^ al« md« dea cbemiacHe« Ltb^nspro- 
ßfiiß de» gaHKen Steiueo- luid Welten coidj^k^ WgiciUcii 
geCtti^den hai: «o wettig winl Hidn^uiir er^dea KraiiUieiit' 
pTikOfla^ begfeiflieli £odea> M^eferiie m^» nic^ ilie ndliwei- 
cKg aas der Uubekannischaft der ^r^*H. Abtäte mü in 
^]r#ikaU«€i4e<i «od obenueclieii Kenniaisec». 'frnsfr^r eins 
heUrrn Zeit eiiifi^^viigenc IiypoikoHccke Lehre von dem 
Eindringen irg^ml ciiies.iii der reJMen^atmospiMNrischcaU' 
fi«k weilenden Sioftiy er ir^rde Miatuttn «»der poii/e^m f 
«ca^q^, in deit^ Or^auLsmae hiafciii |^stiie)i AHf(|«ge,bett) «in 
viek|iehr aa Jb«f lehiigi kabe« wirci^ «jn eadlieh eiamel ^^^\ 
(rp 20 'leriien, 4las« diese AuJialime eitier an« der Kttfts 
den Kör|ier hinein erfolgenden. Einnahme ein. lürii^fiif»^ 
der fiiisieraien ^eiteji M^ weil ntomak «nek nur c'in ^^ti 
der I^iirt in die klutfubeoHdeii Cleiaeae bin«&i)4ring\ ^ 
;}iineindrtii^eii kjMUi oder durfte,' um nicki das Lekeasti^ 
^Hgenbljcklick ni Gc£»hr jcu krinfenf und cUes Jer Gri 
de« iüeiiachen als ei»e Eiemakm «m «• wetii|[^r das V 
gende Moikf. eemee Xciaic sein kouote intd 4i|rfle, da 
€veq;pliich(e der Kraukheiicu lekvt, dass>«ch^ bei\.dem sii 
»ten Gebote und dem leaieateii YeTstüt, etwas .^m geuU(| 
er gebe vom .Willen de« AraUe« ader des Kranken 
^tis, das lieben d^itnoch erlischt, we^iu gewisse Klftll 
ißii vorhanden sind, oder dje zwc VerarbeitviB^ f/nid A 
nau|p i}es Genossenen dienenden Orgmie »kre l^irVs 
verloren baben^ und. daher dem Wille« der Seelej 
mekr geherchen. In der erwiesener Weis« nur ol« ^ 
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dicMiulw, mktkdmrm Sbmakm der Ma^ m die Imngmk 

bei deia iMeM^JMIan Imbeii ab«ff wir sar Fernam^ und zwm 

Ffrifaml beMigte ilfeiMch»ii die aller weiseste Anotdannf 

de« Setopfirra- aller Dinge bu bewundern; und in*^der tm« 

MToiMfarMtfi QteelximSUsigkeH der chemiechen Einwirktmff dee 

ettahkmie» Smmenikfhis emf eUle trdiaehen f[örperj wodurcb 

ans diefvt^ ohne «mnHtelbar arcfatbarc Theilnabme des 

Feuer» in% JiralilctMle' Wänile als cbemteches Woaen «ai-» 

wiciteit wird, sehen wir Jevälebende mM luiaem neuen 

physIMifdii^n nvA chemischen iT^miiniesen das wahre 1^«-^ 

^erpland der aft i d te n GeenimmdMiAgkeU dee, ehemiedten. Lebeme^ 

proceeitee ilea IMIenaclieii , in welchem rtei mit der 2eii 

die QüNesgmbe der Secfle, die Vepwimßy dmrch die £•«<« 

drndte d#r- Mniettweli e«iiwil^lu4i wird. Wir werden auch 

einst nv^ ifen - A ak'i n yi eeeee dee gemtmmien H^Oemraiume als 

einen sJ|MilielMii*erktMien müssen, da nberall das Hekeit 

der ohnmlseheü Anziehnng heMPsohend ist und sein m«ss, 

und aHe Hhnmeferbörper sämmllieh von derselben Luft wen* 

flössen imri ¥«d d^NSwelben Liidit umstrahli w^nlen^ welches 

unsere 8e«ne ihren P|an«ien mid deren Tral»anieif SQsen4st, 

dam d ies e Mre mit allen andern Sennen des Firmaments in 

Verbini Hfty sett. W^ Terinag aber die Unermesslichfeeit 

des Raums snlasaAn-, denaUe diese WeltMrpcr einneh* 

men, ^i# ii#ch Miehidem Ungefthr, sondern einem Urhe* 

her ihre l^Helehuiif aof danken haben nviissen? Und wer 

rermi^ die ditösse mid Erhabenheit GoHes zu ermessen} 

Per d eie ii fn dee üenschen Seele Toraiigsweise vor allen 

ibrlffftQ SeschOpfei» die Vemumfi als BrUheü eben so ge« 

risa ^eltsgi haben muss, als in d«n Körper jedes ieben-* 

en TMers «nd jeder lebenden Pflanze die H^ärene als 

^iieh€B Be^M §4Ugt. werden wi, wedureh ihr Bestehen 

■r «tetti BwttaWm li^n so hegrtodet worden ist, al« dab 
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de«i M«nac|ieu? G^IA nmi chtn TMier AM>¥ev|iiwft'«^ ihren 

ardneicii Mräfiten d«« .f^«r»l«iMii» und der AiMiiHiii^i&ra/l 
(PAoNfosj^), ja ier 4PftMiJM «dgar 4m Boclt weti mehr an- 
iM^^iprdiwIe £vfiM%«rwi^veriiii^ii -iIm Ctifl wfcl wi Mc t &b, 
ihM d^ek iMi«l» etiler grMÄen An«d»l roA Tiiittfeii v^eh«a 
ißif so ,k5iMteu wir nkht uinkin^ in d«r ftelke aU«r Wc&eü 
eiiM veo €oii prftiiiediiirte RaiigiirdlMM^ «azn^kieiioen, 
1^ d«s ein« Itöber ai«. da« aadere. McXlk. Der 9li$ji«i¥h iii 
aic)l deteMi attcksebm mit solehen ^SKotee InMvvut gb 
WQtrdeo, das» er sich seibai^ lÜr Jyök^r g^attt ad^ «iidie 
Xiilerf», die Pfl«n<eii ««d di« b«cK iie&r stehemten SioSf, 
di^ , er als HttlieleM« aoaiehi; und eh^eick er in GoUe& 
As^n am «iehU beaaer iai^ als dkae, ae.§tä«i^ er doet 
mit voUem Recht darauf die U«bei»e«g»iig,, dMs s^m 
SrKl0 »u einem UHtgerm D tmdu ala dem aeHMN». K4»sp«n i)^ 
«iimmi aeio mJiase, der in Steitb iiftttd AncUt secßlU. Sf 
aekr ieh auch acn ' Rirchiea habe, 4m». di«*^ .«(obifaclift (t* 
.merkaiig,aU eine zeii- iHid/ardiif(i»^trMipi||^ Aatklfiii^ioiii' 
z^m Vc^rwnrf wird-^emaebi^we^ileay a« .d4ijr€le 1^ sie^ 
Mer liiobi uuerwäbiii laMeii, om die bAo WieMifkeitif 
Chemie, als der Lekre . der Erkeni^iis der f^^jgm^ 
nriftkUiigieti der KDrpcr, Jäe ^n Arzi ia da« li^lata ^ 
XU st^Heii, wod^reb er iusbesondeffe beii4iii|fni wtriHui' 
die Folgeil seiner llaudhiiigeii rlobHg zu b^mHaitfik«} ^ 
darii«M(b zu haadelii, um uicbi dmi^alboa JUfssl^MiK^ ^ 
ibm yerltebeufti) ^u4ieagabe dea ^f^m^tßndes. ;Bii madi« 
den die Arglist^ die Herra<;bi««ht,. die Reneb«MLy ,4le.^t)i 
und jede Art dee Verbreebeoä so vi^j^gA^ . davon \ 
macheu, . durcb die LeideiiaclMiftNi dea JUfmurhBn Y>ewo^ 
wenden. Als dM. mäcMi^te Afous im heh^m^^mce^e \ 
der Brde haben wlrAetste iaaJb«a»odtr# mm j^>4#filalb 
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WUrm an so gewUlüet aU de» Hdb^l dt^ hAem^MBxmefkmtk^ 
neu, da elme dksMe Arem Xeie» a^ derßM etk at ^tta mmm «ful 
hesiekat kmmy uwA diircK die^^sWhttiig ders«4beii %«r« 
mHirUi dff sM« Uüerai WlWmgebttiig dl« <r«|ifliavi 
Flifttigktii' »l»MM« Rfciis db*» ^ gewAM, al« 4*s fli«^ 
sigß Shi^H des Qoeckstibcrs, saiii luHiUif* wh\ f#si«ii K#^' 
per gemaeM wtrd^ der »mt stt^aeinein rofi|;ett Z«sia«Hl det 
Flässigkeii m«Mf§9lSiiir4 werden kann, weiui die Wixmm 
ihm wieder mUg^ikmUU wird^ ohiM j«*da«di.d»s. L^he&flCMicff 
dort wieder erweekfii zslUhuieiiy weiia d«fl«elbe bervil« 
erJosciieii' iü. JHm Act iJkhi mmd WUrai« ancb die aikr« 
härtesten y dMiiealen umd festeren K^per in deiH Shasi^kmi 
gasföroüg^r oder irof fharer - Fimslgltcil vefselaen kUniieB^ 
ist eiae allsiibeka»|ite |iii9«U||||»eli-cbMHi«eiie Thmis^^f «Af 
(lass wir »Ue diase VerSaderHogea nfir Hlr ikim»vHmiki 
.^uBk:1ä€H^ für WMmmgn^^ oJhie zureUiieiMlo malerieUe Vt* 
lache, wia ala A> VieW« aadi iiONier emdieilieNv Mt^ 
ÖJintei». Ba^ Wesen oder v^aUends^die PcrsttiUielikeU «#^ 
?s so erfiuiMin^ üWrtKaai dar klare Veraäaad dr^fi Uewia- 
ßn Httd dem Rewusieiafiii desfteny. der stell ein» Voral^l» 
in^ vott aaittar. Uaatwea sBokfc aii «dei^^Uabegr^ßütohkeait m«^ 
älfe aatuer IPhaniasie sii maeliea vema|f, wie salclie avf 
3 a d»reii die -^EMdirttiig- ihm .geUeferien BegriSen gcbaten 
ird. O afi fch fe r .hai alaa dar akk J[ader sa^isi mm ri^ieii« 
^ir h^hwi iMbrlnena (Hr die va» JTfeser aaf daa faaaa 
ben iroMÜiie OtelMMm dmr trgmiichen Spmmimff hrit^ 
i1 cre JTra/t M alle» ' cliamii#li#n ¥erj|nderm^ii .d<r 
ii^e ansvexkaMiM» alü dte der «JWMtaoAfyi FeraeuMÜ* 
fl|/3r oelfT ^dtiateAai^ tübeihaupi, 4lia-8e^bsi. in der Tran- 
ig swaier Elanenia. jdurdi eki^drillea, vteries, (fknüm 
als soieha aieh ^CMihaal, umd die A«arkeaniiii|(. einer 
^ad^wm .wiirMNiiMwitiüM Jfr^ waitttitwÜ—t» aber «i&ch 
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tn^M k«fiii« wef<c¥r EHflShmg oAer AbMtang von eiiier 
«nlletii ür«ll zqHm^; als die des Allwlidilij^eii , der das 
gütige ^ellsll , so wsM aU wir mh bewaffWaikin Aag^e 
Mng^n kennen y denx '€feMm rftr vflsftteAimg nderworfen 
hat, dessen genauen» Msniilnfss imr deai crliabeiiea CSeiai 
eines ffe^on verdanflien. - » 

§. 478. MaeH de« iftifdi TAa^cften fraetUth erÄnmttfen 
€ii0V^«en iler initeeiAeH Tem/ißralMr und der FUhmigkeii wvrden 
i^HiBseli' ^r Aervle küa^lig- den • Eikfht*8 dir j0^re8xMim 
and der H^itterungavef&nAir9H$ff«h imf den MMtdtn ÖrganU" 
Mit« an jedem Ort eben sie' gewiss ricbitg^ als bisher au 
beaHheilen vertn^gen^ als der^Cheanker die ili seiitetn Fach 
ibfn rorkommendeiiF firscfaetiiaagetr nat^ ebvii deaselbea 
tbatsftehlleb erkanntem nndiganabiaderlielien' Oesehten an 
benrtlM^ten gelernt ha^, wenn wir nns erst alles Afterglaa- 
beas an die Vörnrilieile , Ueberettangea luid Irriktlaier 
werden entledigt babe«, die ans der iJitlreifSrtnTSS unserer 
Tv^ifabren mit denselben eHsprtingeny nftd denneeh<als 
feihfsfebeffde 04a#ibeii%art<iM In ntrser €3edäehtn4s9 geprägt 
worden si«id. Es ergibt sieb daraas ff^trersi^ wie ao<li«> 
wendig die Kenntniss der mMeren^ ^^ihreklemper^ut jedes 
fMs anf der -Erde für den tiaeelbst seinen Wi?ka>agskreis 
habenden Ar£l sei, nnd dass dei*Rolbe d«n Geaci derselben 
als defi Stand^anM arfeusehen babe, vo« vMMiem aus er 
üe VerSffderfftigen ati bearthellen -habe, die er i« Fall der 
gfdssem oder geringem Abweiehang von #toaelbett als 
Beeiirtridttlgang des Woblbetlndeas and dee Aesandheit 
des indiridiiutkis bedbai^iet, welehes seinen ga>ten Ralk in 
Ans|^ueh nhanft. Wir erkeniien aanaeb, dass ilm'%S(At^n 
der SeeMlrer, die Wocban- vs^ Moalite lang in ^eh kattea 
Eisaoaen des PhiMeas aad des Mdentf m\i dem' Wall- 
isehfang nnd AdbbeMihbrf äick kwsiMMgt haben, nnr 
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^•dMillktln LeiNMi m der' Tctii|icni<iir vmi ^ ae^ bU ^ 
40^ C. mid uc»«b - wehr - •rlMMMi lioajticiiy Mreil si« diirrfi 
ihre BrlilMihHig gt^Mi die fibefwämg« Eii^stebMiig ilirer 
Bi^ettwa««!« dürth dt« £iil«(l ^esdMsl wArde«, mld. Ait 
desHiftcli «rfolieiMk Veriwsi der Wäfine Ito AlhtMlIniM«» 
tmd der A«idiiMt«»g, dtMrdk den GemMs Tmi HaJartinguMÜi 
telii «bd. erfiäideHde» geMiigen OetsÜMkeii ersesi werdiM - 
liQnmit f WHT erkentten ^onaeliy daas der Ummimeh$daic j «kr 
Samojede, der KaliMJIeke tH aeiiier Bekleidimg, 'SeiMi 
Erdhölieii Md FMaseUe»^ eeiii«« DvAsitedem Hfid wmkkoä 
gew^iMAichem acbweiw», Micii, ibranigett NaluMiifMiitttoltt 
deii gpfSch^gdale« SctmU gegen die 8tr€«ge de« Winiti^p 
ßadei 'y wir «rkeimeii, -d^a . die tiirck den keraaek^ndcti 
Nebd oder die .«dbaltend»» RegengüeM ^m eittew— i i t e sbi 
ieii 2« einem- beeeem Wärmcleii^r gewerdene kiifi ja- im^ 
sefH Lä«der» Wi« 4ii «lenen ewieetieii de« Trefien^ de»n»A 
kei»eii NeebMieil aiif.iMiaeir WAblbeflüde« »iieeef^, w»mi 
wir tlagegeii ime ^eWaig «it f erwalireil geleraü JiaWl^ 
Dagegen erfceimeii Mr »«ab^'wie %'crdetbliek die F olge « 
dieser Tefüpemiiirvorhdlliiittse fllr deiy eiligen wtrdeti wäeseifey 
der sieb degtge» an tciiüizeii nk4it rerni^QM bat. Hödmm 
aber ftiod -neeli drtiselbeii ttfiabtederlielHNi Cutaei^en eIHfc 
«iie F<»lgeii: zu beurlbeileil , weiebe der ^ufeiiliMil im da* 
beiaaati geMde miler den aeiikrecbAea ISIreliltJi dfer SoeMa 
liegeBdeii I4ii»d«fii bei^ w«v««tt ^m NSbere bei BetmcbAMg 
4er a4i«aer^wlihi^li<^en VerbälMiaaa des Lebens beaprnebt^ 
werden. wjrd» . 

§• 474. Gen^sl ^'>^ Jeder^ er sei »liMe oder Aeat, ini 
gebaUensUiid •pAiekiinäasig finr sein eigenea . WeMbefindnn 
datnu^ »Hp^wiesen^ rkk^gera .^naidUan eon der njindim^na^ 
eeineiB £^era siiih sa vesadNiflEH^, nii4, den^ at|jrnwkielfc 
Fe/Ar^glnnbti nil 4ie emge&Mle {At^dNioitifiig idfr^hMriMn^ 
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i^bst keine wehere EriflSroiig o4er AhMtoeg fon mn 
aiMlerti iirall sonissl, als die «les AllnidH%en, dei du 
gMite Meltau, ao weH als wir mii bewaflMlm Anjt 
tflrhigen kSnneii^ äemOeMm dbr «ffnaielimi^ «alerworfn 
Intf, dessen genauere Henwiniss wir de« efiiabsn«« Gek 
ctnes A^/on verdanken. 

§. 419. Maeb den «fttrdi TAal^elbMi paoH«^ «rbKN/ni 
Ges^xen der ifdU^en Temperatur und der WlMgkeH^tfh 
iemrmicb wir Arervte küalHig^ den - Eikfh$8 Ar Jeihmxän 
and der H^fHerwigsver&nderui^ffeh Mt/* dm l^^d«H Orgmüi- 
mlM an jedem Ort eben 9& gewiss richlfger als bisher za 
benriheilen verinSgen^ als der Chemiker die Ib seinem Faei 
ibm Torkommendeiv -Erscbetaungeii naeh eben den8(\W 
fbaisSeblleb crkaniiieit nndi||funabSnderlieben''€}e»pfz(n fl 
benrtbdten gelernt hal, wenn wir nns erst aUcs Aher^W 
bens an die Vörnrtbeile, Ueberettnnge« lUid Irrtbüiw 
werden entledigt babeti, die ans der Unkeimtniss viii0 
T^ifahren mit denselben eHaprangen, und d«i\no(^>^ 
festsfebefNie &|a^bensartiM In unser €(ed3»eti<n4ss gfl* 
worden sind. Es ergibt sieb darans 'vorerst^ wi« vk 
Wendig die Kenntnlss der fmitikren JMreifentperedtit f 
Oria anf der *£rde ffir den dnaelbst seinen 'Wirken^ 
babenden Arzt sei, und dasa derselbe dvii G^tskA Aci^ 
mU den Standpunkt aifeuaehe» babe, vo^ \v«>IMiem ans" 
die Ver^indet^mrigen so benrtheilen -habe, iJi« >er kn FsiN' 
ge58scm «der geringern Abweiebnng ven jM««n%«%^ 
Beeintrlkbtlgung dos WeMbeHndens und tle* 4itsaoM 
des Indiridnuikfs beobaidiiety welebes seinen ^i»len Bai> 
Aera|trueb nhnnfi. Wir erkeyitMtt asmaeb, d«ids das l^ 
der Sceridiref, die Wocben und Monaie lan^ in den U 
BIsffonen des üf^edens und des SMen« mit 4««v ^ 
Üaebfang und i|<»bben«ibtag aicb beatMMUi^ liaben, 
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deak«lkiiit hehetk in Atr' Ttmjfermiwt vmi ^ M^ ins -^ 
4Ü^ €. imil Boeh^nckr erlMÜni koftniiDiiy weil si« )imnk 
ihre BriiMIttiig gt^«! ilie iikemS8«%«. EmAzttkmmf; IhMr 

iiiul iler Aüid i wi t wi g . ihwrcfk Ikn CSeiMMs t#ii Maltmnfiwlti 
telii «bd. etftävoieHdftii g#M4ig«n Op<idi|^kett elrs^sl w«pdkra - 
koiinle^ WMT erk«iiii«ii ^onael^ 4as« tUr K«oii8ek*4ale, <kar 
Sauu^fde, d«r Kahnick« tu ^inef BekMdttng, . 

gewöMtichem «clHfir^lit», Mien, ibrMiifAft Kakwwi yirtBlä 
den sOfwicIiMijMMi IMh»<ii i<*9Mi die J^ftttge de« Wlnkiy 
findet) wir «tkeuaiAfl, «dneii . die 4o#€k cWn k^sceeliendeli 
JVeiid oder di^ ««nk^efiditfi^ ReifciigiMM« mMb Atem •e hkdi i 
^en 2« eiaetti beeef«« WäroickiHr gew^Mlene Luft i» mn^ 
Sern Läpdem Wi» in ^«nen ewl»ek«ii de« Tro|>en^ demi^ch 
keiueH N*ehlbeU aiff^iMiset Wtthlkeflüdett »owet^, wmmk 
WiF dm§e§»» I9MS ^eiiÄPig «it terwulkreii. gel*ril4 kakt». 
E>a9#gea 4>rkeiiiieii .«vir Mi^ik^'wie vetd^rklkk Ut- Faly 
lieser Tefli|N»ftliirvc«k;(}iiikBe flir defyi»»igefi werden wäuei^ 
ier sieb duftgen a« scWIteen nkki vterMi^ielrt k»t. ISodMii 
>brr sind ^imek dHisrlbeii »nakändtrUdMiii Q^mimftu aUdk 
iie F0%eii:zii beurlh^tlen , weiebe der ^nfewH^M m dM 
«jssen geüftde miitr de» eetibMwbAea flUrefkleii dier itoiiMM 
«-^eoileu Ii6iid4tii kmi^ w«v«ii dae Kttene bei BcInMiMmg 
*r aoMei^^ewühhlfdieii ¥efkii>Mie#e dea Lebens bctoprvskeA 
erden . w|rd» . ^ • . i 

§• 47^* €»<HM#l ein Jed^r^ er sei 4i«ie oder Aest, iai 
h»U«ii- a9d*f>fliflMayiseig für aeii» eigenes WeUkefindM 
rAuf aagtßwiesen^ rteA^ere .^MHiMeit vtm der ittiiffdiwi^slf 
lA^s JMafMTs siek aii ¥ c sis g>»fl s>, iiii4. ilen atlgeaesiileil 
fAr^ §; lm mhmi »» 4ie 9m§tikpkß V§i^äfikJrnn§ ier 
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§kmg durch tUe KM^y «ad «ii die tmgMiik»' Vkmiikm^ 
dmmMen dutch die Wiinme mitümt^ehwi^ «b^Mch 4te Acrzit 
Kodi immer in ilif#r ISpr»elie - ^emadkeii ErHiHMn. Die 
IMierlteMc Vurchi rtfr jedem Irälilereti Lnftsimiii, uini die 
mImMMmMc Vloriidlre «r die wmrmc B«kl«ldlktig, unü dit 
iWvfpnMS«" Erwftrmmi§ der- W^limHi^Mi^ timl der Kranken- 
«immer i«^-dav,tfit. di* Fblge ^irrstih i&» witdc jeüodi 
stt weil CiMirett, den ^egeBtiaild hier vr^cr attsspinnen tvi 
waü —, wio Akb dcneUbe Mssphimm Kcsb«») Wfnn alle 
V«cii«i1entngair der f»tt^em|ieir«<iHr ««tmeelii, iind lAW Xer* 
UÜlikMe »äfcer bfieiH^et w«rdeu soü^en^ die iti Hinsiclit 
^ -die Beiiletdjing und »üf -defi ge^vv^kfiln^eii Aeüentyi 
der Bimeolieti In' freier liitH oder in <leii irvck^ieru oin 
leneiilereii Wc^Niuiigef^ i§^n- ftnrien^ ftÜtHien^ und zu k 
MmJthf^ iUäickimMfmfhfhe&ien Vcranlammn^ g<^^n ^^^^^ 
die ^Ir änf idetii Enieefttfid vorftndeji. ^ Wir klrbee dit«^ 
Wa in £lieen 2« lullen, weil sb «im JIV/o%rt«ft|| entsproß 
elnd, und eieli sMs hewlilirt gesMJff^i lieben^ abei^ VtVv^* 
mtdi nielil eiiiAeHen^, liieF inelmeonderc^ noek vor it» 
jm WfHMien, die '»«s *di»reli die fWleclieit Ansi^Hen ron i)' 
iteedlKifttfing daeeli die Aevzie dcv vorigen Zekiew vi» 
dfftiigi worden stod. -Deiiin geliiM z. B. <lie von def^ 
lieeii«« ikeffeiefV «^nsgegMigene so «MgeRfelii« l^nplt^ 
«ke hl aüeii- )elires«eiien iiii^ an aNeivOH^eji efforderlK^ 
ü^ebraiiciis Von fkiii^lenen oder wollenen H^titden ao^n 
MriMen i^eibe, welciie, ale liygrodcopisclie ''K^rpet ^ ^\^ 
dem- Organisraus entweichenden FenchiiglceiieA ^ leich^i 
ümeignen, und wedilrob zwar das widernaltfvIitjHe Se)i^^>< 
•ber icetneswegs die nai^rliciie Aneilltos^glig , verm 
dagegen -aber die inieneiee * Vermehrang (jd^ia Zasamn^ 
katten) der Wütore und die Eraeugung der Thlev^YiW^^ 
Mut geateigeri^ ond^ mmii bei zunebmender Wärm« 
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Laß der Grüiwiy xmt . En A wi ekd im g^ ^r»» »tmitn Krankh^iie« 

gcle^ wi^tV ^^'Aiitt'^a jiftT Iret«» iivft der 4rriip««Mi^ry 

wie in iler '«ingNMrMossieiieii linCt- di^r erliietcn MmMBt»« 

zimmct i» «»«eirit-^gi^fiiMteig^e» Lftadenl «o kfiii%'z«f 

sdinellefCB B«twlck«king 4er v^rdifMidisten €0Äip^9lwi 

nen ob^ Naekwehe» 4nr gcHafllestea* KraiMiefien Veniirf» 

lassiing geJbeii, ockr langwierige (eiurmtiseke) Baolttliel Ver^ 

aukssen. 0«Mu. gehdri araick fÜe liU« €i«FwoiiBkeil^ die 

Füsse, ivtlehc iMÜ«ä ^leii ilörperMieikn 4ee Bfi<atehiMig 

der aBg^fii0tt. Wbrm^am meielen avsgeseJRi smclj weil 

sie mit dfMiiicadileii «wd be}iel*eai BeübiMkii Taa^ aletr M 

mehr otfev weiiigi^ HAker Berfthruiig eteken, im fi fam me e 

gleichwie im Wftiiier Mit welkfiieti S t tia i^ e t i zu Vere^keii. 

Es enIsprvBgi daretts verneiimltck «ler sir liiB% mriilcvilch 

anffalkod rieeheHik Fiiweohweiea M>kl»er Leute ^ aiMl^Hif 

sie selbst eniapeingeti^ dee Ubanneliiiilieltketleti so viele,' 

tiass es woklnae dieser Bemeflrang kedvrfle, «m sie «dm 

Wechsel det Fiu^abekleidtaiig nach der JekresKeii «Hi.'^fodl 

IVitieringesiäiK^e Mi beeiünnien. 

§. 475*. KaHm m'ar^ es iiölhig. Hur de» leicklesle« 
\iuckbiiek auf die ecke« fciher in Ertmierung gekraeliteii 
lachiheiiigen Felge« der verkekrieii AfisieMeii vei» Jkmk* 
lünstangsgeseklMl. zu werfenr, wenn nickt noch daiünif •Mb 
UifmericsadAeii des Arsiee sti rfcMen «irSrc, «läss ^uMii 
ic kUmdiUehe Itäge cfee Lmnd€»y - vfwln «ke 'üfeksek leM, 
i^ gewäikmtiM V€rkäkM89 i^s 'Lebeiiden 1» de« ieeih« 
tfmosphJMPe' ^u emeiti • mMnr gtw Ü häkh mt geütabki «vpirAr 
iess HÜ aber «owekl in «Nmi keissetii 2eti«it der' Vrof»e»f 
icler eben aabi gfe^iss der Fall, als fh^ m)s^#n ^emlieaigle« 
d käliem Ik^etfen. Denn, irie Jöri durcb^den 'in ^et 
cht l»ekaiMi(itcb in sa reichen Maasse crfbigenden Tbäil« 
uikI die in Folge ^kaeelikeii ei»<releiM}e. Verniiiifenifig 
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^mnach dht nähiMPe IMMcMwig 4er SiSmmgm i€r iimei 
gwiaftttchaftficll <rfillt{|€Btf«R FmteHon «fer VmUo MdUnsi w^ 
fiVtti«piraMa«i) iir ^r Att,-^hM^hi Aet erMm GfH^pe der 
MTrmAMh»' des Tr tm sp ii MloHmfpm ttiw, §&$ ohm am/wUUgt 
nAr nktfcMhkß Ferüftentg der ^äm'km^ erfolgendem UTroiiAr- 
fMen exmdhemeäfleeke^ H^aiut hn dn SifHiite gestellt werden. 
Aus den 6tsber ilergeeieNle« VerblMiiiefreii hai «Ich bereit 
-ergeben, Wie gr^sa die Yerwirrengf der IrEili>cliea W^elt in- 
«eiffm genr^irile» tef, al« dfeaetbe eine VnierdHiekwng end 
WkttiU M ii dI m ig der ffairfl rffteiiifciiy geraile da. ala rorbandeo 
ttitgeMMRien lia#, wo Wim «le« VerbSKtim der stets Icoih 
leeeji attnospbMsotieii Mift-^mn stets wimersii Ocgianisiiis 
^fne i^rmehntng d^M^iil n sp tbw e»4ig' SMaÜ Ibidefli masi. 
#le ^«fwiikeieJkeft «Keser KrAnkbeMen iiegeit Site Jle^stcii h 
#efi Abweicbnngen vor^ m^lebesfcb auf der 4Mb«krMMM der 
ÜMt eiMhar erkenne« lesseit, ttnd insbesoüidere dmrch Ver- 
Mnd^wnmg 4ler PSrbnng «iid •' Omfsrsten« derselben nnitt 
gleiebs^Uiger Aeiissemng solcber XirfMte ^^Symptosie) Te^ 
Yalben, w^ehe auf eine Stdruitg der NermalfimctioD dtt 
Amdfdnstting In ikrem innersten Wesen sn «ebli essen b- 
reebügen. Wir haben ^also bei dieser Setradiloiig iem 
avsKQgelten , dass es eHimal fär sHeiiial mcM wtdrM 
wenn «nsere ynirfabren gisttbten uiid wir mki ibn«iti^ 
g1aol>etr 'wollten, durch ^dleUlt^re L«ft werde eine 1«- 
seMiessnng der sogenamiteli li«u<|iercu (SebweissIraiiSlcbnnb^ 
bewirkt, und durch deren mechanisch erfolgende rnn'smi 
«etiriebning/ilfe Bit#weieb«ng der audi die dichiesien K.^«- 
fFer -ÜyrdfrdvIrtgetMlen WStiiie und der fbrvgesetnnSflsis Co 
getidet» 440s8lgbeil ^Transpfralre«) vc^hinder4, eben sc^ ^, 
wfss, als CS nleAl ft^V ist', Wemi dl« Jeetlebendtm ^^^ 
b3^n, ddrck d^ angebüebe Sersettfung der eiiigvalb^^^^^j 
«Ittro^b^rbehen iMft In den Ltn^ und der die ^3.^^ 
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oberflSciie unmiiiclbar bcruhrvuileu Luft in fiirc naLcr 
rpii ehcmiscben Bcsiaiult keile werde der iu derselben au«- 
^eblich ciitbdllciie latente Wärmesioff zor Uiiterlialtung 
der phiirdie&s hl^beyreu augeboriieH Wärme. dea Körpers y.er- 
wcudet, ttiid der Saucrsiofl* der hilft von den einsaugeii«- 
dcn GeHifseu dev Oberhaut uihI der Lungen aurgenoDuneH 
(rcsorbirt), obgleich jeder Atzi weisi^ dass nur im Gcwebfe 
der Unterbaut .und im Pareiichj-ma der Luiigen die eiuaaa- 
genden GeDi«se vorbaiid<;n sind, die.ibre Function so nictit 
äussern können, so lange .die Scbutzdecke des Körpers, 
die Oberhaut, uuverlezt uud unverändert bleibt. 

§. 477* Es isi nur aäein Ufßhr, dass bioas iu Folge des ge- 
ringeren oder grösseren Alands ^r Tent^p^rainr der aim$f 
sphäriKken Lnft von der Normaiien^pera(ur des- Orgqnkm^ 
(ss + 32"" bis + 40'' C), uad'XretKeMM^« dwch eine der 
Oderhaui in ^en Bronrbiensäcken der Longen und auf der 
äussern Oberfläche des OrganianMis eigenthümlieh stnkom- 
mende w^enekrUftige SelMhäiigkeiiy «oudern lediglißk naiJh 
dem allgemeinen diemischen NoiurgeeeiMe dfir TeisfNtriifiir, 
sowohl von Aussen als von Innen her, die AtadünsiUtig (ttr 
organischen W^kme und der organischen FhiMigkeMen^ (die 
ICohlemäwre mit eingeschlossen), in veTbältvis^mSssig geri»- 
gerem oder grösserem Grade erfolgen mu^t jeuach den» durch 
die froher betrachteten äusseren VerbäUnisse aller Art die* 
selbe vermvi^eri od^r vermehrt wird» Diese tVafnrhiU 
führt mich zu dem Geständnisse, dass wir AerM0 eämm^- 
Kell ew«r ipit Bmffhnd und allen seinen V|>fgäogerti . be- 
reckiigi und gezwungen sind, den oieitqclbetk Begriff der 
lezieti oder jeir^tch^Mfan Gnmidmmuhß «om Hofsln aUer JBt* 
schekmmgen der. Dinge uu^.er, dem von den PhÜMophen ihr 
beigelegtem Naijasn, von ThäHg^eU {Kraft) s^uch in un«ere 
Sprache aufiEinehmeUy und daher ohne Bedenken von der 
II. 10 
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LAmskrafl cWn s«^ intbefelgeii zu »pteAtsir; wlcrd^r phdo- 
9»phirm4e GkefnikA* von üll^r Afäi»MiHgskrttß ' (Vermnii' 
$ök0^f) als dor j^/m oder iimi'eiekinden iMmäixfsache desDfi- 
sekw^ui der H^ifkmigeti ^pimr EkiHeniar^^Jj^ sfti^U Wodo 
e» u«8 aber erlanlit ist , die Lehenskrufi ^h ^ii lezten 
«iireiisbciideA dninil Mer £rB«fh«t«tmig des Leben« anzase- 
heo, da» al» vtwais in ^er EtscheliUiiig roHkgndetic« und 
BuiehHfäes sdm Sein and Dasein ^ttWK^Wk FeMM« offco- 
4mivI^ «iid andrer inltSrirondeu F«rm(9f/l*ear ei»eii so klar 
«b dem vreksicliti|;sieii all<r FhilQf9<»ph^, ehiem S^fmoito, 
chileocktend tnaclien ititi«s, dass das Ah^^iBf Ew^e tad . , 
Utiveränderiiehe ifer ^G^rtfiicJ ittlM Selnir tifid l)aMiti<» »h ^ ] ] 
«vttMCR aireh wir erkennen , däss ^d^ idHfUe ^Btgr^ vo% 
Hkin d«s Yorliaiidetoiui und das Seih desa/cAeth- sMtt ^^ 
sentliek von ehtander au ifUiersciicideu ät^d^ und das L^ 
<Us Menschen a4« eme e^te heiond^e i^ri des. Sehn w^ 
des Rheine von d^m nntef^ekivdeii ^rd^ir mfisse, vas als 
XiM>«eff «d«t ^tidefe6^«iilirktdie>fir9€l|eiliutii2 iriiU Istabei 
der Meiidk JllenseA bl«« ein' »fttis^g*^ ^ftf* tfw' getamä» 
RTettpffio^gonMKt«, so kaim er doch tiiAlheMiaiMck «irwcis- 
lieber Weise fitdA/« &e«ffeen/'Was ttt'eAf in vcrliäliftissmaisis 
it^h MAereoi Maasse dem €f«it»tfn mkime, deh9eniy/^ 
isf. BleseM^ Lebeuakrttf), Ale trzd ^^töe^n ^lai»H^ 
daber in i^^U bSkei'efii Alaassi; und Cusfanji^ der -^i*^^^ 
(dem Gänsen) ^usii9iH^g sc4ii. Wettn dahe« Hkffekmd ^^s 
«lensic^ltebe Leben ads ckie eigeirfbiHt^Hebe^ a^laialiscWtV^ 
fttls^b^e Ojteftiiloil attevkamii tiai (1^ '460^, umi^ «MM beb^" 
selbst in seinen ebeMisebeit Operalienen das eiiil«ucbiendsti 
2«ugniss der Wahrbeit dieses Ausspftl^teks §AHgi^ so m^«^ 
doch misere P'ertmnß zvl der hS^Mfen JtS^ki -^Idk'^^^^^ 
dass das Beilfteben des Wetiallsvua^ J^^ti^«algc«i, was vi\^ 
nuf dejii ¥911 uns bewobnten Plaaeieti d«s Mirdkürpers z> 
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beobachicn Gelegenheit hahen, tmf demsMen Chemismus he* 
grilndel sei, der sich im lebenden mensehliühcn Körper 
eben so wohl als In der regelmässigen Bewegung unseres 
Erdkörpers um di« ihn regierende Sonne offenbart, da Be- 
wegung aU das characietislische Merkmal dies. Lehens aner- 
kannt ist, und das, was sich nicht nach eigenem Willen 
bewegt, Rir lehtos, unhefehi oder /odf gehalten wird. Daraus 
tliesst nun wieder als unbedingte Nothwendigkelt, dass wir 
Menschen nur als einiselri«^ im WeKraum schwimmende 
^iome uns ansnsehen haben, da der fortwährende , Vhe^ 
mismus unserer Erde, als eines einselnren Theib des uner«- 
messlichen Weltraums, durch den seit Tausenden von 
Jahren heofcaGhtelen VerMMtimgsprocess des auf unserem 
Planden so allgemein verhreUeien H^assers in Folge des Licht- 
cietlusses unserer Sonne und der aus den irdischen Kör- 
pern entwickiAten Wärme a Asser aU^n Zweifel gesect ist. 
Hier ist aber nicht der Ort, ausAihrlicher darfiher zu han- 
deln ; nur so viel sei noch d^yon zu s9gen gestattet, dass 
ler Vefsland und die Vemianfl der Stiele den Menschen nicht 
jermögend sind, aus eigener WiHenskraft die Gesetze umzu* 
indem, welche die Alfniacfat allem BesteheBden- auf der 
irde rorgeschrleben hat^ sondern dass a«ch sie dienen de* 
eisen unbedingt unterworfen sind, weil sie auf somalischer 
Trftndlage beruhen. Man wlf d nun endHch begreifen lernen, 
mB9 die Seek das höhere Prineip des Lehens ist und nur 
iii kann, oligieich sie an den geformten Körper gebun<- 
Ml ist; aber dasS sie dennoch diesen^ nicht zwingen kann, 
lies so verrichten, was ihr Wille wilL Insofern aher, als 
€}berhmid In den Bronchien imd auf der äussern Haut- 
eise ailem das Organ ist, aus welche«^ die in dem Gewebe 
* Unterhaus durch den Zofluss des Bhits allein begran- 
o Verdunstung von gasartiger und tropfbarer PItssig* 

10* 
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keit erfolgt, müsMii doch wofal zuerst die Abiiormit&ien 
(Krankheiten) nu&ere Anrinerksaiiikcit fesseln, die eine Stö- 
rung t&rer uunti44rlbarcn Function andeuten , obgleich es 
eiaieuchtend ist, dass durch den unmittelbaren Zusammen- 
hang mit der Unterbaut auch die Störungen dieseri eben 
so wie jene auf diese, geringern oder grdssern Einfluss 
haben werden. Wäre demnach hier vielleieht «uvdrdersi 
von den Folgen der ErkiUimig d.. L der äbermässigen 
Wärmeabgabe des Bluts an die kältere Luft eu handeln, 
und deshalb des Caimrrks uud caiarrhtUischen Fiebers Er- 
wähnung zu thun, HO sind wir doeh dessen hier übcrbobeii) 
da bereits in §.§.2M und ff. die Gräudi» entwickelt nad, 
warum diese so häufig vorkomoienden Krankheiten schoa 
als eme besondere Gattuiig der Krankheiten des Respin- 
tionsapparats aufgeführt werden mussien. Auch findet sich 
kein Eureicfaender Gruad, den unter demf Namen der FUa» 
(.FhuBkrankheiien, GMerreiseen, Zieheu 4er GUeSer j Bh»- 
mo/lsmus^ bekannten Krankheiten, welche nach der von den 
Aerzten im Volke verbreiteten Mehiuag vou Erkältoo^ 
entstehen, einen Platz hier anzuweisen, da die bei äta- 
selben nie fehlenden Symptome des SchmtriieB vnd derge- 
hiftierien. freien Bewegung der GUeimasnu sie so itetikh 
als Krankheiten der psyclUsc^es, auf Sf9i»MHiU oni lirfc»^ 
haUiU beruhenden ^iärs das Orgemmnne bezeichnen, &^^ 
es ein Fehler gegen die gesunde Logtk. seilt wurde, iUtet 
hier. zu ged^ken» oder zu einer eigenen Familie der «h 
matischen Krankheiten unter deä» Namen .B^etüna/osesi sU 
erheben zu wollen, wie es neuerlich beliebt woiden i<i 
Den«) weder die sogenannten uraücAÜcAen itfomeftl«, no« 
die Symptome der Krankheiten, sondern nur die FnemcHuM 
der leidenden Organe sind ßln die Grundlagen der Clasi 
fication di^rselhen festzuhalten. 
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§. 478. Gehört nun das System der emeauisenden Ge- 
fdm JBain Sj-siem des Kreiüiaiufay wodurch die Underhaid 
vorziigUeh zU tkrer Andton beföhigt wird, und ist die 
Thüisaehe "begründet, dass bei Yerleicnngeu der Oberhaut, 
als der allgenieinen Schutzdecice des Körpers, die eiiisaa- 
gcnden Geisse der Unterhaut solchen Stoffen zugänglich 
gemacht werden, die Ton Aussen her in den Kreislauf des 
Biuis aufgenommen werden, und nicht allein JMetalMrlismen 
in demselben, sondern sogar auch mindere oder bedeuten- 
dere Abnormi^Sten der Oberhaut und der Unterkailt gleich- 
zeitig bewirken könnieu, so sind wir gezwungen, in einer 
zweiten Gfruppe der JSrrankkeiien des Transptraiionsapparais die- 
jenigen Krankheiten folgen zu lassen, welche entweder oAne, 
oder auch nach ehser xu/H^gen oder ahsichtUchen Verletzung 
der Oberhaut durch ' die unmittelbare MUtheüang irgend eines 
Jremden' Stoffs von Aussen her im Organismus sich ent- 
wickeln, und in der gleichzeitigen Einwirktmg imf das Ge- 
webe der Vnterhaut begründet sind. Unsere Vorfahren ha- 
ben sie unter der Benennung der ansteckenden (fnißcirtaden^ 
coniagiMn efc) Krankheiten znsaniniengefasst, und deren 
Kn^stehnng von besonderen efgenthümlichen Ansteckttngsatoffen 
(Contagienj Miasmen^ Seminien , ' Giften , epidemischen Genien 
efc.) abgeleitet. Ble neuere Zeit hält unverrnkt an diesen 
Vorstellungen fest, und müht sich nur ab , ^dtc Thatsache 
dadurch noch unverständlicher zu machen, dass man be- 
lebte vegetative Keime in ihnen zu sehen . lehrt, ohiie 
auch nur die Spur eines vegetativen ^Lebens nachweisen 
^a könne», das durch !die verwendeten Stoffe vofti anima« 
Jischen sich unterscheidet. Sehon im §. 457 und nocH früher 
ist derselben beitHüfig erwähnt worden, und es könnte 
vielleicht erforderlich scheinen, hier noch ausführlicher da- 
von zu sprechen, wenn nicht die Bi^merkung gemacht 
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wenWn möftite, das« alle VerkAndbuigen dartiber den Ge- 
geudauil doch nicjii iiis Klare .ge«ezi habea, otid miiaDiei 
Kraiikhciteii daasa gerecha«i wurde« liod, di« gar uicht 
claxu gekoren, uud dag^en andere dazp gjeb^ren, die man 
in früheren Zeitf u ^oicht am den Hantkranklieiteii gezählt 
hat ttüd nicht dahin a^len konnte, wei) keine Abnormi- 
i'iien der Oberhaut oder der Uo^ erbaut dabei aichtlich 
werden. Ea eig]l>t sich daran«, dass^ die a$wieckenden 
ÜTraniA^i/ett überhaupt in der • Claasificatioo der Krankhei- 
ten keine cigeuthüniliehfi $ieUe beliaupteu %dnnen, sondern 
zuerst hier in nähere Betrachtunggenonunen werden müssen. 
§• 479. In einer dritten Gruppe der KrankheUen dei 
Transpiraiiomaja^rttiti sind endlich alle diiyenigen Abnormi- 
iaii^n der Haatoberfläche zu begreife«, die -durch- irgend 
eine abweichende Verbiidoag dieses Organs in Hinsicht 
auf seine Pichligkeit, seine Gestaltung, seine Farbe und 
dergleichen ausser lieh sichtbare Kennzeichen seiner Uo- 
versekriheit, sich, vermlhen, «ud den früb^ri^ Nosologen, 
Pathologen und Therapeuten «ur Voran lasaiing gedient 
haben, die Krankheiten der Haut ao/ so verschiedene Weise 
in Uaterabtbeilungen au bringen, wie es nach Aussage if^r 
Littei^tgtrgeschichte des Fachs der Aerzte geschehfl« i"^ 
£s ist aber nicht, oül.hig, dfese Abthcslungea besoa^n^ 
aufzuluheen ; und es geuügi dahejr nu bemerken, da» an- 
zweifelbar daflurcb auch Störun^n der Fuii/ction der Aus- 
dünstung bewirkt werden. Dieselben sind indessen in Hin* 
sieht auf das Allgemeinbe&iden des Kranken von minderet 
Erheblichkeit,, als die deJt vorigen Grupipen^ weil sie mit «iet 
Ausdünstungiifunciio» selbst in keinf^manflaUendeii Caosal- 
nexjis stehen. Wir wügeu sie d^er ak ifrgqmßoh^^ JF^hiir 
oder Gebrei:hm der iioMfßkhe in Betracbtni^ «eheia, atbec 
die Beniericttng niobt übersehen, daaa aljl^ diejenigen ^V 



HomUäiefi' 4^yoii. a9$9f^ch}im^m^ «ind^ iv^Mi« mi# d«A 
StöMuiff B dei!' Fm^tion «kiM- aailer» Appur^ls «der Or^iis 
iti «Iner we«fiiilic)Mrn B«zidinilg »iel^o. Ob dfeseibfii ihr 

kekien Grund Ai m. befondor« zu s^hoid^ii, 

$. 4Sa»- O)0i^.lJws<Md^ .äiM« u«Mro PT^r^^ das Jl^- 
her Aif-^^iACHMlb^lSiidlge (fssenti^ile) Krankheit gtfhatUn 
haben, aMtaeH'«al<lKP» .«iM.HQiprQ . bipaseni' Ekil^him in 
den €heaiitaAf^ Lebaij^apüo^e^s wir al^ %iiipiam derinieiii- 
slv nberniMsig vcrmehrk^a WÄrm« dfs Blliis im £ar4aobrei- 
itffidtfn P|o<ms d4sr EiftfieihMliiiig 4es BlaÄ«»lid d«s in den- 
selben Min b^wirJ^n Akiäboli^inii« «/einer £leiiieHUrib«iie 
2tt bdracbie»! «riaeli jüngaUiin' üuch Badm» erlcamU b«4y 
brachte e« mti^ks^, daHs . aic tu- ÜHiaichi auf die ecala 
Grappedeir.KmitbbdiiiitiibBaTranspij^iiaiiteapparaU (§. 4M!) 
die wir fhbmUt^m iSH/äOm ^a^r^mOim Mtmlga^unklmim «b 

Hsehe Ftehiv} V^n d^N mit Imiien fitiKsriafitn SktßiUm ver*- 

&tiiidbMit' Hmikmmhlieikn «ebilHi^ii« 'Und djese lezter« im 

GrgeM»a4# jenerr >fi^»M/i# ^nOrwift^il^ </iif|M%M<^ 

iiaiMen. M\'llboiK ^|fifte. B«biiiip4iHis der «hen At4r«ie Jti»^ 

bogriiaidet, tttid da« Ftebor beine Ttir ai«h be^rt^bendf 

KrattMi4^jl, iHNidern offenbar i«iliier nur ^^ Symploin des 

Leiden«' ekiea eiaifeiiiail #rgaiis avia eülzilndn«heni.UraprtllTg 

dei Bittdaiiti »lid im^b »WM eitaial ^iü TreiulMng der 

Attssehlbgakteitbbaileii iii "^fiek^aft^- \m\^ ßtlmlfm M^tuik^ 

i\^ be^üiM^ :«rorde)i liaw», d» iw iiiai>^ken> 'FäHiNl d^me^ 

bei» KtvMmW "i^rUicb ei» Iwfpenaiiniea- Pkliep, hi Md«r« 

aber Biibta^RDn fitberbaflieil Z^ifliHeH beiliitfrki 4trii^^ so i«t 

die bler b#ebiidkleieKMlttliKAare ^üortfnung ier K¥ai^k^ 

/eta <ib» 2&iMi»y»flrfftm<flyfiarfl<» w#bl als <U« vonri^gScAef» 

fMizttteltM. Wie weiitf alle bidieri^eii Sdiri»«4dU«r übtfr 
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ilie llaatkrafiililidten von einem MeremriaU» sn bis auf die 
aüeriieuedteii ScHen auf dte wahre Panctien de» Hanior- 
gaiis RBckaicht goiiomnien haben, iKe ikich fUr Ihre For- 
scHnngen «las ^ leitentle Prineip bitte sein soHen, smgen 
die äUcrn Schriften eines Sttgar, Larry, PImk n. wf., wo- 
ilot*cb anch die Rettern veranlasii worden sind, solche 
naeh der Süssem Ansieht de» Uchels, naeh den Termeiiiiea 
entfernten oder nSchsten L-rsachen desselben, oder nacb 
andern MotiTen zu ordnen, KU deren historisehen Nacli- 
weisungen hier k^^iir Bemf rofliegt. 

§. 481. Btieken wir eurnek anf den |iftif«toiogiflckn . 
Character der HmU und deren eigentikhe FuncHon, so haben | 
wir iins zn«rst daran xu erinnern , dass der menschVicbe 
Organrstnns eben so wohl, als der gr5fsest« Theil des 
Thierreichfi daen bestimmt ist, verBehiedefte Sinfen der E^ 
whke^ng durchenschreiten, in Folge dereti' ihnen d\e Ti- 
higkeit ankommt ,- den allgemeinen Hautiberaug abzuwer- 
fen, wenn die Zunahme seines bis su gewissen Gräsfea 
hilians fosigesesten Waehathnms an JJmTsMg, oder wcV 
ShisserKehe klimatisehe und auf die Atmosphäre \>etvig\ic^ 
Verhältnisse solches nothwendig machen. iiihAen, JU^ 
iin. Abwären, 'ßfausem, Miedern, MmSerfen, Abhaigen «• ^ 
sind die Ansdriicke für dieses natfirliche Kreigniss i* 
Thierreieh, und die Beobaehtnng lehrt, dass dassotbe «v^^^ 
mehr oder weniger anfinlleiiden, sogar kratikliaflen B^ 
sekoinüngen etniritt. Pi^ den üfenssben ist dasseibe andt 
lür^gen dnr von seiner CSebnrt am stetigen Zivn^bne sei«ts 
Icdrperliehen ITmfhngs etn ttothwendiges Bedürfnlss gewor- 
den. B% hat daher solches den Aerzten siir Anna\>i&^ 
einer besondorn Art von Mrankheiie» unter ^em JVam^B 
dMT £M«ic^eAifiK«-, EvhOkm»* oAr WaeheOmh^krarnkheiki^ 
¥enrtil«Mng gegeben, woron jedoch di« oigeniliclMA ^^' 



Krankltetien des TransspiralioffiMipparftts, 153 

sologfschen Sjrdiem« wetii^ KenniMs ^pfiommea Italien« 
ObgMck Ich selbst r€ra»lass4 Word«« bin, itfifer. d«iit Ka« 
ineii d<>s Sinckfiebers (R«rliii IMS) einen Beitrag au der 
Lehre toniNesen- ErankheHcn ao liefern, #• w»r ieh d«r«ii 
weit entfarai van dem Gedanken, daiuii ekie eigene fUr 
sich bestehende Kraiililieli bezeichnen zn wollen. Es gehl 
vielmehr aas dam ganzen €ehaU meMMt Abhaiidtong harat 
vor, dass ich nur mehrere einz^ne mit and^arn Namen 
belegte, längst bekannte und nnteraohiedene MrankheHett 
darunter begriffen habe, die bald näher znr Beh*aeMang 
kommen werden, ader aehon im vt>rigeti Bande diasea Wiwks 
faerohri worden Mud. 

§. 482. Wir haben aber dav^Mi noch den Fall mi 

uttierscbeiden, den Jedermann mit einiger Aolinerksanfikeit 

alljährlich in gewissen Jahreazelten und linier gewissen 

Yerhältnissen an seinehi eigenen Körper beobachten kann, 

dass er nemlich eilte ohiic alle begleitende Krankhelfszn^ 

l%]|e erfolgende MstkUfSnrung (j^hsehältmg) setittfr MerAcml 

in kleinerer oder grosserer Sehn ppenforirf erleidet, die aliU 

^wechaelnd an verschiedenen Thelien seines KBvpera sieh 

beobachten läset. IMese Erscheinung hat zwar einige Aeh«k 

liehkeit mit dem obbe^agfen Wechsel der Behaarung, der 

BeClei}#rttng, der Abhäatung etc. der Thiiere ; aber dtr 

Jlfenach hat den Vorzog, dass er nieht alljährlich »iid iis 

gewissen '2«i< periöden, wie unsere llaisslhiHre, ille Yög»!, 

die Amphibio», die Siehlaiigen, die Krebse, die RaOpe« 

mi. 9. w. und* unter offetiboren kronkhaUhm 2«fällen diese« 

^Veeftsci- des gärnzen HautOfberaugs erleidet; es isi. bei tfim 

«iae nur j Ihetlweiae und alUnihlig erfolgende MtMmmg 

cier EpiihoIim»tder Oborhantj ^ie von zuHÜligen Umaiändea 

«ben so abhi&igig ia#^ Wie es eben davon «bhSnglg lOt» 

aiass Dor bei ihn, aber i^cAt bei den Tbijtfeil, dar 
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§ef#.ttebr««*h ewzcitter KSI*pt#lheile «akkf V«iStidermi- 
gfftf d#t ObcirliAui ftevYorbrififi, 4le den 4fzt «W krauk- 
hftfte Zaftlle von BcdeaÜHi|r w^rdtfil. DaImii g«IM 2. B. 
Air hlkifig«w ikbfatAeli tkw iliiKi« x« 'sdiw^fiu Arbeilen 
mter 4«r Füsm zoin Gchtn,. i^^^rck «ehwidige VerMriun- 
gte mid dertit Maeklh«flife Ei^e» is iiitlioIi«4rl«l FormeD 
wum VerMheia kooMM»^ dft« 4«ai Aist «fl^gtHing. z« aeKar- 
Cm »aelwii» Üil deni Aller de« Mentchm iMen ilbrigens 
li«iii#«Rdi$ Vf««nder«ttget» der llanifläfekfe et», die gele- 
geiHty«h w«f d«i iiSiier bctekfet vrerdca. Udkei M rs nicht 
§kmK libdrfliiaMg sOi beaierkeii, dm» ▼#« einer der neacii 
Zeit so ansprechend erscheinenden Ve^pmgwitg dm Xärpers 
mir liüdliefcer/adyer Hteisial« ernsilieher Weise die Rede 
sem-UkHie^ weil es doch klar isi, diMfs Vorjdngting* im Fori- 
tnkrcUtn deriSSeii «mhc Unoiögllclikek M, 

§. 468. • Dareh die Verkreiiaeg des Meneehengescklechts 
Im stt vevseUedeneii Siämnic^, Aberieti urfd Aacen nbrr 
dei* gManiflrien bewolliiliacen Retral ^r Erde^ Und <Urcli 
(Ue rMi CInk«, (f%r Wiiterailg, der F.arbe ile^ HatklpigBienis, 
de» DesehKüigiiagr», der Beläeidmig, den- Wohuangsiaoincn, 
der Emftlirvifg «krer Bewohnter hervergcbrftekieti YcrIiSH- 
mtee,. Midie MaM'der ^Mnc¥miiAim{iifi^iMkeUen) der ff^ 
s» selMr Tcrrwliiirigi wordihi, des« atlmäcMicfi die Somtne 
derkelkeii iai eStter* 'katnoi ükemeltbwrett'Leglöir geworden 
M,' die vdesskaik^' ii«cil' iHmer im ZuwaeÜs he^^fifTen st^bi, 
mtfk^Me A^rzte Im 'der BcIrafkiMi^ derke)ti«fb IroQ «o vet- 
sektedeiien C^Mffaiil|id#o4n> anegegahl^n 8i»d; und deren 
pathcygeneitsekc tind. ihcv»pe««lsclie * BegviS» «^ iteAaib «<> 
«emtüeien «MlalilBii nmaaikm* MfMkremifl^MkbeHen die- 
•ei^< Ali (bdbeft üttrtek ikee at^etuetiiB V^rkrteiAvrii^ fÜ- gewis- 
eeb SamlM, ikiMh ikäte kirglcftrnde ZiAlUe^ duveb iWe 
«flie# detti ¥eib ai^geriebfete Vevfcoefline» i» den Aii$cp 
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des Volks «owokl als der A«f»ie eine so gtoasc Btüemtkmmg 

erhalien, dma$ Furcht, Ang^t, Schrecken und En^aeisen der 

JUeBseheo aicii hcmeiaUrt) weiw nnr die Mameii a«lclier 

Kraiikheileii> als Scharlaxfh, Ulaserny P#cktn 4ltlaüer»), 

Peieekien» Ty|ih«a (Faul- oder Nervenfieber), Cbolera, geb 

hea Fieber» Peai u. s. v. genao»t werden, in weleiifM 

sSrnmilich gewdhelieh ancH aiehibare Verättderuii^a der 

Oberhaut den meAe«Uichen Kapers eraeheiue«. DiebiBitt- 

risch er%vieseae weiie .luid aUgeüretiie YerWeiiiiDg, Geli&kr- 

lichkeit und .Tödlicbkeii deraelben hai daher achon in dao 

allerälieaten ZeUeu unaerer Wiaaenachait dk beaendete 

Lehre von der Am(e€kv»g von Auaaen her (voa deti Sfu- 

chen und ^tdbnitfn) begriin4et. Hurch das JEiMaHattienwer* 

Ten dieser mii de« allerunbedewtendsten Farbenverftiider^ 

ungea und dea geriugfügigsien' Abweichuageü hn B9^ d^ 

Oberhaui, die .sich oft schon bei der Geburt des Me«iaebeii 

zeigen, in etorClasac odt r OrAmi^, isi aber eine ao grosae 

Abweidiung, eine so gefalirbringoiMle Verirmog von einer 

logiacbeu Aüordnuug su Tage gck<»a»nneti; das« es wohl 

Noth thni, dieaer endlich einonal grÜBdlich abauhelfeiik 

Die Aerzte Englands und Fraukreiehs iiabeu iuabesondct^ß 

in der neueren 2eit eine so grosse Vervieiniltigung 4er 

Hautkrankheiten getroffen, dasa das Gedäehtniss ka«u» sn» 

reicht, dieselbe» säm«tiich an fassen. Zahllos iet über* 

haupt die Menge der Schriften, AuMtae und BeobaeM- 

ung^eu über dieae Kraatkbeiteuy deren Benutzung jedoch 

imr dann eraprieaslieh sein wird; wenn man erat geler^ 

haben wird^ Thaiaaeben und Bäsonoemeni g4bi^i# vm 

einander zu uuterachalden- Lezieves is4 diirch|^ii^ een 

böcbai uniei^eordnetttoi Wertb, weil keiner von aUen 

ScbrifiaieUet a die FWnetjon der JU^d in dem Siiiue a^»%e- 

fasat bat» wie $9Uihe aaie^ dam aeitigea Stand» «nsercff 
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ebeariwkeii Keantttisse anbofaescii Ist. Dieee Bemcrliiug 
iei sogar auch a«f aHe ilio Sdirifftlellcr ztt beaieben , die 
vkh ^Qreb <lie hiUUiehen Ißat^ieUungen der tfmäkrankhiilen 
se iM^rMait genachi kabon. Es finde daher hier 4te all- 
geaieiffie Bcbierkong Stai^^ dass die Abbildmigcn derselben 
m den Werken eines H^Oan (dUi Hauikrankheiien unä ihn 
BMoMttmg. a. d. Engl, von Friese, ßreslan 1799-1816), 
Bideman (DeUnemlUm of i^ eUiuheovs dUett9i9\ London 1817) 
FtttcHeai Synojmit b/ culmnUmo diseoae^ London. 1824: an 
•^los of cntnnoont erupilom, b^ Thomson. London 1829) Ali- 
hri {TmUe eampkt desnuOa^kM de la petm Paris. 1834), Ba- 
yer {TraUd des n^Wles de la peaa FarU 1835 ff«), FmUp 
(Attas der Henakrankheiien Weimar ISd^^lSd»), CasKrmemi 
Sekedei {Mregi prai, snr ies wHdadks de la peau. Paris ISdS). 
WiOh {iHustrmiUms of cuianeous difieases. London 183S), 
Behrmd (DarsieUang der nichisyphtJliiischen ECrankheUen. Leip- 
zig 1989), Thomson (diseases of ihe TBkin. London 1639/ 
Im Verfolg dieses Wertes, der Kürze halber^ Mos mit den 
Bifiern der Tafeln nnd Figuren bei jeder einzelnen Haoi- 
Inranbheit sollen angeführt werden. Der Vorlesungen von 
PFIbon, als- der neuesieh Skhrift über die ilautkrankhei'fli 
tin der englischen Zeiisehrift the-Luncel vou 1842- iSi3) 
gedenke ich nur deshalb, um zu zeigen, dass sie mir^«* 
kannt sind, aber aneh nur als Wiederhall der XHeren un- 
genügenden gelten können. 

^$. 484. Mi grosser Dankbarkeit würden wir Deu^- 
seire den Versoeh anzunehmen gehabi haben; den Fvch 
mit besonderer Rücksicht auf die Vorarbeiten Jener in sei- 
nem Werk: Die krankhaften Veränderungen der HoMi W 
^rer Anhänge. 111 Thle. Göilingen 1841 und 184a, uns vor- 
gelegt hat, um in die Lehre von den Hautkrankheiten eui- 
lieh Licht und Ordnung zu bringen, wenn nicht die ß«' 
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mcrhung dagegen erliqben werden uiissie, dasa die auf 
die Krankheiten i|lM>rha«{)t ganas UDpasdcnde naiurlitsiDrw«iie 
Scheidung, der Gegeuslando unserer Bcirachlung nach der 
äussern Form der Uehe] zu sehr hervorgehoben ^ dagegen 
die organisch- chemiache Ansicht zu sehr / hiiiiangesect^ 
gleich zu. Anfang, der Einleitung durch die Bozelclinung 
der Haut als »idlgemeine Halle und schützende Decke, als 
»Resorplions^ und Assimilationsorgau, als Ab- und Aussoii- 
»derungsorgan, und als Tastsinnsorgau;« die zur klaren Er«^ 
kenntniss einer Funclioii erforderliche EmheH des Begtijfk^ 
durch die gleichzeiiigo 2asaniqicti«tollung und Vereinigung 
einander-^ ganz widersprechender Charaktere und Functio- 
nen, ganz ausser Acht gelassen , der offenbarste Irvihttiii 
über die Perspiration (Athmen. «nd Aosdünataiig) mii zu 
Grande gelegt, die richtige Ansicht jeder einzclneii dieser 
Functionen sonach getrübt and verkehrt, und übetiUess 
noch eine so neuorungssiichüge Nomenelatar eing^rtiliri 
worden wäre,.dass das Gcdächtniss mehr noch als früher 
überlastet werden muss, ohne dass den früheren Verirr 
rangen dadurchr abgeholfen wird. Es ist ja doch auf dm 
ersten. BU^rk in die Augen springend, dass das stdieiida 
YerhSltniss «ler stets kühleren Atmosphäre zur wärmeren 
Oh<arfläche ^ea Organismus und seinem Inmern die Funcljofi 
dfr Oberhauij di« als sek Ux ende Decke und als M' tmd Atm» 
sonderungeorgan bezeichaet wird, in einem ganz anderen 
lind eotgegaigesezten Lkht ersoheinea lassen muss, als dio 
Funclkm det UnUrhmd^ die als Rewwplwat^^mU AsA mSbäilmni ^ 
und als. TWfsinnsorgfltie gelrade als Eutgegengesezles Jen»» 
sieb erwekwt. Die in diesem .Werk Vion §§.493. 454 ».ff. 
an aafgesieUten Gründe zur Bistiehligaiigi ^Ic^r eingeachliche» 
neu alten Irrthnmer Aberbeben mieh der Verpflichlung, 
bier . noch mehr (darüber zu sagen. Wie wenig ich Mbri* 
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Eiters da» Gift auAgeüriebeii werde. NaiilrUek wurde Ucr- 
»uf die Vorstelliuif begründet, dasa entweder der Keim 
des Uebels aus der Luft durch die Lungen oder durch die 
Oberhaut auf uncrkeiuibare Weise iu den Organismus 
hittäbeflgegangeii, onler aber in diesew selbst sich erzeugt 
kabe^iiniisaey weil man nicht K*egriffeu iiaUe, dass durcli 
das EiHathmen der Luft und durch die Hautausdäusfang 
mur €tne Au^;m6e der dem Organismus iiberfliissigeii und 
nachtheiligen Stoffe bedingt werde, die auf dem Wege der 
Eriiährung ihm im Ueberfluss zugeführt worden sind. So 
fanden sich denn auch die Aerste nothgedrungen, die vfr- 
■wliniUch aus der Lufi ihren Ursprung nehmenden linok* 
beiteti der Haut für die bedenklichsten und getahrlichiien 
SU. halten, und nach der hergebrachteti Sitte, das Fieber 
Ar eine eigene zum ursprünglichen Uebel erst aecessoriscii 
hinauticteiide Krankheit aniusehen, and die unter fie- 
hNrhftftdA Zttlallen aufilreienden Leiden der Art aU ocvie 
eäoanihmtktUitcke v»n denen zu trennen, die ofafiie solche fieber- 
kafle ZuttUe auftreten, und als cAremscAe impeiiffMHf^^ 
minder bedenkUeh und gefahrlich gehalten werden, ob- 
:gleich eine scharfe Scheidutig derselben kaum mS^licb v^' 
Es werde aber diese Tre«nung hiermit der V^rffMUoM^ 
öbcrlieCttt, und der neue Weg cingeschlageu, der i« I i 
476*- n. ff. bezeichnet worden ist, und an einem güM ^ 
Am Meemgange uns führen moss^ aU. derselbe bisher vrif' 
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